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B.

Der Friedensvertrag
pon Berjailles.

Die Bereinigten Staaten von Amerita, bad Britijche Reid),
Srantreid), Jtalien und Japan,
bie in dent gegenmdrtigen LVertvag ald die alliterten und
afiogiierten Hauptmadyte begeichnet {ind,
Belgien, Bolivien, Brafilien, Ehina, Guba, Geuador, Griechenland,
Guatemala, Haiti, Hedjchasd, Honduras, Qiberia, MNicaragua,
PBanama, Pexu, Polen, Portugal, Rumdnien, der Sexbijdr-froattjd)-
ilowenijhe Staat, Siam, die Tichechoflomatei und Uruguay,
die mit den obenerivdhnten Hauptmadyten bdie allierten
und afjositerten Widchte bilden,
einerfeits
und Deutjdhland
anbererfeitd
in Anbetradht, daf auf den Antrag dev Raifexlich Deutjchen
Regierung am 11. November 1918 bon dent alliiecten und ajjo-
siiectenn Hauptmidhten Deutjchland ein Waffenjtillftand jum Bwed
eined Friedensjchlufed bewilligt mworden ijt,
baf bdie alliiertenn und affogiierten Machte gleichertveife den
Wunjch Haben, an Stelle bes Krieges, in den fie nadeinander un=
mittelbar ober mittelbar vervidelt worden find, und Dder in bet
Rrieqsectlarung Ofterreidh-Ungarns an Serbien bont 28. Juli 1914,
in den Rriegderflarungen Deutichlands an Rufpland vom 1. Auguit
1914 und an Frantreid) vom 3. Augujt 1914 joivie in dem Ginfall
in Belgien feinen Uriprung bat, einen fejten, geredjten und dauers
Baften Frieden treten zu laffent.
Ru diejem Jmwed jind die hohen vertragjdliefenden Parteien,
bie toie folgt, bertreten find:
ber Prifident der Bereinigten Staaten von Umerila durd):
ben ehrenwerten Woobrotn Wiljon, Prafidenten dex Bereinigten Staaten,
in feinem eigenen Namen unbd aud eigener Madytbefugnis,
(e& folgen bie Mamen bder iibrigen Delegierien);
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Eeine Majeftat der Konig bed Vereinigten Sonigreidd bon Grofbritannien
und Jrland und der britifdhen iiberfecijdhen Befiungen, Kaifer bon
gnbien, durdy:*®)
fiir bad Dominium von Canadba durdy:
fitt ben Bunbesjtaat Aujtralien durch:
fiir die Siidafritanifde Union durd:
filt bas Dominium von Neufeeland durdy:
fiir Syndient durd);

ber Prdfident der Franzvfifhen Republit durd;

©eine Majeftit der fbnig von Stalien buvdy:

Geine Majeftdt der Laifer von Sapan burdy:

©eine Majeftat ber Konig dexr Belgier durdy:

ber Prafident der Republif von Bolivien burdy;

der Prafident ber Republit von Brafilien purd:

der Prifident der Chinefijhen Republit burdy:

ber Prafivent ber Cubanifden Republit burdy:

ber Prdfident der Republit von Eeuador ourd:

Eeine Majeftat der Konig der Hellenen durdy:

der Prafident der Republif von Guatemala ourd):

der Prifident der Republit bon Haiti durdy:

Seine Majeftdt der Ronig von Hedfdyad durdh:

ber Prafident der Republit von Honduras purdy:

ver Prifident der Republit von Liberia burdy:

ver Prafibent der Republit von Nicaragua durd):

ber Prafibent der Republif von Vanama purd):

cer Prafident der Republit von Peru durdh:

ver Prajident der Polnijden Republif durdy:

ber Prafident dex Lortugieftjhen Republit purdy:

Seine Majeftat dex fonig von Rumdnien ourdy:

Geine Majeftit der Ronig der Serben, Sroaten und ©lowenen bdurd:

Ceine Majejtdt der Konig von Siam burdy:

per Prafident ber ETrIjeﬁquImnuTiiff;m Republi? durdy:

per Prafident der Republit von lruguay durd:

Deutfdhland durd:
tm Ramen de3 Deut{den Reidhs und im Namen aller (Sliebftaaten
joioie jebed eingelnen bon ibien
nad) Austaufdy ihrer fiix gut und richtig Befundenen Boll-

machten 1iber folgenbe Bejtimmungen itbereingefommen:

Mit dem Jnfrafttreten Hes gegentvartigen Bertrags
nimmt der friegdzujtand ein Gnde, BVon diejem Augenblid

an werden unter Borbehalt der Beftimmungen des gegert-

—

*) Hinter dem TWorte Hurd:” folgen Bier unbd weiterhin jededmal bie
Namen der Delegierten.
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wirtigen Bertrags die amtlichen Begiehungen der alliiexten
und affoiterten Madye Fu Deutjchland und dem einert

ober anberen der deutjchen Staaten ipieber aujgenomument.

I. Zeil

Bolferbundsjaung.

Sn dexr Grivagung, bafy e pur Forderung per Sufamntenarbeit
per Nafionert und Fur ®etoahrleijtung don Frieben und Sidperheit
siifdhen thnen pavauf anformmti,

getviffe Berpflichtungen eingugehert, nidht gum friege U
{dhreiten, in allex Offentlichteit auj Gerechtigfeit und Ehre
Peruhenbe Beziehungen siifchen ben Volfern gu pilegen,

oie pon mun an ald Regel fitr basd tatjachliche Berhalten bder
Regterungen anerfannien Borjdyriften bes Polferredhts genau
su beobadhten,

pie Gerechtigleit Herrjdhert gu laffen und alle bertvagdmafgigen
Berpflichtungen in den gegenfeitigen Beziehungen der organi=
fierten Bolfer getviffenbaft u beobachten,

nefhmen bdie Hohen pertragfchliefenden Teile bie folgende Sabung an,
bie den BVolferbund ftijtet.
Aetifel 1.

Der Bolferbund umfapt als urjpriinglicge Mitglieder diejentigen
unterseichenden Machte, deven Namern in der Anlage ber gegenindrs
tigen Sapung aufgefithrt find, foivie Diejenigen gleichfalls in der Un-
lage begeichneten ©taaten, bie Der gegenivdrtigen Sabung ohne jeben
Borbehalt durd) eine im Geltrefariat inmerhalb stoeier Monate nad)
Sulrafttreten Der SGaung nieberzitlegende Grflarung beitreten. Der
Beitritt ift allen anberen TMitgliedern bed Bunbdes mitzuteilen.

Ale fich felbit perivaltenben Staaten, Dominien ober Kolonten,
die nidht in der Anlage qufgefithet find, fonnen Mitglieder des Bundes
toerden, wenn ihrer Julajjung purdh zwei Drittel bex PBunbedverjanum-
Tung zugejtimmt i0ird, poraudgefetst, daf fie wirfjane Gewdhr fite
ihre Abficht geben, exnithaft ihre internationalen Verpflihtungen ein-
subalter, und bdie Bundedjabung hinfichtlich ihrer Streitfrafte und
ihrer Ritftungen gu Lanbe, jur See und in der Luft annehmen.

Sebes Mitglied bes Bunbes fann mit einer aeijabrigen Rinbi-
gunasfrift aud bem Bunbde austreten, fofern 8 im Augenblid des Ritd-
trittd alfe feine internationalen Verpflichtungen mit Cinjdhluf der-
jenigen, bie fid) aus den gegenivirtigen Sajungen ergeben, erfiillt hat.
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Artitel 2.
Die Tatigleit des Bunbdes, wie fie in ber gegentvartigen Sabung
feftaelegt ift, wird ausgeitbt burd) eine Bunbesverjammiung und durd
einen Rat, denen ein ftandiges Selretariat gur Seite tritt.

Artitel 3.

Die Bunbesverjammiung febt fidh sufammen aus BVertretern ber
Bundesmitglicher.

Sie tagt in beftimmten Seitviumen ober audy ju jedem anderen
Seitpuntt, wenn die Umftinde 3 erfordern, am Sibe ded Bundesd ober
an einem befonders zu beseichnenden Ort.

Die BVerjammlung befaft fich mit allen Angelegenbeiten, die gur
Bujtandigleit des Bundes gehiren ober den Stieden ber Welt berithren.

eded Mitglied ded Bunbes befitt nur eine SHimme und barf aud
nidht mehr alg dret Vertveter in der Berjammlung haben.

Artifel 4.

Der Rat fett fih sufammen aus BVeriretern der allitertent wund
afjogiterten Hauptmachte, jotvie aus BVertretern vbon bier anperven Mit-
glieoern ded Bundesd. Diefe vier Mitglicder Hes Bunbes verden bon
der Verfammlung nach freiem Crmeffen und fiiv eine von ihr beltebig
gu beftimmende Seit gevdflt. Bis g der exften Wahl durd) den Bund
find die BVertreter Belgiens, Brafiliens, Shantend und Griedjenlands
Mitglieder des Rates.

Mit Juitimmung der Mehrheit dex Perjammlung fann der Rat
Mitglieder ded Bunbdes begeichnen, benen bon ba ab eine dauernde Ver-
tretung im Rate ufommt; mit gleiher Bujtimmung fann der Rat
vie Bahl der Mitglicder dHes Bumnbdes erhohen, die bon der Verfanmum
fung gur Bertretung im Rate ju wahlen find.

Der Rat verfanmelt jidh, jooft bie Umjtdnde e erfordern, jedodh
mindejtens einmal im Sabre, am Gite de3 Bunbdes oder am einem
anbeven dafiit u bezeichnenden Ort.

Der Rat befaft fidh mit allen Fragern, die gu der Juftandigfeit des
Bunbed gehoren oder den Frieden der Welt berithren.

Jeved Mitglied des Bundes, das nidht im Rate dertrveten ift, foll
aufgefordert iverden, cinen Vertveter gu entfenden, fvenn eine Frage
auf der Tagedordming ded Rated fteht, die feine Jntereffen bejonbders
berithrt.

gedes tm Rate bertvetene Bunbdegmitglied bat nur eine Stimnie
und mur einen Bertreter.

Artifel 5.

Somweit nidt in der gegenivirtigen Saung oder in den Beftin-

umungen des gegentvdrtigen Berivags etivad anderes ausdritdlidy be-

2 Der Friebensverirag
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ftimmt ift, tverben die Entjdheibungen Dder Bunbesverjammlung ober
98 Rates mit Ginjtimmigleit der bei ber Sitsung vertretenen Bundess
mitglieber getrojfen.

Alle Fragen ded Berfahrens, bie fich bei ben Sibungen Dber
Bunbesverfammiung oder ded Rated ergeben, mit Cinjdhluf der Be-
seidgnung der fitr cingelne PBunite eingefepten Unterfudjungdausidiifie,
toerden durd die Berjammiung oder purdy ben Rat gevegelt und durd
Stimmenmehrheit der bei ber Sibung pertretenent Bunbesmitglieder
ent{dhieden.

Die erfte Tagung der BVerfammbung und die erjte Tagung des
Rates wird durch den Prafibenten Dder Bereinigten Staaten bon
merifa berufen.

Artilel 6.

®as ftindige Sefretariat Mird am Gige bes Bunded erridhtet.
@8 umfaft einen Generaljefretir joivie die erforderlidjen Getretare
nebjt Perjonal.

Der exfte Generalfefretdr wird in ber nlage benaunt. Fiir bie
Folge it Der ®enexalfefretdr bon dem Rat mit Buftimmung der
Mehrheit der Bunbesberjamntiung ernannt.

Die Sefretdre und dag Perfonal bed Sefretariatd werben bon demt
®eneraljefretdr mit Jujttmmung bed Rated ernannt.

Der Generaljefretdr bes Bunbdes nimmt ald foldyer an allen
Sigungen der BVerfammiung und ves Ratesd teil.

Die Yusgaben bes Sefretariatd iverden bon benn Mitgliedern Ded
Bundes nadh dem BVerhalinid getragen, bad fiir dbag Snternationale
Biiro ded Weltpoftvereind bejteht.

Artifel 7.

Der Sih ded Bunbdesd ift Genf.

Der Rat fann jedergeit die Crridhtung an einem anberen Orte
Beftinumen.

Afle $imter ded8 Bunbded oder der bdamit sufammenbdngenben
Dienftitellen mit Einjdluf Ddes Celretaviats find in gleicher TWeije
Prammern und Frawen gugdnglid.

®ie BVertreter der Bunbedmitglieder und die Beamten bed Bunbed
geniegen, folange fie jid) in Ausitbung ihrer Bundesfunitionen befinden,
bie Borredhte und die Jmumunitdt dex Diplomater.

Die bon bem Bunde obex feirien Beamten obex bei feinen Sigungen
Benmubten Gebaude und Grunditiide find unperleglid.

Artifel 8.
Die Mitglieder des Bunbdes exfennen arn, daf die Aufredhterhaltung
bes Jriebend e8 nbtig madt, die nationalen Ritftungen auf dad Min-
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deftmafy herabzufeen, bas mit der nationalen Sidjerheit und mit bex
i?}nrc‘{;ﬁi@tung ber durd) ein gemeinfames Sanbdeln aufeclegten inter-
nationalen Berpflihtungen bereinbar ift.

Der Rat bereitet unter Beridfichtigung der geographijdhen Lage
und der befonderen Umitinde jeded Staates bie Plane fiir diefe Ab-
tifftung gum Bived einer Prfung und Entjcheidung purd) bie bers
{dyiedenen Regierungen bvor.

Diefe Plane mitffert bon neuem gepritft und (foweit erforderlich)
minbeftens alle 10 Sahre rebidiert twerdern.

Die berart feftgefeste Grenge Fitr bie Riiftungen darf nad threx
Unnahme durd) die verjdhicdenen Regierungen nicht ohne Suftimnuung
bed Rates iiberfdhritten erden.

Da nad) Anfidht der Bundesmitglieder die Privatherftellung von
Munition und Kriegsgerit jhiveren Bebenlen unterliegt, beauftragen
fie ben Mat, Mittel ing Auge gu faffen, wodurd den Ungutraglichfeiten
einter joldgent Herjtellung boxgebeugt twerden fann; dabei ift den Bebiirfs
niffen der Bunbesmitqlieder Rednung gu tragen, die nicht felbjt in
der fage find, bdie fiit ihre Siderheit erforderlidierr Mengen an
Munition und RKriegsgerit herzuftellen.

Die Bunbdesmitglieder berpflidhten {ih sum offenen und voll-
{tandigen Austaujdy aller Nadyridhten iiber den Stand threr Ritftungen,
uber ihre Heeress, Flotten- und Luftflottenprogramme und iiber bie
Rage ihrer RKriegdindujtrie.

Artitel 9.
Cine ftandige fommiffion wird eingeridytet, um bem Rat Gutadyten
iiber bie Ausfithrung dex Beftimmungen der Artitel 1 und 8 und
iiberhaupt iiber Decres-, Flotten- und Lujtflottenfragen zu erftatten.

Axrtitel 10.

Die Bundesntitglicder bexpflichien fich, die territoriale Unberfehrt=
beit und bie gegenmdrtige politijhe Unabhangigleit aller Bunbdes-
mitglieder su aditen und gegen jeden Angriff bon aufen her zu mwabren.
o Fall eined Angriffs, - der Bedrohung mit einem Angriff ober einex
Angriffsgefabr trifft der Rat die ur Durdhfithrung diefer Berpflidhtung
geeigneten @ir{}eﬂ)cité‘mnf;nabmen.

Artifel 11.
€8 wird hierdurdh ausdriidlich) extlart, dafy jedber Strieg ober jebe
Striegsbrohung, mige badurd) eind ber Bundesmitglieder unmittelbay
bedrofht werden ober nidht, ben gangen Bund angebt und bdaf diefer alle
Mafregeln gur mwittfamen Crhaltung bes Bolferfricdens treffen muf.
3 diefemt Fall hat dex Generalfefretdr unverginglich auf Antrag eines
jeben der Bundesmitglieder den Rat i berufen.

Ql
19




8 toicd fernmer erflirt, dafy jeDes Bundesmitglied dasd Recht hat,
in freundidhaftlicher Weife die NAufmertjamteit der Bunbdesverjamntiung
ober bes Rated auf jeben Umitand zu lenfen, der bie internationalen
Beziehungen beeinflupt und n ber Folge Den Friebem oder Das guie
Ginvernehmen unter den Nationern, von penen Der Frieben abhangt,
bebrohen fam.

Artifel 12

Alle Mitglieder fommen itbevein, alle etiva sinifchent ihnen ent=
ftehenden Streitfalle, die gum Brudy fihren fonnten, bem Schied3geridyis-
berfahren ober einer Unterfudung durd) den Rat zu unterbreiten. Sie
pereinbaren ferner, in Feinem Fall por Ablauf einer Frijt vom drei
Monater nad) Falhing ded Schiedsfpruds ober Gritattung ded Beridhts
pes Rates zum Kriege su jdhretten.

S allent in diejem Artitel vorgefehenent Fallen joll ber Sdyieds-
fprudy in eimem angemefjenen Deitraum ergehen und der BVeridht ded
Rates innerhalb von jechs Vionaten nady dem Tage erftattet toerden, an
demt er mit dem Streitfall befaft worden ijt.

Artifel 13.

Die Bundedmitglieder fommen itberein, wenn ficd sivifchen ihnent
cine Streitfrage erhebt, die 3ivar nad) ihrer Unjicht einte fchiedsgericht-
lidhe Lofung suldft, fich aber nidht in befriedigender Weife auf diplomati-
fchem Wege vegeln [Gft, die gefamie Frage dem Sdyicdsverfahren zu
fibertveifert.

Bu denjenigen Streitpuntten, die fich im allgemeinen fiir ein
Sdhiedsverfahrent eignen, gehoven Strettivagen, die fich auf die Aus-
fequng eined Bertragd, auf alle Fragen des BVolferredhts, auf alle tat-
jachlichen Berhaltniffe, deven Eintretert den Brudh eirer internationalen
Berpflichtung bilden twitrde, oder auf Umfang und Art der Wiebergut=
macjung fitc einen foldhen Brud) begiehen.

Das Schicdsgericht, dem die Streitfrage unterbreitet ird, unter-
fiegt der Wahl der Parteien odexr der Fetjepung burdy frithere Vertrige.

Die Bundedmitalicder Eommen fiberein, den exlaffenen Sdhieds{pruch
ehulich und trew aqusgufithren und gegent fein Witglied Ddes Bundes,
bad fidh nady ihm ridjtet, um Kriege gu jdyreiten. Sm Falle der Nicht-
ausfitbrung des Sprudies {dhldgt der Rat die ur Sidjerung feirner
Durchfithrung geeignetenn Mafnahmen bot.

Artifel 14.
Der Rat ftellt einen Plan gur Erridtung eines jtandigen inter-
nationalen Geridhtshofé auf und unterbreitet thu den Bundesntritgliedern.
Diejer Gerichtshof ift gujtandig fir alle Streitfalle internationalen
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Charatters, die ihm bon den Parteien unterbreitet werden. Er gibt
ferner Gutadhten ab iiber jede Streitfrage ober jeden Puntt, mit dem
dexr Rat ober die Bundedverfammhung ihn befaft.

Azrtifel 15.

Wenn fidh giwifden den Bunbdesmitgliedern eine Ctreitfrage erhebt,
die einen Brud) herbeifithren Wunte, und die nad) der Beftinunung des
Artifels 13 nidht der Schiedsgerichtabarteit unterliegt, {o fommen bie
Bundesmitglieder itbevein, die grage bor ben Rat zu bringen. Su
diefem Bmwede geniigt e8, tvenn eine bon vent Parteien dem General-
fefretdr bon der Gtreitfrage Mitteilung macht. Diefer trifft alle Maf-
nabmen ju einer umfaffenden Unterfucdpung und Pritfung.

Obne den geringften Bergug mitfjen ihur die Parteien die Darlegung
ihres ©treitfalles mit allen beftimmiten Tatfachen und Beiveisjtiiden
sujtellen. Der Rat fann ihre jofortige BVeroffentlidhung anordien.

Der Rat bemiiht fidh, die Streitfrage ju vegeln. Belingt bdies,
{o berdffentlidjt er, foieit et dies fii nitglich halt, eine Darjtellung des
Tatbeftanbes, dex entfprechenden Auslegungen und den Wortlaut des
Ausgleihs. Kann die Gtreitfrage nidt ausgeglidhen twerbden, jo Dber-
faft und verdffentlicht der Rat einen einjtimntig ober mit Stimmens-
nehrheit jujtande gefommenen Beridt, worin die Umftande dHer Streit-
frage fotvie bie von ihm als gered)t umd fitv ben Ausgleid) am oed-
mapigiten evadhteten Lofungen dargulegen find.

yeded Bunbesmitglied, daz bei bem Rat bextreten ift, fann gleidh-
fall3 eine Darjtellung des Tatbeftandes, ber Gtreitfrage foiie feine
eigenen Antrige berdffentlichen.

BWird der Bericht ded Rated einjtimmig angenommen, twobei die
Stimmen der Vertveter der Parteien nidht angeredhnet tverden, jo bex-
pflicyten fid) die Bunbesmitglieder, mit feiner Partei, die fidh ben Bor-
ichlagen des Berichtes Fiigt, Strieg zu fithren.

Wit ber Beridht ded Rates nidht von allen Mitgliedern an-
genomnten, die nicht Partei find, jo bebalten ficdh die Bunbesmitglieder
pa8 Hedht bor, diejenigen Magnahmen u treffen, die thnent fiir bie
Aufrechterhaltung von Redht und Geredytigteit exforderlich exjheinen.

Wenn eine der Parteien behauptet und der Rat anerfennt, daf ber
Streit fidh) auf eine Frage begieht, die nad) dem Bilferredht ausjchlieklich
dem eigenen Ermefien biefer Partei itberlaffen ift, {o hat dies der Rat
i einem Beridht feftzuftellen, jedody feine Lojung borzujchlagen.

Der Rat fann alle in diefem Artifel borgefehenen Falle vor bdie
Bundedverjammlung bringen. Die Berfammlung muf fich gleichfalls
mit der Streitfrage auf den Antrag einer der Parteien befaffen; der -
trag muf binnen 14 Tagen geftellt werden, naddem bdie Streitfrage dem
Rate unterbreitet worben ift.
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Sm allen Fallen, die der Verjammlung unterbreitet werben, finden |
bie Veftimmungen diefed Artileld und ded Artifeld 12 iiber die Tatigleit |
und bie Machtbefugnis des Rated entiprechende Anivendung. E3 bejteht
Einberjtandnid daritber, daff ein Beridht, der bon ber Verfammiung
mit Buftimmung der im Rate bertretenen Bundedmitglieder und ber |
Mehrheit der andeven Vunbdesdmitglieder mit Ausnahme bder BVertreter
ber Parteten abgefaft worden ift, biefelbe Bedbeutung Hat wie ein
Bericht bed Rated, dem alle Mitglieder, mit Ausnahme bder BVerireter
der Parteien, suftinumnen.

Artitel 16.

Wenn ein Bundedmitglied unter Bexlebung der durd) die Artifel 12, ,
13 ober 15 itbernommenen BVerpflichtungen zum Kriege {hreitet, o wird :
¢3 phne ieitered fo angefehen, alg8 hHitte 3 einme friegerifhe Handlung
gegen alle anderen Bundesdmitglieder begangen. Diefe verpflichten fid,
unberguglich mit thm alle Handeld- und finangiellen Begiehungen abju-
brechen, thren Staatdangehdrigen jeben Berfehr mit den Angehorigen
ded vertragdbriichigen Staated zu berbieten und alle finangiellen, .
Handels- ober perfonlidien BVerbindbungen ziwijdhen den Ungehorigen i
diejes Staated und benjenigen jedes andberen Staated abjubrechen, gleich-
biel, 0b er dbem Bunbde angehort odber nidht.

on diefem Falle ift ber Nat verpflichtet, den berjhiedenen be-
feiligten ©taaten vorguidlagen, mit weldhen Sand-, See- ober LQuft-
jtreitfraften die Mitglieder Des Bunbdes fitr ihr Teil zu der betvaffneten
Madgt betsutragen haben, bie zur Wahrung der Bunbdespflichien be-
ftimmt ift.

Die Bundesmitglieder fommen ferner itberein, {ih bei der Aus-
fithrung der auf Grund diefes Artifel8 gu evgreifenden wirthaftlichen
und finangiellen Mafnahmen wedfelfeitig ju unterftihen, wm die daraus
etiva entjtehenden BVerlujte und Ungutraglichieiten auf dad Mindeftmaf
gu befdranfen. Sie unterftiigen {ich ferner gegenjeitig, um den bon dem
berfragsbritdyigen Staat gegen einen bon ihnen gerichteten Hefonderen
Mafnahmen entgegenzutveten. Sie veranlaffen das Erforderliche, um
ben Streitfviften jedes Bunbdedmitglieds, die sum Schup der Bunbdes-
pilichten gujammentvivien, den Durdhzug durd) ihr Gebiet u exleichtern.

Jebes Bundesmitglied, dad fih der Verlepung einer qus biefer
@apung fid) evgebenden Verpflidhtung fhuldig madt, fann bon dbem
Bunbde ausgefdhloffen werben. Der Ausjhluf exfolgt durd Abjtimmung
aller andeven im Rate bextretenen Bunbdesmitglicder.

Arvtifel 17.
Bei Streitigleiten gwijden einem Mitglied des Bunbded und einem
Ridytmitglied oder ziwijhen Staaten, von denen feiner Mitglied bes
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Bunbdes ift, {oll def Staat ober die Staaten, die dem Bunde nidht an-
gehoren, aufgeforbert werben, sur Beilequng ded Streitfalled fich den
Verpflichtungen gu untersiehen, die ben Bundesdmitgliedern obliegen, und
gwar unter Bedbingungen, die der Rat fiir angemeffen evadytet. Wird
diefe Aufforderung angenommen, {o finben die Axtifel 12 Hig 16 mit
ben bom Rate fitr exforberlich erachteten dnberungen Antvendung.

@ofort nady dexr Abfendung diefer Aufforderung tritt der Rat in
pie Pritfung der naheren Umjtande ded Streitfalled ein und madyt die
dafitr am Deftenn und wirfjamiten erjdeinenden Vorjdlage.

Rehnt ber Staat, an den die Aufforberung geridtet wird, ed ab, gum
Bwede ber Beilequng bded Streitfalld fidh ben Berpflihhungen bder
Bunbedmitglieder su unterziehen, unbd jdreitet exr gegen ein Bunbedmit-
glied sum SKriege, {o finden die Beftimmungen ded Artifeld 16 auf ihn
Anivendung.

TWeigern fich beidbe Parteien, an die die Aufiorberung gerichtet 1jt,
jich den Verpflichhungen eined Bundedmitgliedd sum Swede ber Bei-
legung be8 ©treitfalled su unterziehen, fo fann ber Rat alle Mafnahmen
treffen und alle BVorjdlage madjen, die gur BVerhithuing von Feinbfelig-
fetten unbd gur Beilegung bed Streited geeignet find.

Artitel 18.

Me Vertrage oder internationalen Bereinbarungen, die in Bufunft
bon einem Bunbdedmitglied gefchloffen toerden, find unverziiglich von dem
©elretariat eingutvagen und fobald ald moglidh zu berdffentlichen.
Stein joldjer Bertrag ober feine folde intexnationale Abmadung it ver-
bindlich, bebor bie Eintragung erfolgt iit.

Artitel 19,

Die Berjanmiung fann von Jeit su Seit die Bunbdedmitglieder auf-
fordern, Bertrdge, deren Anivendung nicht mehr in Frage fonumt, folvie
internationale Berhaltniffe, beven Aufrechterhaltung den Weltfrieden ge-
fabrben fonnte, einer Nadypritfung su untersiehen.

Artitel 20,

Die Bunbdedmitglieber erfennen jeder fiir fein Teil an, daR bdie
gegenivdrtige Sabung alle gegenjeitigen BVerpjlichtungen ober Verftdndi-
gungen aufbebt, bie mit ben in thr enthaltenen Beftimmungen unvervein-
bar find; fie verpflichten fich feierlich, in Bufunft feine joldhen BVertrdge
nehr gu jchliefen.

Hat ein Witglied bor feinem Eintritt in den Bund BVerpflichhungen
fibexnommen, die mit den Beftimmungen der Sabung unvereinbar find,
fo mup es ofort dasd Erforderlidhe beranlafjen, um fich von diejen Ver-
pilichtungen ju befreien.
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Axtilel 21
gnternationale BVereinbarungen, wie Sdhieddgerichisvertrdge, und
Lerftandigungen itber beftimumte Gebiete, wie die Pionroe-Doltrin, bie
ver Aufrechterbaltung ded Friedensd bienen, werben nidht ald unberein-
bar mit den Beftimmungen ber gegenivdrtigen Sabung betradtet.

Artifel 22

Auf die Kolonien und Gebiete, die infolge bed RKrieged aufgehort
baben, unter der Souberdnitit der Staaten zu ftehen, bdie fie borher
beherrichten, und die bon Bollexn betwohut find, die nodh nidht imftande
find, fi) unter den befonbers fdhivierigen Verhiltniffen ber modernen
elt felbit gu leiten, finden nadyftehende Grundidge Anwendung. Das
Woblergehen und bdie Entwidlung biefer Vilfer bilden eine beilige
Aujgabe der Bivilifation, und es erfdeint jwedmifig, in diefe Sabung
Cidjerheiten fiiv die Crfiillung diefer Aufgabe aufsunehmen.

Dev bejte Weg, diefen Grundfap praftijeh su verwirtlichen, ift die
Qbertragung ber Bormundidaft iiber diefe Vidlfer an bie fortgejdyvit-
tenen Nationen, bie auf Grund ihrer Hilfsmittel, threr Erfalhrung obex
threr geograpbifhen fage am beften imftande unbd bereit find, eine
{oldpe Berantwortung auf fidh su nehmen: diefe Bormmumdjhaft hatten
fie al8 Manbdatare ded Bunbdes und in deffen Namen zu fithren,

Die Art bes Mandated muf fidh nady bem Mafe dex Entividlung
be3 Volfes, der geographiffen Lage feines Gebiets, feinen wirtdaft-
lichen Bedingungen und nady allen fonftigen entjprechenden Umitdnden
richten.

Gevifle Gemeinivefen, bie ehemals sum Tiirtijchen Reidhe ge-
horten, haben einen foldhen Grad der Entiwidhimg errveicht, daf ihr
Dafeint al8 unabhingige Nationen borldufig anerfannt twerden famm,
unter der Bebdingung, daf bie Ratjhldge und die Unterftiibung eines
Mandatars ihrer Vermaltung 68 zu dem Beitpuntt gur Seite fteben,
o fie imftande find, fid) felbjt su leiten. Bei der LWahl ded Mandatars
find bie Wiinjde diefer Gemeintwefent in erfter Binie gu beritdfidhtigen.

Der Grad der Entividhing, in dem ficy anbere Biolfer, insbefondere
viejentigen Mittelafrifas, befinden, exfordert, baf ber Manbatar dort
bie BVeriwaltung des Gebiets unter Bebingungen itbernimmt, die bas
Aufhoren vbon Mifbraudien, ie ©flaven-, Waffer- und Alfoholhandel,
gewdbrleijten und ugleidy die Sreibeit beg Getviffens und der Religion
berbitxgen, ohne anbere al die burch die Aufrechterhaltung der Hffent-
Iilci}en Ordnung und Sittlidyleit gebotenen Einjdyranfungen. Dabei ift
die Crridytung von Jejtungen ober bon Heeres- oder Slottenftibpuntten,
forie bdie militarifdhe Ausbildbung der Eingeborenen, folveit fie nidyt
fitr Polizeidienjte ober fiir bie Berteidigung ded Gebiets erforderlidh
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ift, gu berbieten. Audy {ind den anderen Mitgliedern bed Bundes
gleiche Moglichfeiten flir Hanbel und Getverbe zu getvdbhrleiften.

Enbdlid) gibt es Gebiete, wie dasd fitbiweftliche Wfrifa und geiiffe
Snfeln im auftvalijden Stillen Ogean, die infolge der geringen Didhtigs
feit ihrer Bebolferung, ihrer befdhvantten Ausbehnung, ihrer Eni-
fernung bon den Mittelpuniten bder Iibilifation und ihred geogra-
Phifdgen Bujammenhangd mit ben beauftragten Staaten ober infolge
anderer Wmftande am bejten nach den Gefesen ded Mandatard und
ald integrvievender Bejtandteil bdiefed Staatesd, vorbebhaltlich der bor-
jtehend 1m Jnmtereffe Dber eingeborenen Bevdlferung vorgefehenen
SdubmaBnabmen, verialiet iverden.

Sn allen Fallen Hat der Manbatar dem Rat einen jahrliden
Beridht ither die feiner Fitrjorge itbertragenen Gebiete borzulegen.

LWenn der Umfang an Madytbefugnis, Auffidt oder Vermwaltung,
per dem Manbatar zujtebt, nidht Gegenjtand einesd fritheren berein-
fomtntend zvijchen den Bundesmitgliedern bilbet, wird dariiber bon
pem Rat befondere Beftimumung getroffen.

Eine ftandige Kommijjion exhalt die Aujgabe, die Jahredberidyte
oer Panbdatare entgegengzunehmen und zu priifen, fowie dem Rate in
allert bei ber Ausfithrung ber Manbdatdverpflichtungen angehenden
Sragen jein Gutacdhten zu- erftatten.

Artitel 23.
Unter Vorbehalt und in Gemafheit der Beftimmungen der gegen-
fodrtig beftebenden ober in Jufunft zu fdliefenden internationalen
Bereinbarungen fverben die Bundedmitglieder

a) fidy bemitben, fitr Manner, Fraven und Kinder in ihren eigenen
(Bebieten {oivie in allen Landern, auf die fich ihre Handeld- und
Gewerbebejiehungen exftreden, angemefjene und menjdlide
Arbeitsbedingungen Herzuftellen und aufredhtzuerhalten, aud
su diefemt Bwed Dbdie erfordexlidhen internationalen Drgani-
jationen einguvichterr und zu unterbalten;

b) der eingeboremen Vebolferung bder ihrer Verwaltung an-
vertrauten Gebiete eine angemefjene Behandlung getvdbhrleiften;

¢) bem Bunde bdie allgemeine Uberiwadung der Vertrdge iiber
ben Wiaddhen= und Hinderhanbdel joivie iiber ben Handel mit
Opium und anberen {dhadlichen Waren itbertragen;

d) bem Bunbe bie allgenteine Ubertvadjung bed Waffen- unbd
Munitionshandeld mit denjenigen Lidnbern itbertvagen, wo die
liberivadjung Ddiefed Handels im allgemeinen Sntevefle er-
forberlidh ijt;
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e) die nothendigen Bejtimmungen treffen, um bdie Freibeit besd
Berfehrd und der Durdhfubr joivie cine angemefjene Bebard-
lung ded Handels aller Bundedmitglieber u fidern und aufrechts
guerhalterr, und gwar unter Beriidfidjtigung der bejonderen Be-
piirfnifje Der im Kriege 1914 bi8 1918 verivitjteten Gegenden;

f) internationale Mafnahmen zur Berbiitung und Beldmpfung
bon Rrantheiten treffen.

Artitel 24.

UAlle bereitd frither durd) Solleftivbertrige ervichteten infernatio-
nalen Biiros ireten, vborbebaltlih bder Buftimmung bder Bertrags-
parteien, unter die Leitung bed Bunbes. Ale jonjtigen internationalen
Biirod und alle Kommiffioren gur Regelung von Angelegenbheiten
internationalen Jntereffes, die Hinftig gejdaffen werden, werben bdex
Autoritdt bes Bunbes unterjtellt fein.

gir alle Fragen bon internationalem Jnieveffe, die durch all-
gemeine PBevivdge gevegelt, aber nicht der Nbertwadung durdy inters
nationale Sommifjionen ober Bitros unteriworfen find, hat dbad Bunbes-
fefretaviat auf Berlangen ber BVertragdparteien und mit Buftimnung
bed Mated alle geeigneten Nadyrichten su fammeln und zu berteilen,
fowie babei jebe erforberliche ober ertviinfhte Unterftiibung zu ge-
tdhren,

Der Rat fann entjheiden, dafj die Ausgaben ber Biiros ober
Stommijfionen, bie unter die Qeitung de8 Bundes treten, in die Aus-
gaben de3 Sefretariatd einbejogen iverden.

Artifel 25,

Die Bundesmitglieber berpflichten fidh, die Cinridhtung und bas
Sujammenarbeiten gebithrend autorifierter freimilliger nationaler
Rote-Rreuz-Organifationen, weldhe die BVerbefferung der Gefundheit,
bie Vorbeugung bon Krantheiten und die Linberung bder Leiden der
Welt gur Aufgabe haben, anguregen und zu forbern.

Actifel 26.

Abdnberungen der vorliegenbden Gabung treten in Reaft, nadgdem
fte bon ben Bundesmitgliedern, ausd deren Bertretern der Rat beftebt,
und der Mehrheit dexjenigen Mitglieber, deven Bertreter die Berfamm-
Tung bilden, ratifiiert morden find.

gedem Bunbedmitglied fteht es frei, Abdnbderungen der Sabung
abgulehuen; in diefem Falle Hort feine Jugehirvigheit gum Bunde auj.
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NAnlage,
I. Urjpriingliche Mitglieder Des BVolfexbunbdes, die bem Friedens-
bertrag unterzeidhnet haben:

Bereinigte Staaten Cuba, Banama,
bon Umerila, Ecuabor, Peru,
Belgien, Franfreid, Polen,
Boliviern, Griedjenland, Portugal,
Brafilien, Guatenala, Rumanien,
Britijhes NReidy, Haiti, der Serbifdy-troatifdy=
Canaba, Hedjdhas, {lotvenijhe Staat,
Huftralien, Donduras, Siam,
itbafrita, Stalien, T{dedojlowalet,
Neujeeland, Sapan, Uruguay.
Subien, Liberia,
China, Nicaragua,
Staaten, die zum Beitritt eingeladen {ind:
Argentinien, Rorivegen, Sdhiveiy,
Ehile, LBaraguay, @panien,
Danemart, Perfien, Beneguela.
folumbien, @albador,
Niederlanbe, @dyiveden,

II. Griter Genevalfefretdar ded Vilferbundes: Der ehreniverte Sic
James Gric Drummond, K.C. M. 6., €. 3.

II. ZTeil
Grengen Dentjd)lands.

Actitel 27.

Die Grengen Dentfdlands werdben folgenbermafen fejtgelegt:

1. Mit Belgien:

Bon dem Treffpuntt der dret Gremgen Belgiens, Hollands und
Deutfhlands in fitdlicher Ridtung:

die Norbojtgrenze ded ehemaligen Gebieted bon Neutral-Moresnet,
pann die Dftgrenze Ded Kreifes Cupen, dann die Grenge ivijden
Belgien und dbem KNreid8 Montjote, dbann die Nordbojt- und Ojtgrenge
De3 Rreifed Malmedy Dbid zum Treffpunft mit der Grenge bom
Rurembuxg.

2. Mit Lugemburg:

Die Grenge vom 3. Wuguft 1914 bid zu bderen Schmittpuntt mit
ver frangdfijhen Grenge bom 18. Fuli 1870.
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3. Mit Franfreid:

Die Grenge vom 18. Juli 1870 von Lugemburg big zur Shiweiz
ntit dem in Teil ITT, Abjdnitt IV (Saarbeden), in Axtifel 48 gemadyten
Lorbehalten.

4. Mit bex SHiveiz:

Die gegentvartige Grenge.

5. Mit Ofterveidy:

Die Grenge pom 3. Muguit 1914 von der Sdyivets bis gur Tidedyo-
flotafei nad) Wafgabe Des folgenden Ubfanes.

6. Mit der Tihedojlomalei:

Die Grenge vom 3. Augujt 1914 swifdhen Deut{dhland und Ofter-
reid) bon ihrem Treffpuntt mit der alten Berivaltungdgrenze 3iwifdhen
Bohmen und der Proving Oberdjterreich bid zu dem Punit nordlid
bed ungefdhr 8 km oftlich von Neujtadt liegenden Boxfprungs der alten
Probing Oifterreidhijdh-Schlefien.

7. Mit Polen:

LBon dem eben beftimmten Puntt und big s eitem auf dem Ge-
lande gu beftinumenben Punft ungefihe 2 km oftli) bont Lorzendorf:

P

die Grenge fo, Wwie fie gemiaf Urtifel 88 Hes gegenivartigen
Vertrages beftimmt tird;

bon ba nordivarts und Hid ju dem Punit, vo die Berwaltungs-
arenge Pofend die Bartidh trifft:

eine auf dem Gelinde su beftimumende Linie, die Polen die Ort-
fdajten:  Slorijhan, Reichthal, Lrembatidhan, Kungendorf,
Sdleife, Grog-Kofel, Schreibersdorf, Ripplin, Fiirftlich-
Nieffenr, Patwelan, Lideden, SKonradau, Sobannisdorf,
Atodgenoive, Bogbaj, — Deutjhland bie Ortjdhaften:
Lorgendorf, Rauliwib, Olaujde, Dalbersdorf, Reefetwis,
Gtradam, Grof-LWartenberg, Strajdjen, Neu-Mittelwalde,
Domaflaiviy, Wedelsborf, Tidejhen-Hammer  belaft;

bon ba norbiveftivartd bie Berwaltungsgrense Pojens bis su
demt Punit, o fie die Cijenbahn Rawitjh—Serenftadt trifft;

bon da und bid su dem Punit, o die Verivaltungsgrense Pofens
bie Strafe Reifen—Ifhivnaw trifft:

eie auf dem ®eldnde zu beftimmende Linie, die teftlid) pon
Trtebujdh und Gabel wnd ptlich bon Saborwit lauft:

bon da bie BVertwaltungsdgrenze Pofens bis i demt Punkt ihres
Sufammentreffens mit bHer ditlichen Verwaltungsgrenze des
Sreifes Fraujtadt,

bon da novdiveftlich bis su cinem su mwablenden Punft an dex
Strafie 3wifdhen den Orten Unrubjtadt und SKopnib:

eine auf dem Geldnde zu beftimmenbe Rinte, bdie meftlih von
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Gepersdorf, Brenno, Fehlen, Altflofter, Klebel, und oitlid
bon Ulbersdorf, Budyivald, Jlgen, Weine, Lupibe, Schiventen
Tauft;

bon ba nordlidh Hid8 zu dem nordlidjten Punft bes Ehlobjees:

eine auf dem Geldnde zu beftimmende Linie, weldhe der Mittel-
linie ber Seen folgt; jedod) bleiben Stadbt umd Bahnhof
Bentidhen (einfdhlieflihy ded Snotenpunttd Dbder Linien
Sdymiebus—Bent{den und Jitllihau—VBentjder) auf pol-
nifdjem Sebiet;

bon ba nordojtlich bis eimem Punft, wo fid) bdie Grengen der
Sreife Schiverin, Birnbaum und WMeferits treffen:

eine auf bem elanbe u beftimmende Linte, die oftlih bon
Betjdhe vorbeifithet;

bon Da norblicd) die Grenge givifdhen Shiverin und Birnbaum,
bann oftliy bie Nordgrenge der Probing Pofen bi8 zu dem
Punit, o diefe Linie die Mebe trifft;

bon da jiromaufioartd big zu ihrer Vereinigung mit der Kitbdoiv
ber Verlauf der Nebe;

bon da jtromaufivdrtd bid zu einem zu wahlenden Punft un-
gejabr 6 km {itdojtlich bon Sdyneidenuiihl:
der LVerlauf der fiiddoiv;

bont ba nordojtlich bis zu dem fitdlidhjten Punit der Wieber-
berithrung mit der Norbarenge Pofend ungefihr 5 km
weftlid) bon Stahren:

eirte auf dem Gelande zu beftimmende Linte, die in diefer Gegend
die Cifennbahn Sdneidemithl—Konits vollig auf Ddeutdem
Sebiet laft;

bort da die Grenzge Pofend nady Nordojten bis zur Spibe des
borjpringenden Winfels, den jie ungefahr 15 km oftlidh) Flatoin
bilbet;

bon da nady Nordojten Hid8 zu dem Punitt, wo die Komionfa
die Siidgrenze ded Sreijes Konib ungejihr 3 km nordojtlid
Grunau trifft:

eine auf bem (elanbde zu Deftinumende Linie, die an Polen fol-
gende Ortjchajten: Jasdrowo, Gr.-Lutau, K-Lutau, Wittlau,
— an Deutjchland folgende Ortjdhaften: Gr.-Bupig, E3istoivo,
Battroty, Bod, Grunan itberlaft;

bon da nordlidy die Grenze zwijdhen ben Kreifen Konig und
©dlodhau b8 i bem Punit, wo diefe Grenge die Brahe trifft;

bont Da DI ju einem Punft der ponunerjhen Grenge ungefihr
15 km djtlich Rummelsburg:

eine auf dem Gelande zu bejtimmende Linie, die folgende Ort-
{chaften: Sonargin, Kelpin, Abl-Briefen an Polen, — fol-
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an Deutjdhland iiberlaft;
bon bda oftlih die pommerfde Grenge Hi8 gu ihrem Treffpunit
mit der Grenge giwijden den Kreifen Konih und Schlodau;
bort da nad) Norden die Grenge gwijhen Pommern und Weft- .
preufen bid8 zu dem Punft an der Rpedba (ungefdhr 3 km '
nordiveftli) bon Gobra), oo diefe eimen bon Norbivejten ‘
fommenben Nebenfluf aufnimmt;
bon ba und bis gu der Kritmumung der Piasnih, ungefdahr 1% km
notdieftlich LWarjdiau:
eine auf dem Gelande gu Dbeftimmende Linie;
bort da bent Lauf der Piasnih ftromabivdrts, dann die Mittel- !
linie bed Jarnowitfees unbd endlich bie weftpreugijhe Grenge '
big gur Oftfee.
8. mit Dianemart:
Die Grenge, fo ie fie durdh bdie Feftfebungen in Teil I, UAb-
{dnitt XIT (Edlesivig), Artifel 109 und 110 geregelt tvird.

gende Ortjdhaften: Sampohl, Neuguth, Steinfort, Gr.-Peterfau

Artifel 28

Die Grengen Ojtpreufiens werden mit den in Teil I, Abjdnitt IX
(Djtpreupen), gemadyten Vorbehalten wie folgt feftgelegt:

LBon einem Punft an der RKitjte der Ojtfee ungefihr 14 xm
nordlid) der Sirdje von Probbernaw und in einer Ridtung von
159 Grad (bon Norb nad) Ojt gerechnet):

eine nod) int Gelande ju bejtimmende Linie von ungefahr 2 km;

bon Dort in geraber Linie auf bas Leudhtfener in der Biegung der
dahrrinne nady Elbing in ungefihrer Breite von 54° 19347
nordlidjer Breite und 190 26" Hitlicher LWinge von Greentoidy;

bon da bis gur oitlidgen WMiinbung der Nogat in einer ungefahren
Ridytung vbon 209° (von Nord nadh Oft geredynet);

bon da bie MNogat auftwdrts bid ju dem Puntie, two diefer Tluf
vie Weidhfel verldft;

bon da ftromaufivdrts in der Hauptfahrrinne dex Weidyfel, dann
Die Giidgrenze Des SRreifed Marienerber, dann bie bes
Streijes Rofenberg nadh) Often bis ju deren Zreffpuntt mit bex
alten Grenge von Oftprengen;

Don ba die alte Grenge givijchen Weft- unbd Oftpreuen, dbann die
Grenge giwijden den Nreifen Sfterode wurnd Jteidenburg, dann
dent Lauf ded Flufjes Stottau flromabivdrts, dann jtromauf-
irtd dem Lauj der Neide entlang bi8 ju einem Punft, bex
ungefahr 5 km ejtlih bon Bialutternn der alten tufjijden
Orenge am nddften legt;
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bann in oftliher Ridtung bid su einem Puntt unmittelbar
jitdlich ber Rreuzung der Strafje Neivenburg—Mlaina mit dex
alten rufjijhen Grenge:

eine nodh) im Gelande gu Deftimmende SLinte nordlidy bon
Bialutten;

pann [dngs bder alten rufjifhen Grenge bis oitlid)y Sdymalle-
ningfen, dann die Hauptfahrrinne der Memel ffromabivarts,
bann den Stierivieth-Arm des Deltasd big sum Kurijden Haff:

dann in gevaber Richtung Hig zu dem Punit, wo dad oftliche
WUfer ber Kurifhernt Nehrung auf die Verwaltungsgrenge, un-
gefdbr 4 km fitdiveftlich von Midbden, irifjt;

pann die BVerivaltungdgrenze bid3 zum iwejtlichen Ufer bder
Kurijden Nehrung.

Artitel 29,

Die befdriebenen Grengent find in Rot auf einer Karte im Maf-
ftabe von 1 : 1000 000 eingezeichnet, weldhe dem gegentodrtigen BVertrag
unter Nr. 1 beigefitgt 1jt.

Sm Falle bon Unterjdhieden zivifden dem BVertvagsiert und bdiefer
ober irgenbeiner anberen al8 Unlage beigefiigten Kavte ift der Tert
mafgebend.

Actitel 30.

Wenn Grengen durd etnen Wafferlauf beseidnet find, jo haben bie
Begeichnungen ,Wafierlauf” oder ,Fabhrrinne” in den Vefdhreibungen
bed borliegenden Bertraged folgende BVebeutung: bet nidhtjdhiffbaren
Flitffen bie mittlere Linie ded Wajjerlaufes oder feines Hauptarmes,
bet fchiffbaren Flitflent die mittlere Linie der Dauptidyiffahrisrinne. JFn
jedem Falle ift e8 Sadhe der burd) Denm borliegenden Vertrag bor-
gefehenen Gremjregulierungslonumiifionen, feftzujeben, ob bdie Grenge
den etivaigen Berdanberungen des Wafferlaufes oder ber Sdiffahris-
rinne folgen joll, ober ob fie enbdgiiltig durch bie Begeidhnung ,Waffer-
lauf” oder ,Fabrrinne” beim Jeitpunft ded Jnirvaftivetend bed bor-
liegenden BVertraged bejtimmt iwird.

IIL Teil

Politijdge Bejtimmungen itber Curopa.

Erjter Abfhnitt. Belgien.
Actitel 31.

Deutjhland erfennt an, dafy die Vertrage vom 19. April 1839, die
bie Redytslage Belgiend bor dem Kriege bejtimmien, den gegenivartigen
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Berhaltniflen nicht mebr entjpredhen. €3 jtimmt daher der Aufhebung
diefer Vertrage su und verpflichtet fidy fhon jest sur Anerfennmung und
Beadytung aller Abfommen, die jivijden den alliierten und afjosiierten
Dauptmadyten oder givijden irgenbdeiner diefer Madhte und den Regie-
rungen bon Belgien und bon Holland sum Erjaf fitr die genannten
Bertrage bon 1839 getroffen werden fonnen. Sollte Deut{dlands
formeller Beitritt ju foldjen Abfommen ober zu irgenbdeiner Bejtim-
mung foldper Abfommen verlangt terden, fo berpflichtet i) Deutjch-
land jdyon jebt, ihnen Deigufrveten.

Artitel 32
Deut{dland exfennt die volle Staatdhoheit Velgiens iiber das ge-
famte jtrittige Gebiet bon Moresnet (Jogenanntes Neutval-Moresnet) an.

Artitel 33.

Deutjdland vergidhtet sugunjten Belgiend auf alle Redhte und
Anjpriidhe auf dad Gebiet von Preufijd)-Moresnet wejtlich der Strafe
bon Littidh) nad) Uacjen; der Teil diefer Strafe am Ranbe Diefes
(Bebietes gehort zu Belgien.

Artitel 84,

gerner bergidytet Deutfchland ugunjten Belgiens auf alle Redyte
und Anjpriide auf das gefamte Gebiet der Lreife Gupen und Malmedy.

LWahrend dex erftenn 6 Monate nad) dem JInfrafttveten diefes Ber-
trages werden in Cupen und WMalmedy durd) die belgifchen Behorden
ijten ausgelegt, Die Betvohner diefer Gebicte haben das Redht, barin
jriftlich ihren Wunidh auszuiprechen, daf diefe Gebiete gang odex teil-
weife unter deutjder Staatshoheit bleiben.

€3 ift Sache der belgifhen Regievung, das Crgebnis diejer Volts-
abjtimmung gur Kenntnis ded Vidlferbundes zu bringen, peffen Ent-
ihetdbung angunehmen fid)y Belgien verpilichtet.

Artitel 36.

Cine Komumiffion bon 7 Mitgliedern, bon demen 5 purd) bdie
alliterten und affogiierten Pauptmichte, eind durdh Deutjchland und
eing durch Velgien beftimmt werben, wird 14 Tage nad) dem Sufraft-
treten Diefes Vervtvages gebildet, um an Ort und Stelle die neue Oreng-
linie gijhen Belgien und Deutjchland feftaujeten unter BVeriidfichti-
gung der wictidaftliden Lage und dex Berfehrstvege.

Die Cutfdjeidungen werden mit Stinumenmeheheit getroffen und
{ind fiir die Beteiligten bindend.

Artifel 36.
 ©obald ber fibergang der Staatshobeit {iber die obengenanmten
©ebiete enbgiiltig geworben ift, criverben die in diefenn Gebieten an-
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fajftgen deut{chen Retch3angehorigen obhne iveitered und endgiltig die
belgijhe ©Staatdangehorigfeit und berlieven Dbie Dbdeutiche Reidhs-
angeforigteit.

Die deutjchen RetdhBangehorigen jedod), die {idh) in diejen Gebieten
nad) dem 1. Auqgujt 1914 niedergelajjen haben, fdnnen bdie belgijde
Staat@angehorigleit nur mit einer Genehmigung bder belgijden Regie-
Tung ertverben.

Actilfel 37.

Wahrend der zivei erften Fahre nad) bem enbgiiltigen Ubergang
ber Staatdhoheit iiber die Belgien auf Grund diefed Vertvaged zu-
gefprochenten. Gebiete {ind die bdeut{hen Reid)3angehorigen, bdie alter
ald 18 Jrabre und in biejen Gebieten anjdffig find, beredhtigt, fiir bie
deutfche Reichsangehorigleit zu optieren.

Die Option ded Ehegatten hat die der Ehegattin, die Option bdex
Eltern bie threr nod) nidht 18 TJrabhre alten Kinder zur Folge.

Die Perjonen, die bon dem oben borgefehenen Optionsdrecht Ge-
braud) gemadht Habem, miiffert in den Ddarauf folgenmden 12 PMionaten
thren Wohnfit nad) Deutidhland berlegen.

&3 fteht thnen frei, bie unbeiveglichen Giiter, die fie in den durd
Belgien ertworbenen Gebictent befiben, ju bebalten. Sie onnen ihre
bewegliche Habe aller Art mitnehmen. €8 wird thnen dafiir feinerled
Boll, toeder fitr die Ausfubr nod) fiix die Einfubr, auferlegt.

Artilel 38.

Die deutjdhe Regierung Hat ber belgifdhen Regierung unveriiglich
bie Archibe, Regifter, Plane, Urfunden und Dofumente aller Art aus-
guliefern, die die Jivile, Militdr-, Finanz= und Jujtizperiwaltiung oder
anvere Verwaltungen ded unter belgijhe Staatdhoheit gelangten Ge-
bieted betreffen.

Desgleichent hat die beutjche Regierung der belgifhen Regieruna
die Archive und Dofumente aller Art gurvitdjuerjtatten, die im Laufe
De3 Krieged durch die deutjdhen Behorden aus den sffentlichen belgifdhen
Bermwaltungen, namentlid) ausd dem Minifjterium der auswdrtigen An-
gelegenbeiten in Briiflel, fortgenommen mwurden.

Artitel 39.

Umfang und 2Art der finangiellen Laften Deutjdhlands und
Preufens, die BVelgien fitr die ihm abgetretenen Gebiete gu itbernehmen
bat, twexben gemdp den Artifeln 254 und 256 bes IX. Teiled (Finaugielle
Beftimmungen) diejed BVertraged fejtgeleqt.
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Jmeiter Abfdhnitt. Luremburg.

Azrtifel 40.

Deut{dhland vergichtet in begug auf dad Grofhersogtum Luremburg
auf bie Borteile aller Beftimmungen, die ju feinen Gunjten in den
Bertragen bom 8. Februar 1842, vom 2. Upril 1847, vom 20./25. Ot-
tober 1865, bom 18. Auguft 1866, bom 21. Februar und vom 11. Mai
1867, pom 10. Mai 1871, bom 11. Suni 1872, vom 11. November
1902 folvie in allen auf biefe Bertrige folgenden Abtommen ent-
halten find.

Deutidland erfennt an, baf das Grofbherogtum Rtgemburg mit
dem 1. Januar 1919 aufgehort hat, dem beutidhen Bollverein an-
gugehoren. €38 verzidhtet auf alle Redjte begitalich besd Betriebes ber
Cifenbahnen, ftimmt der Aufhebung der Neutrvalitit des Grofherzog-
tums gu und nimmt im vovaus alle internationalen Bereinbarungen
an, die ghoijdhen den alliierten und affoziterten Michten besiiglich bes
Srofibersogtums getroffen twerben.

Artitel 41.

Deutjchland berpflichtet fich, dem GroBhersogum Lugembirrg auf
Erfudjen der alliierten und afjoziterten Pauptmadyte alle Borteile und
Redyte einguvdumen, die diefer Berivag guguniten diefer Madyte obex
ihrer Staat8angehbrigen in wictjdaftlichen, Berfehrd- und Luftidhifi-
fahridfragen feftlegt.

Dritter Abfdnitt. RLinfed Rpeinujer,
Artifel 42
€3 ijt Deutjhland unterfagt, Befeftigungen {owohl auf bem linfen

Ufer de3 Rheind wie aud) auf dem rechien Ufer foeftlich einer 50 km,

bftlich diefed Flufjes gegogenmen Linie beigubehalten ober su errichten.

Axtitel 43,
€benfo find in ber im Artitel 42 angegebenen Jone die Untex-
baltung ober die Bufammengichung einer bewaffreten Madht, foroohl
in ftanbdiger ioie aud) in boritbergehender torm, foivie alle militdrijchen
Qbungen jeber At und die Aufredhterhaltung irgendiveldjer materiellen
Borfehrungen fitr eine Mobilmadung unterfagt.

Artifel 44,
salld Deutjhland in ivgendeiner LWeife den Beftimmungen der
Urtifel 42 und 43 guividerhandeln {ollte, iwiltde bdies al8 feindliche
Handlung gegenitber den Gignatarmadyten biefes Vertvages und ald
Berfudy der Gtdrung bes Weltfriedens betradytet mwerden.
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Bierter AbJhnitt. CSaarbeden.

Artifel 4b.

Mg Erfap fiir die Serftorung der Kohlengruben in Rordfranireid
und in Anrehung auf den Betrag der bolligen Wieberquimadung
pon Rrieqs(dhiden, die Deutfchland chuldet, tritt leptered an Frant-
reih) bag volljtindige und unbejdhrdnite Eigentum an ben Kohlen-
gruben im Saarbeden ab, wie biefed im Artifel 43 abgegrengt ift. Dad
Gigentum gebt frei bon allen Sdulben und Lafjten fotvie mit dem
augidlieflicgen Ausbeutungsredht itber.

Artilel 46,

Um die Rechte und das Wohl ber Bevolferung gu fidern und
Trantreid bolle Freiheit bei ber Ansbentung vex Gruben zu verbiirgen,
nimmt Deutfhland die Beftimmungen der Kapitel 1 und 2 per bei=
gefilgten Anlage amn.

Actitel 47.

Bur redhtzeitigen Regelung der enbdgilltigen Redyislage des8 Saar-
bedens, unter Beriidfidhtigung der Witnfdhe der Bebolferung, nefhmen
Sranfreid und Deutihland bdie BVeftimmungen bes RKapiteld 3 ber
beigefilgten Anlage amn.

Artifel 48

Die Grengen des Gebieted de8 Saarbedens, das den Gegenftand
biefer Bejtimmungen bildet, werden ivie folgt feftgefetst:

Sm Sitben und Siibiveften: durd) die Grenge Franfreid)s, wie fie
durd) diefen Vertvag fejtgefebt ift.

Sm Nordiveften und Norden: durd) eine Linde, bie Der norbliden
Berwaltungsdarenge des Kreifes Mergig folat bon bem Punite, o dieje
die frangbfijdhe Grenge berldpt, bis gu ihrem Sdnittpuntt mit der Ber-
waltungsgrenge gwifden den Semeinden ©Saathdlzbacy und Britten.
®ie Linie folgt dann bdiefer Gemeindegrenge in fitdlicher Ridhtung
i3 sur BVermaltungdgrenge ber Bilrgermueiftere Mersig, fo daB Die
Bitrgermeifterei Mettlach) mit Ausnahme der Gemeinde Britten in basd
Gebiet ded Saarbedend fallt. Davauf folgt fte den nordlichen Ber-
maltungégrengen ber Bilrgermeiftereien Merzig und Hauftadt, welche
bem genannten ebiet ded Saarbedend amgegliedert foerden, {obann
nadheinander den BVertwalfungsgrengen, die bie Kretje Saarlouis, Ott-
teiler und ©t. Wenbel von den RKreifen Merzig, Trier und bom
Fiirftentum Birfenfeld trennen, bis gu einem Puntie etiva 500 m
nbedlidy bes Doxfes Furjdveiler (Gipfel des Mepelberges).

Sm RNorbojten und im Often; Bon diefem oben feftgefehten Puntte
bis au einem Punit eitva 3% km oftnordojtlih von ©t. endel
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eine im Gelande fejtsulegende Linie. Sie verlauft Hfilich bon Furjd-
teiler, tejtli) bon Rofdhberg, bjtlich der Hohen 418 unp 529 (Jitdlich
bont Rofdybery), wejtlich bon Leitersveiler, nordoftlich bon ber Hohe 464,
folgt fobann nad) Siiben der Sammlinie bis gu threm Treffpuntt mit
ber Bertvaltungdgrenge bed SNreifes Kufel.

Bon da nadh Siiden die Grenge bed Rreifed Kufel, fobann bdic
oe8 Sreifed Domburg nad) Siidfitdoften Hi8 ju einem Puntte etma
1000 m tveftlich von Dunziveiler.

LBon da bis ju eimem Punfte etiva 1 km fudlich von Pornbady
eime im Gelande feftzulegende Lnie. Sie verlduft itber die Hobe 424
(efioa 1000 m {iidoftlich pon Dumgmweiler), iiber die Hobe 363 (Fudps-
berg), 322 (fiidtoeftlich von Waldbmohr), darauf otlid) bon Sdgersburg
und CErbad), fobann, Homburg einfdhlicfend, itber die Hohen 361
(etiva 2% km oftnorddftlich der Stadf), 342 (etiva 2 km fidsfHlich
ber Otadt), 357 (Scdhreinersberg), 356, 350 (eftoa 1% km fitboftlih
bon Sdjwargenbad)), filhrt dann Oftlih vom Ginod, fudojtlich bder
Pohen 322 und 333, etiva 2 km oftlihy bon Webenheim, 2 km oftlich
bon Mimbad), umgeht nad) Often den Ritden, auf dem die Strafe
Mimbady—Bodweiler [Guft, fo daf die leptere Strafie dem Saargebiet
guftllt, geht unmittelbar nbrdlich der ettwa 2 km norblid) bon Altheim
gelegenen Abjieigung der beiden bon Bidiveiler und von Altheint
fommenben Strafien, fobann iiber Ringtoeilerhof, dad ausaefhlofien
bleibt, und bie Hibhe 322, bie einge{dloflen wird, und erreicht die fran=
30iijhe Grenge an ber Biegung, die diefe ettoa 1 km {iidlich von Horn-
bady madht. (Siehe bie Sarte 1:100000, die biefem Bertrag unter
Jee. 2 beigelegt ijt.)

Cine Kommiffion bon 5 Mitgliedern, von Henen eins durd) Frant-
teid), eind durd) Deutjchland und drei ourd) den Rat des BVilferbundes
ernannt erden, weld) lehterer Ungehorige anderer Machte wdhlen
wird, tritt binnen 14 Tagen nadh dens sntraftiveten diefes Bertrages
gujammen, um an Ort und Stelle den Berlauf der oben bejdhriebenen
Srenglinie feftsufesen.

Bei ben Teilen ber borermwihnten Grenglinie, die mit den Ver-
waltungdgrensen nidht sufammenfallen, wixd fid) bie Sommiffion be-
mithen, der angegebenen Grenglinie nahezutomnten, indem jie joiveit
wie moglich die Srtlichen witt{daftlichen Sntereffen und die beftehenben
Gemeindegrenzen betiidfichtigt.

Die Kommiffion entidheidet nrit Stimmenmehrheit; ihre Bejdliifje
jimd fiix die Beteiligten bindend.

Axtifel 49,
Deutjhland bevgichtet gugunjten des BVolferbundes, der bier als
Treuhinder evacdhiet tvird, auf bie Regierung bed oben genau fejt-
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gefebten @ebietes. ' MNach Ablauj einer Frijt don 15 Syahren nadg
Sufraftireten bdiefes Beriraged wird Ddie Bevolferung diejed Gebicted
aufgefordert twerdem, fidh filt Ddiejenige StaatBhobeit Fu ent{dheiden,
unter ivelde fie gu treten winjdt.

Axtitel BO.

Die Beftimmungen, nach denen bie Abtvetung der Gruben Ded
Saarbedensd zu exfolgen hat, joivie die Mafnahmen Fur Sidjerung det
Rechte und der Wohlfahrt der Bevolferung jolwie zur Regierung ded
Gebietes, und die Bebingungen, unier benen Dbdie oben borgefehene
Boltsabjtimmung ftattfinden foll, wexden im Dber beigefiigtent Anlage
feftgefest, die al8 eim umtrennbarer Beftandieil diefes Bertraged an-
gefeben toird und die Deut{hland angunehmen erflart.

nlage.

®emdf den Beftimmungen der Artifel 45 bis 50 diefed Bertvages
wetben die Bedingungen, unter denen bie Abtvetung der Gruben bes
Gaarbedens durd) Deutihland an Frantreidh exfolgen wird, joivie bie
Mafnahmen gur Siderung der Fedyte und ber Woblfahrt ber Be-
vilterung foivie gur Regierung des Gebietes, und die Bedingungen,
unter denmen die oben borgefebene Voltsabjtimmung ftaitfinden foll,
tie folgt feftgefebt:

Sapitel 1. Nbtretung der Noblengruben und ihre Ausbeutung.

§ 1.

Mit Sntrafttreten biefes Bertrages erivirht der frangdiijhe Staal
pag bolle und unumfdhrantte Gigentum aller SKoflenlager innexhalb
per Gremgen bes Saarbedens, mie diefe im Artifel 48 Diefed PBer-
trage8 feftgefetst find.

Der franzdfijhe Staat hat dad Redht, diefe Gruben audgubeuten
oder micht auszubeuten oder das Ausbeutungdredht an Dritte ab-
sutreten, ofne eine borherige Genehmigung einholen ober irgendeine
Formalitdt ecfiillern gu muiiffen.

Um die Abgrenzung feiner Redhte gu fichern, Tann ber frangdiijde
Staat jederseit bdie Anivendung bder untenermwdbhunien deutjden Gefepe
und Berordnungen fiir den Bergbau bderlangen.

§ 2.

®as Eigentumsredht ded frangofijhen Staated exrjtredt fid) auf die
frefen und nod) nidht fomgedierten RKoblenlager foivie auf die bereitd
fongedierten, gleidhviel, wex ihre gegenivartigen Eigentitmer find, ohne
Nnterfchied, ob fie dem preupifhen ober baperijden Staat oder anberen
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Staatenn oder Gemeinjdaften, Gefelljdaften ober Privatperfonen ge-
horen, gleidyviel, ob fie ausgebeutet iverden oder nicht, gleichviel, ob
ein bon den Redhten der Grunbdeigentiimer getvennted Ausbeutungs-
recht anerfannt ift ober nicht.

§ 3.

Wasd die bereitd ausgebeuteten Gruben betrifft, {o ecftredt fich bie 1
{ibertragung be3 Cigentums auf bden framgofijhen Staat auf alle
Nebenanlagen bdiefer Gruben, namentlidy auf ihre Eincidhtungen und
ihr Ausbeutungsgerdt fiber und unter Tage, auf ihr Forderungsgerdt,
auf die Anlagen, dbie die Kohle in eleftrifhe Kraft, in Kofd unh Neben-
erjeugnifie berivandeln, auf Wertjtatten, Berfehrsivege, eleftrifche
Leitungen, auf Anlagen fitx bas Fafjen und die Verteilung bes Wafjexs,
auf Grunbdjtiide und Gebdude, ivie Biivordume, Wohnhdujer bder
Divettoren, Beamten oder Arbeiter, auf Schulen, Kranfenhiufer und
Apothefen, auf die Bejtande und BVorrdte aller Art, auf die Archive
und Plane, und itberhoupt auf alles, deflen Befih ober Nubniehung
pen Eigentitmern oder Ausbeutern der Gruben zum Bwede ber Aus-
beutung der Gruben und ihres Subehirs ujteht.

Die Ubertragung erftvedt fich gleihfalls auf bie Forderungen, die 5,
nod) fiix die Crzeugniffe eingugiehen find, die bor der Befinahme
purch den frangdfifhen Staat unb nadh der Untexgeihnung diefes Ver-
tvages geliefext tourden, foivie auf die Bitrgidhaften von Kunbder, deren
Redhte ber frangdiijhe Staat gemdbhrleijtet.

§ 4

Der frangdifdje Staat erivirbt bas Cigentum villig frei von jeber
Schuld und Lajt. ©3 werden jedodh in Feiner Weife die Redhte auf
Alters- und Jubalidenrenten beriihet, die dasg Perfonal der Gruben
und ihrer Nebenanlagen gur Jeit ded Infraftivetens biefes Bertvages
ertoorben hat oder u erwerben im Begriff war. Dagegen hat Deutjdy-
land bem frangbfifhen Staat den genauen Betrag bder von diejem
Perjonal erworbenen Renten gu itbergeben.

§ b.

Der Wert des auf diefe Weife dem franzdiijhen Staat abgefretenen
Bejited wird durch die im Artifel 233 des Teils VIII (Wiedergut-
madjungen) bdiejed Berirages borgefehene Wiebergutmadyungsfom- i
miffion feftaefebit.

Diejer Wert wird Deutithland in der Abredhnung der Wieber-
gutmadungen gutgejdrieben.

€8 ift Deutjchlands Sadde, die jemweiligen Cigentitmer oder Juter-
effenten gu entichddigen.
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8 6.

Auf den Eifenbahnen und Ranilen Deutfhlands darf fein Tary
eingefithrt toerden, ber bie Beforderung beg Perjonals, der Erzeugniffe
ber Gruben und Nebemanlagen ober der filr die Ausbentung not-
wendigen Materialien unmittelbar oder mittelbar benadyteiligt. Dieje
Tyansporte geniefen alle Rechte und Borredhte, weldhe internationale
Gifenbahnabiommen abnlichen Grgeugnifien frangdfijdher Derbunit ge-
wahrleiften.

§ 7.

Dag fitr die Rdumung und Beforderung der Crzeugnifje Dder
Grubenr und Nebenanlagen fowie fitr die Beforderung dev Urbeiter
und Beanten notwendige Material und Perjonal wird durd) die Cifen-
bahnverivaltung ded Bedensd geitellt.

R

8.

Reinetlei Hindernis darf den Arbeiten sur Criveiterung der Eifens
bahren oder Wafjerftrafen enttgegengeftellt toerden, iwelche ber fran-
abiifche Staat filr die Sidjerung der Raunumg und Beforberung der
Grgeugniffe ber Gruben und Nebenanlagen al3 notienbdig erachtet, ivie
Berdoppelung der Gleife, Criveiterungen von Bahnhofen, Anlage von
Werften und Nebenanlagen. Die Berteilung dex Unfojten ivird, tm
Falle vor Meinungsverjdhicdenheiten, einem Sdhyiedsgericht unterbreitet.

Der frangdfijhe Staat fann ebenfalls alle neuen Bertehrsivege
joivie alle ©trafen, eleftrifhe Leitungen und telephonijdhe BVerbin-
pungen Bexjtellen, die er filv die BVeditrfnifje ber Ausbewtung als nof-
vendig erachtet.

Gy fann frei und unbehindert die Verfehrdivege bemubert, Deren
Gigentitmer er ift, namentlid) jene, die pie Gruben unbd ihre Neben-
anlagen mit den Berfehrdmwegen innerhalb pe8 frangdfijchen Gebietes
perbindert. :

§ 9.

Der frangdfijhe Staat fann ftetd die ntvendung der deutjden
Gefege und Verordbnungen fitr den Bergbau berlangen, foeldhe am
11. November 1918 in Kraft waren (abgefehen bon den Bejtinumunger,
bie ausfdliehlich im Hinblid auf den feriegdzuftand gefroffen tourden),
toertrt ex Grunditiide ererben ioill, die er gur Ausbeutung der Gruben
und deren Mebenanfagen fitr notwendig evadiet.

Die Tiederquimadhung bder Schaden, die an den Grundihiiden
infolge der Uusbeutung bdiefer Gruben und beren Nebenanlagen ent-
jtehen, irh gemap den obenertahnien deutiden Gejehen und LVer-
oxdrungen fitc den Bergbau gevegelt.
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§ 10.
Jede Perfon, die der fransdfijhe Staat in feine Hedyte auf bie
Ausbeutung der Gruben ober deren Nebenanlagen gang ober teilieife
einfebt, genieft bie in biefer Anlage feftgefenten Lorredhie,

§ 11.

Die Gruben und jonftigen Grunbditiide, die Cigentum bed fran-
gojijpen Staated getvorben find, Wnnen niemals ber Gegenftand bon
Berfallserflarungen, Nitdfauf, Cnteignung ober Befdhlagnehmung nodh
irgendeiner andeven Mafnahme tvetden, die das Cigentumsredjt beein-
traditigen.

Dad bei der Ausbeutung diefer Gruben und deren Nebenanlagen
beranbdte Perfonal und Gerdt jowie die Craeugnifie, die aus diefen
®ruben gefordert ober in beren Nebenanlagen Bergejtellt twerden,
Tonmen niemals Gegenftand einer Befdhlagnehmungsmafnahme fein.

§ 12.

Jitr bie Ausbeutung der Gruben und ihrer Ncbenanlagen, deren
Cigentum der frangdiijhe Staat ertvivbt, ift unter Borbehalt der Be-
ftimmungen be8 unten angefithrten § 23 aud) Hinftig bie Redtslage
maRgebend, bie auf Grund der deutjhenn Gefee und Berordnungen,
pie am 11. November 1918 in Rrajt waren, beftand (mit Ausnahne
ber ausjdlieflich im Hinblid auf den Striegdjuftand getroffenen Be-
ftimnningen).

Die Redyte der Arbeiter bleiben ebenfalls befteben, fo ivie fie am
11. November 1918 aus den obenertvdhnten beutfdjen Sefeten und
LVerordnungen hervborgingen, und unter Borbehalt der Beftimmungen
Ded genannten § 23.

Die Cinfithrung und Berwendung frember Arbeitslrdfte in den
Gruben bes Snarbedens oder in beren Nebenanlagen darf in Feiner
Weife behindert tverden.

Die  Arbeiter und Beamten frangbfijher  Staatsangehbrigteit
fonnen ben frangdfijchen Getvert]haften angehoren.

§ 13.

Dexr Beitrag der Gruben und deren Rebenanlagen, {otwobl u dem
ortlidien Haushalt ded Saarbedens iote aud) 31t ben Kommunaljtenern,
0itd unter geredhter Beritdfidhtigung bdes Berhdltnifes des TWerted ber
Gruben zu dem gefamten fteuerpflidhtigen Bermdgen ded Saarbedens
fejtgefebt.

§ 14.

Der frangdfijdhe Staat tann jederzeit als Nebenanlagen der Gruben

Bollsjdulen und tedinijche Sdulen fiiv das Perjonal und die Linder
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diefed Perfonald griinden und unterhalten und den Wnterridht in diefen
Sdjulen in frangdfijher Shradje erteilen laffen. Die Lehrplane und
Lebrer fann er felbjt beftimmnren.

Desgleidhen fann ex Kranfenbaufer, Apotheten, Arbeiterhaufer und
Girten und andere Woblfahrts- und Unterjtiipungdeinrichhungen
gritnden und unterhalten.

§ 15,

Der frangdfifde Staat hat volle Freibeit, die Berteilung, die BVer-
febung und bie Fejtfebung ber Verfaufspreife bder Erjeugnifje ber
Gruben und threr Nebenanlagen nad) eigenem Guidiinfen vorzunehmen.

Die frangofijde Regierung berpflichtet fich jedod), ohne Ritdficht
auf bie Hohe ber Grubenforderung, den drilichent Bedarf der Sndujtrie
und der Eintwohner immer in dem Verhdlinid ju Defriedigen, bas im
Raufe bes Gefdyaftsjahres 1913 jivijdhenn dem ortlichen Berbraudy und
per Gefamtfordexung des8 Saarbedens Dejtand.

Sapitel 2. Regierung des Gebieted ded8 Saarbedens.

§ 16.
Die Regierung de8 Gebieted ded Saarbedend it einer Kom-
miffion anbertraut, dbie ben BVolferbund vertritt. Diefe Kommiffion
wird ihren &Sig im Gebiet ded Saarbedensd Haben.

§ 17.

Die im § 16 borgefehene Regicrungsfommifiion bejteht aus
5 AMitgliederm, die duvd) den Rat des Volferbunbdes ernannt werden.
©ie bejteht aus einem franzofijhen Mitglied, einem nidtfranzofijhen
Mitglied, bad aus bem Gebiet bed Saarbedens jtammt und dort wohnt,
und brei Witgliedern, die Staatdangehorige dreter anderer Lanbder als
Franfreidh und Deutfdhland find.

Die Wifglieder der Megierungsfommifjion werden auf ein Jahe
ernannt; ihr Wandat fann ermemert iverden. Der Rat bes Vilfexr-
bundes fann fie abberufen und fiix thren Exjah jorgen.

Die Mitglieber der Regierungsfommiffion Baben Anjprudy auf
ein Gebalt, bad burcd) ben Rat bes Volferbunbdesd feftgefest und aus
ben Cinnabhmen ded8 (Gebieted begahlt ivird.

§ 18.

Der BVorjiende der Regierungsfommiffion wird durd) den NRat
bes BVolferbunded aus den Mitgliedern der Kommiffion und fiir bie
Dauer eined Jahred getvdhlt; feine Vollmadyt fann erneuert iverden.

Der Vorfigenve ift dad ausfiihrende Organ der Kommijfion.
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§ 19.

Die Regicrungsfommifjion hat m Saarbedengebiet alle Regie-
rung8geivalt, die frither dem Deutjden Reich, Preufen und Bapern
sujtand, mit Cinjdluf des Rechtes, Beamte zu ermenmen und ab-
sufegien und Ddiejenigen Orgame ber Bermaltung und BVertretung zu
fehaffen, bie fie fitr notivendig halt.

Gie hat Bollmadyt, die Cifenbahuen, Kandle und die berjdyiedenen
offentliden Betriebe zu bermalten und augzubeuten.

Sie befchliet mit Stimmenmehrheit.

§ 20.

Deutjhland ftellt der Regicrung ded Saarbedensd alle amtlidpen
Urfundert und Archive sur BVerfitgung, die fich im Befih Deutjchlands,
eined beutjfen Staated ober einer difentlichen Behorde befinben und
fih auf bad Saarbedengebiet ober auf die Rechfe feiner Eintwohner
begiehen.

§ 21.

E3 it Sadje der Regierungsfommiffionr, mit dem Mitteln und
unter ben Bedingungen, die fie fiir angemefjen Halt, den @dyu der
Snterefen der Gintvobner Ded Saarbedengebietd im Ausland fu bevs
treten.

§ 22,

Die Regierungstommifjion Hat im Saarbedengebiet die bolle Muk-
niefung an dbem Gigentum, dad der beutjhen Reidhsvegierung oder dev
Regierung irgendeined bdeutjhen Staate8 fotwohl ald bifentliches als
audh ald privated Staatdeigentum gehort, mit Midnahme dexr Gruben.

TWas die Eifenbabhnen betrifft, fo foll eine gerechte Verteilung des
vollenden Materiald duveh eine gemifchte Kommiffion erfolgen, in ber
bie Regierungdfommifjion des8 Saarbedens und die deutjhen Eifen-
bahnen bertreten find.

Perfonen, Watren, Shiffe, Eijenbahnivagen, Fabhrzeuge und Pojt-
fenbungen, die aud dem Saargebiet heraus- ober in basfelbe hinein-
geben, geniefent alle Mechte und BVorteile begiiglich dexr Durdhfubr und
ber Beforderung, twie fie in ben Beftimmungen ded Teiled XII (Dafen,
Wafferjtrafen, Eifenbahnen) ded gegentvirtigen BVertrages eimgeln auj-
gefithet find.

Dite Gefebe und Verorbmungen, die im Saarbedengebiet am
11. MNovember 1918 in Kvaft tvarem (mit Ausnahme ber fir deu
Rrieggjuftand getrofferen BVejtimmungen), bleiben in §traft.

Wenn qus Griinden ber allgemeinen Orduung ober um diefe Ge-
febe und BVevordbnungen mit den Beftimmungen des borliegenden Ber-
trages in Cinflang su bringen, #Inderungen an ihnen borgenommen
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wetben mitften, jo follen Diefe bon ber egierungsfonumiffion nad
Ynhorung ber gewdhlten Berireter der Eintwohner bejdhlofjen und
ausgefithet toerden. Die Form diefer Anborung beftimmt die fom=
miffion.

Ofne borherige Befragung bed frangdiijhen Staated darf feime
Sinberung Der in §& 12 vorgefehenent gefeblichen Beftimmmungen iiber
pen Bergiwertsbetrie erfolgen, aufer wenn biefe Abdnderung die Folge
einer allgemeinen, bom Bdlferbund befdhlofjenern Arbeitsregelung ift.

g die Fejtiepung der Arbeitsbedingungen und der Arbeits-
funbden fitr Manner, Frawen und Kinder betrifft, o mup die Regie-
rungsfommiffion bie bon bden drilichen rbeitSorganifationen ge-
duferten Wiinfdhe ebenfo ivie Ddie bom Bolferbund angenommenen
®runbjabe in Betracht giehen.

§ 24.

Wnter Borbehalt ber Beftimmungen ded § 4 werden bie Redyte der
Bewohrner ded Saarbedens, was BVerjidherung und BVenftonen anbetrifit,
durd) feine Beftimmung diefes Vertvages berithrt, mogen diefe Redyte
qur Beit der Jnfraftieung des borliegenden Bertraged eriworben oder
im Gntfteben begriffen fein, mbgen fie fih) auj irgendein beutfches Ber-
ficherungsiyjtem ober auf Penjionern trgendivelcher Art begiehen.

Deutjdhland und die Regieving ded Saarbedens iwerben alle oben
angefitheten Mechte aufrechterhalten und jdhitben.

§ 25.

Die Bivil- und Strafgerichte, die fich im Saarbedengebiet befindern,
bleiben bejtehen.

Die Regierungsfommijfion fept einen Jivil und Strajgerichtshof
ein, der die Berufungsinftang fiix diefe Gerichte bilbet und itber Fragen
entfcheidet, fiir die biefe Geridhte nicht gujtandig find.

©3 ift Sadhe der Regierungstommiffion, die Organifation unb die
Buitindigteit ded genannten Geridtshofes gu regeln.

Das Redht wicd im Namen der Regierungsfommifjion gefprodhen.

§ 26.

Die Regierungsfommiffion hat allein die Befugnis, Abgaben und
Stenern innerhalb der Grengen ded Saarbedengebiets s erheben.

Die Abgaben und Steuern tverden ausjdhlieplidh fitr bie Beditrfnifje
be3 Gebietd verivendet.

®as am 11. November 1918 beftehende Steuexjpjtem bleibt be-
{tehen, foteit e8 bie Umiftinde geftatten. Aufer Rollabgaben darf ohne
porherige Befragung der getvihlten Vertreter dev Eintwohner Teine neue
Abgabe erhoben twerden.




§ 27.
Die borliegenden Bejtimmungen berithren in feiner Weife bie
gegentvdrtige Staatdangehirigleit der Eintvohner ded Saarbedengebicts.
RNiemand darf gehindert iverden, eine andere Staatdangehorigleit
gu erwerben; dod) fhlieft in folchen Fallen der Eriverb der meuen
Staat8angehorigleit den Verluft jeder anberen aus.

§ 28.

Unter Aufficht der Regierungdfommiffion ditrfen die Gintwohner
thre brtliden Berfammlungen, ihre veligivjen Freiheiten, ihre Schule
und ihre Spradje behalten. Das Wabhlredht darf nur fiir die Hrilichen
Bertretungen audgeitbt toerden.

€2 fteht obme Muterfchied ded Gefdhlechtd jebem itber 20 Sabhre
alten Cintwobhner au.

§ 29.

Dicjenigen Cintvohner bed Saarbedengebiets, die diefes Gebiet au
berlaffen wiinjden, haben volles Redht, dort ihr unbewegliches Eigens
tum gu bebalten oder e8 ju angemeffenen Preifen zu verfaufen und
thte betweglidhe Habe abgabenfrei mitzunehmen.

§ 30.

ot ©aarbedengebiet finbet fein Militdrdienjt ftatt, tveber pilicht=
mafiger nod) freiwilliger. Die Crridhtung von Befeftigungen ijt ba-
felbft unterjagt.

Mur eine ortlihe Gendarmerie vird zur Aufrechterhaltung ber
Drdmung eingeridhtet.

€3 ift Sadje ber Regierungdfommifiion, unter allen Umitinden fitx
det Schup bon Perfonen und Cigentum im Gaarbedengebiet Sorge
it tragen.

§ 31.

Das Gaarbedengebiet, vie e8 im Artifel 48 des vorliegenden Ber-
trages abgegrenst ift, wird dem frangbfijhen Solfpjtem untertvorfen.
Der Crivag ausd den Jollen auf die fitr den ortlidgen Verbraud) be-
ftimmien Waren twird nadh) Abjug aller Erhebungstoften dem Haus-
balt bes genannten Gebiets jugetviefen.

Sein Ausfuhrzoll darf auf die Crzeugnifje dexr Hiittenindujtrie oder
auf die Kohlen geleat werden, die aus diefemn Gebiet nad)y Deutjchland
geben, ober auf die deutfche Ausfuhr, die jur bie Snduftrien des Saar-
bedengebiets beftimmi ift.

Robjtoffe und Fabrifate, die aus dHem @aarbedengebiet ftammen,
find bei ihrer Durdpfuber durd) Deutjhland von allen Bollabgaben be-
freit, ebenfo die Deutjchen Erzeugniffe bei threr Durdhfubhr durd) das

Gaavbedengebiet. Wibrend eines Beitraums von 5 Jabren nady Sn-
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frafttretert de8 borliegenden Vertraged geniefen die m Saarbeden-
gebiet Gevgejtellterr und bdaber fommenden Erzeugnifje Einfubrfreibeit
in Deutjdhland. Wahrend derfelben Jeit ijt die deutjhe Cinfubr nad
dem Saarbedengebiet fiir Erzeugnife, die gum ortlidhen Gebraud) be-
ftimmt find, von Bollabgaben befreit.

Sm faufe diefer 5 Fahre behalt {id) die frangdjijdhe Regierung
bor, fiir jeden Gegenftand, der ausd dem Saarbedengebiet fonmumt und
bem fih Nobitoffe oder Halbfertigfabrifate befinden, die gollfrei aus
Deutjhland gefommen {ind, die in Franfreidh zugelajjenen Diengen su
bejdranten, und zwar auf Grundlage bder jahrlichen Durchjdhnitts-
mengen, bie im Laufe bex Jabre 1911 bid 1913 nady Eljag-Lothringen
und Franfeeid) eingefithrt worden {ind. Diefer Durdhjchnitt foll mrit
Hilfe aller amilichen Ungaben und ftatiftijhen Untexlagen fejtgejteilt
erden.

§ 32.

Der Umlauf frangdfijhen Geldes im Saarbedengebiet darf in
Teirter Teife berbotent ober eingejdhrantt iverden.

Der frangofijhe Staat Hat dad Redit, fitr alle jeine Kaufe oder
Sabhlungen und in allen feinen Vertragen bejiiglich der Ausbeutung bex
Gruben ober ihrer Nebenanlagen jich franzojijchen Gelded ju bedienen.

§ 33.

Die Regterungsfommiffion ift zur Cntjdeidung aller Fragen er-
machtigt, su demen die uslegung der borftehenden Bejtimmungen
Anlafy geben fomnte.

sranfreid) und Deut|dland exfennen an, daf jede Streitigleit, die
auf berjdyiedener Auslequng der genannten Beftimmungen berubt, eben-
fall3 bder NRegievungsfommiffion g unterbreiten ijt. Deren mit
Stimmenmelrheit getroffene Ent{dheidung ijt fitv beide Léander bindend.

Sapitel 3. Bollsabjtimmung.
§ 34.

Bei Ablauf etner Frift bon 15 Fahren nady der Jufraftfebung besd
boxliegenden LVertvaged foll bie Bevolterung ded Saarbedengebietd auf-
gefordert wecden, ihren Willen ie folgt funbiutun:

Cine Abjtimmung findet nad) Gemeinde und Begirk itber die drei
folgenden Moglichfciten ftatt:

a) ufredhterhaltung ber durdh) vorliegenden BVertrag und bor-
liegenbde Anlage ervichteten BVerivaltungdordmung,

b) Bereinigung mit Franfreidy,

¢) Bereinigung mit Deutjdhland.

Stimmberediigt ift obhne Unterjdhied ded Gejhlechtd jebe Perjou,
bie gur Jeit der Abjtimmung dlter ald8 20 Jabre ift und zur Beit der
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Untereidinung de8 DVerivaged in dem Gebiet gewolhnt hat. Die an-
beren Megeln, die Art und Weife unbd der Tag der Abjtinmung iwerden
vom Rate ded Volferbundes fejtgejest, und zioar derart, baff eine freie,
geheime und unabhingige Abftimmung gemwabhrt bleibt.

§ 85.

Der Bolferbund entfdeidet, unter weldhe Staatdhobheit dagd Gebiet
geftellt mwerbert foll, unter Veviidjicdhtigung ded durdy die Volfsabitim-
mung audgedriidten LWunjdes:

a) Fiir den Fall, dbaf der Volferbund fitr basd gange Gebiet oder
fite einen Teil Desfelben die Aufrechterhaltung der durch den
Bertrag und die borliegende Anlage gejdhaffenen Vermwaltungs-
ocbnung befdhlieken follte, verpflidhtet fih Deut{dhland jchon
jest, jugunften degd Volferbunbded auf feine Staatshobeit gu
vergichten, folvie ed Der BVolferbund fiir notivendig eradiet.
€3 ijt deflen Sadye, durd) geeignete Mafnabhmen die end-
giiltig eingefilbrie BVeriwaltungsordning den dauernden Fnter-
effen bed ®ebietd und ben allgemeinen Fnterefien angupajjen.

b) Fiix ben Fall, baf der Volfexbund fiir das gange Gebiet ober
fit einen Teil desfelben die Vereinigung mit Franfreidy be-
{licgen follte, berpflichtet fid) Deutjhland fdhont jebt, Frani-
veich in Ausfiihrung bder entpredhenden Entjdeidung ded
Bolterbundes alle feine Redjte und Unipriihe auf das bon
pemt Volferbund im eingelnen fejtgefeste Gebiet abjutreten.

e) Fitr dent Fall, baf ber Volferbund fitr dad gange Gebiet ober
einen Teil Desfelben bie Bereinigung mit Deutjdland be-
fchliefen follte, ijt e3 Sadje bed Volferbunbes, fiir die LWieber-
einfepung Deutfhlands in dad von dem Volfexbund im ein-
selnen fejtaeftellte Gebiet Sorge ju tragen.

§ 36.

Fitr ben Fall, daf der Violferbund die Vereinigung ded3 gangen
©aarbedensd oder ecined Teiled bdedfelben mit Deutjhland befdhliefen
follte, bat Deutfhland bdie Eigentumsredhte Franfreidhsd auf bdie in
diefern Teil befinblichen Gruben im gangen zu einem in Gold zu zab-
lenden Preife juriidzufaufen. Diejer Preid tvirh bon drei Sadhverftan-
digen feftgefebt, bie mit Stimmenmehrheit bejcbliefen. Einer ber
Sadyperftandigen wird bon Deutjdhland, einer bon Frantreidh und einer
bon bem Bolferbund ernannt. Der lebtere darf iveder Frangofe nod
Deutjdher fein.

Die Siderheit, die Deutjhland fiix Leiftung biefer Jablung #u
geben Bat, wixd bon ber Wiederqutmadungsionumifjion in Erivagung
gegogen toerden, und Deut{dhland wirh gu diefem Jed eine erfte Hypo-
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thet auf fein Bermbgen ober feine Gintiinfte aller Art, die durd) bie
Wiederguimadhungsfommiffion angenommen iwerden, bejchaffen fonmen.

Wenn Deutfchland tropdem ein Jahr nady dem Datum, an et
bie Bahlung Hatte geleiftet werben miiffen, diefe nidht exledigt hat, toicd
bie Wiederquimadhungfommiffion in Ubereinjtimmung mit den -
ftruttionen, die ihr feitend beg BVolferbundes exteilt erden fomnen, Ab-
bilfe jchaffen, wenn ndtig, durd Qiquibation bes in Frage ftehenden
Teild dexr Bergiverte.

§ 37.

Geht infolge ded im § 36 borgejehenen Ritdtaufs dasd Eigentum
ber Gruben oder eines Teilesd der Gruben an Deutidhland itber, {o
Baben Der frangofijfle Staat und bdie frangoftjhen Staatdangehorigen
ba3 Mecht, diejenigen Sohlenmengen aud dem Beden zu faufen, bdie
burd ihre gewerblidhen und hauslidyen Beditrfniffe gu bdiefem Jeit-
punft geredhtfertigt find.

Gine gevechte Regelung, die gur gegeberern Reit pom Rate ded
Bilferbunbdes u treffen ift, wird die Kohlemmengen, die Dauer bes Ber-
trags und bie Preife feftjepen.

§ 38.

@8 Defteht Ginverftindnis bdarviiber, dap Frantreich und Deutjd-
land durd) befombere Abmadjungen bor bdem fitr bie Begahlung bes
Ritdtaufspreifes der Gruben beftimmten Tage bie Beftimmungen der
&8 36 und 37 abdndern fonnen.

§ 39.

Der Nat des Bolfersbunded Hat die erforderlicdhen Vafnahmen firr
die Ginrihtung der BVerivaltungsordnung gu treffen, die nad) Jnlrajt-
treten det im § 85 evivdhnten Befdliifje des Vdlferbunbdes eingufithren ift.

Diefe Beftimmungen follen eine gevedhte Berteilung aller Ber-
pflichtungen enthalten, die der Regierung bes ©aarbedensd infolge bon
per Sommiffion aufgerommener Anleifen ober infolge irgendeiner
anberen Mafnahme obliegen.

it bem Sufrafttreten der neuen BVerivaltungdordbnung nefmen bdie
Bollmadyten der Regierungdfommiffion ihr Enbe, borbebaltlich bed im
& 3ba borgejebenen Falles.

§ 40.

Bet denr in der gegenivdrtigen Anlage behandelien Gegenjtanden

ent{deidet ber Rat des Volferbunded mit Stimutenmehrheit.
Finfter Abfdhnitt Cliaf-Lothringen.

Die hohen vertvagidhliehenden Mdidjte hoben bie moralijde Ber-

pilicdhtung anerfannt, bad Unred)t wieder guizumadien, dad Deut{chland
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tm ahre 1871 fotoohl gegen dad Nedhyt Franfreihd ald audy gegen ben
Willen der Bevdlterung von Eljaf und Lothringen begangen hat, bie
bon ihrem Baterland trof der feiexlidhen Protefte ihrer Vextreter in ber
Berjammlung bon Bordeaur abgetrennt worden find. Sie find einig
iiber die folgenden Artifel:

Axrtitel 51,

Die in Gemigheit ded su BVerfailled am 26. Februar 1871 unter-
seichneten Borfriedens und ded Frantfurter Vertvages vom 10, Mai 1871
an Deutjhland abgetvetenen Gebiete {ind bonr dem Tage dHes8 Waffen-
jtillftands, vom 11. November 1918, an ivieder unter die frangdfifche
Staatdhoheit getretern.

Die Beftimmungen der Vertrdge, bie die Fejtfebung der Grenge
bor 1871 enthalten, trefen wieder in Rxaft.

Artitel 52.

Die deutfche Regierung itbergibt der frangdfijhen Regierung unver
siiglich bie Avchive, Regifter, Plane, Urtunden und Schriftjtiide jeber
Art, die die givile, militdrifche, finangielle, gerichtliche ober fonjtige Ber-
altung dex toieder unter bie franzofijche Staaidhoheit tretenden Gebiete
betreffen. Wenn einige diefer Schriftftiide, Urtunbden, Archive, Regifter
ober Plane weggejdhafft waren, jinb fie bon ber deutjhen Regierung
auf Erjudjen der framgdfijdhen Regievung guriidzugeben.

Artifel 53.

Durd) bejondere Vereinbarungen zivijden Franfreich und Deutich-
fand witd fiir dbie Regelung der Smtereffen der Cinwohner ber tm
Artifel 51 erivahnien Gebiete geforgt, indbejondere iwas ithre bitrger-
lichent Rechte, thren Hamdel unbd die Ausiibung ihres BVerufs betrifft.
oedod) berpflichtet fich Deutjhland jhon jest, die in der beiliegenden
Anlage fejtgefebten Regeln iiber die Staatdangehdrigleit der Cintoohner
oder Der aud Dem genannten Gebieten ftammenden Perfonen angzu-
exfentnent und anjunehmen, niemald und an feinem Otrte diefenigen,
bie aus irgendeinem Grunde filr Frangofen erfléet worden find, als
beutiche Reichsangehorige su beanfpruchen, die anderen in feinent Gebiet
aufgunehmen und fi Dinfihtlich des Eigentums peutjcher Reicha-
angehbriger in den in Atifel 51 ertwdfnten Gebieten nach) ben Be-
ftimmungen bes Artitels 297 und der Anlage gut Abfchnitt IV in Teil X
(Wirtjhaftliche Beftimmungen) des gegenivartigen BVertrages zu ridhten.

Diejentigen beut|hen Reidydangehiovigen, bdie, phne die framgofijde
Staatdangehorigleit su exlangen, von der jrangofifhen Regierung bdie
Crlaubnis erbalten, in dem genannten Gebiet ju tobnen, {ind den
Beftimmungen deg genannten Artilels nidyt untermorfen.
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Artifel 54.

Die Pexjonen, die die franzdfifhe Staatdangehorigleit auf Grund
des § 1 der beifolgenden Anlage iviedererivorben Haben, befien Ddie
Gigenfhaft als Cljag-Lothringer fitr die Ausfithrung der Beftimmmuingen
be3 gegentvdrtigen Abjchnitts.

Die tnt § 2 der genannten Anlage exwdahnter Perjonen gelten vom
Tage am, an weldem fie die Berleihung der frangdiijden Staats-
angeforigteit beantragt haben, al8 Cljaf-Lothringer, und givar mit viid-
micfender Sraft Hi8 jum 11. November 1918. Fiiv diejenigen, deven
Gefudh guritdgetviefen wird, endigt die Beborgugung mit dem Tage der
Ablehmtng.

Gbhenjo find al8 elfaf-lothringifd bie juriftijchen PPerjonen gu be-
trachten, deren biefe Gigenjdhaft bon dem frandiijdhen BVerwaltungs-
behirdent ober durch eine gerichtliche Enijcheidung guerfannt orben ift.

Artilel 55.

Die in Actifel 51 erwibhnten Gebiete fallen frei und ledig bon
allen dffentlichern Schulden an Frantreidy guriid unter den Bebingungen,
bie in Nrtitel 255 e Teiled IX (finangielle Beftimmungern) des gegen~
wdrtigen Vertvages vorgefehen find.

Artitel H6.

S Gemifbeit der Feftfepungen des Antifels 256 des Teiles IX
(Finanzielle Bejtimmungen) bed gegeniartigen Verirages tritt Franfreid)
in Befis von allen Gittern und allem Cigentum des Deutfdhen Reid3
ober der deutfhen Staater, die in den im Urtifel 51 erivabnien (ebietent
liegen, ofne aus diefem Grunde den abtretenden Staaten ettvasd ju sahlen
oder quizufdreiben. Diefe Beftimnung begteht fidh auf alle betweglichen
und unbeiveglichen Giiter ded dffentlichen ober privaten StaatSeigentums
jorie auf die Rechte jeder Axt, bie bem Deutjhen Reid) odex ven deutfchen
Staaten ober ihren Bermalfungsbegiven gehorten.

Die Krongiiter und dbas Privateigentum des ehemaligen Kaijers oder
ber fritheren deutjchen Herridher toerden dem bifentliden Staatseigentum
gleichgeftellt.

Urtitel 57.

Deutichland daxrf feine Beftimmung treffen, um dburd) Abjtempelung
ober andere gejensliche ober Berwaltungdmafregeln irgendivelder Art, bie
nidht auf dem Meft feined Gebieted anivendbar raren, den gefeblichen
Wert oder die befreiende Wirfung feiner Sahlungdmittel oder ded
deutichen Gelded herabzuminbdern, bdie gur Beit der Unterjeichnung ded
pocliegenben Bertrages gefeslichen Kurd haben und fich gu diefer Jeit
im Befis der franzofijhen Regierung befinden.

L Per Friebendverivag
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Nrtifel 58.

Durd) befondere Vereinbarung iverden bdie Bebingungen bder
Buriidzahlungen in Marfivahrung firr die auBerordentlichen Sriegs-
ausgaben feftgefebt, die CEljaf-Lothringen oder bie odffentlidhen Korper-
fdhaften EljaR-Lothringend tm Laufe ded Hrieged fiix Nedynung ded
Reichd in Gemafheit der beutfden Gefehgebung borgejtredt Haben,
toie 3.3B. die Familienjahlungen fiix RKriegdteilnehmer, Beitreibungen,
€inquartierung von Txuppen, Beihilfen fitr die Eoatuierten.

Bet ber Feftjebung der Hohe diefer Summen ird Deutjdland ber
Betrag angeredmet, den Eljaf-Lothringen bem Reidge fiir die Ausdgaben
hatte gablent miifjen, bie fid) ausd diefen Rirdzahlungen ergeben Hatten.
Diefer Betrag ijt aud dem BVerhaltnis der ECinnahmen zu errvedynen, bdie
pag Reid) im Jahre 1913 von Elfaf-Lothringen bejogen hat.

Artifel 59.

Der frangdjijde Staat exhebt fitr eigene Redhnung die ber{diedenen
Stewern, Gebiithren und Abgaben ded Reid3, die in ben in Artifel 51
erlvafnten Gebieten gur Jeit ded Waffenftilljtands am 11. November 1918
fallig und nody nicht vereinnahmt waren.

Actitel 60.

Die bdeutjhe NRegierung febt unverzitglidh die Eljaf-Lothringerx
(phyfifhe und jurijtijge Perfonen und dffentliche Anjtalten) in den
Befib aller Gitter, Redhte und Anfpritche, die ihnen am 11, Novemberx
1918 zujtanben, joieit fte fich auf beutichemt Gebiet befinden.

Artitel 61.

Die beutjhe NRegierung berpflidhtet fid), die Wusfithrung bder
finangiellen Veftimmungen, die Clfafi-Lothringen betrejfert und in den
pexjdjievenen Waffenitilljtandsbereinbarungen borgejeben {ind, obhne
Bergogerung fortaufesen und s Heenbden.

Artilel 62.

Die deutfdhe NRegierung verpflichtet fich, alle Bivil> und Militar-
penfionen, die in Eljafi-Lothringen am 11. November 1918 erivorben
waren und beren Jahlung dem Haushalt ded Deutjdjen Reichs oblag,
gu itbernehmen.

Die deutihe Regierung liefert jedes Jalhr bie notwenmigen Mittel
filv bie Bahlung in Franfen zum mittleren Wedhfelfurs des8 Jahres in
Dohe der Summe, auf welde die in Cljaf-Lothringen wohnenden
Perjonen Anfprud) in Marfivdhrung Hatten, wenn Elfak-Lothringen
unter beutjher Herrjdaft geblieben ware.

20

-




Artifel 63.

Mit Riidficht auf die von Deutfdhland in Teil VIII (2Wiedergui-
madhungen) ded gegentvartigen BVerivages ithernonmumene Berpflichtung,
@riap fitr den Schaden zu gewdhren, ber Dev Bivilbebolferung ber
alliiertert und affositertert Qinder in Geftalt von Gelditrafen sugefiigt
tootben ift, twerben die Einwohner der in Artifel 51 erivahnten Gebiete
pent genannten Bevolierungen gleichgeftellt.

Artifel 64.
Die Regeln beiglich der Verwaltung ded Rheind und dex Mofel
find in Teil XII (Hifen, Wafferftrafen und Eifenbahnen) ded gegen-
wirtigen Bertrages feftgefebt.

Actitel 65.

Binnen einer Frift von dret Wodhen nad) Unterzeichnung des bor=
liegenden Bertraged werden die Hafen bon Strafburg und Kehl filr
eine Dauer von fieben Jahren gum Jwed ihrer Ausnupung einbeitlich
prganiftert.

®ie Bertvalting diefer einbeitlidhen Organifation unterjteht einem
Diveftor, der von der Sentral-Rieinfommifjion ernannt foird und bon
ihr abberufert twerden famn.

Diefer Diveftor muf frangdfifher Staatdangehoriger fein. Cx
unterjteht der SKontrolle dexr Jentral-Rieinfommifjion und hat jeinen
i in Strafburg.

Sn dent beiben Hafen mwerdben gemdf Teil XII (Pafen, Wafjer-
ftvagen und Gifenbahuen) besd borliegenden Vertraged Freijomen er
vidtet. Gine befondere zwijhen Framfreich und Dentjdhland gu
treffende  Vereinbarung, die Der Genehmigung Der Bentral-=Rpein-
fommiffion untexliegt, beftimmt bie Cingelbeiten ber Organifation,
namentlich nad) ihrer finangellen Seite.

8 verfteht i, daf nady den Beftimmungen bded gegenivartigen
Artifeld der Hafen von RKehl bad ganze Gebiet umfaft, das fiir den
Hafenverfehr und den Gifenbahnanjdhluf erforderlich ijt, unter Ein-
beqriff der Dafenbeden, Kais, Shienenwege, Bahnidrper, Krane, Sai-
und Lagerballen, Getreidejpeicher, Uufsiige, eleftrijfen und Wafjer-
erfe, die zum Betriebe ded Dafensd bdienen.

Die deutjdhe Regierung verpflichtet fich, alle Mafnahmen zu trefjen,
bie bon ihr verlangt twerdert, um bdie Jufamumenitellung und bdas
Rangieren der Jiige, die nad) Kehl Deftimmt find ober daber fommen,
foohl auf bem [infen iwie auf dem rechien Rbeinufer fo gut iwie
moglidy 3u bollziehen.

Alle Rechte und alled Eigentum von Privatperjonen bleiben ge-
wahet. Jnjonderheit foll bie Hafenveriwaltung ficdh) jeder Makregel
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entbalten, die den Eigentumsredyten der franjofijhen oder badijdhen
Babhnen {dhadlidy fein onnte.

Gleichhett der Bebandlung in bejug auf den Handel ivicth in
beidbert Hafent dent Angebhirigenr, Schiffen und Waren aller Nationen
gefidhert.

Sollte Frantreich nady Ablauf ded fechiten Jabhres der Anjficht fein,
pafy Der Fortjdhritt der Hafenbauten bon Stragburg eine Verldngerung
diefed {lbergangszujtanded nottendig madyt, fo fann e8 deffen BVer-
langerung bei der Bentral-MRbeinfommiffion beantvagen, und bdiefe fann
jie fiitr hodyjtens brei Jabre beivilligen. Wabhrend ber gangen Dauer
ver Lerlangerung bleibent die oben borgefehenen Freizonen erhalten.

Did gur Crnemnung ded erften Direltors durd) bdie IBemtval-
Rbpeinfommiffion fann ein vorldufiger Diveftor, der framzofijder
Ctaatdangehoriger fein muf, von den alliierten und affosiierten Haupt-
midtent unter den obengenannten Bedingungen ernamnt werden.

Alle mit diefem Wrtifel jujanmmenhingenden Fragen verdben bon
ber Jentral-Rpeinfommifjion mit Stimmenmehrheit entjchieden.

Artifel 66.

Die Cifenbahnbriiden und andere Briiden, die gegentvdrtiq inmer-
halb der Grengent von Elfag-Lothringen itber den Rhein fithren, verben
in allen thren Teilen und in ihrer gangen Linge Eigentim des fran-
sbfijchen Staates, ber fitr ihre Unterhaltung forgt.

Artitel 67.

Die frangofijche Regierung tritt in alle Rechte des Deutjchen Reidha
an allent Cifenbahnlinien ein, die von der Reidhseifenbahnverivalhing
berlvaltet werden unbd gegentvirtiq im Betrieh oder im Bau finbd.

Dad glewde gilt filr die Redjte bes Reihs an Gifenbahn- und
Stragenbahntonzefjionen innerhalb der in Artitel 51 erivdhnten Gebiete.

Dieraus erioddyjt dem frangbfijhen Staat feine BVerpflichhung u
irgendeiner Sahlung.

Die Grenzbahnhife werden durd fpateres Nibereinfontmen feftaefetst,
mbdem bon bornherein audgemadyt wird, daf fie an der Nheingrenge auf
em vechten Rbeinufer liegen jollen.

Artifel 68.

ot Gemdfheit der Veftimmungen des Artitels 268 von ITeil X
(Wirtjhaftliche Beftinnmungen), Abjdhnitt I, Rapitel 1  besd gegen-
wartigen BVertvages find wahrend eined Beitvaums von finf Sahren
nad) dem Jnfrafttreten bed gegentvirtigen Bertraged die Robjtoffe odbex
Jabrifate, die aud den in Artifel 51 erwahnten Gebieten jtammen ober
Eqmmcn, bei ihvem Gintritt in das deutfche Jolgebiet von allen Soll-
abgaben befreit.
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Die frangdfijhe Regierung behdlt fidh) dad Redht bor, jeded Jabr
burd) einent der deutfdhen Regierung mitgeteilten Erlaf bie Art und die
Hihe der Ergeugniffe, die diefe Bollfretheit geniefen, feftzufesen.

Die jiheliche Menge aller Erzeugnifie, die derart nad) Deutfdhland
gefhidt terden fomnen, barf den Sahresburdjchnitt der im Laufe der
Safhre 1911 bis 1913 verjandien Miengen nidgt itberfdyreiten.

Miferdem verpilidhtet fich Ddie Deutfche Regierung todhrend ded
genanntern Seitvaums von fiinf Jahren gur freien Ein- unbd Ausfubr
nadh 1und von Deutihlond ofhme alle Rollabgaben ober anbere Laften
einfdlieflich innerer Stenern fix Garne, Getvebe und anbdere Teptil-
ftoffe ober Grgeugniffe jeder At und in jebemt Suftand, die ausd Deutjd-
[and in die in rtifel 51 genannten Gebiete eingefiihrt find, um bort
irgendeinem Berarbeitungsverfahren unterzogen gu oerden, toie
Bleidhen, Farben, Bedruden, Vevarbettung gu Surgaren, Gage, Jroirn
pber Appretieven.

Actifel 69.

Wihrend eines Jeitvaums von gehn Sahren vom Jnirvafttreten
bes gegentodrtigen Bertraged ab find die auf peutjchen Gebiet gelegenen
Glettriitatsgenivalen verpflichtet, die n Axtifel 51 ermwdfnien Gebiete,
bie fie mit Glefirizitdt verforgten, joivie alle Betriebe, beren Ausbeutung
enbgiiltig ober borlaufig bon Deutidland an Frantreidy iibergeht, aud
jeiter in Hohe ded Verbraud)d gu berjorgen, dex pert am 11. November
1918 gitltigen Abfdhlitffen und Vertvagen entjpridht.

Die BVerforgung hat nad) dent in Kraft befindlichen BVertrdgen und
s einem Tarif gu erfolgen, ber nidyt hober fein. darf al$ berjenige, ben
die Deutfdhen ReidhBangehirigen den genannten LWerfen sablen,

Artitel 70.
©3 verfteht {idh, daf die frangdfifdhe Regierung das Redyt behalt,
Butunft in den in Artifel 51 ertodhnien Gebieten jebe meue beutfche
Beteiligung u unterjagen:

1. an ber Berwaltung und Nupniefung ded StaaiSbejipes und
der Bffentlichen Eincidytungen, wie Eijenbahuen, TWafferjtrafen,
Perforqung mit Waffer, Gas, Cleftrizitdt und anderent,

2. an dem Gigentum vbon Bergiwerfen und Steinbritden jeber At
und deren Nebenbetrieben,

3. endlich an den Betrieben ber Hittterundujtrie, aud) wenn bdiefe
mit feinem Bergert in Verbindung ftehen.

Artitel 71,
Was die in Artifel 51 ermdbhnien Gebiete betrifft, fo bergidytet
Deutichland fite fidh und feine Reidhsangehorigen, vom 11. Yovember
1918 ab, die Beftimmungen des Gefeted vom 25. Mai 1910, betvefjend
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bert Handel mit Kalifalzen, und itberhaupt alle BVeftimmungen geltend
gu madien, die bie Mittwirfung deutjdher Organifationen an der Aus-
beutung bort Raligruben vorfeben. €3 verjidhtet desgleichen fitv jidh
und feine Reichsangehorigen davauf, alle Bertrige, Bejtimmungen obder
Gefege geltend zu madjen, die su jeinem Borteil beziiglich andever
€rzeugniffe der genannten Gebiete bejtefen fonnten.

Actitel 72

Die Regelung der Fragen beziiglich dex vor dem 11. November 1918
giotjchert bem Reid) und den deutfhen Staaten odber ihren in Deutfdhland
wobnenbden Angehovigen einerfeits und ben in Eljaf-Lothringen woh-
nendent  Cliaf-Lothringern andeverfeitd gemadjten Sculden erfolgt
gemaf Abfdhnitt I bed Teiled X (Wirtjchaftliche Bejtimmungen) Ddes
gegenivdrtigen BVertraged, mit der Mafgabe, baf ber Ausdrud D0t
vem Srieg” durd den Ausdrud ,vor dem 11. November 1918% erfeht
tverbent muf. Dev auf diefe Regelung anmwendbare Wedhfelfurs foll dex
Durdjdnittdfurs jein, der an ber Genfer Biorfe in demt Vonat bor
bent 11. November 1918 notiert tworden ift.

o1 den in Artifel 51 erwdhnten Gebieten fann gur Regelung der
genannten Schulden unter den in Abjdhnitt 1T des Teiles X (Wirtjhaft-
liche Beftimmungen) bes gegenivirtigen Bertvages borgefebenent Be-
bingungen eine Defondere Pritfungs- und Ausgleichitelle erridhtet
exden, twobei fid) berteht, dafy die genannte Stelle als cine ,,Jentral-
ftelle” im Sinne ded § 1 der Anlage desd genannten Abfchnitts betradptet
verden fann.

Artitel 73,

Sur Cigentum, Redhte und Privatanipriide der Eljaf-Lothringer
in Deut{dland gelten die Beftimmungen des Abjchnittd IV des Teiled X
(Wirtjhaftliche Beftimmungen) des gegentvirtigen Bertrages.

Artifel 74,

Die frangdfijche Regierung behalt fich das Redht vor, alles Eigentim,
alle Redyte und Anjpriiche, die am 11. November 1918 deutjde Reidys-
angehorige oder unter beutfdher Aufficht ftehende Gefelljchaften in ben
in Artitel 51 exwiahnten Gebieten bejafen, unter den oben tm lepten
Abjaf des Artifels 53 fejtaefessten Bedingungen eingubehalten und zu
Tiquidieren.

Deutjchland entjhadigt feine durd) die gemannten Mafnabmen
enteignetent Angehorigen unmittelbar.

Der Crivag diefer Liquidationen wird nad) den Bejtimmungen dexr
Abfdhnitte IIT und IV des Teiles X (Wivtjhaftliche Beftimnmngen) des
gegenivartigen Vertvages berivandt.
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Actifel 75.

S Abtweidhung bon den in Abjdmitt V pes Teiled X (Wirtjchajt-
lihe Beftimmungen) bded gegenivartigen Berivages porgefehenen Be-
ftimmungen bleiben alfe Bertvige in Straft, pie por der BVerhindigung
bea framsbfifhen Defrets vom 30. November 1918 in El{ag-Lothringen
swifgen Elfag-Lothringern (phyfifchent und juriftijden Perjonen) oder
anberent in Glag-Lothringen ohnenden Perfonen einerfeitd und demt
Deutihen Reich ober den deutjden Staaten over ihren in Deutjdhland
foohrenbden Angehirigen anderereitd gefchlofjen toorben find, unb deren
Ausfithrung durd pent Waffenitilljtand ober durd) die fpatere frangofijche
Oefebgebung audgefept worden ijt.

Sedod) werben alle BVertrage fitr nidgtig exfldart, beren uflojung
im allgemeinen Juterefje die frangbfijge Regierung innerhalb bon fechd
Monaten nadh dem Jnfvaftivetent diefed BVertrages an Deutfdhland nuit=
teilt, abgefehen bom den Schuldent ober andberen Bahlungsverpflich-
tungen, die fidh aus eimer bor demt 1L November 1918 erfolgten Aus-
fithrung einer in biefen Vertvagen borgefehenen. Rechtshandlung odex
Bablung ergeben. _

Tenn diefe Nichtigleitdertidrung fitr eine ber beteiligten Parteien
eintent Wwefentlichen Nachteil mit fidh bringt, witd ber gejchadigten Partei
eine entjprechende Entjchadigung bewilligt yoerbert, fvobei aber allem
bas angelegte Rapital berechnet wird, ofie den enigangenen Getoinu
in Betracht su siehern.

Fitr Verjahrung, Ausfdhuffrijft und Berfall gelten in Cljaf-
Qethringen bie Beftimmungen, die in den Artiteln 300 und 301 bon
Abjchnitt V ded Teiled X (Wictjhaftliche Beftimmungen) borgefeben
find, mit der Mafgabe, daf Dder Ausprud ,Kriegsbeginn” durd) den
Yusdrud ,11. November 1918 erfebt tverden mup und dbaf der Aus-
prud ,,Sriegsdauer” durc) ben Ausdrud ,Jeitraum bom 11. November
1918 bis zum Qnuivafttveten des gegemivartigen Bertrages” erfept
toerbent mug.

Actifel T6.

Die dad gewerblidhge, bas literarijdje oder das finjtlerijdhe Eigentum
ber Eljaf-Lothringer betveffenden Fragen ierden nach dent allgenteinen
Beftimmungen von Abjchnitt VIL Ded Teiles X (Wict{haftliche Be-
jtimmungen) ded gegentvirtigen Vertrages geregelt, mit dexr Mapgabe,
vaf die Cljap-Lothringer, denen folche Redhte nach der deutjidhen Gejes-
gebung suftehen, deren bollen und gangen Genuf aud) im deutjdhen
Gebiet behalten.

Actitel T7.

Bur Aufrechterhaltung der Jnvaliditatd- und Altergverficherung
perpfliditet fich der deutiche Staat bem frangdfijhen Staat gegenitber
sur Auszablung des UAnteild an allen Referven, die vom Deut{den

55




=

Reid) ober bon offentliden oder pribaten Orvganifationen, bie bon ihm
abbdangen, angefammelt find, foveit fie ber Jnbalibitatd- und lters-
verfidherungsiafje in Strafburg zujtehen. Dad gleide gilt fiir bie in
Deutidland angelegten Kapitalien und Referven, bie gefehlich den
anberen fojtalen Verfiderungsiafjen, Knappidaftsiaffen, Eifenbabhner-
Penfionslafjen bon Eljaf-Yothringen und bdben anbderen Penfionstajjen
gufomumen, die fitr bad Perfonal ber offentlichen Vertvaltungen und
Betriebe in Elfaf-Lothringen eingerichtet find, ebenjo vie fiix Kapi-
talien und Referven, die bie Neidysberfidherungdanitalt fitr Angejtellte
in Perlin auf Grund dber gugunijten der BVerfidierten diefer Kategorie,
pie in Clfaf-Lothringen ivohnen, -ecingegangenen Verpflichtungen
fchulbet.

Die Bedingungen und die Art biefer bertragungen werden durd
befonbere Vereinbarungen geregelt.

Artitel 78.
Fitr  Volljtredung von Urteilen, Berufungen und Strafverfol-
gungen find folgende Regeln anzutvenden:

1. Alle Urteile in Jivil- und Handeldjachen, bie bon den elfaf-
[ofhringifdhen Gervidjten gwijden Eljag-Lothringexn ober
givijdhert  CljaB-Lothringern und Auslandern oder jwifdhen
Auslandern feit dem 3. Augujt 1914 ergangen und vor dem
11. November 1918 recdhtstrdftig getvorden find, find enbdgiiltig
und obne veitered vollftredbar.

LWenn dasd Urteil ivifden Eljaf-Lothringern und Deut-
fdhen ober gwifdhen Eljaf-Rothringern und Angebhorigen der
niit Deutfhland berbiinbeten Madyte exgangen ift, fo exlangt
es erft Redytsiraft, nadidem dasd neue entjpredjende Geridht dex
im Artifel 51 erivdbuten wiedereinberleibten ebiete ein
Bollftredungdurteil erlafjen bat.

. Alle feit dem 3. Auguft 1914 gegen Elfag-Lothringer bon
deutjhen Gerichten iwegen politijher Berbrechert ober Ber-
geben erlajfenen Urteile {ind ungiiltig.

3. AB null und nidytig gelten und ivieder aujgehoben werben
alle Crlenntniffe, die dad Reihsgericht in Leipzig nadh) dem
11. November 1918 infolge eimer Berufung gegen Cntjdhei
bungen ber elfaf-lothringijden Gerichte ausdgefproden bat.
Die Atten der Jnjtangen, auf die fih folche Erfenntnifie be-
gieben, verben den beteiligten elfag-lothringifchen Geridhten
guriicgefchidt.

Alle Berufungen, die beim Reidhgericht gegen Entjdyei-
bungen elfag-lothringifder Geridhte eingelegt find, mwerden
juspenbiert. Die Aften werden unter den obeneriwabuten
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Bebingungen wivergiiglich an den frangofifden fafjationshof
gefandt, der fiir bie Cntfdheidung guftandig ft.

4. Alle Verfolgungen in Eljaf-Lothringen toegen Straftaten, bie
amwijchen dem 11. Nobember 1918 und dem Snicafttreten ded
gegentoiirtigen Bertvages begangen Iworden find, gefcdhebhen
nad) Deutjchem Recht, fofern diefed nidht durd) an Ort und
Stelle ordbnungdmifig von bden frangofifdhen Behorben ber-
bffentlidhte Berfiigungen abgednbdert ober erjeht worden 1jt.

5. Alle andeven Fragen der Sujtinbdigleit, ded Progefverfahrend
ober der Suiftizverivaltung mwerden durd) ein bejonderes Ab-
fommen awifhen Franfreid) und Deutjhland geregelt.

[ |

Artitel 79.

Die tm folgenben angefiigten Bufobbeftimmungen itber die
Staatsangehorigeit haben die gleidhe Kraft und Geltung ivie die Be-
fimmungen de3 gegentvdrtigen Abjdmitts.

9le anderen ragen betreffs Cljaf-Cothringens, die nidht wm
gegentodrtigen Abjdhnitt und feiner Anlage ober in den allgemeinen
Bejtimmungen ded gegenmwdrtigen BVeriraged geregelt find, bilbent den
Gegenftand fpaterer Abmadungen jwijden Franfreid) und Deutjdland.

Ynlage.
§ 1.

Mit bem 11. November 1918 jverden ohne iveitered in bie fran-
sojtfdhe Staatsangehorigleit wiederaujgenommen:

1. Die Perjonen, die durd) die Aniwendung ded frangdfijd-deutiden
Bertrages vom 10. Mai 1871 die frangdfifhe Staatdangehoriglert vers
foren und feitbem feine anbere ald die deutjche Staatdangehorigeit er-
rorben Haben.

2. Die chelidhen oder unebelichen Nacdhiommen der im borher-
gehenden Paragvaphen genanntert Perfonen mrit Ausnahme dexjenigen,
bie unter ihren Vorfahren biterliherfeitd einen nady dem 15. Juli 1870
in Glaf-Rothringen eingewanberten Deutjden haben.

3. Sebe Perjon, die in Elfaf-Lothringen von unbefannten Eltexn
geboren ift ober beren Staatdangehorigieit unbefannt ijt.

§ 2.

Sn dem auf bad Jntrafttveten ded gegenivartigen Bertvaged
folgenben Sahre Idnmen bie Perjonen, die einer ber folgenben Sate-
gotien angeboren, Anfprudy auf die framgdiijche Staatdangehorigleit
crheben:

1. Sede Perjon, bdie nidht gema § 1 iniederaufgenommen
worden ift und die unter ihren BVorfahren einen Framgofen
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ober eine Fyranzofin Hat, die die frangofijde Staatdangehorig-
feit unter dem im genannten Pavagraphen vorgefehenen Be-
dingungen verloren bat.

. Seber Ausldnder, ber feinem deutjdhen Staat angehort und
ber bas elfa-Iothringijde Heimatvedht bor dem 3. nuguit 1914
erivorben Dat.

3. Jeder Deutfde, der in Eljag-Lothringen feinen Wobnfib bat,
fvennt er bor dem 15, Juli 1870 bort mnImtc oder tvenn einer
jeiner Vorfahren damald jeinen Wobhnji in Cljafi-Lothringen
hatte.

4. Jeber Deutjdhe, ber in Cljaf-Lothringen geboren ift ober

fetnen Wobnfig BHat und ber twdhrend bdHes gegemtvdrtigen

Srieged in den alltierten ober afjogiierten Heeven gedient hat,

¢benfo toie feine Nadpfommen.

Jedbe Perfon, die vor dem 10. Mai 1871 von ausldnbifden

Cltern in Eljaf-Lothringen geboren ift, ebenjo wie ihre Nad)-

formmen.

6. Dexr Ehegatte jeder Perjon, die entiveder gemdf § 1 ivieber-
aufgenommen iordben ift ober in Gemapheit bl.t borher-
gehendent Beftimnuungen Anjprudy auf die franzofijhe Staats-
angehorigfeit erhebt und diefelbe erhalt.

Der gefepliche Vertreter ded Minderjahrigen itht im Namen bdiefes
Minderjahrigen dad Redht aus, die fransdfijdhe Staatsangehirigleit
nadjzujuchen. LWird bdiefed Redht nidht ausgeitbt, o fann der Minder-
jabrige bdie frangdfijhe Staatangehorvigleit in demt auf feine Grof-
jahrigleit folgenden Sfahre nachjuchen.

gn Cingelfallen fann da8 Gejud) um die frandfijdhe Staats-
angehorigleit bon den frangofijhen Behorden abgelehut werden, auper
m Dem in Nr. 6 Ded gegenivdrtigen Pavagraphen borgefehenen Fall.

S

.U'T

§ 3.

Unter BVorbehalt der Veftimmuingen ded § 2 eriverben die Deut-
{dyen, die in Cljaf-Lothringen geboren find oder ifren Wohnjip haben,
{elbjt wenn fie dag elfafi-lothringijhe Heimatvecht Defien, die fran-
gofijhe Staatdangehorigleit nid)t durcd) den Riidfall von Elaf-Loth-
ringen an Fvanfreidh. Sie founen diefe Staatdangehorigfeit mur im
Wege dex Stntumliiimmg etlangen, und aud) nur dann, wenn fie vor
pem 3. Augujt 1914 in Eljag-Lothringen wohnten und einen ununter-
brodjenen Aufenthalt in dem iviedereinverleibten Gebiete todhrend
breier Jahre vom 11. November 1918 an nadjiveifen Wrmen.

Bon dem Augenblid, oo fie ihr Gefudh) um die Naturalifierung
in Franfreid) eingereicht Haben, ifibernimmt Frantreidh allein ibren
biplomatijchen und fonjularijhen Schus.
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§ 4.

Die franzdfijhe Regierung iwird beftimumen, in eldher Weife die
Wiebereinjepung in Ddie frangdfijhe Gtaatdangehorigieit redytdgitltig
erfolgt, und dic Bedingungen angeben, unter berten Die in Der gegen-
artigen Anloge bvorgefehenen Anjpriiche auf Verleibung ber fran=
3bfifthen Stoatsangehorigieit und Die Antrage auf Naturvalifiecung ent-
jdhieben twexben.

Sedijter Abjhnitt. Diterreid.

Actitel 80.

Deutjhland anerfennt die Unabhangigleit Diterreich8 und foird
jie ftreng in ben durc) Bertrag sioifhen diefermn Staate und den allitexten
und afjoziterten Hauptmadten feftsufegenden ®rengen ald unabanberlich
beachten, e fei denn mit Juftimmung des Rates bes Volterbunbes.

Giebenter Abjhnitt. Ijdedoflowatijher Staat.

Artitel Bl
Deutjdland anerfennt, ivie died {chont bie alliiextert und afjogitecten
Madhte getan Baben, die vollfonumene Unabhingigleit des Tidhedjo-
jlomatijhen Staates, der das autonome ®ebiet per Ruthenen im Siden
dber Sarpathen einbegreiff. €3 erflirt, die Grengen biefes Staated, o
foie fie bon den allitertert und afjogiierten Hauptmadten und den an-
beren Deteiligten Staaten feftgefeht tverden, anguerfennen.

Artifel B2
Die Grenze zwifjdhen Deutjhland und dem Tjchechoflotmatijchen
Gtaate Dildet die alte Grenge gwifhen Ojterveidh-lingarn wund pem
Deutidhen Reid, fo wie fie am 3. Auguit 1914 DeftanDd.

Artifel 83
Deutihland entjagt Fugunjten des Tjdyechoflomatijden Staates
allent feinen Rechten unbd Anjpriidgen auf den burdy folgenbe Grengen
umjchloffenent Teil ded fehlefijchen Gebietes:
ausgehend bon einem etiva 2 km filbojtlidy bon Satjder, auf
der Grenge gwifhent den Kreifen Leobjdhiih und Ratibor be-
Tegenent Punite:
die Grenge aifdhen den beiden freifen;
ferner die ehemalige Gremge swifden Deutidhland und Ojter=
veidg-Ungarn bis su einem an ber Ober unmittelbar {itblidy
ber Gifenbahn Ratibor—Obderberg belegenen Puntte;
pon dort nach TNordiveften und bid gu einem ungefahr 2 km
fiibojtlich bon Raticher liegenden Puntte:
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eine auf dem Geldnde zu beftimmende Linie, bdie toejtlich bon
Stranoivif verlauft.

€ine ausd fieben Mitglicbern beftehende Sommiffion, bon bdemnen
finf durd) bdie alliterten und afjoziierten Dauptmadyte, eined durd
Polen und eined durdy den Tidedjoflowatijdhen Staat ernannt werben,
tritt 14 Zage nady dem Jndraftiveten Ded8 vorliegenden Bertrages zu-
fammen, um an Ort und Stelle die Gremglinie wijden Polen und
bem Tidhechofloatijdhen Staate su sichen. .

Die Sfommiffion enticheidet mit Stimmenmehrheit; ibre Be|dhliiffe
find fiiv bie Beteiligten binbenbd.

Deutihland erfldrt bereitd jebt feinen Bersicht sugunjten des
Tidedjoflotwatifhen Staates auf alle {eine Redjte und Anfpriiche an
vert bon nadyjtebend angefiihrien Grengen umfaften Teil des Streifes
Leobfdyith, fiir Den Fall, baf infolge ber Grengfejtiebung 3iwijden
Deutfchland und Polen ber betreffende Teil jenes Streifed bon Deutjd)-
land abgejondert bliebe:

beginnend bei dem Sitdoftende ded vorfpringenden Winfels der
ebemaligen Siterreidhifchen Grenze ungefihe 5 km iveftlich
bon Beobjdyiih nad) Siiden und bis gu einem Treffpunite mit
ber Grenge gwifdien ben Kreifen Leobjdhiis und Ratibor:

die frithere Grenge gwijden Deuthland und Ofterreih-Ungan;

bannt nad) Norden bdie Vermaltungsgrense sioifden den Kreifen
Leobfdhits und Ratibor bis zu einem etiva 2 km jiiboftlich bon
fatider belegenen Puntte;

bon bort nach) Nordweften und ig pum Ausgang8puntt diefer
Umgrengung:

eine auf bem Gelande su beftimntende RLinie, die oitlich bon
Kat{der berlauft.

Artilel 84,

Deutfhe Reidjsangehirige, die ihren dauernden LWohnjih in einem
dem Tfdechoflomatijden Staate guerfanten Gebiete baben, ertverben
ofne Iveiteved die tjdhedjoiloalijche Staatdangehorigleit und berlieven
die beutfhe Reidhdangehorigleit.

Axtifel 85.

Wahrend einer Frift bon zvei Jahren nady Jnfrafitveten ded box-
licgenden Berivages Ddiirfen deutihe Reid)sangehorige von itber
18 Jahren, die thren dauernden Wohnjib in einem ber Gebiete haben,
die al8 Teil Hes Tidedoflotvatijden Staated anerfannt find, fiix bie
beutihe Reidsangehorigleit optieren. Die Tidjedjoflowaten, mwelde
oveutiche Reidhangehorige find und ibren bavernben Wohnfih in Deutjd-
land Baben, Momnen fiix bdie tidhedyoflomatijde Staatsangehorigleit
optieren.

60




Die Option ded Ehegatten fdhliejt die der Ehefrau, die Option
per Eltern bie der findber unter 18 Jahren ein.

Perforen, tweldhge das porerivdfnte Redht der Option ausdgeibt
Baben, mitflen innerhalb der davauffolgenden 12 Monate thren Lobnjil
in ben Staat bexlegen, fiir ben fie optiect haben.

Sie bditrfen ihren Grunbdbefih in dem ebiete ded anbderen Staates
behalten, in bem fie bor ber Ausitbung ihres Optiondvedytes wobnten.
Sie tonnen ihr bewegliches Eigentum jeder Art mitnehmen. €3 ird
ihnen Bierfitr feinerfet 3oll, tveber fiir die Einfubr nody fiir die Aus-
fubr, auferlegt.

Sunerhalb derfelben Frift fnnen die Tfdedofloivalen, iveldhe
deutiche Reidhsangehorige find und ficdh im Ausland befinden, jofern bie
efee Des frembden Staated dbem nicyt entgegenfteben und fofern fie
nicdht die fremde Staaidangehorigteit erivorben Baben, die Staatdange-
porigleit bes Tidhechoflomatifchen Staated unter Verlujt der deutjdhen
Reichdangehorigeit erwerben. Hierbei haben fie den Borjdyriften nady-
arfommen, die der Tfdechoflotvatijdhe Staat erlaffen wird.

Artifel 86.

Der Tidedoflotoatijche Staat nimmt daher — unter Sujtimmung
sur Yufnahme in einen mit den alliferten und afjogiierten Harupt-
mécdhten ju {Hlieenden Bertrag — die Beftimmungen an, welde biefe
Machte fitr notivendig eradten, um im Tjdedoilowatijden Staate bie
Sntereffen Der nationalen, fprachlichen und religivjen Minberheiten gu
fehuigen.

Ebenfo gibt der Tfhechojlomatijhe Staat feine Jujtimuning, dap
die alliiertert und affoziterten Houptmdadte in einen mit ihm gu fdhlie-
fenben Bertrag bdie Beftimnungen aufnehmen, welde bdiefe Madye
fitr notiwendig eradjten, wm die freie Durdfuhr und eine gevedhte Rege-
lung bes Dandeldverfehrd der anberen BVolfer zu jhithen.

Der Anteil und die Art dber finanziellen Lajten Deutjhlands und
Preufens, welde der Tjdechoflotvatijde Staat mit Riidficht auf dasd
unter feine Staatdhobeit tretende {dhlefijhe Gebiet au itbernehmen Dhat
werben gemdf Artifel 254 ded Teiled IV (Finangielle BVeftimmungen)
bed gegenivdrtigen Vertraged feltgefebt.

Durd) fpitere Abmacdgungen twerden alle Fragen geregelt, die nidt
tn dem botliegenben Bertrage geregelt fein follten und die aud Der
Abtretung ded genmannten Gebieted entjtehen Tommten.

Achter Abfhnitt. Polen.

Actifel 8T.
Deutichland evfennt, tvie dies beveitd die alliterten und afjogiterten
Madgte getan haben, bie vollige Unabhangigleit Polens an und bver-
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sichtet gugunijten Polensd auf alle Rechte und Anfpritdhe auf bag Gebiet,
welched begremgt mwird durd) bie Ojtfee, die Dftgrenze Deut{dlands
gemaR ibrexr Feftjebung in Wrtifel 27 des II. Teiled (Grengen Deutfd)-
Iantdg) bed gegentvartigen Beriraged Hid ju eimem ettva 2 km oftlidh
bon Lorzendorf belegenen Punfte, ferner eine Linie Hig ju dem pigen
Winfel, den die Nordgrenge Oberjdhlefiensd ettva 3 km norbivejtlich von
Summenan bildet, ivetterhin die Grenge Oberfdlefiend bHid zu ihrem
Sujammentreffenn mit der alten Grenge awifden Deutidhland umd
Rufland, dann diefe Grenge bid gu dem Punite, wo fie ben Lauf des
Njemen jdhneidet, fodbann durd) die Nordgrenge Oftbreufens, ivie fie
in bem xtifel 28 bed borerivdbhnten I Teiles beftimmt toird.

Die Bejtimmungen biefes Artifels finden jedod feine Antvendung
auf bie Gebiete OftpreuBens und ber Freien Stadt Dangig, toie fie in
oem genannten Artifel 28 ded II. Teiled (Grengen Deutidhlands) und
it Artifel 100 des Abjdmitted XI (Damgig) ded vorliegenden Teiles
beftimmt finbd.

Die Grengen Polens, bie in bem borliegenden Vertrage nicht naher
begeidynet find, tverden die alliterternt und affosiierten Hauptmadyte fpdter
befjtimmen.

Cine fonmiffion, beftehend aus 7 Mitgliedern, bon benen 5 durdy
bie alliterten unb afjogiierten Hauptmidhte exnannt werden, eined durdy
Deutjdland und eined durd) Polen, fritt 14 Tage nad) Jnfraftireten
bes borliegenden WVertvages zufammen, um an Ort und GStelle die
Grenglinie givifdhen Polen und Deutjhland su ziehen.

Die Fommiffion entjcgeidet mit Stimmenmehrheit; ihre Befchliifje
find fitr bie Beteiligten bimbend.

Artifel 88,

SN dem bon den unten Befdriebenen Grengen eintge{chloflenen
Teil Oberidhlefiens twerden die Bewohner aufgerufen, durdh Abftim-
mung zu entfdeiden, ob fie su Deutjdland oder ju Polen su gehoren
wimfcen:

bon ber ordfpige ded burd) die alte Probing Dfterreidhifch-
Sdylefien gebildeten bor{pringenden Wintels, eftva 8 km
oftli) bon Neuftadt lings der alten Grenze vom 3. Augujt
1914 jivijden Deutfdhlond und Ofterveidh bid zu ihrem Bu-
fommentreffen mit ber Grenge jivijdhen den Kreifen Leobichiik
und Ratibor;

bon dort nad) MNorden bid zu einem ettva 2 km fitddjtlich von
Ratjdher belegenen Punite:

bie Grenge givijdhen den Kreifen Leobfchitp und Ratibor;




pon dort nad) Sitdoften und big zu eimem an ber ber, un-
mittelbar fitblid) der Eifenbahn Ratibor—Oberberg, belegenen
Punite:

eine auf bem Gelinde feftjufepende, fitdlich bon Kranoiwip vber-
laufende Linie;

pon dem oben bejeichneten Puntt aud die alte Grenge givijdhen
Deutjdhland undb Ofterveidh, damn bdie alte Grenge givijdhen
Deutjhland und Rufland, big su ihrem Bujammentreffen
mit der Rermaltungsgremze aivifden Pofen umd Dber-
fdhlefien;

pon dort ldngs bdiefer Berwaltungsgrenze bid sur Grenge
soifden Ober= und Mitteljdlefien;

pon dort nad) Weften bid zu dem Puntie, o die Vermaltungs-
grenge fidh in {dharfem Winfel nad) Siidoften vendet, un-
gefahr 3 km nordiveftlich von Simumenau:

die Grenge siwijdhen Ober- und Mitteljchlefien;

bon dort nad) Wejten und Bid zu eimem nod) feftzufependen,
etiva 2 km oftlich pon Sorzendorf belegenen Punii:

cine auf bem Geldnde zu beftimmende, norbdlid) bon flein=
Hennersdorf verlaujende Linie;

pon dort nad) Sitden bid u der Stelle, wo bie Grenge jwijdyen
Ober- und Mittel{chlefien die Lanbditrafe Stadtel—RKarlsrube
{chneidet:

eine auf bem ®eldnde ju bejtimmenbde Linie, die ivejtlich ber
Ortjhaften Hennersdorf, Polfowik, Nolbau, Steinersdor] und
Danuner, und ojtlidy der Ortfhaften Strehlih, afjadel,
Edersdorf, Shiviry und Stadtel berlauft;

pon bort langs ber Greme zivijchen Ober- und WMitteljdhlefien
big zur Ojtgrenge ded Streifed Falfenberg;

pon dort langd der Oftgrenze bed Sreifed Falfenberg b8 u
einem Punfte ded etwa 3 km bftli) bon Pujdine aus-
fpringenben LWinteld berfelben;

bon dort bis zur Nordfpite des ettva 8 km Bitlich von Teeujtabt
porjpringenden Winfeld bder alten Proving Oiterreidhiich-

©dhleften:
eine auf dem Geldnde feftyufehende Linie, die bitlidh) bon Jiilz
berlauft.

Die Regelung, unter welder diefe Volfsabjtimnuing eingeleitet
and durdygefithut twerden foll, ift Gegenjtand der Bejtimmungen Dder
beigefitgten Anlage.

Die polnijdhe und die deutjhe Regierung verpilichten fid) Dereits
fetit, jede u ihrem Teile, auf feiner Stelle ihres Gebietes irgendivelde
Strafoerfolgungen buvdjzufithren, aud) Teinerlei Ausnahmemagregeln
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fitr etivaige politijhe Hanblungen ju treffen, die in Oberjdhlefien wab-
vend Dexr Periode der in angefiigter Unlage fejtaefehten Regierungs-
formt und bid gur Cinridhtung der endgiiltigen Regierungsform bdiefes
Ranbded borfommen.

Deutjhland erflart hiermit bereitd jeht feimen Lerzicht zummiten
Polend auf alle Redhte und Anfpriidhe auf den Teil Oberfdhlefiens, dex
jenfeitd der auf Grund ber BVolfSabftimmung burch die oberften alli-
terten und afjoziiterten Machte fejtaefepsten Grenglinie liegt.

Anlage.
§ 1.

©ogleid) nady Jufrvajtiveten De8 porliegenden Bertrages und
binnen einer auf nidht langer al8 dierzebn Tage zu bemeffenben Frijt
heben bie deutjdhen Truppen, ivie audy dbie deutjden Beamien, tvelde
oont dexr in § 2 borgefehenen Kommiffion begeidinet twerden Iownen,
den Der Abjftimmung unterliegenden BVezixl zu verlaffen. Bid ur
polljftandigen Eoafuation Haben fie fidh aller Requifitionen an Geld oder
Natuvalien fowie aud) feder Mafnahime zu enthalten, die geeignet
ndre, den materiellen Jutereffen ded Landed zu jdaben.

onunerhald der gleiden Frift find die in diefem Bejirt eingerich-
teten Arbeiter- und Soldbatenvate aufulofen; die ausd eimem anderen
Gebiet ftammenden Witglicder berjelben, die am Tage des Smiraft-
tretens des borliegenden Vertrvaged ibre Tatigleit ausditben ober fie
jeit dem 1. Marg 1919 aufgegeben Haben, haben ebenfalls bad Land
su berlaffern.

Alle militarijhen oder balbmilitarijhen Vereinigungen, die in
benmt erivahuten Gebiet bon den Ginivobhnern jenes Bezirts gebilbet
jind, fverden umbersiiglid) aufgeloft. Die in dem genannten Gebiet
nicht beheimateten Witglieder joldjer Bereinigungen Hhaben e8 zu ber-
[affen.

§ 2

Der Begirl der Voltdabjtimmung wird jofort unter die Oberhobeit
emer internationalen Sommifjfion von bdier von den Vereinigten
Staaten bon Nordamerifa, Franfreid), dem britijdhen Reich und Jtalien
ernannten Miitgliedern geftellt. Er wird von Truppen der alliterten
und afjogiierten Mdadhte befept. Die deutjhe Regierung bverpflichtet
fidg, ben Tvandport diefer Truppen nad) Oberichlefien zu ecleichtern.

§ 3.

Die Sonmmiffion foll alle bon ber beutihen oder preufijden NRe-
gierung audgeiibten Madhtbefugnifife befiben, mit Ausnahme derer, die
die Gefehgebung und bie Stenern betreffen. Sie tritt iiberdies an
bie Stelle dexr Probing- ober der Regierungsbezirvisverwaltung. S
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ben Madhtbereich der Kommiffion gehort es, baf fie felbft die ibr durd
porliegende Beftimmungen itbertvagenen Madhtbefugnifle ausdlegt und
Bejtimmt, in weldem Wafe fie fie felbjt ausitben ill und in weldem
Mafe fie in den Hdnden der beftehenden Behorden verbleiben follen.

$inberungen an den beftehenden Gefepen und Steuern tonnen nur
unter Sujtimmung der Kommijfion in Sraft treten.

Fitr Ordbnung forgt die Sommiffion mit Hilfe der Fu ihrer Ber-
fitqung ftehenden Truppen und, in dem bon ihr fiix nbtig gebaltenen
Mafe, durd) eine Polizei, die ausd den Einwohnern bed Lanbded relru-
tiert ivird.

Die Kommiffion hat ohne Bogern fitr den Crjap der ebafuierten
deutjchen Behorden gu jorgen und gegebenenjalls felbit ben Raunungs-
befehl su geben und gum Criaf folcher Ortabehorden nac) Bedarf zu
{chreiten.

Gie hat alle gur Sidjerung einer freien, unbeeinflufgten unb ge=
Yeimen Abjtimmung geeigneten Mafnabmten u treffen.  Namentlidy
fann fie bie Ausmweifung jeder Perfon verfiigen, die auf irgendeine Weife
perfuchen follte, dad Ergebnid ber Abjtimmung dburd) Bejtechungs- ober
Cinjdyiidhterungdmandver su faljdpen.

®ie Kommiffion witd BVollmadht Haben, itber alle Fragen t ents
fcheiden, die fich aud der Ausfithrung der borliegenden Beftimmungen
ergeben. Sie tich su ihrem Beiftand tehnijhe Ratgeber berangiehen,
bie fie aus der drtlichen Bevslferung ausmwihlen wird.

Die Entjcheibungen der Sommiffion tverden mit Stimmenmehrheit
gefaft.

§ 4.

Die Abftimnuung foll nach Ablauf einer bon den allitertern wund
affosiierten Sauptmadyten gu bejtimmenden Frijt ftattfinden, die nidht
unter fech3 Dionaten und nidht iber 18 Monate, gerechnet bon dem
Tétigleitsbeginn Der obengenannien Kommiffion in dem Begirl, be-
tragen darf.

Dag Stimmredht wird allen Perfonen ohne Unterjdhied desd Ge-
fchlechts gugebilligt, weldje folgenden Bebingungen geniigen:

a) fie mitffert am 1. Januar bed Fahres, in bem bie Abjtimnuing
ftattfindet, ihr 20. Jabhr vollendet haben,

b) in bem Abjtimmungsgebiet geboven fenw, ober bort ihren
Wohnjits jeit einem bon der Kommiffion fejtsufependen, aber
niht nad) dem 1. Januar 1919 liegenden Datum habert, oder
dburd) die deutjhen Behordben aud ihm audgetviefen fein, ohne
dort ihren Wolhniis beibehalten zu Haben.

Den toegen politijdher Bergehen verurteilten Perfonen ift die Aus-
itbung ihres Wahlredhtd su ermoglichen.
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Jeder wird in der Gemeinbde wahlen, in der exr wohnt, ober in ber
er geboven ift, fofern er fetnen Wobnfik nicht mebhr in dem Abjtimmungs-
gebiet Bat.

Das Ergebnid ber Abftimmung tird nad) Gemeinden feftgeftellt,
gemaf ber Stimmenmehrheit in jeder Gemeinde.

§ 5.

Nady Schluf der Abftimmung witd die Anzabl der in jeber Ge-
meinde abgegebenen Stimumen burd) die Kommifjion den alliierten und
affojiterten Sauptmadten mitgeteilt, jugleidh mit einem gernauen Be-
iyt iber den Hergang ber Stimmabgabe unbd einem Vor{dlage itber
die als Grenge Deut{dhlands in Ober{dlefien angunehmende Linie, bei
bem foloohl der bon den Einwobhnern ausgedriidte Wunjdh, wie aud
die geograpbijdje und ivirtjdaftliche [age der Ortihaften Beriidyich-
tigung finbet.

§ 6.

Gobald bie Grenglinie dburd) die alliferten und affoziterten Haupt-
madyte feftaefebt fein iwird, benadjrichtigt die Kommiffion die deut{chen
Behorden, daf fie die Verivaltung des Gebietes, dag als deuthbleibend
anguerfennen fein i, wiederaufzunchmen haben; die betreffenden Be-
horden haben im Laufe ded auf diefe Anzeige folaenden Monates banadh
gu berfahren, und gwar auf die bon dber Kommifjion vorgejdiriebene Nrt.

on ber gleidhen Frift und in ber bon der Kommiffion vorgefdrie-
bement FWeife muf die polnifdie Regierung die BVerwaltung bdes ald
polnijdy anguerfennenden Gebietes in Befit nehmen.

©obald die Verivaltung des Lanbdes bdevart durd) die deutichen, Be-
siehungsiveife die polnifden Behorden fichergeftellt ift, iverben die
Madytbefugniffe ber Kommiffion thr Ende finben.

Die Koften des VBefabungdheered und bie Audgaben der Koms-
miffion, fotooh!l fiir ihre Tatigleit, wie aud fitr die Leraltung ded
Begirtd, werden ausd den Orideinfinften borieg erfoben.

Artitel 8.

Polen verpflidytet fidh), den Perfonen, Wavren, Sehiffen, Kihien,
Waggons und Poftfendbungen im Tranjit zwijden Djtpreufen und dbem
ubrigen Deutjdhland Tranfitfreibeit dburdy bdas polnijdhe Gebiet, ein-
[hlieBlich feiner Getviffer ju gewdbhren, und fie in begug auf Er-
leihterumgen, Befdhranfungen und alle anderen Angelegenbeiten zum
ntindeftert ebenfo gitnjtig zu bebandeln, ie bdie Perfonen, Warven,
Sdhiffe, Kahne, Waggonsd und Poftfendbungen von polnijcher Nationa-
litdt, Derfunft, Cinfubr, Cignerfdhaft oder einer Ausgangsftation, die
;nt'mcbm: polniidy ift ober giinftigere Behanbdlung genieft, als Polen fie
iefet.
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Die Trvanfitgiiter follen bon allen Joll- oder anberen dhnliden
Gebithren befreit fein.

Die Tranfitireifeit ecftredt fich audy auf ben Telegraphen- unbd
Zelephondienjt unter dben Bebingungen, die dburd) bie in Artitel 98 bor-
gefebentenn fonbentionen fejtgelegt finb.

Artitel 90.

Polen berpflichtet fich, wahrend eined Jeitvaumg bon fiinfsehn
Jahren die BVergweri8produite jeded Teiled bed durd) bdiefen Vertrag
an Polen abgetreterent Vber{dlefiend gur Ausfubr nad Deutidland
gugilaffen.

Diefe Probufte follen frei vbon jeder Ausfubrgebiihr ober jeder
anderert Belaftung oder Ausfubrbejdrantung bleiben.

Ghenfo verpflichtet fich Polen, alle erforberlichen Mafnahmen zu
exgreifernt, baf der Verfauf ber verfiigharen Probdufte diefer Bergiverfe
an bie Kaufer in Deutidhland unter ebenjo giinjtigen Bedingungen vor
fich gebent Tann, toie der Lexlauf gleidhartiger Produlte unter ahnlichen
Umitanden an die Saufer in Polen ober jedem anberen Lande.

Artitel 91.

Die beutjdhen Reichdangehorigen, die ihren Tobnfib in den enbd-
gitltig Polen zuerfannten Gebieten haben, eriverben obhne veitered die
polnijdhe ©taatdangehorigleit und berlieren Dbdie Ddeutjdhe Reidys-
angehorigleit.

Die bdeut{hen Reidhdangehorigen oder ihre Nadyfommen, welde
ihren Wobhnfis nad) bem 1. Januar 1908 in diefe Gebiete berlegt haben,
fonnert jedbody bdie polnifde Staatsangehorigleit nmur mit befonderer
Erlaubnigd des polnijden Staated ertwerben.

Wahrend einer Frift bon givet Jahren nady Jnfraftiveten ded bor-
liegenbent Verivages bdiirfen die deutjdhen ReidjSangehorigen bon iiber
18 Sahren, bie ihren Wohnfik in einem ber Polen guerfannten Gebiete
baben, fiix bie beutidhe ReidyBangehorigleit optieven.

Die Polen, die deutfdhe ReihSangehorige bon itber 18 Fahren jind
und in Deut{dland thren Wobnjib baben, Ionnen fiix die polnijdhe
Staatdangehorigleit optieren. Die Option desd Chegatten {hlieht die dex
Ghefrau, die Option der Eltern bie der Kinder unter 18 JFabren ein.
Alle Perfonen, tweldhe dad vorerivdbute Redht ber Option ausdgeiibt
haben, haben Dag Redyt, innerhalb ber barauffolgenden 3ol WMonate
thren Wobnfib in ben Staat zu berlegen, filr den fie optiert haben. Sie
biirfen ihren Grundbefit in dem Gebiete bed anberen Staated behalten,
in bem fie bor Ausiibung thred Optiondredhtes wohnten.

Sie onnen ihr betwegliches Cigentum jeber Axt ohne Follgebiithren
in bad fLand, fiir dad fie optiert haben, niitwehmen und {ind in biefer

B
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Hinficht von allen Ausfuhrzdlien ober -abgaben, tenn 3 folde gibt,
befreit.

Sunerhalb derfelben Frift fonren die Polen, welde deutjde Reid)s-
angehorige find und fich im Yusland befinden, jofern die Gefehe des
fremben Staated dem nidht entgegenjtehen und jofern jie nicht die frembe
Staatdangehorigeit erivorben haben, die polnijde Staatdangehorigleit
unter Berlujt der deutjhen Reidhsangehorigleit exverben. Hierbei haben
fie dent Vor{driften nacdyzufommen, die der polnijde Staat erlajjen wixd.

Sn dem der Volfdabjtimmung untermorfenen Teil Oberichlefiens
fretert die Verfitgungen ded borliegenben Artifels erft nad) der end-
gitltigent Buteilung diefed Gebieted in Kraft.

Actifel 92.

Der Unteil und die Art der finangiellen Laften Deut{dlands und
Preufens, welde Polen zu itbernehmen bat, werden gemaf Artifel 254
ped Teiles IX (Finangielle Beftimmungen) ded gegenivartigen Vertrages
fejtgefesst.

Der Teil ber Staatdjdhuld, der fidh nad) ber Entjdeidung der in
bem genannten Artifel borgejehenen Wiebergutmadhungstommiffion auf
pie Mafnahmen begieht, welche die deutjhe und preufijde Regierung
fiir bie deutjhe Anfiedlung i Polen getroffen Hat, wird bei der Ber-
teilung nidyt zu Laften Polend angervedynet.

Bei der gemaf Wctifel 256 ded Teiled VI (Wiebergutmadpungen)
bed gegenivartigen Vertraged porgenommenen Abjhagung ded Cigen-
tums und der BVefibungen ded8 Deut{den Reiched ober ber bdeutjden
Bunbdesftaaten, welde augleidh mit den abjutvetenden Gebieten auf
Polen itbergeberr, muf die Kommifjion Gebaude, Walder und anderen
Staatsbejiy ausidhliepen, weldhe dem ehemaligen Konigreih Polen ge-
poctenr. Diefe exivirht Polen umijonjt und frei von allenn Lajten.

S allent deutjhen Gebieten, die fraft ded borliegenden Veriraged
auf Polen itberivagen und endgiiltig ald Teil Polens anerfannt werden,
parf die polnijdie Regierung bas Cigentum, die Redjte und JFnterefjen
beutjcher ©Staatangehoriger nur dann unter Anwendung don
Artitel 297 liquidieren, wenn died in GemaBheit folgender Borjdrifien
gejchieht:

1. ®as Ergebnis ber Liquidation ijt direft an den Beredhtigten
audzuzahlen;

2. Dbetweift der lebtere bor dem in Teil X (Wirtjdajtlihe Be-
dingungen), Seftion VI, bed borliegenden Bertrages borgejehenen
Gemijdhten Schiedsgerichishof oder bor eimem bon diefem Gerichts8hof
ernannten Sdyiedsridter, daf die Bebingungen ded Verfaufed ober die
bont der polnifcdgent Negiexung auperhald ihrer allgemeinen Sefehgebung
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ergrifferen. Mafnahmen den Preid ungevedteriveife beeinflufpt baben,
fo joll bas ®ericht odber bder SchiedSridhter die Befugnis haben, dem
Beredhtigten eimen bom bder polnifhen RNegierung gu gablenden an-
gemefjenen Sdadensderja guzubilligen.

Durdh fpatere Abmadjungen tverdent alle Fragen geregelt, die nidt
in bem votliegenden BVertrage geregelt fein follten und bie aud ber
Abtvetung bed genannten Gebieted entftehen Idnnten.

Artifel 93.

Polen nimmt unter Juftimmung, daf die alliierten und afjogiierten
Pauptmadyte diesd in einen mit thm ju fdhliegenden Vertrag aufnehmen,
die Beftimmungen an, telde biefe Madyte fitr notiwendig evachten, um
tn Polen die Snterefjen der nationalen, fpraclichen und religidjen
Minberheiten gu jdhiren.

Ebenfo gibt Polen feine Buftimmung, daf die alliievien und afjo-
jiierten auptmadyte in einen mit ihm su {dliegenden Vertrag bie Be=
timmungen aufnehmen, teldhe diefe Madte fitr nottvendig evadhten,
um bdie frete Durchfuhr und eine gerechte Regelung bed Handeldverfehrd
ber anberen Vblfer zu fichern.

Neunter Ab{dhnitt. DOftprengen.

Artitel 94

it bem Gebiet givijdhen der fiblichen Grenge Oftpreufens, fvie fie
in dem Urtifel 28 des Teiled II (Grengen Deutichlands) des gegen-
wartigen Bertrages feftaefest ift, und der nadjtehend bejdriebenen Linie
toerden die Eintvohner aufgefordert, durd) Abftimmung gu bejtimumen,
welhem Staate fie angehoren oollen:

TWeft- und Nordgrenge ded Regierungsbegirfed Allenjtein big 3u
ibrem Sdnittpuntt mit der Grenge givijdjen den Kreifen Olekio und
Angerburg; bon dort die Nordgrenze ded RKreifed Oleplo bid gu threm
Sdnittpunft mit der alten Grenge Oftpreufens.

Actifel 95.

Binnen fpateftens 14 Tagen vom Jnfvaftiveten Des gegenindrtigen
Rertrages an twerden bie beutjdhen Truppen und Behorden aus pemt
vorermihuten Gebiet guritdgezogen. Bis die Raumung vollogen ijt,
dilrfent fie feine Grhebung von Geld und Naturalien bornehmen und
miiffen fid) jeber Mafnahmte enthalten, bie die materiellen Jnterefjen
ped Qanded beeintradhtigen fonnte.

RNach Ablauf der vovertvihnten Frift wird dad genannte Gebiet
einter internationalen Sommifjion bon fitnf WMitgliedern unterjtellt, die
pon bden alliierten und afjosiierten Hauptmdadhter ernannt wird. Die
Sommiffion befigt die allgemeine Veriwaltungsbefugnisd und it ind-
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befondere beauftragt, bie Wbjtimmung borjubereiten und alle Mafe-
nabmen ju treffen, die fie gur Siderung eciner freien, gebeimen und
unabhangigen Abftimmung filr notivendig evadytet. Die Kommifjion
befibt fermer BVollmadyt zur Cntjdeibung aller Fragen, die aus bdex
Ausfithrung ber gegenivartiger Beftimmungen entftehen fonnen. Die
Kommiffien trifft alle geeigneten Mafnahnren, um fich bei ber Aus-
utbung ihred Amted dburdy Hilfsfrifte unterftithen ju laffen, die fie Jelbit
aud ber ortlichen Bevdlferung wdbhlt. Sie faht thre Befdlitffe mit
Stimmenmehrheit.

Stimmbereditigt ift jedbe Perfon, ohne Unterjdhied Des Gejchlechtes,
bie folgende Bebingungen erfiillt:

a) ©ie mup beim Jnfraftiveten diefed Vertrages bad zmwanzigite
SJabr bollendet Haben,

b) in bem Mebiet, in dem bie Volfsabjtimmung jtattfindet, ge-
boren fein ober bort ihren Wohnfis ober dbauernden Anfenthalt
feit einem bon ber Kommiffion ju beftimmenden Seitpuntt
gebabt haben.

oeder ftimmt in der Gemeinde ab, in der er feinen Wohnfis bat,
oder venn er feinen Wolnfip ober Aufenthaltdort in bem germannten
Bebiete hat, in der Gemeinde, too er geboren ift.

Dad Grgebnid der Abftimmung wird nad) Gemeinden beftimmi,
und giwar nad) der Stimmenmehrheit in jeder Gemeinbde,

Nach Abjdhlup der Abftimmung teilt die Konmmifjion die Bahl ber
in jeber Gemeinde abgegebenen Stimmen ben alliierten und afjogiierten
Pauptmadhten mit und reidht jugleich einen ausfithrlichen Bericht iibex
ben Dergang der Abjtimmung und einen Vorjdlag itber die Linie ein,
tveldje in diefer Gegend ald Grenge Oftpreugens gegofen twecben joll,
unter Beritdfichtigung ded durch die Abjtimmung audgedritdien Willens
ber Bebolferung, foivie der geographifhen unbd toirtihaftlichen Lage.
Die alltierten und affositecten Hauptmadyte werden bann bdie Grenge
gwifchen Oftbreufien und Polen in biefer Gegend beftinmmen.

sall3 die von bden alltierten und afjojiterten Hauptmadten be-
ftimmte Grenge trgendeinen Teil desd im Artifel 94 abgegrensten Gebietes
bon Oftpreufen ausjdlicht, erftredt iy der Vergicht Deutfhlands auf
fetne Rechte zugunjten Polens, wie er im vorjtehenden Actifel 87
borgefeben ijt, auf bie berart ausgejdhlofjenen Gebiete.

Gobald die Grenglinie durd) bdie alliievten und afjoziterten Haupt
madyte fejtgefebt ijt, toixd bdie internationale Sommifjion den Ber-
waltungsbehorden von Oftpreufen befannigeben, daf fie die Ber-
altung de3 Gebieted ndrdlich der fo beftimmten Linie wieder zu {iber-
nehmen haben. Diefe bernahme hat im BVerlauf desd Monats, der auf
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diefe Mitteilung folgt, und in ber bon der Sommifjion beftimmien Art
st gefdehen. Snnerhalb derfelben Frift und in dex bon der Sommijfion
Beftimmtent Art Hat die polnifche Regierung fiir die Berwaltung ded
Gebietes fiidlich der feftgefepten Linie Sorge gu tragen. ©obald bie
Bermaltung ded Landed auf diefe Weife durd) die oftpreufifden wund
polnijden Behorden gefichert ijt, laufen Ddie Bollmadyten bder inters
nationalen Kommiffion ab.

®ie Untojten der Sommifjion jotwobl fitr ihre Tatigleit wie fir bie
Bertvaltung des Gebietes twerden ausd ben drilidhen Cinnahmen beftritten.
Der Kojtenitberfdhuf wird in einem von den alliterten und afjogiierten
Hauptmidten fejtzufegendent Berhaltnid bon Oftpreufen getragen.

Artifel 96.

n dem Gebiet, dad die Kreife Stuhm und Rofenberg und den Teil
bed Rreifes Marienburg dHitlich der Nogat, folvie den Teil ded Sreifesd
Marienmerder bHitlich der Weichfel umfaft, twerden die Emivohner auf-
gefordert, durch Abftimmung in jeder Gemeinde befanntzugeben, ob fie
wiinfden, baf die eingelnen Gemeinden, elde in biejem (Sebiete liegen,
st Polen oder zu Oftpreufen gehoren.

Artitel 97.

Binnen fpateftens 14 Tagen bom Jnfrafttreten ded gegenivartigen
Bertrages tverden die deutjchen Truppen und Beborden aud bem in
Artitel 96 bejeichneten Gebiet suriidgezogen. Bis diefe Raumung voll-
sogen ijt, ditrfen fie feinetlei Erhebung von ®eld und Naturalien bors
nehmen und miiffent fich jeder Magnahme enthalien, bie die materiellen
Sntevefjer des Landesd beeintvichtigen fonmte. Nad) Ablauf ber bor-
erivihnten Frift wird bad genannte Gebiet einer internationalen Som-
miffion bon bier Mitgliedern unterjtells, bie bon bden alliierten umd
afjogiierten Hauptmadyten ernannt wird. Diefe fommifjion, der ers
forderlichenfalls die nitigen Truppen beizugeben jind, bat die allgemeine
Berivaltungsbefugnid und ijt insbefondere beaujtragt, die Abftimmming
vorgubereiten und alle Mafnahmen gu iveffen, bie fie gur Sicherung
einer freien, gebeimen und unabhingigen Abjtimmung fiir notivendig
erachtet. Sie oird fid, fotveit moglid), an die Beftimmungen ded bor-
liegenben DVertvages Dinfichtlich der Bolf3abjtimmung in bem ®ebiet
pon Allenftein Halten. Sie faft ihre Befdlitffe mit Stimnenmehrheit.

Die Unfoften der Kommifjion jorohl fiiv ihre Tatigleit oie fitr
bie BVermwaltung des Gebieted werben aus den obrilichen Cinnahmen
Beftritten.

Nad) Abjehluf der Abftimmung teilt die Sommiffion die Jahl der
in jeber Gemeinde abgegebenen Stimmen den alliiertert und afjogiterten
Houptmachten mit und reicht gugleid) einen ausfithrlichen Bericht itber
dent Hergang der Abftimmung und einen BVor{dlag itber die Linie eimn,
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toeldhe in biefer Gegend ald Grenge Oftpreufend gegogen werden foll,
unter Beriidfidhtigung ded durd) die Abjtimmung ausgedriidten Willend
per Bevolferung foivie ber geographifchen und ivivtjdafiliden Lage.
Die alliierten und afjogiterten Hauptmadjte tvexden die Grenge jivifden
Oftpreufen und Polen in diefer Gegend feftfeben. Dabei iverben fie
Polen ivenigftend fitr den Weidfelabjhnitt die bolle und unein=
gefdhrantte Auffidht itber ben Strom einfdlichlich bdesd oHjtlichen Ufers
ithexlaflert, foiveit biefed fiir bie Regulierung und Verbefferung besd
gluflaufed notiendig ift. Deut{dhland verpjlidhtet fidh, niemald irgend-
eine Befeftigung in irgendeinem Teile ded gemannten Gebieted, {oiweit
ed beutjch bleibt, gu errvidhten.

Die allitertert und affogiiertent Hauptmadyte werdenw zu gleidger
Beit Beftimmungen treffen, welde ber Bevdlferung Oftbreufiens ben
Buagang gur Weidyfel und ihre Vemupung fiir fidh), ihre Waren und
©diffe unter billigen Bebingungen und in ihrem Snterefje ficdhern.

Die Feftlegung der Grenge und die vorftefenden Anordnungen find
fitr alle Beteiligten binbenDd.

©obald bie Verwaltung ded Landesd burd) die oftpreupijdhen und
polnijdhen Behorden dtbernommen ijt, laufen bdie BVollmadytert dex
fommiffion ab.

Artifel 98

Deutfdland und Polen verden im Verlauf des Sfahres, dbad dem
Snfrafttreten ded gegenivdrtigen Bertrages folgt, Abfommen {dhliegen,
deren Wortlaut im Falle von Streitigleiten durdy den Bolferbundsrat
beftimmt toitb. Dies Ablommen joll einerfeits Deutjdhland volljtanbdige
und angemefjene Crleichterungen fitr den Cifenbahn-, Telegraphen- und
ZTelephonverfehr jivifden dem iibrigen Deutfhland und Oftpreufen
durd) bag polnifdhe Gebiet unb andererfeitds Polen die gleihen Ber-
fehramoglicdyfeitert mit der Freien Stadt Dangig durd) das etwa auf demt
rechtenn Weidhfelufer liegende deutfdhe Gebiet pufichern.

Bebnter Abfdhnitt. Demel.

Artitel 99.

Deutfcdhland vergichtet gugunften bder alliiertenr und affoziierten
Dauptmadyte auf alle Rechte und Anfpriiche auf die Gebiete jivijdhen
der Oftfee, der Nordoftgrenge Oftpreufens, wie fie in Artifel 28 Hesd
Teiles IT (Grengen Deut[chlands) bes gegenivdrtigen Vertrages be-
fdhrichen ift, und den alten Grengen swijchen Deutfhland und Rufland.

Deutihland verpflichtet fich, bie Beftimmungen anguerlennen,
welche die alliterten uubd affogiterten Hauptmdchte in begug auf bdiefe
Oebiete freffen twerbden, indbefondere was die ©Staatdangehorigleit bder
Eintohner anlangt.

79

P




Glfter ADfhnitt. Die Freic Stadt Dangig.

Axtifel 100.

Deut{chland bverzichtet zugunjten der alliterten und afjoziterien
Hauptmadte auf alle Redhte und Anfpriidhe auf bad Gebiet innerhalb
folgenber Grengen:

bon der Oftjee nad) Siiben bid ju dem Puntte, wo jidy bie Haupt-
{dhiffahrisivege der Nogat und ber Weidyfel treffen;

bie ®renge Oftpreufensd, wie fie im Urtifel 28 bed Teileg II
(Grengen Deutjdhlands) bed borliegenden Verivaged bes
fhrieben ift;

pon Bier den Hauptidiffahrisiveg der Weidhfel ftromabivdarts bis
su einem Puntbte, ber ungefihr 6% km nordlich der Briide
bet Dirfdhau liegt;

von Bier nad) Nordivejten Hid sur Hobe 5, die 13 km {itbditlich
per Rirdhe bon Giittland liegt, eine im Geldnde fejtzilegende
Linie;

bon hier nad) Wejten bid su dem BVorfprung, den die Grenge bes
Rreifes Berent 8% km norddjtlid) bon Schoned bildet, eine
im ®eldnde feftzulegende Linie, die givijden Wiihlbang im
Sitbent und Rambeltich im Norden berlauft;

bort hier nacd) Weften die Grenge ded RKreifed Bevent Hid ju der
Ginbuchtung, die fie 6 km nordnordiveftlich bon Schoned bildet;

bon hier bid u einem Punite auf der Wittellinie bes Yonfener
feed eine im Geldnbe fejtzulegende Linte, die ndrdlid) bon
Newu-Fieb und Schatarpi und fidlih bon Bavenbiitte und
Lonfen berlauft;

pon hier die Mittellinie des Lonfener Seed bis gu feinem Nordende;

pon Bier bis ju dem Sitbende bes Pollenginer Seed eine im
®eldande feftaulegende Linie;

pon Bier eine Sinte durd) die Witte ded Pollenginer Seed big gu
feinem Norbende;

port hier nac) Norboften bid zu bem Punfte ungejahr 1 km
fitblicy ber Sirdje bon Koliebten, oo die Cifenbahn Dangig—
Neujtabt einen Bad itberfdhreitet, eine im Gelande feftju-
legende Linie, die {itdoftlich von Kameblen, Krifjau, Fidlin,
Sulmin (Ridthof), Mattern, Schaferei und nordivejtlidy bon
Newenbdorf, Marjdhau, Ciapielfen, Hod)= und Klein-Kelpin,
Pulverntiihle, Renneberg und ben Stadien Oliva und Joppot
berlauft;

pon hier den Lauf des obenermdhnten Badjes bis gur Oitjee.

Die botjtehend Dbefdyriebenen Grengen find auf einer deutjden
farte im TMafjtadb 1:100000 eingegeidinet, die bem borliegenden
Bertrage unter Nr. 3 beigefiigt ift.
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Artifel 101.

Gine Rommiffion aud bdrei Mitgliedern, Ddarunmter ein Dber-
fommifjar al8 Prifibent, die bon ben alliterten und afjositerten Haupt-
madhtent ernannt twerben, einem Mitglied, dag durdy Deutjdhland, und
einent, dag burd) Polen ernannt twird, fritt binnen 14 Tagen nad
Sntraftireten des borliegenden Vertrages gufammen, um an Ort und
Stelle dic Grenglinie bed borbejeihneten Gebieted unter moglidjter
Beritdjidhtigung der beftehenden Gemeindegrengen fejtaufebern.

Artitel 102.
Die alliterten und afjogiierten Madte verpflidhten fich, die Stadt
Danzig nebjt bem im Artifel 100 begeichneten Gebiet ur Freien Stadt
au erflaren. &ie it unter den Schup ded Volferbunbdes geftellt.

Artifel 103.

Die Verfafjung der Freien Stadt Dangig wird im Einvernehmen
mit einem Oberfommifjar Des Volferbundesd bon ordbnungdmapig ex-
nanntent Bertvetern der Freiew Stadt ausgearbeitet. Sie wird unter die
Biirgjdhaft ded BVolferbunded geftellt.

Der Oberfommifjar wicd ebenfo beauftragt, in exjter JInjtang itber
alle Streitigleiten zu entfdheiden, tvelde fidh zwijden Polem und der
Zreien ©Stadt iiber den gegenivdrtigen Vertrag ober dbie ergdnzenden
Ubmachungen und Vereinbarungen ergeben.

Der Oberfommifjar hat feinen Sip in Danzig.

Artifel 104
Cin Abfommen, befjen Wortlaut fejtzulegen {icdh die alliterten und
afjogtiertent Hauptmadhte verpflidhten und das jur gleiden Jeit in Krvaft
treten toird, wenn die Crflarung Dangigs jur Freien Stadt exfolgt, joll
goifden bder polnifdhen Regierung und bder genanunten in Ausdficht
genommenen greien Stabt getroffen iwerden:

1. um bie Freie Stadt Dangig in dad polnifdhe Bollgebiet auf-
sunehmen und eine Freizone im Hafen einguridhten;

2. um Polen ohne jede Cinjdrantung den freien Gebraud) und
die Venubung der Wafferftvagen, Dods, Hafenbeden, Kaid
und jonjtigen Anlagen inm Gebiet der Freien Stadt zu fidhern,
toelche firr bie Einfubr und Ausfuhr aus Polen notwendig find;

3. um Polen die Uberivachung und Vertvaltung der Weidhfel und
Deg gejamten Eifenbabhnneses im Gebiete Der Freien Stabt zu
figern, abgefehen bon Den Strafienbahnen und anderen
Babhnen, die in erfter Linie den Vebiirfnifjen der Freien Stadt
dbienen, ebenjo tvie bie Ubermadiung- und BVerwaltung bded
Pojt=, Telegraphen- und Telephonverfehrs zwifden Polen
und dem Pafen bon Tanzig;




f.

4. um Polen das Necht des Ausbaues und der Vexbefjerung der
Wafferftrafen, Dods, DHofenbeden, Kaid, Cifenbahnen und
fonftiger borbegeichneter Anlagen und BVertehramittel ju fidern
unb 3u angemefjenen Bedbingungen die hievzu notivendigen
Grundititdfe und andered Eigentum gu mieten oder gu Iaufen;

. um bafitx zu jorgen, baf in der Freten Stadt Dansig fein
benachtetligender Unterfchied jum Schadben polnifder Staais-
angehoriger oder anbderer Perfonen polnifher Abjtammung
ober Spradhe gemadht ivird;

6. um bdie Leitung der ausdwartigen Angelegenbeiten der Freien

Stabt Dangig durch dbie polnifche Regierung su fichern, ebenjo
toie den Schup ihrer Staatdangehorigen im Auslanve.

o

Actitel 105,

Bon dem Snlvaftiveten ded gegenvdrtigen Vertvages an iverden
die deutjhen Reich3angehorigen, die dbad im Wrtifel 100 Dbegeidhnete
®ebiet bervobnen, ohne Iveitered (ipso facto) bdie deufide Reidhs-
angehorigleit berlieren, da fie Staatsangehorige dex Freien Stadt Danjig
fwerben.

Arvtifel 106.

Wiakhrend zweier Jahre vom Jnbvafttretert ded borliegenden Ver-
trages an diirfen bie deutjchen Reichdangehorigen bon itber 18 Fahren,
bie ihren Wohnjit in dem im Wrtifel 100 begeichneten Gebiete haben,
fitr bie beutjdhe MeichBangehorigleit optieven.

Die Option bed Ghegatten jhlielt bie der Ehefrau, die Option bev
Gltexrnt bie der Sinber unter 18 Sahrem ein. Perjomen, elche dad
vorertodfnte Recht der Option audgeiibt haben, miiflen innerbalb der
barauffolgenden wdlf Monate ihren Wohniip nad) Dentjdland berlegen.

Gie Eonnen ihren Grundbefif, den fie im Gebiet ber Freien Stadt
Dangig Haben, behalten. Sie fommen ihr belveglidyes Eigentum jeder
vt mitnehmen. G8 wird ihnen bierfiir fein Joll, weder fiir die
Ginfubr nodh fiix die Ausfubr, auferlegt.

Actifel 107.

Alles Gigentum ded Deutfdhen Reih3 ober ber deutjden Staaten,
bad in dem OGebiet ber Freten Stadt Dangig gelegen ift, geht auj die
alliiexten und afjogiterten Hauptmadyte itber. Diefe finuen e, vie fie
es fitr recht und billig finden, an bie Freie Stadt oder den polnijdhen 4
Staat abtreten. ' '

Artitel 108.

Der Anteil und die Avt der fimangiellen Lajten Deutjhlands und
Preufens, weldge die Freie Stadt u ubermehmen Dat, verben nad)
Artilel 254 des Teiled IX (Finanzielle Beftimmungen) ded gegenivartigen
Bertrages feftgefept.
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Durd) {patere Abmadhungen twerden alle anderen Fragen geregelt,
bie fih aud der Wbtvetung bed in Artifel 100 Dejeidhneten Gebiet:d
ergeben tonnen.

Bwolfter Abfhnitt. Sdledivig.

Artifel 109.

Die Grenge givijden Deut{dhland und Danemart wird gemdf den
Witnfchen ber Bevolferung feftgefest.

Bu diefem Bwed wird die Bevolferung, welde dad Gebiet desd
ehemaligenn Deutfdhen Reidhd norblidh einer von Often nad) Weften
berlaufenden Linie betoohnt (auf ber Karte Nr. 4, die bem gegentvirtigen
Vertrage beigefiigt ift, durd) einen braunen Stridy gefennzeihnet):

bie ungefahr 13 km oftnordijtlich von Flendburg bon ber Oftfee
audqebt,

pann nad) Siibiveften verlduft, {lidoftlid) bon Spgum, Rings-
berg, Muntbrarup, Adelby, Taftrup, Farpland, Oberfee und
nordivejtlidy bon Langballigholz, Langballig, Bonjtrup,
Ritljhau, Wefeby, Klein-Wolftrup und Grof-Solt berlduft,

pann nady Lejten, {idlih bon Frorup und nordlidy bon
Wanderup,

pann nad) Siidiwejten, fiiddftlich von Oglund, Stieglund und
Oftenauw und nordiveftlih ber Dirfer an der Strafe
Wanberip—Lollund,

pann nad) Nordweften, {iidiweftlich bon Lotvenftedt, Folbelund,
Golbelund, und nordoftlid bon Kolferbeide und Higel bis
gur Biequng der Sobolmer Au ungefihr 1 km oftlich bon
©oholm, o fie die Siibgrenze bed Kreifes Tonbern erreidht,

diefer Grenge big jur Nordjee folgt,

fitblich der Jnfeln Fohr und Amrum und ndrdlich der Snfeln
Oland und Langenef berlduft,

aufgefordert terden, fidh burd) eine Abftimmung gu entfcheiden, weldje
unter folgenden Bedingungen ftattfinden foll:

1. Bom JFnlvafttveten bed gegentvdrtigen BVertraged an umnd
fpdtejtens binnen einer Frift bon gehn Tagen miiffen die beutfhen
Truppen und Behorben (einfdhliehlich der Oberprifidenten, Regierungs-
prdfidenten, fanbrdte, Amisvorjteher, Oberbitrgermeifter) dasd Gebiet
nordlid) der borbegeichneten Linie rdumen.

Jnnethalb berjelben Frift werden die Wrbeiter- und Soldatenrite,
bie fid) in diefem Gebiet gebildet haben, aufgeldit; ihre Mitglicder, bdie
aus anderen Segenben ftammen unbd die ihr Amt am Tage bes Snfraft-
tretend bed gegeniwirtigen Vertrages ausiibent ober e8 jeit demt 1. Mixs
1919 niebergelegt Haben, miifjen ebenfalls bas Gebiet perlaffen.
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Das Gebiet wird unveriiglich einer internationalen Sonumiffion
pon fitnf Mitgliedern unterftellt, bon bemen drei durd) die alliierten
und afjoziierten Hauptmadhte ernannt werbden.

Die nocivegifde und fhivedijhe Regierung tverden gebeten werden,
jebe ein Mitqlied ju ernennen; fall8 fie bied nicht tum, werden biefe
beiben Mitglieder durd) die alliferten und affosiierten Dauptmdidyte
geindplt,

Die SKommiffion, bdie erforderlidjenfalld durc) bie notiwendigen
Truppen unterftitgt wird, befigt die allgemeine Veriwaltungsbejugnia.
Sie hat insbejondere unvergiiglicy fiix den Erfal der entjernten deut{den
Behirben gu forgen und muf ndtigenfalld felbit die Entfernung und ven
Gria derjenigen Ortbehbrden anorbmen, bei bemen Ddied notivendig
erfdeint. Sie trifft alle Mafnahmen, die fie fitv geeignet balt, um
eine freie, geheime und unabhangige Abjtummung fu fihern. Sie lajt
fih von technifchen Beratern beutjcher und danifder Gtaatdangehorigleit
unterftitgen, die fie aus dex drilichen Bevbdlferrung audwdblt. Sie faft
ihre BVefdlitfle mit Stimmenmehrheit.

Die Hiljte der Uniojten der Sommiffion und der burd) die Bollss
abftimmung verurjachtern Unfojten wird bon Deutjhland getragen.

9. Gtimmberedhtigt find ofne Unterfhied ded Gefhlechtes alle
Rexfonen, die folgende BVebingungen exfitllen:

a) Gie mitffen bei Jnfrafttreten diejes BVertrages bad 20. Sabr
bollendet haben,

b) in bem der Bolfsabftimmung unterivorfenen Gebiet geborent
fein ober dort bor bem 1. Fanuar 1900 ihren Wobniiy gebabt
Babert ober bon Den beutjdhen Behorden audgetviejen iporden
fein, ofme dort ihren Wohnjif beibehalten zu Haben.

Syeder ftimmt in der Gemeinde ab, Wwo er feinen Wobnji Hat ober
aud ber er gebiirtig ijt. Die Militarperjonen, Offigiere, Unteroffiziere
und Solbaten der deutjden Avmee, die aud dem der BVolizabftimmung
untexiworferten Teil Schlesvigs ftammen, miifjen in die Lage gefebt
werden, fidh in ihren Heimatsort zu begeben, um an der Abjtimmung
teilgunehmen.

3. Qn dbem Abjchnitt Ded gevdumten Sebieid nordlid) einer bon
Often nad) Weften verlaufenden Linie (auf der beigefiigten Kaxte Nr. 4
durd) einen roten Strid) gefenmgeichnet):

bie fitblich der Jmfel Alfen lauft und der Mittellinie der Flens-
butgex Forde folgt,

bie Forde an einem Punite ungefahr 6 km nordlidh bon Flens-
burg perldft und aujiwdrtds dem Laufe be3 Badjesd folgt,
telcher bei Stupfermiifle borbeiflieft, bid gu einem Punite
norblid) bon Niehuus,
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nordlich an Pattburg und Elund borbei und fiidlich bon Froslee
berlauft und bie Oftgrenge bded Sreifed Tondern an dem
Punite erveidht, wo fie fich mit der Grenge givifden dent alten
Gevichtsfprengeln bont Slogd und Kjaer (Slogd Herred und
§tpaer Herred) {dhneidet,
diefer lestgenannten Grenge bid jum Sdeidebed folgt,
dem Laufe ded Sdjeidebed (Alte An) abivartd folgt, dann bem
per Sitber Au und ber Wied Au bid su dem Vogen bder
[eteren, ungefahr 1500 m tejtlich bon Ruttebirll,
jich dbann nach Weftnordiveft wendet und bdie Nordfee nordlid
bon &ieltoft erreicht,
bon bort nordlid) ber Jnfel Sylt perlanit,
it die oben borgefehene Abjtimmung fpateftens drei Woden nadh
per Raunmung ded Gebieted durch bie beutfhen Truppen und Behorden
borgenommen,

Das Ergebnid der AbfHimmung oitd durdh) die Mehrheit bex
©timmen in biefem gangen Abjdnitt beftimmt. E8 ird durd) bdie
Sommiffion unverziiglid) gur Kenntnid der alliterten und afjogiterien
Hauptmadyte gebradyit und befanntgegeben.

Wenn bdie Abftimmung jugunjten ber Wiedereinverleibung diefed
Oebieted in bdad SNonigreich Danemart ausfallt, fo it die danifde
Regierung nady Verjtandigung mit der Kommiffion ermadhtigt, ed durd)
ihre Wilitar- und Verwaltungsbehorben fogleid nach diefer Befannt-
madung befeben ju laffen.

4. Sn dem Abjdhnitt ded gerdumten Gebietd {itdblich ded borher
eciwdhnten Abjdnitted und nocdlich eimer Linte, die bom bder Vitfee
13 km pon Flensburg audgeht, um im JNorden der Snfeln Oland und
Langenef ju enden, wird {pateftensd fiinf Wodjen nady der BVoliBabjtim-
mung in demt borhergehenbden 2Ab{dmitt zur Abjtimmung gefdjritten.

Da8 Crgebnis der Ubjtimmung ivird nad) Gemeinbden bejtimmt,
und gwar nady der Wiehrheit der Stimmen in jeder Gemeinde.

Artitel 110.

Bid sur Fejtfebung an Ort und Stelle beftimnten die allitertert und
afjogiterten Hauptmadyte eine Grenzlinie auf Grund ded Ergebnifjes ber
Poltsabjtimmung und ded BVor{dhlages der internationalen Kommiifion,
unter Beridfidhtigung der bejonderen wirtjchaftlidhen und geographijdhen
Bebingungen der Gegend.

Bon diefem Jeitpunit an fann die danijde Regierung diefe Gebiete
burdy) banifde Bibil= und Militarbehorden befegen Ilaffen, und bie
peutfhe Megierung fann Hid gu ber genannten Grenglinie die bon ihr
guriidgezogenten beutjhen Bivile und Militdrbehirden miedereinfepen.

78




R

Deutfthland bersichtet gugunjten ber alliterten und afjogiierten
Pauptmidyte endgitltig auf alle Hobeitdrechte itber bdie Gebiete
Schlestvigs, die nordlicdhy der borjtehend feftgefesten Gremglinie liegen.
Die alliierten und afjosiierien Hauptmadyte ierden bie genannien
Gebiete Dénemart itbergeben.

Artifel 111.

Gine fommiffion aud fieben Mitgliedern, vbon denen fitnf durd) die
alliterten und affoiterten Houptmadyte, eined durd) Danemarf und eined
purc) Deutfhland ernannt werden, fritt binnen 14 Tagen nady Feft-
ftellung ded enbdgiiltigen Ergebniffed der Abftinumung gujommen, um
an Ort und Stelle die Grenglinie feftzuiehen.

Die fLommiffion faft ihre Befdliffe mit Stimmenmebrheit; fie
find fitr Die Beteiligten bindend.

Actifel 112,
Alle Bevohuer ded an Dinemart guriidfallenden Gebietd ererben
obne iveiteved Dad danifdpe Jndigenat (Biirgerredht).
Die Perfonten jebod), teldhe fid) in dicfemt Gebiete nad) dem
1. Oftober 1918 niebergelaffen haben, tonnen dad banifde Jndigenat
nur mit Genehmigung der dinijhen Regiexung eriverben.

Artifel 113

Binnen einer Frift bon gwei Jahren feit bem Tage, wo die Staats-
Yoheit itber basd gejamte ber Bolfsabjtimmung untevworfene Gebiet
ober einen Zeil desfelben an Danemart guridjallt, famm jede Perfon
fiher 18 Sfabre, die in dem an Ddnemast zuriidfallenden Sebieten ge-
Boren ift, aber in diejer Gegend feinen LWohnjip hat und deutjhe Reidys-
angehorigleit befitit, fitr Danemarf optieren.

Qebe Perfon itber 18 Jabre, die in bden an Danemart guriid-
fallenden Gebieten thren Wobnjig hat, tann fitr Deutfchland optieren.

Die Option des Ehegatten fchliekt die dexr Ehefrau, die Option bder
Gltern die ber Kinber unter 18 Jabren ein.

Die Perfonen, welde das voreriwibhnte Redyt dex Option ausgeubt
Baben, miffert innerhalb der barvauffolgenden swolf Tionate ihren
TWohnfis in den Staat berlegen, fiir den fie optiert haben.

©ie tonnen ihren Grundbefip in dem Gebiete ded anbderven Staates
behalten, in bem fie bor der Uusitbung ibred Optionsredytes ihren
Wobnjis atten. Sie fonnen ihr beiweglihes Cigentum jeder Art mit=
nehmen. €8 wird ihnen bdafiic fein Joll, weder fitr die Einfubr nod
fitr dte Ausfubr, auferleat.

Artifel 114
®er Anteil und bdie Art der finangiellen oder andeven Xaften
Deutjhlands ober Preufens, iwelde Dinemart iibernehmen muf,
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terben nad) Artifel 254 bed Teiled IX (Finangielle Beftintmungen) desd
gegentvartigent BVertraged feftgefest.

Durdy bejondere Abmadjungen iwerden alle andberen Fragen ge-
regelt, weldhe aus bex nuIITiﬁmigvn pder teiliveifen Ritdgabe der Gebiete
erwadgfen, die Danemarf auf Grund bes BVertrages vbom 30. Oftober
1864 abtreten mufte.

Dreigehnter Ab{dhnitt Helgoland.

Avtifel 115.

Die Befeftigungen, militdrijden Anlagen und Hafen bder JFnjel
Helgoland und ber Diine werden unter Auffidht der Regierungen ber
alliferten Haubtmachte bon der deutjdhen MRegierung auf eigene Kojten
binnen einer {rijt zerftort, die bon ben genannten Regierungen fejt-
gefebt toird.

Unter ,Hafen” find zu verfteben bdie Nordoftmole, der Weftbamm,
pie auferent und inneren Wellenbredher, bad Land, dasd innerhalb bdiefer
Wellenbrecher dem Mieere uﬁchmtmn fourde, und alle Anlagen, Be-
fejtigungen und Bauten der Varine und der Armee, jotvohl die boll-
enbetent toie bie im Bau befinblidjen, innerhaldb der Linien, welde nady-
ftebende Punfte bverbinden, bie auf RKarte MNr. 126 ber Dbritifden
Ubmiralitat vom 19. April 1918 vergeidynet {inb:

a) MNordlide Breite 54° 10’ 49*; Oftliche Lange 7° 53 39"
b) : 5 RE Ol gRie - T
c) 5 ., b4® 10’ 14“, = PRCRR it Lt 1.1
gy s ol (0,408 b e T
e) - L e | 7 B3’ 2"

Deutjdland darf weder diefe Befeftigungen, nod) diefe militarijchen
Anlagen, nod) diefe Hafen, nod) irgendeine ahnlidje Anlage ivieders
Derftellen.

BVievgehnter Abjdhnitt. Rufland und ruffijhe Staaten.

Artifel 116.

Deutihland erfennt die Unabhdngigleit aller Gebiete, die am
1. Augujt 1914 zum ehemaligen ruffijhen Reiche gehorten, an und vers
pilichtet fich, diefe Unabbangigleit als dauernd und unantajtbar ju adytesn.

GemaR den Beftinmmungen der Artifel 259 und 292 Teil IX (Finan-
gielle Beftimmungen) und Teil X (Wirtjdhaftliche Beftimmungen) bes
gegentartigen Bertrages erfennt ﬁuut[dﬂmlb endgitltig die Aufhebung
per Bertrige von Breft-Litowft foivie aller anderen BVertrdge, Verein-
barungen und Obereinfommen an, die e8 mit der maximaliftijchen
Regievung in Rupland abgejdhloffen Hat.
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Die alliferten und affoziterten Machte behalten Rufland aus-
britdlich das Redht vor, von Deutidhland alle Entjhadigungen und
Wiedergutmadhungen u erfhalten, die auf den Grunbdfiben bes gegen-
wartigen BVertrages beruben.

Artitel 117,

Deutihland verpflichtet fidh, bie volle Redhtdivaft aller Berirage
ober Ubmadhungen anguerfennen, tveldhe die alliferten und afjojiiertent
IMMachte mit den Staaten abjdhliefen werben, bie fidh auf dem Gejami-
gebiet bes fritheren Tufjijdhen Reidhes, wie e8 am 1. Augujt 1914 beftand,
ober in einem Teile desfelben gebildet haben ober bilben toerben, und bdie
rengent diefer Staaten, fo wie fie darin fejtgefelst werben, anguerlennern.

IV. Zeil

Deutfdje Redjte und Jnterefjen augerhalb
Deutjd)lands.

Artilel 118.

Auferhalb feiner europdijhen Gremgen, iwie jie durd) ben gegen-
iodrtigen Bertrag feftgefebt find, verzichtet Deutjdhland auf alle Redhte,
nfpriihe und Borredhte in begug auf alle Gebiete, die ihm oder jeinen
Berbitndeten gehorten, und auf alle Rechte, Anfpriiche und Vorredhte,
bie ihm ausd irgendeinem Grunde den alliierten und affosiierten
Machten gegenitber guftanden.

DeutiGland verpflichtet fid) fhon jebt gur Anerfermung und An-
nahme der Mafnahmen, tvelde bon dent alliierten und afjogiterten
Hauptmidien, wenn ndtig im BVenehmen mit dritten Madten, gur
Regelung der aud ben borjtehenden Bejtimmungen entjtehenden Folgen
getroffert find ober iwerden.

Smabejondere exfldrt Deutichland die Annahme bder Vejtimmungen
ber folgenben Wrtifel, die fich auf einige befondere Gegenjtande beiehen.

Grjter Abjdhnitt. Deutjdhe Kolonien.

Artitel 119.
Deutihland bergichtet gugunjten Dder alliferten und affositerten
Hauptmidyte auf alle feine Redhte und Anfpriihe in begug auf feine
{tberjecifchert BVefibungen.

Artitel 120.
AMes Hetvegliche unbd unberveglidhe Eigentum ded Deutjchen Reiches
ober irgendeined Deutjen Staated in Ddiefen Gebiefen geht unter ben
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in Artifel 257 des Teilez IX (Finangielle Veftimmuingen) bed gegen-
irtigen BVerirages fefigejesten Vedbingungen auf bdie Regierung itber,
bie die Regierungsgewalt in diefen Gebieten ausitbt. Wenn Sireitig-
feitent itber bie Natur diejer Redhte entftehen, Jo entjdjeiden daritber die
ortlicien Gerichte enbdgultig.

Nxtitel 121.

Die BVeftimmungen der Abfdnitte T und IV ded Teiled X (Wirt-
fhaftlidhe Beftimmungen) des gegentodrtigen BVertraged finden auf diefe
Gebiete Antvendung, welde NRegierungdform fiix fie audy bejtimmt
fvecdent moge.

Artifel 122,

Die Regierung, die die Getvalt iiber diefe Gebiete ausitht, fann
bie ihr notiwenbdig {dheinenden Mafnabmen Hinfidtlidh) der Peimjdaffung
der bort befindlidhen deutfdien Meid)Sangehorigen treffen und bdie Be-
bingungert beftimmen, unter demen bdie deutjden Reidhdangehorigen
europaifder Dectunft fidh) bort niedexlaffen, Cigentum erwerben, Hanbdel
treibent ober ein Geiverbe ausitben diirfent oder nidit.

Artilel 123,

Die Vorjdriften bded Axtifeld 260 bded Teiled IX (Finangielle
Beftimmungen) bed gegentvdrtigen LVertrages finden Antvendung auf
die mit deutjdhen Reich3angehorigen abgejdloffenen Vertrage itber die
Ausfithbrung oder bert Betrieb offentlidher Unlagen in den deutfdhen
iiberfeeifchen Befibungen foivie auf bie mit den genannten Reids-
angehorigent auf Grunbd diefer Verirviage abgejdhloffenen Unternehmer-
unbd Lieferungsbertrdge.

Artifel 124

Deut{chland itbernimmt e8, auf Grund einer Aufjtellung, die bon
per franzofijden Regierung borgelegt und von der Wiederguimadungs-
fommifjion gebilligt oird, die Scdhaden Fu erfegen, die franzdjifdhe
©taatdangehorige in der Nolonie Kamerun ober in ber Grenzzone durd
Handlungen der beutjdjen Jivil- und WMilitarbehorden und der beutiden
Privatperfonen tahrend der Jeit bom 1. Fanuar 1900 bid zum
1. Angujt 1914 erlitten Haben.

Artilel 125.

Deut{dhland verjidhtet auf alle Redhte ausd denm Vertrdgen und
Abmadyungen mit Franfreidd bom 4. Nobember 1911 und bom
28. ©eptember 1912 itber flquatorialafrifa. E8 bverpflidhtet fidh), auf
Grund einer Aufftellung, die burd) die frangdfijdhe Negierung vorgelegt
und durd) die Entjdadigungdiommiifion gebilligt wird, alle auf Grund
diefer Vertrage guguniten Deutidhlands getatigten Siderheitdleiftungen,
Strebite, Borfdyiiffe ufw. der frangofijhen Regierung gu bezablen.
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Artitel 126

Deutfhland verpflidhtet fidh gur Anerfennmung und Annahme der
bon ben alliierten und afjozitexten TMadyten obexr eingelnen bon ihnen
mit irgenbeiner anberen Wadyt abge{dlofienent oder nod) abzu-
{chlieBenden Vertrdge iiber den Hanbel mit Waffen und Spirituofen
fonie iiber alle anderen Dinge, die den Gegenjtand bder Berliner
Generalafte pom 26. Februar 1885 und ber Briifjeler Generalalie
pom 2. Quli 1890 und ihrer Bufah- ober Ergingungsdverirdge bilden.

Artifel 127.
Die Eingeborenen bex ehemaligen deutjchen itberfeetjdjen Befibungen
habert Anjpruch auf den diplomatijhen Schul bder NRegierung, die bdie
Getoalt itber biefe Gebiete augiibt.

Bweiter Abjdhnitt. China.

Artitel 128.

Deutfdland vergidhtet zugunjten C€hinad auf alle Lorrecdhte und
Borteile aud den Beftimmungen ded am 7. September 1901 in Pefing
untergeidhneten Sdhlupprototoll8 nebjt {dmtliden Anlagen, Noten und
Grgangungen. ©8 berzidytet ebenjo jugunften €hinas auf jede Cnt-
{chadigungsforderung auf Grund ded genannten Protofolld fiir die Jeit
nad) dem 14. Marg 1917.

Nrtitel 129,

LBon dem Snfrafttretenn bed gegenivartigen Veriraged an tverbden
die Bhohen vertvagjchlieendent Teile, jeber, foiveit e8 ihn angebt, gur
Antvendbung bringen:

1. Dad Abfommen bom 29. Auguft 1902, befreffend die neuen
dhinefifdhen Bolltarife,

2. bad Abfommen bom 27. September 1905, betreffend LWhang-
Boo und bas vorlaufige Jufagabiommen bom 4. April 1912.

China ift indeffen nicdht mehr verpflichtet, Deutidhland die thm in
diefem Abtommen betvilligten Borteile ober Borredhte juzugeftehen.

Axtitel 130.

Unter Borbehalt der Beftimmungen desd Abjchnitted VIII diefes
Feiled tritt Deutfcdhland an China alle Gebdude, Kaid und Landungs-
briiden, RKafernen, Fortd, Waffen und RKriegdgerat, Sdiffe jeber Urt,
Suntjprudhanlagen und fonftiges der deutfchen Regierung gehovendes
offentlides Cigentum ab, basd in den beutjdjen Kongeffionen bon Tientfin
und Hanfau oder irgendioo fonft in dinefijdem Gebiet fid) befindet
obex befinben Tann.

(1%
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Smbdeffert find die ald diplomatijdhe oder fonjularijche TWohnumngen
ober Dienjtrdume benupten Gebiubde in die obige Abtretung nidht ein-
gefhlofien; auferdem ivixd bie djinefijhe Regierung feine Majnahme
exgreifen, um iiber bad int fogenannten Gefandtjdaftsviertel in Peling
gelegene dffentliche ober private deut{de Eigemtum gu berfiiger, ofne
die Bujtimmung bder diplomatijhen Vertveter derjenigen Madyte ein-
gubolen, die gur Beit ded Jnfrafttretend ded gegenivartigen Vertraged
noc) pertragjhliefenbe Teile ded Schlufprototolls bom 7. September
1901 find.

Acrtitel 131.

Deutjchland berpflichtet fich, innerbalb einer Frift bon Fhwolf
Donaten nadh) dem Jnirvafttveten ded gegenivartigen Weriraged an
China alle aftronomifden Jnftrumente guriidzugeben, die feine Truppen
in ben Sahren 1900/1901 aud China tveggefithrt Haben. Deutjhland
perpilichtet fich ferner, alle Soften su begahlen, die durdh die Ausfithrung
der Buriidgabe entjteben, einfchliehlich ber Roften fiir Ausdeinander-
nehmen, Berpadung, Transport, BVerfiderung und Wiederaufitellung
in Pefing.

Actitel 132

Deutidland willigt in die Aufhebung ber bon der dinefijden
Regierung zugeftandenen Bertrige, auf denen die beutjhen Kongeffionen
in Hanfan und Tientjin gegenivartig beruben.

China, bad bdamit ben Bollbefi feiner HobeitSrechte iiber bie
genannten Gebiete iwiedbererlangt, ecflart, dafj ed beabficdhtigt, jie Dex
internationalen Niederlafjung und bemt Hanbel zu offnen. €8 erflart
toeiter, baf Die Aufhebung der BVertrage, auf denen bdiefe Kongefjionen
gegenivdrtig beruben, dbie Eigentumsaredhte ber Stantsangehorigen ber
alliterterr und afjogtierten Madyte, die Teilhaber an diefen Kongejjionen
find, nidht berithrt.

Artifel 133

Deutfdhland versidhtet auf jeden Anjpruch gegenitber der dinefijchen
Regierung ober gegenmiiber irgenbeiner alltievten ober afjogiterten
Regierung tegen Dder Jnternievung deutjdher ReidhBangehdriger in
China und wegen ihrer Peimjdhaffung. ©8 vergichtet fermer auf jeden
Anjprudy wegen der Bejdlagnahme der deut{hen Sdhiffe in China und
toegen ber RLiquidierung, Sequeftrierung, Bejdlagnehmung ober Ber-
filgung itber beutfhed Cigentum, beutjdge Recdhte und Jutereflen in
diefem Ranbe feit dem 14. Wugujt 1917. Diefe Bejtimmung beriihrt
jedod) nidht die Redhte der an dem Exldd einer joldhen Liquidation De-
teiligten Parteien. Diefe Redhte werden nad)y den Voridyriften bes
Leiled X (Wirtfhaftliche Beftimmungen) ded gegenivdrtigen Bertrages
geregelt.
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Artitel 134.

Deutjchland verzichtet guguniten dexr Regierung Seinex PBritijden
Majeftit auf das deutfdhe Staatseigentum in der britifden Kongejjion
pon ©hameen in Canton. E3 vergidhtet ju gemeinjamen Guniten der
frangdfifhen und dinefijdhen Regierung auj dad Eigentum an ber
deutfden Schule in der frangdfijden Niederlafjung bon Sdyanghai.

Dritter Abfdhniit Slanm

Artitel 135.

Deutichland erfennt alle Bertrdge, Bereinbarungen und Ab-
madjungen ioijen ihm und Siam fovie alle bavauf beruhenden Redyte,
Ynfpriiche ober Borvedhte einfdhliehlich aller Rechte bex Konjulargeridis-
Barfeit in Stam vom 22, Juli 1917 ab al8 verfallen an.

Netifel 136.

ANes Bermbgen und Eigentum in Siam, dad dem Deutfden Reiche
ober einem beutfhen Staate gehirt, mit Ausnahme der ald piplomatifce
ober fonjularijhe Wohnungen ober Dienftrdume benubten Gebaubde,
geben ofme ioeitered8 und obne Enifdadigung auf Dbie fiamefijche
Regierung iiber.

®a3 Bermbdgen, dad Eigentum und die privaten Redhte der
beutjen Reichsangehdrigen in Siam werden gemah den Lorjdriften
bes Teiles X (Wirtihaftliche Beftimmungen) bed gegentvartigen Vet-
traged behandelt.

Artitel 137.

Deutfdhland versidhtet fitr fich und feine Reihsangehdrigen auf alle
Anfpriidhe gegeniiber der fiamefijhen Regierung wegen ber Bejdlag-
nahme deutjher Schiffe, der Liquidierung deutjdhen Cigentums pder Der
Snternierung deutjdher Staatsangehbriger in Siam. Diefe Beftimmung
Beriihrt jebod) nicht die Redhte der an dem Erlos einer jolchen Liqui-
dation Beteiligten Parteien. Diefe Rechte werden nad) den Borjdriften
pes Teiles X (Wittihaftliche Beftimmungen) bed gegenivartigen Bet-
traged geregelt.

Bierter Abjdhnitt, Liberia

Actitel 138
Deutfhland vergidhtet auf alle Rechte und Vorredte qud den Ab-
formtren bon 1911 und 1912, betreffend LQiberia, in8befonbdere auf basd
Recht der Ernenmung eined dentiden Bolleinnehmerd in Liberia.
@8 erfldrt auferbem feinen Bergicht auf jeden Beteiligungsanfprud
an allen Mafnahmen, die fiiv bie Wiederaufriditung Liberiad getrofjen
werben Ionnten. :
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Actifel 139.
Deut{dland exfennt alle gwijden ihm und Liberia abgefdloffenen
Berivage und bmadjungen vom 4. Augujt 1917 ab al8 verfallen an.

Acrtifel 140.
Dag Cigentum, die Redhte und Jntereffen Deut{der in Liberig
werbent gemap Teil X (Wictjdaftliche Bejtimmungen) ded gegentvdrtigen
Lertraged behandelt.

Finfter Ab{hnitt. WMarollo,

Artifel 141,

Deut{dland berzichtet auf alle Redhte, Anjpriihe und Borredhte,
bie ihbm durd) die Generalatte bon Wlgecivad bom 7. Wpril 1906 und
purch die deutjdh-frangdfijchen Vertrage vbom 9. Februtar 1909 und bom
4. November 1911 zupgeftanden find. Alle Bertrdge, Ubereinfommen,
Abmadjungen ober Kontrvalte, die bon ihm mit dem jderifijdhen Reide
getroffen worden find, gelten feit bem 3. ugujt 1914 al8 aufgehoben.

Deutjhland tann fidh in feinem Falle auf bdiefe BVertrdge berufen
und perpjlichtet fich, in feiner Weife in die BVerhandlungen eingugreifen,
die givifdjen Franfreid und ben anderen Madyten itber WMarotfo ftatt-
finbem.

Artifel 142,

Deutichland erflart die Unnahme aller Folgerungen bder von ihm
anerfannten Crrichtung ded franzdjijdien Protettoratd ither WMaroffo
und den Verzicht auf die Napitulationen in WMaroflo.

Diejer BVergidht tritt mit dem 3. Augujt 1914 in Kraft,

Artitel 143,

Die [derifijdhe Regierung hat volle Handblungsfreibeit filx die
Regelung ber Redytsftellung und der Niederlafjungdbedingungen der
peutjhen Reidhdangehorigen in Marotio.

Die deutjhen Sdyubgenofjen, Semfaren und Associés agricoles
werden o angefeben, ald ob fie vom 3. uguijt 1914 an aufgehort
hatten, die mit jenen Eigenjdhaften verbundenen BVorredhte u geniefien,
und verden dem gemeinent Redht untexjtellt.

Artitel 144,

Alled Vermogen und Cigentum ded Deutfdhen Reidhes und der
deutjhen ©taaten im [derifijhen Reiche gehen ofhne teitered und ofne
irgendeine Entjdadigung auf den Madhfen iiber.

Snt Sinne biefer BVorjdyrift gelten ald BVermdgen unb Cigentum
be3 Deutjhen Neichesd und bder deutidhen Staaten alle Befibungen dex
Strone, de3 Meiched und der deutfdhen Staaten folvie dad Privat-
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eigentum Ded fritheren Deutjdhen RKaiferd und anberer Angehoriger ded
Herrjderhaufes.

Ales bewegliche und unbemwegliche @igentum Ddeut{her Reichs-
angehoriger im {derifijhen Reidhe Ivird gemdf den Abjchnitten III
und IV bes Teiled X (Wirtfchaftliche Beftimmungen) ded gegemnartigen
Bertragesd behandelt.

Die Bergivertsredhte, die deutfihen Reichsangehorigen burd) bas auf
Grund ded maroffanifdhen Bergivertsgejehes eingefepte Sdyiedsgeridht
suecfannt werben follten, bilben den ®egenjtand einer Abjdakung, bie
bei dem Schicdarichter u beantvagen ift; biefe Rechte werden fodann in
dex gleichen Weife behanbelt iverden wie dad Eigentum deutjher Reid)3-
angehoriger in WMarotfo.

Artitel 145.

Die beutjhe Regierung bhat Dbie {ibertragung Dder bem nteil
Deutjdlands an dem Kapital der Staatsbant von Marotto darjtellenden
Attien auf die bon der frangdfijchen Regierung u begeichnende Pexfon
fiheruftellen. Der bon der Miebergutmachungstommifjion feftgufebende
Wert diefer Aftien wixd an Ddiefe Rommiffion geahlt und Deutjdhland
bei der Berechnung der bon ihm gejchuldetent Entjdhadigungdjummen
gutgefdhricben. €3 it Sadje der peutfchen. Regierung, ihre Reidhs-
angehorigen dedwegen {dadlos fu Dalten.

Diefe {tbertragung bleibt ohne Wirtung auf die Begablung bder
Schuldben, die deutjdhe Reichsangehbrige gegenitber der Staatdbant bon
Marotfo eingegangen find.

Artitel 146.
Marotfanifhe Waren werdert bei der Einjubr in Deut{dhland vie
frangofijche Waren behanbelt.

Sedfter Ab[hnitt HAgypten.

Actitel 147.
Deutfchland anerfennt basd bon rofbritannien am 18. Degember
1914 exflirte Proteftorat iiber dghpten und perzichtet auf die Kapitula-
tionen in Mappten. Diefer Verzidht tritt mit dem 4. Mugujt 1914 in Kraft.

Artifel 148
lle BVertrige, bereinformmen, Abmadhungen ober Sontrafte, die
Deutfchland mit Agypten gejdlofjen hat, geltent feit bem 4. Augujt 1914
ald aufgehoben,
Deutjhland fann fidhy in feinem Talle auf bdiefe Vertrdge berufen
und vexpflichtet fich, in Teiner Weife in Ddie Berhandlungen eingugreifer,
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die gwifdert Grofbritannien und den anderen Madten iiber Aghpten
ftattfinbden.
Acitifel 149,

Bis gum Infraftiveten eined dgybtijhen Geridhtdverfajjungsgefetes,
purdy bas Gerichte mit allgemeiner Buftdndigleit gefdhaffen twexden,
toird bie Ausitbung der Gerichi8barfeit itber deutjche Reidhdangehiorige
und deut{ches Cigentum durd) bie britijGen Konfulargeridhte auf Grund
bon Erlaffen Seiner Hoheit ded Sulians bejorgt.

Artitel 150.
Die aghpiijde Regierung hat bolle Handlungsfreibeit fitr bie
Regelung der Redytsjtellung und bder Niederlafjungsbedingunger der
beut|dhen ReidpBangehdrigen in Hahpten.

Artitel 151.

Deut{dland erfldrt fein Einverftanbnis mit der Aufhebung oder der
Abdnberung bes Delrets Seiner Hobeit ded Kbedivert bom 28. November
1904, betreffend bie Rommiffion ber dghptifchen Bffentlichen Schulben-
berivaltung, fofern bie dgyptifde Regierung fie filx notvendig eradhtet.

Artitel 152

Deut{dhland exrflart, folveit e8 davon Dbetroffenn twird, fein Eine
berftandbnis bamit, daR die Redhte, bie durdy den SKonftantinopeler
LBertrag bom 29. Oftober 1888, betreffend bdie freie Sehiffahrt im Suepe
fanal, ©einer RKaiferlidhen Majeftit bem Sultan eingerdumt tvorben
find, auf bie Megierung Seiner Britannijden Majeftat itbergehern.

€8 bergichtet auf jebe Teilnahme an ber dghptijhen Sanitdts-,
Marine- und Quarantdnefommiffion und erfldrt fidh, {oiveit e8 dabvon
betroffen tvird, mit ber {lbertragung der Rechte diefer Kommiffion auf
bie aghptijdjen Behorden einberjtanden.

Artifel 153,

Alled BVermidgen und Eigentum bdeg Deutfhen Reidhes und ber
deutiden Staaten in ghpten gehen ohne tveitered und ohne irgendeine
Entjhadbigung auf die dgyptifhe Regierung itber.

om Sinne bdiefer BVorfdyrift gelten ald BVermdgen und Eigentum
bes Deutjdent Reidjes und der deutjchen Staaten alle Bejibungen der
Srone, des Deutihen Reidhes und der deutjhen Etaaten fowvie das
Privateigentum bed fritheren Deutihen RKaifers und anbderer An-
aehiviger des Herridjerhaufes.

Alled bewegliche und unbemwegliche Eigentum deutfdher Reichs-
angehoriger in Sighpten wird gemdf dem Abjdnitten I und IV des
Reiled X (Wict{dyaftliche Beftimmungen) des gegenivdctigen Bertrages
behanbelt.
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Artilel 154,
Die agytifchen Waten toerden bei ber Ginfubr in Deutfdland ivie
englijthe Waren behanbdelt.

Giebenter ABJhnitt Tiielei nnd Bulgarien.

Artitel 155
Deutfdland verpflichtet fich, alle Ybmadhungen anguerfennen und
angunehmen, die bie alliierien unbd afjogiterten Madhte mit Der Titclet
und mit Bulgarien binfidhtlich der bon Deutfhland ober bdeutfden
Reihsangehdrigen in ber Tiirfei und in Bulgarien etiva geltend ge-
machtet Rechte, Jntereflen und Borredyte abjchliefen, foweit fie nidt
pen Gegenftand bon Beftimmungen bes gegenwdrtigen Bertrages bildert.

NAdhter AbThnitt. Sdantung

Artitel 156.

Deut{hland berzichtet guguniten Sapang auf alle feine HRedye,
Anfpriidhe und Vorredite — ingbefonbete auf bie, weldje bas Gebiet bon
Siautjdyou, Eifentbahnen, Bergiverfe und unterfecijde Kabel betreffenn —,
elche e8 auf Grund ded gwijden ihm und China am 6. Marg 1898
abgefdlofferten Bertrages foivie aller anberer Vereinbarungen besitglich
per Proving Shantung erworben bat.

Alle beutjhen Rechte an Dex Gijenbahn Tfingtau—Ifinanfu, eine
fehlieRlicy deren Beiglinien mit allem SBubehor jeder Art, Bahnbife,
Qagerrdume, ftehenbes und rollendes Material, Bergierle, deren Ve-
triebganlagen und Betviebdmaterial, find und bleiben mit allen dague
gehbrigen Rechten, Borredien und Befibungen japanifdes Cigentunt.

@benfo gehen die beutfdhen Staatslabel bon Tfingtau nad) Schanghai
und bon Tfingtau nad) Thefu mit allen dagugehorigen Redhtert, Bor-
rechtert und Befiungen frei von allen Qafjten an Japan iiber.

Artifel 157.
®as dem beutfhen Staat gehorige beivegliche und unbeiveglicye
Gigentum im Gebiet bon Riautjhou joivie alle Anipriiche, bie Deutidy-
fand infolge bon audgefithrien Arbeiten ober Berbefjexungen ober Aus-
gaben erheben tonnte, die e8 mittelbar ober unmittelbar filr died Gebiet
qemadht Hat, geben frei bon allen Qajtert an Sapan itber.

Artitel 1568
Snnerhald dreier Tonate nac) dem Jnfvaftiveien Dded gegen-
wartigen Bertvagesd itbergibt Deutfchland an Japan die Ardjive, Regifter,
Pline, Urfunden und Dofumente jeber Art, die fich auf die Bivils,
IMilitdr-, Finang-, Geridyts- ober jonitige Berwaltung ded Gebietd bon
Ricutfdhou begiehen, einerlei, wo diefe Papiere jid) befindern.
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Snnerbalb der gleichen Frift bat Deutjdhland an Fapan alle Ber-
trage, BVeveinbarungen ober Kontralte mifzuteilen, die fih auf die in
pent beidben vorhergehenben Artifeln erivahnien Redjte, Anfpriidhe ober
Borredhte begiehen.

V. ZTeil
Beftimmungen itber die Land., See- und
Luftjtreitfrdfte.
Um bden Anfang einer allgemeinen Bejdhranfung der Ritjtungen
aller Nationen zu ermoglidhen, verpflichtet fih Deutjdhland gur genauen

Bejolgung nadyjtehender BVeftimmungen iiber bdie Land:, See- und
Luftitreitivdfte.

Crfter Abfhnitt. Landjiveitledfie.
Rapitel L Stirle und Einteilung ded deutjdhen Heeres,

Artifel 159,
Die deutjhen Streitfrdfte werden, wie nadfolgend vorgefdrichen,
demobilifiert und herabgefept.

Artifel 160.

1. ©patejtend am 31. Marz 1920 darf bad Ddeut[{he Heer nidht
mebhr ald fieben JnfanteriDivifionen und drei Kaballerie-Divifionen
umfafjen.

Bon diefem Beitpuntt an barf die gefamte Stjtacle des Heered ber
©taaten, die Deutdhland bilden, nidht einfhunberttaufend Mann iiber-
{chreiten, einfchliehlich Offiziere und bas Perfonal der Depots. Das
Deer {oll ausjdhlieplich sur Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb
De8 Gebietd und ald Gremgjdhub verwandt iverden,

Die Gefamtftarfe der Offiziere, einfdhliehlich ded Perfonald der
©tdbe, einerlei tie fie gufammengefebt jein mdgen, darf biertaufend
nicht itberjchreiten.

2. Die Dibifionen und die Stiabe der Armeeforps find gemaf bder
diefem Abjdynitt beigefiigten Tafel Nr. 1 zu bilben.

Die Jabhlen und Stirfen per Einheiten der Snfanterie, Wrtillerie,
Pioniere und tedhnifchen Truppen, die in dex Tafel berzeidhnet find,
jtellen Hochjtsahlen dar, die nicht iibexjdhritternn werden ditrfen.

Die folgenden Cinbeiten biirfen jede ihr eigenes Depot haben:

Snjantevie-Regiment, Kavallerie-Regiment, Felbartillerie-Regi-
ment, Pionier-Bataillon.

3. Die Divifionen diirfen unter nicht mehr ald zivei Armeeforps-
Sommandod gufammengefakt fein.
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Dasd Palten odex bie Bilbung bon anders ujammengefagten Streit-
Friftert oder bon anderen Behorden fitr den Truppenbefehl ober filr die
Striegdvorbereitung ift verbotern.

Der peutfhe Grope Generalitab und alle @hnlichen Behorben
erben aufgeldft und diirfent in feinerlei Form ioieder aufgejtellt oerden.

Die Anzahl der Offigiere ober Perfonen in Offizteraftellungen in
pert Rriegdminifterien Der veridhiedenen peutfchen Staatent und in ven
ihnen angeglicberten Behotben barf die Jahl von 300 nicht iiberfteigen
und ijt eingejchlofient in die Hodititarte bon 4000, die in Mr. 1 Abjab 3
biefes Artifeld feftgefept iit.

Artitel 161
Dag Bivilperfonal im oemee-Berwaltungsbienft, weldes nidt gu
dem in Diefem Vertrag fejtaefetstent oditbeftand gehort, ipirh in jeder
Stlaffe auf ein Sebutel besjenigen Devabgefebt, a3 im Heereshaushalt
bort 1913 feftgefeist twar.

Aeptitel 162.

Die Anzahl der Angeftellten ober Beamtent ber deutfden Staaten,
oie Jollbeamte, Forjtbeamte und Riiftenbeivachung, darf bdie Bapl dex
Angejtellten oder BVeamien nidt fiberfteigen, die fid) im Sahre 1913 in
biefent Dienftert befandern.

Die Angahl der Gendarmien und ngejtellten oder Beamten Der
Genteinde- und Staaidpolizei darf nur entjprecdiend dem feit 1913 ev-
folgten Bevblferungszumachd in den ent{prechenen Gemeindebegirien
ober Stidten vermehrt werden.

®iefe Angeftellten oder Beamtent ditefert nicht gu militdrijchen
{ibungen Hevangezogen fverder.

Artilel 163.

Die durdy Wctitel 160 Deftimmie Berminberung der beutjden
Streitfrafte fann allmablid) auf folgende Teife purdhgefithrt fverbem:

Synnexhalb breier Wionate nach Smbrafttveten diefed Bertvagd muf
bie gejamte Jjtftdrfe auf 900 000 Tann permindert fein und die Bahl
per Ginbeiten darf das Doppelte der in Antifel 160 porgefeheren Sabl
nidht fiberjdhreiter.

Nachy Ablauf Ddiefer Frift und am Ende jebed folgenden Dreis
monatigen Beitabfdhnitts ith eine Kommiffion militdrijder Sady-
perftandiger ber alliierten und affoziierten Pauptmadhte fur bie Drei
folgenden Yonate 9ie Verminderung devart beftimmien, baf jpatejtens
am 31. Mérz 1920 bie gejamte Sijtjtarte ber beutjden Streitfrafte die
in etifel 160 porgefehene Hoditzahl von 100 000 nicht itberjchreitet.
Diefe allmihlidhe Berminderung muf fich gleihmafig auf die Bahl der
Tannjchaften und der Dffigiere fotoie auf bie Bahl ber Einbeiten ber-
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fchieberter Art verteilen, dem Verhilinid entjpredjend, bad in dem er-
Wwahnten Artifel borgefehen ift.

Rapitel II. Bewafinung, Munition und Material,

Artifel 164

Bis gu der Jeit, ba Deutjidhland ald Mitglied bes Volferbundes
gugelaffen foerben fann, barf die Bewafinung ded deutichen Heered die
in Tafel 2, die al8 Anhang dem vorliegenden Abfchnitt beigegeben ift,
feftgejeppten Bablen nicht iiber{chreiten, abgefehen von einer gugelafjenen
Referbe, bie hodyitens ein Fiinfunbdzroangigftel fiir die Handfeuervaffen
und ein Fiinfgigitel fiiv die Gefchiihe erveicher dbarf unbd ausjdlieflich
bagu beftimmt ift, etiva notwendigen Grjah bereityuhalien.

Deutigland fagt fiir den Beitpunft, su dem ihm der Cintritt ald
Mitglied in der Volferbund geftattet wird, jebt bHereits gu, Daf die in
ber angegogenert Uberficht feftgefeste Bewaffnung nidht itber{dyritten
Wetden toird und baf e8 dem Rat bed Volferbunbdes sujteben foll, fie
andertveit gu regeln; e verpfliditet fich, die von dem Rat ded Volfer-
bunbes in diefer Ridhhung getroffenen Entjdheidbungen genan a1t befolgen.

Artifel 165.

Die Dodyitsahl der Gefchiige, Mafdyinengetwelhre, Minentverfer und
Getvehre, toie aud) der Vorrat an Munition und Ausriiftungsititden,
bie Deutidland twdhrend des Beitraums jivijden dem Snfrafttreten
des borliegenden Vertrages und dem in Artitel 160 angefithrten Datum
de8 31. Mdrg 1920 Balten darf, foll zu den erlaubten Hodhjtmengen,
ie fie in ber dem borliegenden Abjdhnitt beigefiigten Zafel 3 feft-
gefept find, in demfelbert Berhdltnis ftehen, vie o8 bie Streitirafte des
beut|dhert Heeres, gemdf ihrer in Artifel 163 borgefehenent BVermin-
verungen, gegeniiber dem durdy Nrtifel 160 geftatteten Hodhftmaf pon
CStreitfraften auftveifen.

Artitel 166.

Am 31. Mdrz 1920 darf der fiir das deutjdhe Heer verfiighare
Borrat an Munition bie Betrdge nidyt itberfteigen, bie in Der diefem
Ubfdynitt angefiigten Tafel 3 feftgefent find.

onnehalb derfelbern Frift muf bdie beutiche Regierung biefe
Munition an Orten lagern, die ben alliterten und affogiierten Paupt-
madten befanntugeben find. 3 it der Deutjdhen Regierung verboten,
irgendivelhe anberen Borrite, Lager obder Referben von WMunition
#ut Haben.

Axtitel 167.

Die Angahl und da8 RKaliber der Sefhiige, die am Tage bes

Jntrafttretens diefes Bertrages die Bewaffnung derjenigen befeftigten
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Terte, Fejrungen und Land- oder Stitftenforts bildem, Deren Bei-
behaltung Deutjdjland exlaubt ift, muf bdie beutjhe Regierung fofort
pent Regierungen dev alliierten und afjogiiecten Hauptmadhte mitteilen.
Sie ftellen Hichitzahlen dar, die nidt itber{dritten wexden ditrfen.
Sunerhalb von dret Wonaten dom Sntrafttreten diefes Vertrages

ait toith der Podhftvorrat an Munition fiie diefe Gefdhiige anf folgende
Ginbeits{abe Herabgefest und auf ihnen gebalten:

1500 ©duf fiir jebes Gefchitl, deffen faliber 105 cm ober

eniger Detragt;
500 Schufy fitr jedes Gejdhit bon groferem Raliber.

Artilel 168.

Die Herftellung von Waffen, Munition ober irgenbdiveldhem Sriegs-
material darf nur in Fabrifen ober Werkjtitten erfolgen, beren Zage
pen Regierungen der alliierten und affostierten Hauptmadte mitgeteilt
und bon ihnen gebilligt ift. Sie bebalten fich dad NRedht vor, die Angahl
perfelben eingufdranfen.

Snnerhalb bon drei Wonaten vom Snfvajttreten diefes Vertrages
an fverden alle anberen Anjtalten sur Derftellung, Borberettung,
Qagerung ober gur Sonftruftion bon Waffen, Wunition ober irgend-
weldgem Kriegdmaterial gefdhloffen. Dasjelbe gilt fiix alle Seughaujer
mit Yusnahme bderjenigen, die ald Depotd fite die erlaubten Borrite
porr Phunition diemen. Smuerhalb bdiejes {elben Beitcaums ift basd
Perfonal diefer Jeughaufer gu entlafjen.

Artifel 169.

Binnent awei WVionaten bom Snfrafttreten diefes Verirages an
miiffent die dbeutjhen Waffen, bie Munition und bag Kriegdmaterial,
einjdlieflid)y oed Shugabwehr-Materials, dasd fic) in Deutjchland itber
die exfaubten Diengen hinaus befinbdet, den Regierungen ber affogiierten
unb allitecten Hauptmddyte ausdgeliefert jperden, um gerjtort ober
unbraudbar gemadyt u terden. ®ies gilt ebenfo fitr alle Mafdjinen
jebtoeder Art, die gur Derftellung don Siriegdmaterial Dbeftimmt find,
mit Ausnahme derjenigen, bie ald notwendig fiit die Betaffnung und
Ausriifhung ded deutjdhen Heered in fetner erlaubten Sidrfe anerfannt
fperdert.

Die Auslicferung findet an denjenigen Orfen auf deutjdhem Sebict
jtatt, bie bom den genanmnien Regietungen beftimmi toerben.

Sunerhalb derfelben Frijt werdert die aus bem Ausland ftammenbert
Waffen, Peunition und Sriegsmaterial, einfdlieglic) des Flugabivehr-
Materials, in weldhem Juftand fie fid aud befinden, an die genannten
Regierungen audgeliefert, die itber bie Bermendung entjdeiden.

Waffenr, PMunition und Material, die injolge der allmahlichen
Berminderung der beutjdhen Streitfrdjte die auf Tafeln Nr. 2 unb 3
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im Anbang gugeftanbene Hohe iiber{dhreiten, miiffen in der oben an-
gegebenen Weife in benjenigen eitrdumen abgeliefert werben, welde
die in Artifel 163 vorgefehenen Sonferengen bon Militdrjachveritandigen
beftimmen ivexben.
Artitel 170.

Die Cinfubr bon Waffen, Munition und Kriegdmaterial irgend-
weldper Art nacdh) Deutfchland ift ftreng verboten.

Das gleidge gilt fitr die Herftellung und die Ausfuhr von Waffen,
Munition und Kriegdmaterial irgendiwelder At nad) frembden Landern.

Artitel 171,

Da der Gebraud) von exftidenden, giftigen und anderen Gajen odex
abnliden Flitffigteiten, Stoffen ober Mitteln verboten ift, wird ihre
Perftellung in Deutfhland und ihre Cinfuhr ftreng unterjagt.

Dasfelbe gilt fiir alle Stoffe, die eigend fitr die DHerftellung,
Lagerung und den Gebraud) der genannten Ergeugnifie oder Mittel
Deftimmt find.

Die Perftellung und Cinfubr bon Panzerivagen, Tants und allen
ahnlichen Ronftruftionen, bie fiir friegerijhe Bwede berwendbar find,
ift Deutihland ebenfalls verboten.

Actifel 172,
~mnnerbalb bon drei Monaten bom Jnfrafttreten diefes BVertrages
an feilt bie Deutjde Regierung den Hegierungen der alliierten und
affoiierien Hauptmichte bie Befdaffenheit und Derftellungsmeife aller
©preng- und Gififtoffe ober dhnlicher demifcher Praparate mit, die fie
im §triege benubt ober ju RKriegsziveden bereitet Hat.

fapitel T Heeredergingung und militdrijde Ausbildbung,

Artitel 173.

Die allgeneine Wehrpfliht wixd in Deutfdhland abge{dafit.

Die deutjdhe Avmee darf nur durd) freiwillige Berpflichhing ge-
bilbet unbd ergangt werden.

Artifel 174,

Die Unteroffiziere und Soldaten verpflichten fid fitr die Dauer
bon aioolf Sabhren.

Die Jabhl der Leute, die ausd irgendeinem Grunde vor Ablauf
ihrer Berpflichtungszeit entlaffen toerden, barf im Jabre nidht melhr ald
5% der Jititarfe betragen, die in Abfats 2 bon Numntmer 1 des Artitels 160
diefes Bertrages feftaefent ift.

Axrtitel 175.

Die Offiziere, die in der Armee verbleiben, miiffen fidh berpflidhten,

in ihr mindeftensd bid sum Alter von 45 ~abren gu dienen.
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Offiziere, die nen ernanni iperden, muiffen fidh verpflichten,
minbeftend 25 Jabre pintereinander wixtlid Dienft zu tun.

Offigtere, die irgendeirer Formation dex Armiee angehort haben
wnh die nidyt in den exlaubien Einfeiten bleiben, pitcfen an militdrijden
fibungen, fei 8 theoretijchen, jei e8 praftifcen, nicht teilnehmen und
find feiner ixgendivie gearteten militarijden Dienjtpilidt wnterivorjen.

®ie 3ahl der Offiziere, die ausd irgendeinem Grunde bor Ablauf
ihrer Verpflidhtungszeit entlaffent foexden, darf im Jahre nidyt mehr ald
5% bex Sitjtdrte der Offigiere betragen, bie in Abjab 3 bon Nuntmer 1 ded
Artifeld 160 biejed Bertvages feftgejelt ift.

Artitel 176.

Nad Ablauf von givei Wonaten nady Sntvafttreten diefes Bertragesd
barf in Deutjdhlond nur biejenige Jahl bon militdcijgen Schulen be-
{teben, die fiir den Offigierderjag in Den exlaubten Ginbeitenn unbedingt
wnentbehelidh ift. Diefe Schulen find ausfclieplich fitr bie Ausdbildung
pon Offizieren jeder Taffe beftimmt, und gwar je eine Schule fiir
jebe Waffe.

®ie Sabhl der Joglinge, die gum Qehrgang der ermdhnien Schulen
sugelaffen tverben, mup genau pert Fehljtellen in den Offtgierforpsd
entfprechen. Die Joglinge und dad Perfonal der Schulen gaflen in
den Hodhitzahlen mit, die im siveiten und dritten bjat bon Nunmer 1
508 rtifels 160 diefes Vertvages beftimmt find.

Snfolgedeffen iverden innerhald bded oben feftgefepten Beitraums3
alle militarijden Afademien ober dfulicge Anjtalten in Deutjdhland,
ebenjo die berjdhiedenen militdrijcgen Schulen fiie Offigiere, Offigiers=
ajpiranten, fadetten, lintexroffiziere ober Unteroffizierfhitler, mit Aus-

nahme der obeneriwabhuten Scjulen, gefdhlofjen.

Artifel 177,

Graiehungsanitalien, Univerfitdten, Rriegerbeteine, Sdithen-,
©port- ober LWanbervereine wund itberhaupt Vereinigungen jeglicher Axt,
einerlei tnie alt ihre Mitglieder find, biirfen fich mit Teinerlei militd-
rijjen Dingen befdhaftigen.

Snabefonbdere ift e3 ihnen perboten, ifre Mitglieber in der Hand=
habung ober im Gebraud) bon Rriegsivaffen ju untervidten ober aus-
subilben, ober fie hierin untercidhten ober ausgbilden gu laffen.

Diefe  Gefellfchaftern, Lereinigungen, Grjichungsanjtalten und
Univerfitaten ditcfen feine Berbindung mit den SKriegéminifterien ober
irgenbieldhent anberen militarijchernn Behorben haber.

Artifel 178.
Alle BVoxfehrungen gur Mobilmadjung obergur BVorbereitung
einer Mobilmadyung find verboten.
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S tetem Fall ditrfen Truppenteile, BVerwaltungdbehdrbern ober
Truppenjtabe Stamme fiix Erganzungsformationen befiten.

Artitel 179.

Deutidland verpflichtet fich, vom Jniraftiveten diefed Vertrages an
feine Militdr-, Marine- oder Luftjdhiffabrismiifton in frembden Landern
gut beglaubigen ober borthin gu fenben, nod) irgenbdeiner jolchen Miffion
bas Perlaffen ihres ©ebieted gu erlauben. G8 empfiehlt ficdh ferner,
geeignete Mafnahmen zu treffen, um bdeutjhe Reichsangehorige Fu
hindern, deutdhes Gebiet zu verlaffen, um in bdie Yrmee, Marine
ober die Ruftitreitfrdfte irgenbeiner fremben Macht eingutreten ober
benfelben angegliedert gu tverbern, wm bei der Ausbildung gu Helfen oder
Unterricht im Heer-, Marine- ober Luftfahrivefen g exteilen,

Die alliierten unbd afjosiierten Michte Lommen itberein, fiir hr Teil
oom Jynfrafttreten biefed Bertraged an in ihre Armeen, Marinen ober
Luftjtreitfrafte deutjche ReichSangehirige sur Beihilfe in der militarijcden
Augbildung nidht aufgunehmen ober fie ihnen angugliedern oder iiber-
baupt feinen Deutjhen Reidsangehorigen ald Zehrer im Militar-,
Marine- oder Luftfahriwefen angujtellen.

Diefe Bejtimmung berithrt jedbodh) nicht das Redht Franfreids,
gemd den frangdfijhen Vlilitdvgefesen 1und Berordnungen Refruten
fitr die Frembdenlegion anguierben.

Sapitel IV. Befeftigungen.

Artifel 180,

Alle Defejtigtert Wexle, Feftungen und Landbefejtigungen, die auf
peutjdjemn Gebiet im Wejten bis su 50 km oftlich bes Mpeing liegen,
mitflen abgeriiftet und gejdleift werden.

Junerbalb von givei Monaten bom Jutrafttveten diefes Bertrages
an miiffen alle bdiejenigen befeftigten Werte, Fejtungen und Lanbd-
befeftigungen, die auf dem von den alliferten und af|ogiterten Truppen
niht befeptern Gebiete liegen, abgeriiftet unbd innerhalb bon biex
Monaten miiffen fie gefdhleift werden. Diejenigen, bie in dem bon
ben alliierten und afjogiierten Truppen befepten Gebiet liegen, mitfjen
innerhalh bon Beitvdumen abgeriiftet und gefchleift tverben, bie burdh
ba8 alliterte Cherfommando beftimmt werben fHnnern,

Der Bau irgendieldier neuen Befeftigungen, von eldher Be-
Ichaffenbeit ober Bedeutung fie fein mbogen, ift in ber im ecjten Abjas
biefe Artitels angegebenen Sone verbotern.

Dag Befeftigungsipjtem an der Siid- und Oftgrenze Deutfdhlands
bleibt in feinem jebigen Buftand beftehen.
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Tafel Rr. 1. :

Sufemmenfcung nnd Stirfe der Stabe der Vrsmeelorps und dex
Snfanteriez: und Kavalerie=PDiviflonen.

Diefe Tafeln ftellen feinen Bejtand dar, dert Deutjhland unter-
balterr muf;, fondbern odititacten, bie in feinemt Fall itber{dyritten
fuexdent Dditrfert.

1. &tabe ber Armeelorps.

i ggz?:tgfe ot ie?mt_ (’-‘_":i:_tf}e;f
3000 " Dfigiere [Mannidyaiten

Stab eines Armeelorps . . . - ) 30 ‘ 150

G efamizabl fiir bie Stibe . . 2 60 | 300

2 Bufammenfepung ciner Snfanterie-Divijion

1'_:iichit_'nhi Diejer _Sbﬁcgiiiﬁr!c__‘;het EL; eit.r
Cinheiten (&itll]cftﬂqu_@rr: e e e e h.
jelben Divifion| Difiziere |Mannidaiten

Stab einer SufanteriesDivifion 1 25 70
Stab ded JInfantericlommans

BeEB . -« v ias o s e 1 4 | 30
Stab b. Yrtilleriefommandeurs 1 4 30

nf.-Regiment (jedes Regt. be-
ftebt aus 3 Bataillonen, jebed
Ratatllon aus 3 Inf-fomp,,

1 Me@=FP) v vvon v 3 70 2300
Minenmwerjec=fompagnie - . . 3 6 150
Gstadbron ber Div.-Kavallerie 1 G 150

%}elbnriiﬂetimmcgtment (jeDed
Megt. beiteht aus 3 bteis
Tungen, jede Abt. aus 3 Bat-
o 1 ) M S 1 85 1300

PioniersBataillon (bas Batl.
bejteht aus 2 Pionier=fomp,,
1 Briidenivain, 1 Sdeine
werferattg) -« - v 0 v n 1 12 400

Nadyridhten-Abteilung (bieAbt.
peitebt aus 1 fexniprechabt.,
1 2Abhorabt., 1 Brieftauben-

abtetlung) . - - - - « . 1 12 300
Sanitat:fompagnie . .. ... 1 20 | 400
$folomiten und Traind . . . . . — 14 1 200

p |
Summe fiir die Jnf-Div. . . — 410 .i 10 830

7 Der Friebendoerira
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3. Bujammenfebung einer Kavallerie=-Divifion.

Dodyjtzabl biefer] Sochititaile jeber Einbeit
Einbheiten Ginberten in Dersf : |
jelben Divifion | Dffiziere |Mannjdaften
&tab einer KavalleriesDinifion 1 15 50
favallerie - Negiment  (jedes _
SRegt. bejtebt aus1Esfadrons) 6 40 800
Reitenbe Abteilung (zu 3 Bat-
BREABN - vooniis. e T R S 1 20 400
Summe fiir die Kap.-Div. . . — 215 5 250

X Tafel Ve, 2.
Uberfidit der Vewaffuung fiiv die Audriiftung einer Hiditzabhl bon
7 Jnfanterie: und 3 Kav.=Divijionen und 2 HArmeelorpsjtdaben.

Sumite D.

: Snf.e T‘i!;fr = $ao.- d‘s’f%l{lz |2 Hcimee- Epalten
Material |Dipifion S\;'m.' Dinifion Elm Forpsitabe ZE 1wnd 5
1 9 4 6
@ewelhre . . . . . . 12000 | 84000 | — — | bieAus=| 84000
RKarvabiner .. . .. ~ — 6000 | 18000 | 1uiung | 18 000
Sdymere iit Dem
Majhinengewehre| 108 | 756 12 36 | aifen- 792
Qeicdhte Majchinens iiberfdyub
gewebre . . .. .. 162 | 1134 —_ . Der 1134
Diittlere Minens JSnfant.
M e o 9 63 == _Divi- 63
SeichteMinenmerfer 27 189 — — jionen 189
Felvaefchiike, 7,7 . 24| 168 12 36 | au ente 204
ﬂ»elhgaubihem 10,56 12 84 - nehmen 84
Tafel Nr. 3.
@eftatteier Hiditbeftand.
Hidyitabl
Material ber gejfatteten %[?’m_ﬁ}m“ iz @efamtjumme
pie Einbeit
Tafjen
Gewebre . . ... .. ... 84 000 | o
Rarabiner . ....... 18000 | 400 Sdyuh 40800000
Sdywere
Majdyinengewebre . . 792 l
Leichte 8000 15 408 000
Majdyinengemwehre . . 1134 J
Mittlere Minenwerfer . 63 400 . , 25 200
Leidte Minenwerfer . . 189 800 151 200
Felbartillexie:
Heldbgeidhiige, 7,7 . . . . 204 1000 204 000
frelbhaubifen, 10,5 . . . 84 BOO 67 200

98




Bweiter Abfdhnitt. Ceeftreitiraite.

Artifel 181.

Rach Ablauf einer Frift von siei Monaten bom Sniraftiveten ded
gegenindrtigen Bertrages an pitrfen bie beutfdhen in Dienjt befindlidyen
' Seeftreitfrafte nicht mehr betragen als:

I 6 Sdladiidhiffe der Deutihland= oder Qothringen-Klaffe, 6 fleine
‘ fereuger, 12 Bexjtorer, 12 Torpeboboote ober eine gleidye Bahl von
Sdhiffen, die gu ihrem Criak gebaut fitd, wie in Artifel 190 borgejehen.
Unterjeeboote bitefen darunter nicht enthalten feut.
9Mle anbern Sriegdidiffe miiffenn aufer Dienit gejtellt ober filr
l Hanbelszivede verivandt tverdett, fofern der gegemivdrtige Bertrag nicht
da8 Gegenteil bejtimmd.

Artifel 182
Bis zur Beenbigung ded durd) Actitel 193 vorgejdhriebenen WMinen-
| caumens muf Deutjhland die Jahl bon Minencauwmjahrzengen in
. Dienft alten, weldye bon dent alliterten und affoziterten Hauptmadyten
beftimmt. foecben Mird.
: Netitel 183.

Rady Ablauf einer Frijt bon givei Monaten vom Jufraftiveten ved
gegentodrtigen Lertraged an parf die Gefjamtfopfitarle der deutiden
Rriegdmarine, einjdlieflid) der @diffsbefabungen, Kiftenverteidigung,

l Signaljtationen, Verivaltung und bes fonjtigen Lanbdbienjtes, 15000
Mann nidht iiberfchreiten, einjhlieplich der Offiztere und Mannfdhaften
aller Grade und Dienjtziveige.

Die Gefamizabl dexr Offiziere und Dedoffiziere barf 1500 nidht
iiberfchreiten.

Sunerhalb jweier Wonate nady pent Qnifvafttveten biefed Ber-
trages tvit dad bie obige Bahl iiberjdyreitende Perfonal demobilijiert.

Warine- ober Militrfireittrafte oder Referve-Berbinde, die mit
ber Marine zufommenhangen, diirfen in Seuthland itber bie obige
Kopfftarte hinaud nidt aufgeftellt erden.

Axtifel 184.

Bom Seitpuntt ded JIniraftiretens bes gegenmdrtigen Vertrages
an gehoren alle fibermafjer-Sriegdidiffe, die fid) nicht in deutfchent
Hifen befinden, nicht mehr Deutidhland an, und diefed perzichtet auf alle
Redjte auf bdiejelben.

Sahrzeuge, bie gemap pemt Waffenftillftandsvertrag vom 11. Po-
pember 1918 gegenwirtig in Hafen per alliterten und afjogtierten
Madyte interniert find, gelten alg enbgiiltig itbergeben.

Tabrzeuge, iwelde gegentivdrtig in neutralen Hafen interniert find,
toerben dori an die Regierungen dex alliierten und affoziierten Haupte

7%
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madte iibergeben. it bem Jnfraftiveten ded gegenivdrtigen Vertrages
tichtet bie Deutjhe Regierung eine entfprechende Venadyrichtigung an
die neutralen Madbte.

Artifel 185.

Sunerhalb ziveier Monate nad) dbem Jnfraftiretent ded gegen-
dartigen Vertrages mwerben bdie nadjjtehend aufgefithrien bdeutjden
bermafjer-Kriegddiffe ben Regievungen der alliterten und afjogiierten
Hauptmadhte in dben Hafen ausgeliefert, welde biefe Madhte bejtinmmen.

Diefe Shiffe miifjen fidh im Jujtand der Abriiftung befinden, ivie
in Artifel XXIIT peg Waffenitillftandsverirages vom 11. November 1918

vorgefeben ijt. Dod) miiffen alle Gejdhiibe an Bord fein.
Schlacht|dhiffe:

Olbenburg, Oftfriesland, Pofen, Rbeinland,

Thitringen, Helgoland, Wejtfalen, Nafjau.
Rleine Srveuger:

Stettin, Miindgen, Stralfund, Kolberg,

Dangig, Liibed, Augsburg, Gtuitgart.

Uuperdem 42 moberne Jerjtbrer und 50 moberne Torpedoboote nady
Wahl ber alliterten und afjogiierten Hauptmadhte.

Artitel 186.

Mit dem Fnfrafttreten ded gegenivdrtigen Bertrages mufy die
deutiche Regierung unter Aufficht der alliterten und affogiierten Haupt-
madyte den Abbau aller augenblidlidh) in Bau befindlichen peutjchen
Uberivafjer-Rriegs{dhiffe bornehmen.

Artifel 187,
Die nadyftehenden deutfden Hilftreuzer und dlottenhilfs{dhiffe
werden abgeriijtet und wie Hanbdelsjdhiffe Hehandelt:

Sutermiert in weutvalen Qindern:

Bexlin, Ganta Fe, Sepdlis, Nord.
S deutjhen Hafen:

Ammon Solingen Piotwe
Answald Steigerivald Sterra BVentana
Bosdnia Franfen Chemnit
Cordoba Gundomar Emil Geoxg
Cajfel Fiixjt Bitlomw bon Straif
Dania Gertrubd Habsburg
Rio Negro Sigoma Meteor
Rio Pardo Rugia Waltraute
Ganta Crug Santa Clena Sdarnhorjt.
Sdywaben Sdlesmig
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Artitel 188

IRt Ablauf eines Wonatd nach dem Jnfraftiveten diejed Bertrages
miiffert alle deutfhent Unterjeeboote, N-Boots-Hebefdhiffe und N-Boots-
Dods, einfdlielid) ded Druddods, den allitexten und afjozitectent Haupts
madyten itbergeben fein.

Diejenigen U-Boote, Fabhrjenge wnd Dods, die nacdh) Anjicht diefer
Regierungen mit eigener Sraft fahren oder gejdhleppt fperben fonnen,
miifjen bon der deutjdhen Regierung nad) den angegebenern Hifen ge=
bracdyt toerden.

®ie itbrigen und andy bie in Bau Befindlichen Unterjeeboote follen
bont ber deutchen Regierung unter Anfjicht ber genannten Regierungen
pollfommen abgebaut twerben. Der Ubbau mufy jpatejtens innerhalb
bont drei Monaten nadh) dem (Jnirafttveten Ded gegentdrtigen Bex-
traged bollenbet fein.

Artifel 189.

Alle Gegenftinde, Majdinen und Materialien, die beim Abbau bex
beutfchen Rriegsidiffe aller Art, feien e8 {ibermafierfdjiffe oder 11-Boote,
getonnen iverden, bitrfen nur fitr rein inbduftrielle oder Hanbdelszivede
berivendet iwerden.

Sie diixfen nidht an frembe Lanber pertauft ober iiberlafjen fwerben.

Actitel 190.

G5 ift Deutjdhland verboten, irgendieldhe Kriegdjdiffe u baten
ober au eriverben, aufer gum Grfap der in Dienit befindlicgen €in-
Yeiten gemdf Wrtifel 181 Dbes gegenimirtigen Lertrages.

e als Griah bejtimmien Sriegsidiffe biirfen bad folgenbe
Deplacement nicht itberfdreiten:

Sdlachtihiffe . . . - - - - - - 10 000 Tounen,
Rleine Krewger . . . <+ - - 6 000 Tonnen,
S S S B R L 800 ZTonnen,
Torpeboboote . . . e 200 Tonnen.

Yufer bei Vexluft ditxfen die Ginfeiten der eingelnen Klafjen nur
erfet tverben nady einem Beitraum bon gwangig Jabren bei ©dladht=
{hiffen und Sreugern und fitnfzehn Sahren bei Berjtorern und Tor-
pebobootent, bom Stapellauf des Fahraeugd gevedymet.

NArtifel 191
Der Bauw und Griverd irgendeined Unterfeebootd, audy fiir
Handelszimede, it Deutjhland perboten.

Artitel 192.
Die im Dienjt befinbdlichen Rriegshiffe der beutfhen Warine
diirfen nur diejenige Wtenge don Waffen, Munition und Sriegdmaterial
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ant Bord oder in Rejerve Haben, die bon den alliterten und afjogiterten
Hauptmadten beftimmt ivird.

Snnerhald eines Monatd nady Beftimmung der obigen WMengen
miiffen die Waffen, die Wunition und dag RKriegdmaterial aller Wrt,
einfdhlieplich WMinen und Torpedos, die jich iiber die gemannten Mengen
hinausd in den Handen der deutidhen NRegierung Definden, an die Re-
gietungen der genannten Mdadyte an dem von ihnen ju Heftimmenden
Ortent ausgeliefert werden. Diefe Waffen, Munition und Kriegs-
material werden zerftort ober unbraudhbar gemadht iwerbden.

Alle anbderen Vorrdte, Depotd oder Referven an Waffen, Dhunition
pder Marine-Rriegdmaterial jeber Art find berboten.

Die Herjtellung foldher Gegenjtinde innerhalb deutihen Gebiets
und ihre Ausfuhr nadhy fremden Landern ift verboten.

Artifel 193,

Mit JInfrajtiveten ded gegenivartigen BVertrages raumt Deutjd)-
land unversiiglidy die Minen in folgenden Gebieten der Norbjee oitlich
4" 00’ Oftlange von Greenivid:

1. Bwifchen 53° 00" und 59° 00’ nordlicher Breite,
2. Nordlich 60° 30’ nordlicher Breite.

Deut|chland muf diejfe Gebiete minenfrei halten.

Deutjhland muf auferdem in dber Oftfee Joldhe Gebiete, tveldhe
von den Regierungen der alliterten und afjoziterten Hauptmadhte fpiter
begeichnet werden, von Minen rdaumen und frei Halten.

Artifel 194,

Dag Perfonal der deutjhen Marine foll fid) ausidlielicy duveh
fretwillige Berpflichtung ergingen, die bei Offizieven und Dedoffizieren
firr eine Jeitdauer von mindejtens filnfundiivangig laufenden Sahren,
bei Unteroffizieren und Mannfdhaffenn von 3wolf laufenden Jabhren
eingegangen werden nif.

Die Jahl der Crfapmannidaften fiir diejenigen, die aus irgend-
emem Grunde bor blauf threr Dienftoerpflichtung ausfdeiden, barf
jahelich 5 % ber in diefemt Abjdhmitt (Uvtifel 183) fejtaefebten Gefamt:
sabl nidht iiberfteigen.

Das aus der friegdmarine entlafjene Perjonal darf irgendwelde
militarijhe Ausbildung nidht erhalten, nod) irgendivelhen iveiteren
Dienjt in der Marine ober Wrmee itbernehmen. Die jur deutfdhen
Marine gehovigen Offiziere, die nicht demobilifiert werdben, miifjen fich
verpflichten, bi&8 zum Wlter bvon fiinfundoierzig Jahrem zu dienen,
aufer wenn fie qus hinveihenden Gritnden entlafjen werden.

$ein Offigier ober Mann ber deutjdhen Handeldmarine darf irgend-
eine militarijhe Ausbildung erbalten.
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Artiftel 195.

Um alfen Nationen fidere Bufabhrt gur Oftfee gu gerodbrleijten,
darf Deutfdhland in dem ebiete jvijhen B5° 27" und 540 00’ nord-
lidger Breite fowie 9 00" und 16° 00 Ojtlange bon Greentoich feine
Befeftigungen erridten ober Gefdhitge aufitellen, bie Die Seeiveqe
aivifchent Nordjee und Oitfee beherrichen. Die in diefem Gebiete gur Beit
beftehenden  Befeftigungen miifjen gefchleift und bie ®efchithe untfer
Aufjicht der alliterten Regierungen und in den bon ipnen beftimumten
Sriftent entfernt foerden.

Die deutjdhe Regierung mufy alle gur Jeit i ihrem Befip befind-
lichen bhydrographijden Nnterlagen itber das ahrivafjer der Sdiff-
fahrtsioege givifden Cft- und Nordjee den Regierungen der alliterten
und affogiterten Hauptmadyte gur Berfitgung ftellen.

Yrtitel 196.

Ale befejtigten Werke, Anlagen und Seebefeftigungen, auper dent
in ctifel 195 und in Abjhmitt XIII (Helgoland) bon Teil I (Poli-
tijdhe Beftimmungen iiber Guropa) genanmten, die weriger ald 50 km
bon der beutjhen Sitjte oder auf deutjchen Jnjeln diefes Rilftengebiets
errichtet find, Iverben alg zur Berteidigung Beftimmit evadyet und
diicfen i threm augenblidlichen Bujtand bejtehen bletben.

Yeue Befeftigungen ditrfen innerhald diefer Jome nicht errichtet
erdert, Die Beftitdung diefer Berteidigungdanlagen darf an Bahl
und Kaliber der Gefdyithe nidht grofer feinm, ald fie beim Beitpuntt des
Snfrafttcetens bdiefes Pertrages war. Die deutjdhe Regiexung foll als-
bald an alle europdifden Regierungen bie Gingelheiten bieritber mit-
teilen.

Mit Ablauf einer Frijt von swei Vionaten bom Suirafttreten
diefes Vertvages an erdert die TMunitionsvorrdte Diejer Sefchiibe
durdhiveqg auf bie Hochitzabl pon 1500 Schup pro Gejdyith bon 10,6 em
aliber und darunter und 500 Sdhuf pro Gejdirp fitr jchtverere Stalibet
vedugiext und fo beibehalten.

Aetifel 197.

MWahrend bdreier WMionate nad Snfraftivefen Des gegernivartigen
Bertvages bdiirfen die peutjdhen drahtlofen ®rof-Stationen n Nauen,
Hammover und Berlin ohne Jujtimmung Dder Regierungen der alli-
iextenn und afjostierten Hauptmddhte nidt zur {ibermittlung bon
Radridhten benubt werven, ie maritime, militdrijche ober politijche
%ragen Detveffen, Die Deutjhlond oder irgendeinen Staat, der mt
Striege mit Deutfdhland perbiinbet war, betreffen. Diefe @tationen
bitcfen filx Danbdelszivede benubt werben, aber nur unier Aufficht dex
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genanntenn Regierungen, iveldle die zu benubenbde LWellenlange be-
{timmen fverden.
Wiabrend der gleiden Jrift darf Deutihland feine drabilofern Groks
gietcpent 3 d
Stationen in feinem eigenen Gebiet ober in dem bon Ofterreid), Ungarn,
Bulgarien ober der Tiirfei bauen.

Dritter AbD{hnitt. Quijtjtreitfrifte,

Artifel 198.

Die bewaffnete Madyt Deutfchlands dparf feine Land- ober Marine-
Luftjtreitivafte wmfafjen.

Deutfdhland darf twahrend einer nidyt itber den 1. Oftober 1919
hinausgehenden Frift eine Hochftzahl von einfunbert Seefluggeugen ober
Slugbooten unterhalter, bie ausjchlieflid) sum Sudben bon Unterfee-
minen berivendet tverben unbd mit bex biergu notigen Ausriiftung ver-
feben fein ditrfen, aber feinesfalls mit Laffen, Munition ober Bomben
irgendweldher Art.

Aufer ben in ben obigen Seeflugserngen oder Flugbooten ein-
gebauten Motoren darf e ein HRefervemotor fitr jebed biefer Fabrzeuge
borhanben fein.

Rein Lentluft{chiff baxf unteralten twerden.

Axtitel 199,

Snnerhalb giveter Monate nad) bem Snfrafttreten diefed Der-
trages ift bas Perfonal der Luftftveitfvdfte, Das jest in den Liften ber
deutfhen Lanbd- und Seeftreittrdjte aufgefithrt ift, gu demobilifieren.
Bis qum 1. Ottober 1919 jedodh darf Deutjhland eine Gefamtzabhl bon
eintaufend Mann einfdlieRlidh Offisiere fitr bdie gelamten ©tabe und
a3 fliegende und nidtjliegende Perfonal aller Formationen und Ein-
ridtungen behalten und unterhalten. .

Actitfel 200.

Bisg gur vollftdndigen Rdumung bdeutfhen Gebietes durd) bdie
alliterten und affosiierien Truppen Haben die Luftftreittrdfte der alli-
ierfen und affogiterten Madyte in Deut|dhland daz Reht ded iber-
fliegens, ber Durdhfahrt und des Landens.

Axtitel 201.

Walhrend fedhds Monate nad) Fnivaftveten biefed Vertrages mird
bie Perjtellung und Cinfuhr von Ruftfahrzeugen, Teilen von Luftfabr-
geugen, Motoven fitr Suftfabhrsenge und Teilen von Motoren filr Quijt-
fahrgenge im gangen deutjchen ®ebiet berboten.
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Artitel 202.

Mit dem Snivaftiveten diefed Bertrages muf alles Material der
Qanbs und See-Luftjtreittrifte mit Ausnahme ver in Abfahy 2 und 3
98 ctifels 198 ermdhnten Fluggeuge den Regietungen der alliterien
und afjogiterten Pauptmadhte ausgeliefert foexben.

®ie Ablieferung muf an den Orten erfolgen, iwelche bie geraniien
Regierungen bejtinumen yoerdent; fie muf innerhalb bon brei Monaten
purdhaefithrt fein.

Bu diefem Material gehoren insbejonbdere alle folgenden Gegen-
{tande, die fiir triegetijhe Bivede im ®ebraud) find, waven oder be-
{timumt find:

Bolljtindige Flugseuge oder Secflugzeuge, einjdlieflic) bex-
jenigen, fweldhe gebaut, repariext ober montiert exben;

Quitidifie, bie flugfertig, in Bau, in Repavatur oder im ber
Montage find;

Anlagen gur Herjtellung bon TWafferitofjgasd;

Quftichiffhalien und Sdyuppen fitr jede Art bon LQuitfahrzengen.

Big gu ihrer Ablieferung find die Quitiiffe auf Kojten Deutd-
Tanbds mit Wafferftoff gefiillt su halten. Die Anlagen fitx die
Herjtellung von Wafferitoffgas, ebenfo toie die Luftjdifihallen
fonnen nad) Bejtimnung der genanuien Madhte i3 gum
SBeitpuntt der {ibergabe Der Quitihiffe Deutidhland belaffen
ferben.

Motoren fitr Luftiahrzenge;

Gonbeln, [im englifhent Wrtegt: Jellen (Ballonette und Lrag-
fladyen)];

Beraffnungen (Gefdithe, Majdjinengeivehre, leidyte Mafdhinen=
getvebre, Bombenabivurfapparate, Torpedoabmurjapparate,
Beitbeftimmungsapparate, Bielapparate);

Pmition (Patvonen, Granaten, Bomben, gelaben ober un-
geladen, Sprengjtoffe odex Matexial zu ihrer Herjtellung gum
®ebraud) auf Luftfahraeugen;

drabilofe pparate, photographifhe ober finematographifdhe
Apparate, Fnjtruntente jum Gebrauch auf Luftfabrengen;

Teile irgenbiveldher Gegenftande der porjtehenden Rubrifen.

Das obenermahnte Material darf nidyt ohne befondere Genehmi-
gung ber genannten Regierungen bon Ort und Stelle entfernt mwerben.
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Bievter AbJhnitt. Sntevalliierte Kontroll-Kommijjionen.
Axtifel 203.

Alle in diefem Vertrag enthaltenen Veftimmungen itber die Land-,
@ee- und Xuftjtreitfvafte, fiix deren usfithrung Friften borgefehen
find, iverden bon Deutfdhland unter bder Hontrolle bon interalliierten
Stommifjionen audgefithet, bie ju diejem 3iwed von den alliierten und
afjoiiertent Hauptmadyten befonderd ernannt tverden.

Artitel 204,

Die interalliterten Kontroll=Rommifjionen toerben bejonders beauf-
tragl, bie punftliche Ausfithrung der Ablieferungen, Berftorungen, 2Ab-
bauten und Unbraudybarmadjungen zu itbertvachen, die gemdf diefem
Vertvag auf Soften der deutjdien Regierung auszufithren find.

Gie teilen den deutjchent Behorden bdie BVeftimmuungen mit, die ju
tezffen die alliterten und affogiierten Hauptmddyte fidh das Redht vor-
behalten haben, ober bdie die usfilhrung der Beftimmungen itber die
Land-, See- und Luftitreitfrifte erforderlich maden fHonnte.

Artifel 205.

Die interallitertent Rontroll-fommiffionen Hrnnen ihre Dienjtitellen
am Sig ber deutjhen Jentralregierung einvidyten.

Gie find berechtigt, jid), fooft fie e8 fiir eriviinftht balten, nad
tedem Orte im Dbeutfhen Gebiet ju begeben oder Unterfommiffionen
borthin gu entfenden oder einen ober mehrere ihrer Mitglieder u er-
madytigen, fidh nadh) einem joldhen Ort zu begeben.

Artifel 206.

Die bdeutidhe Regierung mufy den interalliterten Kontvoll-KLom-
miffiouen und bdeven WMitgliedern alle erforderliden Crleichterungen
sur Turdfithrung ihrer Aufgabe gerwvahren.

Cte muf jeder intevalliterten Sontvoll-Rommiffion einen beglau-
bigten Vertreter beigeben, um bdie Mitteilungen in Empfang 3u
nehmen, die die Kommifjion der beutihen Regierung zu maden hat,
und wm ihr alle Auskinfte oder Dofumente, weldhe verlangt werden,
borgulegen ober zu bejdjafjen.

on allen Fdllen muf die deutjhe Regierung auf ihre eigenen
Stoften alle Hilfsmittel an Perfonal und Material sur Durdfithrung
ver it diefem Vertvag borgefehenen Ablieferungen, Serftorungen, Ab-
ritftungen, Abbauten und Unbrauchbarmacdhungen fjtellen.

Artifel 207.
P Der Unterhalt und die Koften der Kontroll-Kommiffion und dex
mfolge ihvev Tatigleit entftehenden Stoften find von Deutjdhland 3u
tregen.
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Arvtitel 208

Die Jnteralliterte militarijde Gontroll-Rommiffion vevtritt e
Regierungen der alliterten und ajfogiierten Hauptmidte dex deutfden
Fegierung gegenitber in allen Fragen der Ausfithrung per militarijchen
Beftimmungenn.

Snabejondere iff 8 ihre Aufgabe, bon per Deutjchen Regierungd
die Angaben iiber Ddie Ortlicheiten ber Borrate und Depotd bon
Punition, die Bejtidung der Teftungsiwerfe, Fejhungen und FHorts,
toeldhe Deutjdland behalten daxf, die Srtlichteitent und den Betrieb der
MWertjtdatten over Fabrifen fitr bre Hexjtellung bon Waffen, PMunition
und Sriegdmaterial s exhalten.

Gie nimmt Waffen, Munition und Sriegdmaterial i Empiang,
beftimmt bdie Oute filv Die blieferung und beauffichtig bie Jerjto-
rungen, Abbauten und Unbrandgbarmadungen, die purch Ddiefen Bex-
teag borgefehen find.

Die deutfhe Regierung mufy der Jnteralliterten militaxijchen
Sontroll-fommiffion alle Auskiinjte and Dofumente lefern, tveldpe bie
[eltere fitx erforderlich) balt, um die volljtandige Durdyfithrung Der
militacifcpen Bejtinmumungen ficherzuitellen, ingbejonbere alle aejeplichen
und Bermwaltungsurfunbden oder Borjdriften.

Arvtitel 209.

Die Syntevalliterte Marine-Kontroll-Konmiffion vertiit pie Re-
gierungen der alliterten und afjositerten Hauptmachte der deutjden Re-
gierung gegenitber in allen Fragen Der Durdfithrung der Bejtim-
mungen itber die Seejtreitivajte.

Snabefondete ijt es ibre Yufgabe, fich nady den Sehiffsbauiveriien
ju begeben und den 9bban ber Schiffe, welche dort in Bau find, zu
beaufjichtigen, alle {tberivafjerjchiffe, U-Boote, U-Boots=Hebefdiife,
Dods und dasd Druddod in Empjang u nefmen und die borgejehenen
Berftorungen und bbauten zu beauffichtigen.

Die peutfthe Regievung muf ver Stexalliterten Marine-SKontroll-
Fommiffion alle Auskinfte und Dotumente liefern, welde Ddie [etitere
fiie erforbeclichy halt, um fich itber bie volljtandige Durdfithrung der
Beftimmungen itber die Geemadyt zu Dergeivifiers, ingbefonbere Die
Plane ber Striegs{diffe, Die Bujammeniebung ihrev Bejtidung, die
Gingelheiten und vie Modelle der Gejchitie, der Praunition, Torpedos,
Minen, Sprengjtoffe, Apparaie fiic drabtlofe Telegraphie und itber-
Baupt alles, was um Geefriegsmaterial gehort, ebenjo alle gefeb-
lichert und Rertvaltungsurfunbden oder BVorfdhriften.

Artifel 210.
Die Jntevalliterie Qontroll-=Sommiffion fiix das Luftfahriivefen ber-
fritt die Megierungen Der alliterten und afjoziierten Hauptmachte bet
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veutiden Fegierung gegemiiber in allen Fvagen bex Ausfithrung dex
Beftimmungen iiber die Luftjtreitrdfte.

Snsbefonbere ift e8 ifre Aufgabe, ben Beftand bes auj veutidhem
Gebiet borhandenen Materials des Flugivefens aufzuftellen, Flhugaeig-,
Luftid)iff- und Motortvertititten su Dbefichtigen, bie Fabrifen fiix
Waffen, Munition und Sprengjtoffe, die bon Quftfahrzengen bertvandt
werden fonnen, alle Flugpldge, Hallen, Landeplabe, Parks 1und Depotd
gu befuchen und da, wo 8 erforderlidh ijt, die Eniferming des borge-
fehenen Materials gu bewwirfen und dasfelbe in Embpfang gu nehmen.

Die deutfdhe Regicrung muf der Sutevalliterten Kontroll-Kom-
miffion fiiv bad Luftiahrivefen alle Aushinfte und Dofumente mit ge-
feslidhen oder Vertvaltungsbeftimmungen ober {onjtigem Jnbalt liefern,
weldye die Kommiffion fitx erforberlich hilt, um fidy itber die bollftdn-
dige Durdhfithrung der Beftimmungen iiber die Luftftreitfrdfte u ber-
getiffern, indbefonbere eine Lifte bde8 Perfonals ber deutfhen Luft-
jtreitfvdfte und ded borhandemen, in der Detjtellung begriffenen obex
beftellten Materials, ferner eine Kifte aller fiir das Rujtfabritvefen
arbeitenden fFabrifen, ihrer Rage, fomie aller Hallen und LZanbeplibe.

Sitnfter Abfdhnitt. ANgemeine Bejtimmungen,

Axtifel 211.

Rad) Ablauf einer Frift bon drei Monaten nady Snfrafttreten
diefes BVextrages miiffen die deutjhen Gefese entfprecdjend bdiefem Teil
bes Bertrages abgedndert fein und demgemdf aufredhterhaltenn Hleiben.

Snnerhalb der gleichen Frift miiffen alle Vertvaltungs= unbd andere
Magnahmen getroffen fein, die fidh auf die Durdyfithrung diefes Teiled
bes Bertrages beziehen.

Artifel 212,

Die folgenden Bejtinmuungen des LWaffenjtilljtanded bom 11. No-
bember 1918: Urtifel VI; die Pavagraphen 1, 2, 6 und T Hes
Artiteld VII; Artifel IX; Bejtimmungen 1, 2 und 5 der Anlage Nr. 2
und dbad Bufabprotofoll bom 4. April 1919 gum Waffenftillftand vom
11. Jobember 1918 Bleiben in Sraft, fofern fie nidt mit dben obigen
Bebingungen unvereinbar find.

Artitel 218.
©Oolange diefer Vertvag in Kraft bleibt, berpflidhtet fidh Deutidhland,
Jede Unterfuchung, welde der Rat bes Bolerbundes auf Grund eines
Tehrheitabeichluffes fiir ndtig halten follte, in jeder Weife zu exleidhtern.
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VL Zeil.
Rriegdgefangene und Grabitatten.

Grijter AbJhnitt SKriegdgefangene.

Artifel 214
Die Heimfdhaffung der RKriegdgejangenen joll nady dem Jnlrajt:
tretent bed borliegenden Lerfraged {o fohnell ald mbglidy ftattfinden.
Sie wird mit grofter Bejdhleunigung burchgefithrt werben.

Arctitel 215.

Die Heimjdaffung der deutjden Striegs- undb Jivilgejangenen
foitd nad) den Beftimmungen ded Artifeld 214 purd) eine Sommijfion
burchgefithet, tweldje aud Bertretern ver alliierten und afjogiierten
TMadhte einerfeitd und der beutjdhen Regierung andererfeitd gujammens
gefesst ijt.

Siir fede der allifertert und afjogiiecten Madyte tegelt fe eine Unter-
fommiffion, tweldhe ausjdliehlich aus Bertretern ded beteiligten Staated
und aug Delegierten der deutichen Regierung bejteht, die Eingelheiten
der Heimjdaffung ber Kriegdgefangenen.

Artitel 216.

Die friegs- und Jibilgejangenen find vom Jeitpunit ihrec fiber-
gabe an die deutfden Behorden ab durd) diefe lepteren unberziiglid
in ihre Deimat gu bejordern.

Diejenigen unter ihnen, deven Wohnjih fi bor dem Sriege in den
durch die Truppen ber alliterten und afjostiecten Machte befeliten Se-
bieten bejand, twerden gleidhfalls in ihre Heimat gefandt, porbehalilicy
per Buftimmung und unier Auffidt dex Militarbehorden der alliierten
und ajjogiierten Bejabungstruppen.

Aetifel 217.

Ale durdy die Heimfhaffung entjtehenden Roftent  fallen vom

Beginn deg Abtrandporied an ver deutjdhen Regicvung gur Laft. Audh

Bat biefe fiir die Beforderung su Land und sz Waffer und fitr die Ge-

| ftellung bes technijchen Bexfonald su forgen, joreit bie tm Artifel 215
1} porgejehene Kommiffion 8 fitr ndtig Halt.

Artitel 218.

Sriegd- und Jivilgefangene, gegen die egen eined Difsiplinax-
pergehens ein Berfahren jhioebt, ober die ivegen eined joldjent Bex-
gehend eine Strafe berbiigen, foerden ofne Riidfidht auf die BVollendung
ihrer Strafjeit oder Ded gegen fie fchivebenden Berfahrend heimgejdhafit.

PRI TR
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Diefe Bejtimmung findet feine Aniwendung auf Kriegd- und JBivil-
gefangene, welde fitr Bergehen, dbie nady dem 1. Mai 1919 begangen
mtrden, beftraft werben.

Big gu ibrer Heimjdaffung bleiben alle Kriegd- und JBivilgefan-
gertent dent bejtebenden Vor{dyriften, befondersd hinfichtlich der Wrbeit
und der Difztplin, unterivorfen.

Artifel 219.

Striegd- und Sivilgefangene, bie wegen anbderer alg Difziplinar-
vergehen cine Strafe verwirft haben ober berbiifen, fnuen in Hajt
guritdgebalten toerben.

Artifel 220.

Die deutiche Regierung ift berpflidhtet, in ihrem Gebiete alle zur
Heimjdafjung gelangenben Perfonen ohne Unterfhied aufzunehmen.

Strieg8gefangene ober andeve beutfhe Reidhdangehorige, weldhe
nicht heimgejchafft su twerden iviinfdhen, tonnen vbon der Heimfendung
ausgenonumen oerden. Die alliterten unbd afjoziterten Madyte behalten
fid jedoch dasd Recht vox, folde Perfonen entiveder heimzujdhaffen ober
jie in ein neutrales Lanbd gu itberfithren oder ihnen den ufenthalt
in ihrem eigenen Lanbde Fu geftatten.

Die deutjhe Regierung verpflidhtet fich, gegen foldje Berfonen
ober gegen ihre Familien fetne Ausnahmemafregeln zu treffen, nod
jie trgenbivie s bedriident ober ihnen Sdhiwierigfeiten ju bereiten.

Artifel 221,

Die alltierten und afjogiierten Regierungen behalten fich das Recht
bor, bie Deimfendung bder deutfhen SKriegdgefangenen und ithrigen
veutjdjen Reichangehorigen, die in ihrer Gewalt find, davon abhingig
ju madjen, baf bie deutfhe Regierung iiber alle nod) in Deutfdhland
befindlichen friegdgefangenen Staatdangehorigen einer der alliterten und
afjogiterten: Machte Austunft gibt und fie unverziiglich freildft.

Artitel 222,

Deutjdhland berpilichtet fich:

L. Den gur Auffudpung der Vermiften beftimmien Kommiffionen
vollige Betvegungsfreibeit su geben, ihnen die ndtigen Transportmittel
gur Berfilgung su ftellen; ihnen den Ruiritt zu Gefangenenlagern,
Gefiangniffen, Hofpitdlern und ju allen fonft in Betradt fommenbden
DOrvten ju geftatten; endlid) thnen alle amtlichen ober pribaten Urfunden
guganglidy zu maden, durd) weldje ihre Nadforfdungen gefordert
wexrben onnen;

2. alle deutjchen Beamten oder Privatperjonen it bejtrafen, twelde
die Wniwefenbeit eines Staatsangehdrigen einer der alliterten oder affo-
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siterten Machte perheimlicht ober 8 perabfaumt Haben, bdie Antivefen-
Beit einer jolden Perfon, die fu ihrer Stenntnid fam, anjuzeigen.

Artitel 223.

Deutfdland verpjlidhtet fich, unverziiglih nady Jniraftiveten Ded
porliegenden BVeriragd alle ®egenftinbe, Wextftiide oder Nrfunbden her-
auggugeben, toeldje Gtaatsangehorigen der alliferfert und affoziierten
Madyte gehoren und bon peutjchert Behorden be{dhlagnahmt find.

Artitel 224.
Die Hoben vertragidliegenden Parteien bergichien gegertfeitig autj
Ritdzablung ber Summien, toelche fitr Den Unteralt der Rfriegdaefan-
genent in den begiiglichen Landern gefchulbet werden.

Bweiter Abfhnitt Grabitatten.

Artitel 225.

Die alliiertert und affositerten Wadyte und die deutjhe Fegierung
ivetbent die Griber ber in dew betreffenden Qanbern begrabenen Heeres-
und Parineangehorigen achten und untethalten.

@ie pereinbaven, jebe Kommiffion anguerfennen, ipelche bom einer
der allitertert und afjosiierten Madpte sum Jwede per Feftftellung, der
Regiftrierung, der Unterhaltung ober Crricdiung angemefjener Deni-
miler iiber den bejagten ©rdbern eingefest ijt, und biefer Kommifjjion
bie Durdfithrung ihrer Aufgaben zu exleichtern.

Tetner verpflichien fie fid) gegenfeitig, allen Witnjdhen auf 1ber-
fithrung Der irdijden Rejte der gefallenen Heereg- und Marine-
angehbrigen in die Heimat ju entfprechen, foiveit e3 die etgenen Lanbes-
gefeie und die Ritdfichten auf bie dffentliche Gejundheitspilege sulaffen.

Artifel 226.

Die Grdaber von Kriegd- umnd Rivilgefangenen, Ddie Staats-
angehorige einer der perjdhiedenen friegfilhrenden Machte waren und
in Gefangenfdaft verjtorben find, erben in angemeffener Weife in
Gemafbeit der Beftimmungen bes rtitels 225 ded vorliegenden Ber-
trages untexbalten.

Die alliterten und afjogiierten Regierungen einerjeits und bie deui-
jche Megierung andererfeitd verpflichten fidg gegenfeitig 3u [tefern:

1. die bollftandige Lijte ber Tofen mit allen zur Fejtjtellung ber
Perjonlicdteit notiwendigen Angaben;

9 alle NAustinfte iiber die Jabl und den Ort der Grabitatten
aller derjenigen Totew, welde ofme Fejtjtellung ihrer Perjon-
lichteit begraben Yyourden.

———
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VIL. Teil.
Strafbeftimmunge.

Artifel 227.

Die alliierten und afjogiterten Madhte ftellen Wilhelm IL von
Dobengollern, ehemaligen Deutfchen Kaifer, unter offentliche Antlage
wegen jdywerjter Verlebung ber internationalen Moxal und der Heilig-
feit ber Vertrage.

Cin Dbejonderer Gerichtd8hof twixd gebildet werden, um den NAne
geflagten unter Wahrung bder twefentliden Bitrgjchaften feines Ber-
teidigungdvehted gu vidten. Der Gerichtshof wird aus fiinf Ridhtern
befteben, die bon jeber der nadjjtebenden fiinf WMahte exnannt twerben,
ndmlid) Dden Dereiniglen Staaten von Wmerifa, Grofbritannien,
Franfreid), Jtalien und Sfapan.

Der Gerichtahof with {ich bet feinem Urteil bon den Hodhjten Grund-
fagert ber internationalen Politif leiten laffen; er wird beforgt fein, bie
Achtung der feierlichen BVerpflihiungen und bder internationalen Ber-
trage jowie ber intexnationalen Moral zu ficgern. Jhm fteht es gu,
die anguivendende Strafe nad) feinem Crmefjen gu beftimmen.

Die alliterten und affogiterten Midhte tverden an die niederlandifche
RNegierung ein Crjuchen vidten, ihnen bden ehemaligen Kaifer aun
Bivede feiner Aburteilung ausjuliefern.

Artifel 228

Die deutjhe Regierung erfennt die Befugnisd ber alliierten und
afjogitertert Madhte an, bor ihre Militdrgerichte foldhe Perjonen zu
ftellent, die wegen einer gegen die Gefehe und Gebriuche bes Nrieges
berftofenden Handlung angeflagt find. Auf bdie fiix fhuldig Befun-
denten finben bie in Den Gefepen borgefehenen Strafen Anivendung.
Diefe Beftimmung gilt ohne Ridficht auf irgendein Verfahren ober eine
Verfolgung bor einem Gerichte Deutjhlands oder feiner Berbiindeten.

Die deutfche Regierung hat den alliterten und afjositerten Madhten
oder Derjenigen bon ilhnen, die fie davum erfuchen vivd, alle Perjonen
audguliefern, die angeflagt find, eine Handlung gegen die Gefebe und
Gebraudie des Strieges begangen zu Haben, und die ihr namentlid
oder nad) bem Rang, dem Amt oder bder Bejdaftigung in beutjdhen
Dienften begeidhnet werben.

Artifel 229.

©ind die ftrafbaven Handlungen gegen bdie Angehorigen mur eimer

ber alliierten ober afjositerten Machte begangen, fo twerden die Tdter
vor die Militdrgerichte diefer Madht geftellt.
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Sind bdie jrafbaren Handlungen gegen Ungehorige mehrever ber
allitecten ober affogiterten Wachte begangen, fo werden die Tater box
Militdrgerichte gejtellt, Deven Wiitglieder Militargericdhten der beteiligten
Madjte angehoren.

S allen Fallen hat ber Ungeflagte dad Redht, fetnen Verteidiger
felbft zu beftimmen.

Artitel 230.

Die beut|{dhe Regterung verpflichtet fidh), Urkunden und Aushinjte
feder Art zu liefern, deren Mitteilung zur bolljtandigen Kenninid ber
bent Gegenftand der Anflage bildenden Handblungen, der Ermitilung
ber Scdhulbigen und ber genauen Abwagung der Verantivorilichleit fir
erfordetlich evachtet toird.

VIII. Zeil.
Wiedergutmadungen.

Criter Ab{hnitt. Algemeine Bejtimmungen,

Artifel 231.

Die alliierten und afjoziterten Regierungen erflaven und Deutfd-
land erfennt an, daf DeutiGlond unbd feine BVerbitnbdeten ald Urheber
aller Verlujte und aller Schaden verantivortlich find, welde die alli-
tertent und affogiterten Regierungen und ihre Angehorigen infolge des
ipnen dburd) ben Ungriff Deutfhlands und feiner Verbitndeten auf-
gezioungenen Krieged erlitten Haben.

Artifel 232,

Die alliterten und afjogiierten Regierungen erfennen an, dafy bie
pilfsmittel Deutjdhlands nidht ausreidgen, um bdie volljtanbdige Wieder-
gutmachung aller diefer BVeclufte und aller diejer Schiaden ficherzujtellen,
mbem fie Der {tamdigen LVermindberung bdiefer Hilfsmittel Redhnung
tragen, die fich aud ben itbrigen Beftinumungen diejes Vertrages ergibt.

Die alliierten und afjoziterten Regiexungen verlangen inbeffent und
Leutjchland itbernimmt die BVerpflichtung, daf alle Sdhaden wieder gut-
gemadyt twerden, bdie der JFivilbevolferung jeber bder alltierten und
affogiiertern Regierungen und ihrem Cigentum wahrend der Jeit, da
piefe Madht fid) im SKriegszujtand mit Deutjhland befand, durdh den
evivahuten Angriff su Lande, gur See unb aus der Luft jugefilgt find,
und itberhaupt alle Schiden, wie fie in der Anlage I niber bejtimmt find.

ogn Crfitllung der BVerpflidgtungen, die Deutidland jhon frither He-
giiglicd) der Belgien gejdhuldeten volligen Wieberherftellung und Wieder-

& Der Friebendverivag
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aufrichtung itbernommen hat, verpflidhiet fich Deutfchland, aufer dem
anberteitig i biefem Teil borgejehenen Sdjadenserfal ald Folge dex
Lerlepung dbed BVertraged von 1839 bdie Riidfzahlung aller Summen u
betvirfen, twelche Belgien von den alliterten und ajjoziierten Regierungen
big gum 11. Nobember 1918 geliehen hat, einjdhlieflih 5 % Binfen. Die
Hobe bdiefer Summen wirh pon der Wiedergutmadpingstommiffion feft-
gefept. Die deut{che Regievung verpflichtet fich, unverzitglich su eimem
entfprechenden Betvage befondere Schuldberjhreibungen auf ben Snbhaber
ausgugeben, die in Goldbmart am 1. Mai 1926 ober nach Wahl bex
deutjhen Regierung am 1. Mai irgendeines fritheren Stahred zahlbar
fein follen. BVorbealtlich der vorftehertden Beftimuuungen toird die Form
biefer Schuldberfhreibungen von der Wiebergutmadungstommifjion feft-
gefest. Diefe Schuldberfhreibungen twerden der Wieberguimadungs-
tommiffion iibevgeben, die evmadytigt ijt, fie in Empfang zu nehmen und
namens ber belgijden Regierung dariiber Quittung zu exteilen.

Axriilel 238,

Die Hobe der ertvdbuten Sdyddben, deren Wiebergutmadung von
Deut|dhland gefdulbet wird, wird bon einer interalliierten Sommijfion
feftgeftellt verden. Die Kommiffion exhilt die Begeidhnung Wiebergut-
madungdfommiffion. Jhre Cinridhtung und ihre Madhtbefugniffe et-
geben fid) aus den nadyftebenden Beftimmungen und aus den Anlagent II
big VL

Die Kommiffion wird die Shadensanmeldungen pritffen und dex
beutjchenn Megierung angemefjene Gelegenfeit geben, gehort su twerben.

Die Befdliiffe diefer Sommiffion itber die Hihe der obenbegeidyneten
Sdyadent follent fpdtejtens am 1. Mai 1921 aufgefest und der deutjdhen
Regierung al8 Gefamtbetrag ihrer Berpflidtungen -mitgeteilt werben.

Die Kommifjion wirh gleidhzeitig einen Sablungsplan aufjtellen; fie
toicd babet bie Friftem und die Art und Weife fiir dbie AbISfung der
Gefamtjdyuld durdy Deutfchland innerhalb eines Beitraumes von dreifig
wabren borfehen, der mit dem 1. Mai 1921 beginmt, Fall8 jedbod) Deutich-
land im Sfaufe des erwdhuten Beitvaumes mit bex Begleidhung feiner
Schuld im Riidftande bleiben follte, fann dex Ausgleidh der gangen unge-
gablt geblicbenen Rejtichuld nady der Enifdeidung der Kommifjion auf die
folgenben abre iibertragen ober in anbderer Weife bebanbelt werben,
unter Bedingungen, welde die alliferten und affogitertenn Regierungen
gemag bem in diefem Teile des Vertrages borgefehenen BVerfahren be-
ftinmumen werbden.

Artifel 224,

Die Wiederguimadnmgsfommiffion wird bom 1. Mai 1921 ab
bon Jeit gu Beit die Hilfsmittel und bie Leiftungsfihigheit Deutjdhlands
pritfen.  Sie wird ben Bertretern Deutjhlands angemefjene Selegenbeit
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geben, gehort gu twerben, und ift danach exmddytigt, die Friften ausju-
dehnen und die gemdf Artifel 243 borgujehenden Bahlungsarien ju
andern. Dod) fann fie ohne bejondere Crmadytigung dex verjdhiedenen
in ber Rommiffion bertretenien Regierungen auf feinen Betrag verzidhten.

Artitel 235,

Domit Ddie alliterten und afjoziierten Madgte {hon jest den
Wieberaufbau hres inbduftriellen und wictjdaftliden Lebens in Angriff
nehmen fonnen, jablt Deutihland vor Seftftellung der endgiiltigen Hohe
ihrer Erfabanipriihe wihrend bder vabre 1919 unbd 1920 und in ben
erften bier Monaten ded Jahres 1921 den Gegentvert bon 20 Milliarden
(gwangig Milliarden) Mart Gold in Anvedhnung auf die obigen
dorderungen, und jwar in fo viel Raten und in den Arten (in Gold,
Waren, Schiffen, Wertpapieren ober auf andere Weife), wie die Wieber-
gutmadjungsfommiffion fie feftjesen iwirb. on Anvedymung auf diefe
Gumme {ind guerjt die Soften bes Befapungsheeves feit bem Waffen-
ftillftand bom 11. November 1918 gu gablent; fexrner fonnen audy bie-
jertigen Mengen bon Nahrungdmitteln und Robjtoffen, toelde nady dem
Urteil der HRegierungen bder alliterten und affogiterternt Hauptmddte
notig find, um Deutfhland in den Stand gu feben, der Erfiillung feiner
Verpflidhtung zur Wiedergutmadpung nadyzutommen, mit Sujtimnnung
diefer Regierungen in Inredyung auf die borbejeidhiete Sunme bezabhlt
werdert.  Der Reft witd von den Summen in Abjug gebracdht, bie
Deutfhland fiix Wiederguimadgungen dhuldet.

Deutidhland wird auferdem die in § 12¢ der Anlage I bor-
gejdrieberten Schuldverfdhreibungen fibergeben.

Artifel 236.

Deutjdhland willigt auferbem darein, dafy feine wirtjdaftliden
Dilfgmittel unmittelbar in den Dienjt der Wiedergutmadjungen gejtellt
wexden, nad) ndherer Beftimmung der Anlagen 101, IV, V und VI, weldye
die Handelsflotte, bie Wieberherjtellungen in Natur, Stofle und Kohlen-
produfte, Farbftoffe und anbdere demifche Crzeugniffe betreffent, boraus-
gefet, bafy dexr Wert dex itbertragenen Gitter und der nad)y Mafgabe
ber genannten Anlagen erfolgten Leiftungen in bder borge]drichenen
Weife feftgeftellt ift, Deut{dhland gutgejhrieben und bon den in den vor-
ftebentdent Axtifeln vorgefehenen Berpflidhtungen in Abjug gebradyt ivird.

Artitel 237,

Die bon Deut]dland jur Befriedigung der borbegeidneten Schadens-
anmeldungen betviviten Teilzahlungen einjdlieflich berer, die in den
vorjtehenden Artifeln begeichnet find, werdent bon dem alliierten und
affogiterten Regierungen nady einem Sdliifjel verteilt, dexr bon ihnen
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int bovaus umd auf der Grundlage der Billigleit und der Rechte einer
jebent beftimmt ift. Dinfichilich diefer Verteilung twird der Wert ber
Ghiiter und Der Dienjte, die gemdf Artifel 243 und gemaf ben An-
lagen III, IV, V und VI itbertvagen unb geleiftet find, in derjelben Weife
berechnet e die in bem gleidhen Jabre betvirkten Bahlungen.

Actitel 238.

Aufer den oben borgefehenen Bablungen iwird Deutihland, nad)
bem durd) die Wiederquimadungdtommifjion gejdhafferen Berfabren, die
Buriidgabe ded fortgemommenen, bejdhlagnahmien ober fequefivierten
®elbes in Dar bemwirfen, ebenjo die Buriidgabe ber forigenommenen,
bejchlagnafmten oder fequeftrierten Tiere, Gegenjtande aller Art und
Wertpapiere, fofern ed moglich ift, fte im Gebiete Deutjchlands ober
jeirter Bunbdedgenofjen feftzuftellen.

Bis gur Shaffung diefes BVerfahrens wird die Riiderftattung nad
pent Beftimmungen des LWaffenftillftandsvertrages vom 11. November
1918, ber Grneuerungsverirdge und der Nadhtragsprotololle fortgejeht.

Artifel 239.

Die deutfche Regierung berpilichtet fich), die tm Artifel 238 bor-
gefefenen Riiderftattungen unvergiiglid) vorzunehmen und die in den
xtifeln 233, 234, 2356 und 236 vorgefehenen Sahlungen und Liefe-
rungen gu beirfen.

Artifel 240.

Die beutjhe Regierumg crfennt bie in Artifel 233 borgefehene
Sommiffion an, jo wie fie bon den allitevten und afjogiterten Regierungen
geméf Anlage 11 eingerichtet werden fann, Sie gejteht thr unividercuf-
lich den Befip und die Ausitbung der Redhte und Machtbefugnifje zu,
toelche ihr diejer BVertrag itbertviigt. Die dentjdhe Regierung wird der
Sommiffion jede bon ibr bendtigte Austunft geben iiber die finangielle
Lage und die Finangmafnahmen foivie itber dag BVermdgen, die Produi-
tiongfihigteit, die Vorrdte und die laufende Erzeugung bon Robjtoffen
und Fabritaten Deutidhlands und feiner Angehorigen. Sie Wwirh in
aleicher Wetfe jede Austunijt iiber militarijche Wafnahmen geben, deren
fenninid die Komumifjion fitr erfordeclich halt, um bie Verpjlihhungen
Deutjhlandsd gemdf Anlage I feftaujtellen. Sie wird den Mitgliedern
der Kommijfion und ihren ermddptigten Vertretern alle Redyte und
Smmunitaten eintaumen, elde in Deutjdland die gehorig beglaubig-
tent biplomatijhen Vertreter befreundeter Machte geniefen. Deutdhland
willigt fexner darein, bie Befoldung und Koften der KLommiffion und bes
Perjonald, das fie bejchaftigen wird, zu bejtreiten.
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Artitel 241,

Deutidhland berpflidhtet fidy, alle Gefese, Beftimmungen und Ver-
ordrungen zu erlaffen, s verfiinden unbd in RKraft ju laffen, die etiva
notig find, um bdie bolljtandige Erfiillung det gegenivdrtigen Berivags-
abmadyungen gu fichern,

Artifel 242,

Die Bejtimnrungen biefed Teiles des borliegenden Vertrages finden
feinte Antvendung auf dbad Cigentum, die Redite und Jntevefien, die in
vent Abjdynitten 1T und IV des Teiles X (Wirtjdhaftlicdhe Beftimmungen)
diefe8 Vertvaged begeidhnet find, ebenforvenig auf ben Grlos ihrer
Liquidation, fofern fie nidht auf den endgiiltigen Saldo guguniten Deutjch-
land3 im Artifel 243a begiehen.

Artifel 243.

Auf feine BVerpflichtungen gur Wieberautmadhung werden Deutjdy-
land folgende Befrdge guigejdrichen:

a) Jeder endgitltige Saldo jugunjten Deut{chlands, der in Ab-
fnitt V (Cljaf-Lothringen) bded Teiles I (Politifhe Be-
ftimmungen iiber Guropa) und in den Abfhnitten T und IV
bed Teiled X (Wirtjdhaftliche Beftimmungen) diefes Vertvages
begeidhnet ift;

b) alle Betrige, die Deutfdhland gejdhuldet werden auf Grund dex
im Abfdnitt IV (Saarbeden) des Teiled 1 (Politijhe Be-
ftimmungen itber Guropa), itm Feile IX (Finangielle Be-
ftimmungen) unbd im Teile XTI (Héfen, Wafferivege und Eifen-
babunen) vorgefehenen Abtretungen;

c) alle Betrage, tveldie nach Anficht dex Sommiffion Deutjdhland
gutgubringen findb als Gegentvert fiir alle anberven in diefem
Bertrage vorgefeherten {ibertragungen bon Cigentum, Redhten,
Sonjeffionen ober anbderen Smtereffen.

Jedoch diirfen in feinem Falle bie auf Grund des Artifels 233
biefe8 Vertrages beirtten Riiderftattungen Deutfchland gutgebracht
werbden.

Artifel 244,

Die Abtretung bex deutjdjernt Unterfeetabel, bie nicdht den Gegenftand
einer befonderen Beftimmung bdiefed BVertragez bildet, mird purdy An-
lage VII geregelt.

Anlage L

Gemaf Artitel 232 fann bon Deutidland Erfay filr bie Gefamtheit
ber ©dyaden berlangt erben, die unter bdie nadjjtebenden Sategorien
fallen:
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. Ghader an Leib oder Leben, die Jivilperfonen oder die Hinter-

Blicbenert exlitten Haben, die bon biefen Sibilperfonen berjorgt
ourbeén, gleidiviel an welgem Orte, fofern die Schaben durd
irgendweldye Strviegshandlungen einfchlieplicy der Bejdhiefungen
ober anbderer Angriffe su Lande, gur See ober ausd der Luft oder
burdy irgenbeine threr unmittelbaren Wirfungen oder durd
irgendiveldhe Rriegdmafnabhmen bder beiden friegfithrenbden
Gruppen verurjadht worben jind.

. ©dadert, die von Deutfthland oder feinen Verbiindeien, gleid)-

gilltig, an ivelhem Drte, Bivilperfonen badurd) gugefigt
worden find, baf fie Opfer von Atten der Graufamieit, Getvalt-
titigteit oder Mifhandlung wurben (einjdylieRlid) der Angriffe
auf Leben und Gejundheit infolge bon Gefangenjepung, De-
portation, Qnternierung oder Coafuierung, Ausfepung auf
hober ©ee ober Bwangsarbeit) oder die ben Hinterbliebenen
sugefitgt toorben finb, die bon biefen Opfern verforgt fvurden.

. ©dyaden, die bon Deutfchland oder jeinen Berbitndeten in threm

Gebiet oder im Defelitert oder Striegdgebiet Bibilperjonen da-
burdy gugefiigt worben find, daf fie Opfer irgendeiner gegen
ihre Gejundheit, ihre Arbeitsfihigteit ober ihre Ehre geridhteten
Handlung tourben, ober die den Hinterbliebenen gugefiigt
fporden find, die bon diefen Opfern berjorgt wurbden.

Sdhabden, die durch irgendeine vt von [dlecdhter Behanbdlung
bent Rriegdgefangenen zugefiigt worden {ind.

. Al Schaden, die den Angehorigen der alliierter und afjogiterten

Machte zugefitat worden find, gelten audh alle Penfionen und
gleichartigen Entfhddigungsleiftungen an militarijge Opfer
bes Rrieged (Heer, Flotte oder Luftftreitfrdfte), die verjtitmmelt,
perioundet, Franf oder inbalide getvorben find, und an bdie
Terfonen, denen diefe Opfer Unterhalt gewibhrten. Die Hoke
per Gummen, die dent alliiertert und afjoziierten Regierungen
gefdhulbet twechen, wird fitr jebe biefer Megierungen s bem
Rapitaliverte bevedhuet, den bie begeidhneten Penfionen ober
Cntjhadigungsleijftungen am Tage bed Jnfraftivetens Dbiefes
Vertrages et Bugrundelegung ber in Franfreih su bdiefem
Seitpuntt geltenben Tarife hatten.

. Die Stojten der Unterftitbung, die den Kriegdgefangenen, ihren

Familien ober den Perjonen, denen fie Unterhalt getwdabrien,
burch) die Regierungen der alliterten und afjogiierten Wadhte
geleiftet mworden ift.




7. Die Juwendungen der Regierungen bder alliierten und affo-

giertenr Madhte an die Familien der Mobilifterten und aller
im Heer Gebienten und an bdie ihnen gegeniiber unterhalts-
berechtigten Perfonen.
Die Hobhe der Summen, die ben genannten Regierungen fiir
jeded Sriegdjahr gefdhuldet werbem, twixd fiix jede biefer
Regierungen auf ber Grunbdlage ded Durd)jdhnitidtarifs be-
recdhuet, Der in Franfreid) wdhrend ded begeichneten Sahres
fite Bahhungen bdicfer Art in Geltung wat.

8. ©dyiben, die Jivilperfonen infolge der ihnen von Deutidland
obexr feinen Verbitndeten auferlegten Verpflichhung ermadfen
find, ohne angentefjene BVexgiitung i acbeiten.

9. ©daden an allem Cigentum, gleidpiel tvo e belegen ijt, bas
einer der allilerten und affosiierten Macdhte ober ihren Ange-
borigen gehort (mit Ausnahme der Anlagen oder Materialien
bont Heer und Marine) und das durd) die Hanblungen Deutjch-
[ands ober feiner Verbitndeten ju Lande, auf der See oder in
per Ruft fortgenommen, bejdlagnahmt, bejchadigt ober gerjtort
wotben ijt, ober Schdden, bie als unmittelbare Folgen bder
Seindfeligfeitenn ober irgendivelder Sriegahandlungen verur:
fadht worden find.

10. ©dhaben, die in Form von Gelderhebungen, Strafen ober dhn-
liden Beitveibungen bon Deutjdhland ober feinen Berbiin-
veten gum Nachteile ber Jivilbevdlferung verurfacht worben
finb.

Anlage II¥).

§ 1.
Die im Artitel 232 borgefehene Kommiffion erhilt die Begeichnung
~LBiederguimacdhungsfommiffion”; fie ird in bden folgenden Para-
grapben als ,bie Rommiffion” bezeichnet.

&2
Die LVereinigten Staaten von Wmerita, Grofbritannien, Frant-
reid), Jtalien, Japan, Belgien und der Sexbo-Froatijh-floiwenifhe Staat
exnenntent bie Delegierten diefer Kommiffion. Sede diefer Madite ex-
nennt einen Delegierten. Sie ermennt auferdem einen Stellvertreter,
der den Delegierten verivitt, falls biefer erfrantt ober aus zivingenbden
Grinden fernbleibf, der aber in allen dibrigen Fallem nur bdie Be-

*) Mnmerfung: JIn der burd) bad Londoner Schlukprotofoll vom
30. Auguijt 1924 vevibierten Faljung, Die Bujdke und Berdnderungen find
burd)y Fetibrud hervorgehoben.
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fugnid hat, den Beratungen beiguimohnen, obhne an ihnen teilzunehmen.
S feinem Falle diirfent die Delegierten bon mehr ald filnj der oben
begeidhneten Machte an den Beratungen bder Kommiffion teilnelmen
und thre Stimme abgeben. Die Delegierten der BVexeinigien Staaten
bon Amerifa, Grofbritannien, Franfreidh und JFtalien Daben Ddiejed
Redht ftets. Der Delegierte vou Belgien ift hierzu in allent anderen ald
dert untenerivdfnten Fallen befugt. Der Delegierte bon Japaw ijt
Biergie i den Fallen Devechtigt, tn Denen ed fidh um die Pritfung bon
Fragen auf bdem Gebiete bder Seefdhiden ober bon Fragen gemdd
Axtitel 260 ded Teils IX (Finangielle Veftimuungen) handelt, welde die
Suteveffen Japans Dberithren. Der Delegierte ded Serbo-froatifd)-
flotenifchen Staates ift sur Teilnahme an den Sigungen beredhtigt, wenn
Sragen gur Grorterung ftehen, die Ojterveid), Ungarn ober Bulgarien
betreffen.

Seder im Ausjdul bertretenen Regierung jteht e3 frei, aud hm
audgufdheiden. Dem Ausjduf hat fie zwolf Monate borher eine ent-
fpredhende Anfitndigung sugehen gu lajfen; bdiefe urfpriinglide Antindi-
gung muf im Laufe ded fedhiten Wonatd nady threr Sujtellung beftatigt
iverden.

§ 2a.

Wenn bdie Kommijjion iiber eine Frage bejiiglidy ded BVeridyid
gut befindent Bat, der ber Sommiffion am 9. April 1924 von bdem
bont ihr am 30. November 1923 ernannten Eriten Sadverjtindigen-
audfdjuf vorgelegt worden ift, Wwird ein in der nad)jtchend bejeidyneten
Weife ernannter BViirger der Vereinigten Staaten bon Amerila in der
gleidhenr Weife an den BVeratungent teilnehmen und abjtimmen, ald wenn
er auf Grund ded Paragraphen 2 biejer Anlage ernannt worden ivire.

Diejer amerifanijde Biirger toird innerhalb von bdreifjig Tagen
nady Annahme der gegentvdrtigen Crganjung durd) einjtimmigen BVe-
{dluf der Kommijfion ernannt tverden.

Falld bie Kommijfion nidht ju einer ecinfimmigen Cnijdeidung
fommit, twird bdie Cruennung dem amticrenden Prdfidentenn bded
Standigen Jnternationalen GeriditShofed tm Haag anbertvaut werdem.

Die Criennung exfolgt fiir fiinf Jahre und fann ernenert werden.
S Falle einer Batany erfolgt die Ernennung ded Nadyfolgerd in der
gleichen Weife.

LWenn bdie DBereinigien CStaaten bon Amerila ecinen Beboll-
madjtiglen ju ihrer amtliden Wertvetung in bder Sommijjion exs
nennen, hort die Bollmadyt ded8 nad) den vorjiehendben Beftimmungen
crnannten amerifanijden Biirgerd auf, aud) wird auf Grund der Ve-
ftimmungen biejed Paragraphen feine nene Crnennung borgenomuten,
folange die Bereinigten Staaten amilih vertreten find,
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§ 3.

Jede andeve alliierte oder afjogiierte Macht, beren Synterveffe in
grage fommen fann, hat dad8 Redht, einen Delegierten 1t ernennen, der
gugegen fein und alg Beififer tatig jein fann, fobald die Forderungen
und Jntereffen der betreffenden Madyt gepritft ober erdrtert werbden;
biefer Delegierte bat fein Stimmuredt.

S 4
3 4.
Jm Falle ded Todes, der Amtdniederlequng oder bberufung eines
Delegierten, eined Stellvertreterd oder eined Beifibers muf ihm fobald
ie moglidy ein Nadyfolger beftellt twerben.

§ b.

Die Kommiffion hat ihre jtindige Dauptgefdaftaftelle in Parid und
halt dort ihre erfte Sigung moglich{t bald nach dem Snfrajtireten diefes
Lertraged ab. ©pdter Ivith fie an den Orten und gu den Beiten zu-
jammentreten, die fie fiir svedmadfig halt und die fid) gur jdhnelljten Cr-
fiillung threr Obliegenbeiten ald erfordexlidh ertveifen.

§ 6.

Sdpon in der erften Sibung Wwahlt die Kommiffion aud den oben-
erfpdhuten Delegierten einen Prdfibenten und einen Bigepradfidenten,
die ein Jahr lang im Wmte bleiben und iviedergeiwdhlt werden fonnen.
Wirb die Stelle ded Prdfidenten ober ded Bizeprafidenten im Laufe eines
Amisjahres fret, fo fhreitet die Kommiffion unverzitglidh ju einer Neu-
tabl fitr den Reft ded Amisjahres.

§ T.

Die Lommiffion ijt ermadytigt, alle Beamten, Agenten und Ange-
ftellten 3u ermenmen, die gur Durdfithrung ihrer Aujgaben exforderlidy
jein Ionnen. Sie fann deven Gehalt fejtfeen, Ausjdiifje einfeten, deren
Mitglieder nicht notivendig der Kommiffion angehdren miiffen, und alle
Mafnahmen treffert, die gur Erfilllung ihrer Aufgabe exforderlid) find,
auch ihre Madhtbefugnifie und BVollmadyten auf ihre Beamten, Agenten
und Ausidiifle itbertragen.

§ 8.

Alle Beratungen der Lommiffion find geheim, fofern nidyt bie Kom-
mtiffion qud Dbejonderen Griinden in eingelnen Fallen etiwasd andered
anordnet.

§9.

Die Kommiffion mup auf BVerlangen der beut{dhen Regierung in be-
ftimmten Seitabfdnitten, die fie bon JBeit ju Beit fejtfest, bon allen Be-
weigmitteln und Jeugenausfagen Kenntnis nehmen, die Deutidhland in
jamtliden feine Leiftungsfdhigleit berithrenden Fragen vorbringt.
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§ 10.

Die Kommiffion priift alle Anjpriiche und gibt der deutjden Jie-
gierung angemefjene Gelegenbeit, gehort gu tverden, ohne dafy Ddiefe in
irgendeiner Form an den Entjdeidungen der Kommiffion Anteil nehmen
bitrfte. Die Kommiffion wird den BVerbiinbeten Deutjhlands die gleiche
Gelegenbeit geben, wenn nady ihrem Cradhten berem Jnterefjen be-
riihrt find.

§ 11.

Die Kontmiffion it durd feine Gefepgebung, durd) fein bejonberes
Gefetbudy) und durd) feine Sonderbeftimmung itber Unterfudhung unbd
Berfahren gebunden; fie foll fich leiten laffen bon ber Geredhtigleit, ber
Billigteit und von Trenw und Glauben. TFhre CEntjdeidungen miiffen
fich nady allgenteingiiltigen GrundidBen und Regeln in allen Fallen
richten, in benen biefe Grundfape und Regeln antvendbar find. Sie ftellt
bie Grundfage auf, nad) denen die Crjabanfpriiche gepriift werden. Sie
fann jede redhtdgiiltige Art der Abjdhabung antvenden.

§ 12.

Die Komumifjion hat alle BVolmadyten und 1ibt alle Befugnifje aus,
bie ibr in biefem Vertrage gugefprodjen twerden.

Die Sommifjion hat itberhaupt die iveiteftgehende BVollmadht zur
{ibexivadung und Vollftredung Hinfidhtlid) der Frvagen der Wiedergui-
madung, ie fie in diefem Teile ded Vertraged umjdrieben {ind, aud
die Bollmadyt, deffen Beftimmungen audzulegen. Unter Vorbehalt bex
Beftimmungen diefed Vertragesd und jeiner Anlagen ijt die Kommijfion
pont Dent gefamten, in den §§ 2 und 3 ertwvdbuten alliierten und
affogiterterr Regiexungen ald deven ausdfdliefliche Vertreterin, und zwar
bont jeber JMegierung fiir fidh, eingefest, um bdie Leiftungen auf die
Wieberquimadyung, die bon Deutjdhland nad) den BVorjdriften Diefed
Teild desd Bertvaged zu betvirfent find, in Empfang su nehmen, i ver-
faufen, aufjubevafren und gu perteilen. ie hat die folgenden Be-
dingungen und Veftimmungen eingubalten:

a) Jeder Teil bed Gefamtbetraged bder feftgeftellten Forberungen,
ber nidht in Gold, Sdiffen, Wertbapieren, Waren odber in
anderer Weife beglichen wird, muf von Deutjdland unter den
purd) die Kommuiffion fejtgefestenn Vebingungen duxch bdie
Qibergabe eined entfprechenden DBetraged an Sdhuldver-
{chreibungen oder Obligationen jeder Art gefichert werden, um
ein necfenninisd bed gefchulbeten Vetrages zu jchajfen.

b) Die fommtifjion wird tn getvifjen Beitabjdhnitten Deutjdhlands
Leiftungsjabigleit abfdaen und bdad Ddeutjdhe Steuerfhitem
pritfen, damit exjtens alle Eintiinfte Deut{dlands einfdliefilidh
ber fitr den Jinfen- ober Tilgungsddienjt jeiner inneren Anleihen
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beftimmten Ginfinfte borgugsiveife sur Begahlung der Summten
perivendet iverden, die ed unter bem Titel TWieberquimadung
fchuldet, unbd jtoeitens um die Getvifheit ju erlangen, dag das
peutihe Steuerjpjtem verbaltnidmafkig genau fo dritdend ijt
fpie bag irgendeinmer anbderen in ber Kommijfion bertretenen
WMadht.

m bdie Jofortige Wieberherftellung desd wirtjdhaftlichen Lebens
i ben alliferten unbd ajjogtierten Lanbern gu erleidhtern unbd
durchzufithren, ivird bie Sommiffion, twie e8 in Artilel 235
borgefeben ift, von Deutfhland ald Bitrgfchaft und Anerfennt-
nig feiner Sduld eine erfte Leiftung erbalten, bejtebend in
Sdulbverfdreibungen auf den Jnbaber, jahlbar in Golbd, die
bon jedber Steuer oder Abgabe jeglicher Art frei find, bdie
bon ben Megierungen ded Reihs ober der deutichen Staaten
oder bon irgendeiner bon ihnen abhangigen Behorde eingefithrt
findb ober eingefithrt toerden Ifommen. Diefe Schuldber-
{chreibungen werben ald AbjdhlagBzahlung itbergeben, und givar
in drei Raten, iwie tveiter unten beftimmt ift. (Die Marf Gold
ijt gemaf Artifel 262 des Teils IX [Finangielle Beftimmungen]
De8 porliegenden Vertrages gu gahlen.)

1. €3 find fofort zwangig Milliarben Marf Gold in Schuld-
pecidreibungen auf bdem Jnbaber auszugeben, Dbdie bhid
fpateftend sum 1. Mai 1921 obne Jinfen zu gablen {ind.
Bur Tilgung bdiefer Schuldbber{chreibungen find namentlid
die Bablungen, zu denen Deutjdhland fid) gemaf Artitel 235
diejes Titeld verpflichtet bat, mach) Absug der Summen zu
berivenden, die gur Uirterhaltung der Bejabungsiruppen und
qur Bezabhlung ber Nojten fitx die Lebendmittel- und Robjtofj-
gufubr beftimmt {ind. Diejenigen Schuldverjdhreibungen, die
big zum 1. Mai 1921 nidht getilgt find, werden gegen neue
bon ber Art ber mweiter unten bvorgefehenen umgetaujdt
(12¢, 2).

2. 8 mwerben jofort viersig Milliaxben Marf Gold in Schuld-

ber{dreibungen auf den Jnbaber ausgegeben, bie zwifchen
1921 und 1926 2%% (jiveieinbaldb bom DHundert) Jinfen
tragent und fodann bon 1926 an 5% (fitnf bom DHundert)
mit 1% (eind pom Hundert) Bujdlag sur Tilgung bder
Gejamtjumme der Anleibe.

3. €2 wird unverzitglich eine fdhriftlidhe Vexpflidhtung gur Aus-

gabe von Sduldberjhreibungen auf ben Jnbaber iiber
40 Milliarden (vierzig Pilliarden) Gold mit 5 % (jiinf vom
Hundert) Jinfen gur Dedung itbergeben; Heit und Art bex
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Bablung von Kapital und Jinfen find bon der Kommiffion
it beftimmen. Die Ausdgabe foll al8 neue Teilzahlung und
nur dann erfolgen, wenn die SLommiffion itberzeugt ijt, daf
Deutjdhland ben Jinfen- und Tilgungsdienft der genannten
Sduldverjdreibungen ficdperftellen banm.

Die Falligteitddaten ber Binfen, die Verivendung desd
Filgungsfondd unbd alle anderen bdie Ausgabe, Verwaltung
und Regelung der Schuldveridreibungen betreffenden Fragen
toerdent bon Seit su Seit bon der Kommiffion gevegelt. Neue
NAusdgaben als Anerfenninid und Sicherheit fonnen bon ber
Sommifjion berlangt werden unter BVebimqungen,. die bdiefe
fpater bon Heit gu Beit feftfesen twird.

d) Werben Scdulbverfdreibungen, Obligationen ober anbdere
Schulbanerfenniniffe, die Deutichland al8 Sidjerheit ober in
Unerfennung feiner Pflicht sur Wiederquimadhung ausdgegebert
bat, endgiiltig und nidht nur ald Siderheit andeven Perjonen
al8 den eingelnen Regierungen itberlafjen, su deren Gunijten die
pon Deutjchland zu zahlende Entjdhadigungsdjunume uripriing-
lich feftaefet tourde, fo i diefe Sduld ihnen gegenitber in
Diohe des Nennivertd der endgiiltia abgegebenen Sduldidheine
al8 erlofdent angefehen, und bie Verpflihtung Deutjdhlands
hinfidhtlich der genannten Sduldjdeine bleibt auf die BVerbind-
lichfeit bejdhranft, die auf den Sduldfcheinen begeichnet ift.

e) Die notwendigen Kojten fitr die Wiebergquimadyung und ben
Wieveraufbau ded CEigentuums in den bom Sriege betroffenen
und bertitfteten Gebieten einfdylieglidh der Wiederanjdhaffung
ber Wiobel, Majdhinen und ded gefamten Materiald tverden
nach bem zur Jeit der HUusfithrung ber Arbeit giiltigen Tarif
beredjnet.

f) Die Cntjdheidbungen der fKommiffion itber einen vollftandigen
ober tetliveifen Crlaf einer anerfannten Sduld Deutfdlands
an Kapital oder Jinfen miifjen beqriindet werbdern.

§ 13.

Bei der Ubjtimmung foll die Kommifjion folgende Regelnt be-
obadpten. Wenn bie KLommifjion einen Bejdluf faft, wird bie Ab-
flimmtung aller ftimmberechtigten Mitglieder oder in Ablvefenbeit ein-
gelner die threr Stellvertreter aujgegeichuet. Die Stimmenthaltung toird
al8 eine Stinune gegen ben gur Erorterung gejtellten Anivag gezablt.
Die Beifiber haben fein Stimmredht.

Bei folgenden Fragen ijt Einftimmigleit erforderlid:

a) Bei Fragen, die die Staatshoheit dex allitertent und affoziierten
Machte berithrem, ober bdie den bollftinbigen oder teiliveifen
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Crlaf der Schuld ober der Verpflichtungen Deutjdhland3 be-
treffen.

b) Bei Fragen hinficdhtlich des Betvages unbd dex Bedingungen der
Sduldveridreibungen ober anbever Wertpapiere, bdie bie
deutjhe Regierung auszugeben hat, joivie binfichtlidh der Beit
und der Art, nad) der fie berfauft, gehandelt oder verteilt werder.

c¢) Bet jeder bollftandigent ober fetlloeifen Stundung {iber bdas
Enbde de3 Jahresd 1930 hinaus fitv Sablungen, die sivifchen bem
1. Mai 1921 und Enbde 1926 einjhliehlidh fallig find.

d) Bei jeber bollftandigen ober teillveifen Stundung iiber eine
Dauer bon drei Jahren Hinaus fitr die nach) 1926 falligen
Sabhtugen,

e) Bei Fragen hinfidhilich der in einem befonderen Falle angu=
twendenden Art der Schabdenabidhiabung, die bon der in einem
fritheven entfprechenden Falle angelvandien abmeidt.

f) Bei Fragen der Auslegung der Beftimmungen diejes Teild der
Bertrages.

Alle andevent Fragen werden durdy Stimmenmehrheit entdhieden.

Cnijteht eine Meinungsverjdiederheit unter den Delegierten iiber
die Frage, ob ein borliegender Fall purch Cinftimmigteit u entjheiben
it oder nidht, und fann dicfe Meinungsverjdyiedenbeit nicht durdh An-
tufung der verfchiebenen Regierungen gejdhlichtet twerden, fo berpilichten
fig die alliterten und afjogiterten Regierungen, diefe Meinungsver-
{chiedenbeit unbverziiglih bdem Schiedsjpruch eined Unparteiifdhen zu
wnterbreiten, itber deffen Crnennung fie fidh einigen und dejfent Urtetl fie

i) unteriverfen. x
fich f § 14

Die Bejdliiffe, die die Lommiffion gemafy den ifhr erteilten Voll-
madytent faft, werden fofort vollftredbar und FHnnen ohne jebe iveitere
wormalitdt fofort durdygefithrt werden.

§ 15.

Die Sommiffion ftellt jeber beteiligten Madyt in einer bon ihr fejt-
jujependen Form folgende Sdriftjtitde gu:

L. Cine Befdheinigung, dak fie fitr Redynung der betreffenden Miadht
bie obenertvahnten Sculdjheine im Befis Fat. Diefer Ausdweis fann
auf Antrag der betreffenden Madht gejtiidelt werden, pod) darf die Sabl
der Stitde nicht hsher fein alg fiinf.

2. Bon Jeit gu Jeit Befdyeinigungen, daf fie filr Rechnung bex be-
treffenden Madht anbere Giiter in Befit Hat, die Deutjhland al3 An-
gablung auf feine Entjdhabdigungsverpflidhhung uberiviefen bat.

Die evwabnten Befdeinigungen lauten auf den Namen und fonmen
nad) Benadridtigung der Kommiifion durd Jmnbojfierung weitergegeben
fverdert.
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Wenn Sctldfdieine ausgegeben werden, um perfauft obér gehanbelt
a1 fverden, obet twenn bon ber Kommifjion Waren eliefert Jinb, werden
3 )
bic Bejcheinigungen in entfpredjender Hohe guriidgezoger.

$ 16.

Rom 1. Mai 1921 an hat die deutjhe Regierung fitr die Jinjen
ihrer Sduld aufsufommen, jo tvie biefe bon Dex Kommiffion fejtgefest
worden ift, witer Absug aller Jablungen, feien ed Leiftungen in bar
ober in gleichent Wertent oder in Schuldidheinen sugunfiten der Kommifjion
ynd aller anberen Tilgungdarten, die in Avtifel 243 porgefehen find.

Der Jinsfuf Wwird auf 5 Progent fejtgefest, es fei benn, baf nach
bemt Grmeffen der Sommiffion bie Verhdlinifie eine Hnderung diefes
Binsjaes redytfertigen.

Terin bie Sommiffiont am 1. Mai 1921 den Gejamibetrag der Sdyuld
Seutichlands feftfest, fann fie die Jinfen der Summen in Rechmung
jtellen, die al8 Entjdhabdigung fitr matercielle Sdaden bom 11. Nobember
1918 bis 1. Mat 1921 in Betradt Lommen.

§ 16a.

@3 ift Sadje der Kommiffion, iiber jeden Anirag anf Fejtjtellung
einer Nidterfiillung Dentidhlands gu befinben, die ficdy anj irgendeine
per Werpjlichtungen begieht, die entiweder in dicfem Teile diejed
Bertrages, wie er am 10, Januar 1920 in Krajt gejest und in der Folge
auf Grund ded Paragraphen 22 diejer Anlage ergangt worden ijt, ober in
pem Plane der Sadpberjtdndigen bom 9. April 1924 borgejehen find.
Wenn dic Enijdeibung der SKommifjion, die den Unirag ablefut
ober ihm ftattgibt, mit Stimmenmelrheit getroffen tworden it
Panst jebed Mitglied der Kommiffion, dad an der Abjtimmung teil-
genommen Bat, innerhald von adi Tagen nady jener Entjdeidbung da-
gegen Bernjung einlegen bei einer Sdyicdstommiffion, die fid) ausd drei
unparteiifhen und unabhangigen Perjonen jufammenjelt und Dderen
Gutjdheibung endgiiltig ift. Die Mitglieder bder Sdyieddtommiffion
erben bom Der Sommiffion durd) -einftimmigen Bejdhluf ober,
mangeld bdiejer Ginftimmigleit, bon dem amtierenden Prifiventen
ped Ctandigen Jnternationalen Geridhishojed im DHeag fiir die Dauer
vou fiinf Safren ernamnt, Nady Ablauf ded Jeitraumed bon filnf
Sahren ober im Falle ciner BValang twdhrend diejed Jeitvaumes ird
ebeno tvie bei den erjten Gruennungen verfahren. Der Vorjijende ber
Sdjicostommiffion wird cin Biirger der Bereinigten Staaten fein.

§ 17.
Falls unter den borjtehenden Boraudjebungen eine Nidyterfiillung

Deutjhlands fejtgejtellt Ivird, wird die RKommifjion Ddieje Nidyt-
erfiilfung jeder der Deteiligten IMadte unbergiiglichy mitteilen und
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babei gleidjjeitig alle ihr angebradt erjdheinenden Borjdhldge Dinfidyt-
lid) der iegen bicfer Ridhterfiillung zu treffenden Mafnahmen be-
jcidynen,

§ 18.

Deutjdhland verpflichtet fich, die Mafnahmen, it deren Crgreifung
bie alliiertert unbd affoiierten Midjte gegen eine abfichtliche Nidhterfiillung
Deut[chland3 berechtigt find, nidht als feindlidge Handlung aufjufaffen.
Diefe Mafnahmien fonnen beftehen in irt[dhaftlichen und finanziellen
Sperr- und Bivangsmafregeln und itberhaupt in allen Mafregeln, bdie
den betveffenden Hegierungen durdy bdie Umitande geboten erfcheinen
Eonnen.

§ 19.

Die Jahlungen in Golb oder gleidyen Werten, die als Anzablung auf
bie feftgeftellten Crjaan{priihe der alliiertert und afjogiierten Madhte zu
leiften finb, Ednnen jeberzeit bom der Sommiffion in Form von betweg-
lichen und unbeweglidhen Giitern, Waren, Unternehmungen, Redhten und
Songeffionen in deutidhen und auferdeutihem Gebiet, Sdyiffen, Obliga-
tionen, Aftien ober Wertpapievent aller Art ober beut{dhen ober aus-
lanbdifhen Geldforten angenommten werden: ihr entjpredhender Goldivert
wird bon ber Kommiffion felbjt nad) Redht und Billigteit feftgefept.

§ 20.

Bei der Feftjebung ober dem Enpfang von Jahlungen, die durch
die Uberlaffung bon Giitern ober beftimmten Rechten geleiftet terden,
bat die Sommiffion alle Rechte und beredhtigten Qntereffen der alliterten
und affositertenn ober neutralen Madyte und ihrer Staatdangehorigen
$u abren.

§ 21.

Jeded Mitglied ber Kommiffion ift ausfdlieglich der Regierung, bie
e3 crnannt Bat, fiiv bie Handlungen und Unterlaffungen, die ed im
UAntte Dbegebt, veranthwortlich. Reime bder alliterten und affogitecten
Regierungen iibernimmt die BVerantwortung fiit eine andere Regierung.

§ 22,
Diefe Anlage famm, unter Vorbehalt der Bedingungen des8 vor-
liegenden Bertrags, dburd) einjtimmigen Befdlup der in der fommiffion
berfrefenen Regierungen abgedndert tverden.

§ 23.

Die Sommiffion wird aufgeldft, wenn Deutidhland und feine Ver-
bitnbetent alle Summen gegahlt Haben, die fie zur Ausfithrung deg bor-
liegendent Vertragsd ober gemdf den Cntjdeidungen der Sommiffion
{hulden, und twenn alle diefe Summen ober ihre Gegentverte unter ben
beteiligten Madhten berteilt find.
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Anlage IiL
g1

Deutj@land exfernt das Recht dex allitertent und afjoziterten Wadyte
auf Grjaf aller Handeldidiffe und Fifchereifahrzeuge an, die infolge bon
Rriegsereigniffen berlovengegangen oder bejchadigt find, und war Tomne
Fiv Tonne (Bruttotonne) und Slafje fitx Kiafje. Jmdeffen foll, wenns
gleich der Tonnengehalt ber gur Reit vorhandenen deutjhen Sdhifje wid
Fabrzeuge exheblid) geringer ijt, al8 der bon den allitextent und ajjogiterien
Machten infolge ded deutjden Angrifje perlorene Sdiffsvaum, dad vor-
ftehend anerfannute Recht auf die deutjchen Schiffe und Fabrzeuge unter
folgentden Bedbingungen audaeiibt werbemn:

®ie deutjhe Regierung tritt den alliierten und affogiertent Re-
gierungen im eigenen Jamen und io, dbag alle anderen Beteiligten da-
ourch gebunden tverden, dad Eigentumt an allent feinen Angehorigen
gehorenden Hanbdelsfdhifienn von 1600 Bruttotonnert und bdaritber ab,
desgletdhen die alfte Ded Tonnengehaltd ber Sdhiffe, Deven Brutto-
tonnage aoijden 1000 und 1600 Tonnen betragt, und je ein Biertel
bes Tonnengehalts der Fijdhdanmpfer und der andeven Fifchereifabreuge.

§ 2.

Die deutjde Regierung hat innerhalb bon ivet Monaten nad) Jn-
frafttreten Dieje8 Bertrags der Wiebergutmachungdtommifjion alle im
§ 1 begeidimeten Schiffe und fonjtigen ©Seefabrzenge sut itbevgeben.

§ 3.
Die im § 1 begeichneten Schiffe und Seefahrzenge umfaffen alle
Sdiffe und Seefahrzeuge:

a) twelde die deutiche Hanbelsflagge fithren ober gu fiihren be-
rechtigt {inp;

b) weldpe etnem Deutjdhen oder eimer peutichen Gefelljchaft oder
Rompanie ober einer Gefelljhaft oder fompanie eines nicht=
alliterfert und nichtafjoziterten Lanbed gehoren und unier Nuf=
fiht odber Leitung eined Deutjden ftehen;

¢) teldje gur Jeit tm Bau find:

1. in Deutjdhland,

9. in nichtalliierten und -affogiterten Lanbern fitr Redyung
eines Deutihen ober einer bdeutfhen Gefelljchait pDer
Stompanie.

§ 4.
Bur Leferung der CEigentumsurfunden fiir jebes, ivie borftehend
beftimmt, itbergebene Schiff wird die beutjhe Regierung:

a) fiix jebe8 Schiff ver Wiebergutmadjungstonmifjion auj ihr
Verlangen eine BVerlaufsurfunbe ober irgendeine andere Eigen-
tum&uctunde itbergeben, mwelde die Ubertvagung des bollen
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Cigentums an dem Sdjiffe ohue alle Borredite, Pfandrechte
und aften jeder Art auf die genannte Sommiffion qudiveift;

b) alle bon der Wiedergutmadyungsfommiffion ettwa angegebenen
Mafregeln ergreifen, um bdie Nibergabe diefer Sehiffe an bie
genanute Sommiffion ju gemwdbhrieiften.

§ 5.

A3 ergingende Mafnabhme Fur teilveijen Wiedergutmadhung ber-
pilichtet fidh Deutihland, auf deutihen Werften fiix Redhnung bder
allifertert und afjogiterten Regierungen Handelsfdiffe in folgenber Weife
bawen zu laffen:

a) Binnen drei Monaten nadh Sntraftireten diefed Vertrages toird
bie Wiebergutmadungstommiffion der beutjchent Regierung die
Dohe ded Sdiffsraums angeben, der in jedemt der beiden auf
die boveriwdhnien drei Wionate folgenden Jahre aufsulegern ijt.

b) Binnen givei Jahren nady Snfrafttreten diefe8 Vertragesd wird
bie Wiedergutmadungsfonmifjion der deutidhen Regierung die
Dobe bes Shiffsraums mitteilen, der in jedemt ber dret auf die
borftehend ermwdhuten zwei Sahre folgenben Jabre aufpu-
legen ijt.

¢) Der in jebem Jahr aufzulegende Sdjiffsvaum joll 200 000
Bruttotonnen nidyt iiberfteigen.

d) Die genauere Begeichmmg der st bauendben Sdiffe, die Be-
bingungen, unter denen fie gebaut und geliefert twerden follen,
der Preis pro Tonne, mit dem jie bon ber Wieberguimadpngs-
fommiffion in Redhnung 3u ftellen find, und alle anberen
Sragen, welde die Beftellung, den Bau und bie Lieferung ber
Sdyiffe joivie ihre Unvedhnnug betreffen, iverden von der ge=
nanntent Kommiffion geregelt.

§ 6.

Deutidland verpflichtet fich, innerhalh siveier Wonate nad) Intraft-
treten diejes BVertragesd in einem bon der Biederguimadyungstommiffion
fejtaufetenden Verfahren alle Sdiffe und fonjtigen Fabrgeuge der Fluf-
{chiffabrt, die quf Grnud irgenbdeinez Redistitela feit bem 1. Auguit 1914
in feinen Befih ober in den feiner Angehorigen iibergegangen find und
fejtgejtellt werden founen, in Naher und gebraudsfabhigem Sujtand
guritdzueritatten.

Sum Crjap fitr die Berlujte an slupdiffabristonnage, weldhe die
alliertenn und afjoziierten Mahte twihrend des frieges, einerlei aus
weldjem Grunbe, exrlitten Haben und tweldhe nicht durdy die borftehend
bejtimmten Erjtathungen wieberguigemacht werden onnen, perpflidytet
jid Deutjhland, der Wiederguimadhungsfommiffion einen Teil feinex
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STugidiffahetsflotte big sur Hohe diefer Vexlujte abjutreten. Die Ab-
tretung darf 20 Progent bed am 11. November 1918 borhandenen Ge-
famtbejtanbded bdiefer Flotte nicht iiberjdhreiten.

Die Eingelheiten diefer Abtretung werben bon den im Actifel 339
bes Teild XII (Dajen, Wafferjtrafen und Eifenbabnen) diejed Vetivages
begeidhneten Schiedsrichtern geregelt. Die Schiedsrichter haben die Auf-
gabe, die Sdvierigleiten ju befeitigen, bdie fic) bei ber Verteilung der
Flugichiffahridtonnage und aud der neuen, fitr bejtimmte Flufnepe eiite
gefithrtent internationalen Ordnung ober aud ben diefe Flufnepe be-
rithrenben Gebictdperanderungen ergeben follten.

§ 7.

Deutjdhland verpflichtet fich, alle Mafnahmen gu ergreifen, welde
pie Wiebergutmadungstommifjion ihm angibt, um das volle Eigentums-
recht an allen Sdiffen zu erlangen, die ettva ofne Buftimmung der
alltterten unbd affoziierten Regierungen iwdhrend ded StriegeS unter
neutrale Flagae geftellt oder im Begriffe find, unter neutvale Flagge
geftellt u verden.

§ 8.

Deutidhland bergidhtet auf jeden Anfprudy frgendiveldper Art gegen-
ftber ben alliterten und afjosiierten Regierungen und deren Angehorigen
wegen  Juritdhaltung, Gebraud), Befhadigung ober DVerlujt aller
beutjhen Sdiffe undb Seefabhrzeuge, mit Ausdnahme ber Bablungen, die
fiit ben Gebraudy dicfer Schiffe gemdh dem Waffenitilljtandaprotofoll
pom 13. Samiar 1919 und den Sujabprotofollen gefdyuldet werden.

Die Hevausgabe der beutjchen Hanbelsflotte joll entfprechend ben
genannten Protofollen ohne Unterbredjung jorigefest werden.

§ 9.

Deutjchland verzichtet auf alle Anfpriihe auf Sdiffe ober Ladungen,
bie burdy eimen At der feindlidhen Seefriegfithrung oder infolge eines
folden Atted verfentt und {pdter gerettet find, und an welden eine ber
allitexten und afjoziterten Regierungen ober ihre Staatdangehorigen als
Gigentitmer, Verfradter, Verficherer oder auf Grund eines anderen
Redtstitels interefjiert find, obne Ridfiht auf alle auf Cingiehung
lautenbent Urteile, die bon einem Prifengericht Deutjchlands oder feiner
Berbitndetert audgefprodhen fein {ollten.

#nlage IV.
§ 1.

Die alliferten und affogiierten Negierungen verlangen und Deutidy=
land exflact fich bereit, daf feine wirtfdhojtlichen Hilfsmittel gur teil-
foeifen Grfitllung feiner in biefem Teil umcdriebenen Verpflichtungen
und in ber nacdhjtehend beftimmien Weife unmittelbar gum Wiederaufban
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der bomt Krieg betrofferten Gebicte der alliterten und afjogitertent Madhte
in bem von diefen Madhten beftimmten Umfange berienbdet werben.

§ 2.
Die Regierungen ber alliterten und affosiierten Machte tverben der
Wieberguimadungstommiffion Liften iibergeben iiber:

a) bie Tiere, Majdhinen, Pontierungsteile, Werlzeuge und alle
anlidhen ®egenjtinde getverblicher Art, teldie bon Deutjdh-
land befdhlagnalhmt, gebraudht oder vernidjtet find oder weldhe
in unmittelbarer Folge von Striegshandlungen vernidtet find
und melde nad) dbem Wunjdh bdiefer Regietungen sur Be-
friedigung unmittelbarer und bdringender Beditrfniffe durdh
Liere oder Gegenftanbde gleidher Art exjest werden jollent, bie
fidy bei Jnlrafttveten diefes Vertrags auf beut|dem Gebiet be-
finben;

b) bie Materialien fiix den Wieberaufbau (Steine, Jiegelfteine,
Ehamottefteine, Dachziegel, Bauhols, Sdyeibenglas, Stahl, Kalt,
Sement ufiv.), Majdhinen, Deizapparate, Mobiliar und alle
Gegenftinde getwerblidger Art, bie nad)y dem Wunfd) der ge-
nannten Regierungen in Deutjdland erzeugt und bearbeitet
und ihnen jum Wiederaufbau der vom Krieg betroffenen e-
biete geliefert werden follen.

§ 8.

Die Liften itber die im § 2a extwahnten Gegenjtinde werdent binnen
fedaig Tagen nad) Snfraftiveten biefed Verirages iibergeben.

Die fiften iiber bie im § 2b erwdhnten Gegenjtinde iverben
[pateftens am 31. Dejember 1919 iibergeben.

Die Liften werbden alle in Pandelsvertrigen iibliden Gingelheiten
itber die begeihneten Gegenftinbde enthalten, einjdliehlich genauer Be-
fchreibung, Lieferfrift (hodhjtens viex Jabre) und Liefevort; aber fie follen
weder Preid nod) Abfchatung enthalien; diefe Preife und Abjdyasungen
erden, ivie nadyftehend beftimmdt ift, von der Sommiffion geregelt.

§ 4.

Rad) Empfang der Liften tird bie Sommiffion priifen, in weldem
Umfang die in ben Riften aufgefithrten Materialien und Tiere bvon
Deutidhland gefordert werdben Fonuen.

Bei ihrer Entjdjeidung wird die Sommiffion die inneren Bebditrfniffe
Deut{dylands beviidfichtigen, foweit dies gur Aufredhterbaltung feines
fogialent unbd mwirtjdhaftlichen Lebens erforderlich) ift. Sie tvird fernex
eine Aufftellung der Preife und Srijften madjen, su bdenen ahnliche
Gegenftinde in den alliiecten und affogiiexten Qanbdern geliefert toerden
"
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fonnen, und toird fie mit den fitr deutjde Gegenftande geltenden Pretjen
unbd Lieferzeiten vergleidjert. Sie ird [dhlieplich Claritellen, weldes all-
genteine Jntereffe bie alliterterr und affogitevien Jegierungen bdavan
haben, baf bag inbuftrielle Leben Deut{dhlands nicht i einmem WMafpe
gervitttet toird, tweldes feine Fahigleit jur Erfitllung der itbrigen von
ihm geforderten Wiebergutmadungen gefahrden Iann.

Smbeflent werden bon Deuntjdhland Majdyinen, Montierungsteile,
Werlzeuge und alle dhnlidhen Gegenjtande getverblicher Axt, die fidh gur
Beit im Dienfte feiner Jubduftrie befinder, nur dbann in Anjprud) ge-
nontmien foerden, wenn bon diefert Gegenjtanden fein Vorrat verfitgbar
und verfanflich ift. Unbdererfeitd follen bie Forberungen . bdiefer Art
30 Progent derjenigen Wiengen feded Gegenjtandesd nidyt itberjteigen, die
jich im Vejip ivgendeiner deutjchen Fabrif oder Unternehnung befinden.

Die Lommiffion tvird den Vertretern der deutiden Regierung Ge-
legenbeit geben, fich tnnerhalb einer beftimmten Frijt itber ihre Fahig-
feit gur Rieferung der genannten Matervialien, Tiere und Gegenitinbe
su dufern.

Die Eutjdheidbung ber Kommiffion toird darauf fo jhnell wie moglich
der beut{dhen Regierung und ben beteiligten alliierten unbd afjoziierten
Regierungen mitgeteilt werben.

Die deutiche Regierung verpflidtet fid), die in biefer Mitteilung
genannten Materialien, Gegenjtande und Tieve zu liefern, und bie be-
teiligten alliierten und afjogiterten Regierungen verpflidhten fich, foiveit
fie betroffent find, jur Annabme diefer Lieferungen, unter dem BVorbehalt,
bafy fie den gemadyten Cingelangaben entfprechen und nady Anficht der
Stommijfion fiir den erfordevten Gebraud) bei dbem Wiederaufbau nicht
ungeeignet find.

§ 5.

Die Sommiffion beftimmt den Wert bdiefer, tvie oben beftimmt,
gelieferten Wiaterialien, Gegenftinde und Tieve. Die alliterten und
affogiierten Regierungen, weldie diefe Jieferung erbalten, find damit
einberftanden, baff fie mit deren Wert belaftet erbem, und erfennmen
an, daf der entfprecdende Befrag als eine Jahlung Deutjhlands zu be-
tracpten ift, die nady Artifel 237 biefes Teils bed Vertvages zu ver-
tetlent ft.

on dent Fdllen, in benen dag Redyt ausdgeiibt wird, den Wicber-
aufbau unter den oben angegeberen Bedingungen zu verlangen, joll die
Sommiffion fid) dabon bergetvifjern, daf der Dentichland gutgefdyriebene
Betrag dem normalen Werte der bon ihm geleifteten Arbeit oder der bon
thm gelieferten Materialien entjpricht, und daf der Betrag der bon ber
befeiligten Macht angemeldeten Forberung fitr den teiliveife erfolgten
Schadenerfab im Berhiitnis bes Beivags gu der gangen Erfasjorderung
gelitegt wird.
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§ 6.

ALS fofortige Borleiftung auf die im § 2 exmihuten Tiere ver-
pilichtet fichy Deutfchland, in den drei Monaten nad) Jntraftiveten dbiefesd
Bertvages die folgenden Mengen von lebendem Bieh au lieferm, und
givax i jedem Monat ein Drittel bon jeder Art:

1. An bdie frangdfifhe Regierung:
500 Pengjte im Alter vbon 3—7 Sabren,
30000 Foblen und Stuten im Alter von 18 Monaten bid 7 Jahren
bon arbennijdyer, boulonnaifer ober Helgijdher Raffe,
2000 ©tiere im Alter von 18 Monaten Hig 3 Sahren,
90 000 Mildytithe im Alter bon 2—6 Sahren,
1 000 Aidber, 100 000 Schafe, 10 000 Biegen.
2. An die belgifche Regierung:
200 Dengjte im Alter von 3—7 Fahren (jdhtvere belgijthe Bugpferde),
0 000 ©tutent im Alter bon 3—7 Jahren (jdhitvere belgifdhe Jugpferde),
5000 Foblen im Alter von 18 Monaten i3 3 Sahren (jhivere belgifche
Bugpierde),
2000 ©tieve im Alter bon 18 Monaten big 3 Jahren,
50 000 Mildptithe im Alter von 2—6 Jabren,
40 000 Facfen,
200 Widbder, 20 000 Schafe,
15000 Mutter|dhioeimne.

Die u liefernden Tiere miiffen von normaler Gefundheit und Be-
fhaffenbeit jein.

fonnen die fo gelieferten Tiere nicht ald forigenommen ober be-
fdlagnahmt fejtgeftellt wexben, fo jolf ihr Wert auf die BVerpflihtungen
Deutidhlands ur Wiedergutmachung entfprechend den Beftimmungen
ded § b biefer Anlage gutgebradyt twerben.

§ 7.

Obne die in § 4 bdiefer Anlage borgefehene Entfdeidung der
Sommiffion abjutvarien, hat Deutjdiland die in Artifel IIT desd LWaffen-
ftilljtandSernenerungsberiragd bom 16. Januar 1919 borgefehenen
Lieferungen von landwirtfdaftlidem Material fortzufesen.

nlage V.
g
Deutjhland berpflichtet fid), auf Unfordern dexr Signatarmdidhte ded
borliegenbent Friebensvertvaged folgende Mengen bvon Koblen und
Sohlennebenprodutten zu liefern.
§ 2,
Deut{dland liefext an Frandveid) wahrend der Dauter von 10 Sahren
7 Millionen Tonnen Koble jahelidh). Ferner Lefert Deutidland an
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grantreid) jedes Jahr foviel SKoblen, als der Unter|died ivifdhen bder
Jabhresforderung bor bem RKriege ausd den Bergverfen des Nordens und
bes *Pas-de-Calais, die durd) den Krieg gerftort find, und der Forderung
aus ben Bergiwerfen diefed Bedens tvdfhrend bes in Betradht fommenden
Jabres betragt. Diefe Lieferung finbet 10 Sabre lang ftatt. Sie joll
wahrend der erjten 5 Jahre 20 Willionen Tonnen jabelich und mwahrend
ver folgenden 5 Jahre 8 Willionen Tonnen jahrlich nicht fiberjhreiten,
Celbjtverjtandlid) wird bie Wieberinftandjehung bder BVergmwerle des
RNorden3 und des Pas-be-Calais {chleunigit erfolgen.
S 3.
Deutidyland liefert an Belgien jahrlich 8 Millionen Tonmnen Stobhlen
wahrend der Dauer von 10 Jahren.
§ 4.
Deutidhland liefert an Stalien folgende Dodjtmengen an Koble:
Suli 1919 big Suni 1920: 4Y, Millionen Lonnen,
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und twabhrend der ndadhiten fiinf Sahre: je 8% Millionen Tonnen.

AMindejtens gwei Drittel diefer Lieferungen werden auf bem Lanbs
ivege ausgefiihrt.

§ b.

Deutidhland liefert an Sugemburg, wenn die Wiederguimadgungs-
Fommiffiont e8 verlangt, eine jahrliche Menge von Stoblen, die gleich der
Sabresmenge beutjher Koble ift, wie fie LBugemburg bor dem Nriege
berbraudht hat.

b.
¢ Koblenlieferungen auf Grund ber

7]

Bolgende Preife find fiir die
genmaritten Forderungen zu zablen:

a) Bieferung mit dex Bahn ober ju Wafjer. — Der Preis ftellt fidh
iote ber beutjhe Preid frei Grube, den die deutfhen Reichsangehorigen
gu gablen haben, unter Hingurednung der Fradht bis zu der ®renge
Srantreidhd, Belgiens, Jtaliens odber Qugemburgs. Dody barf ber Preis
e Grubenpreis fiiv englifche Anusfuhriohle nidt iiberjdhreiten. Dex
Preis fiiv belgijdhe Bunterfohle darf ben Preis hollandijher Bunfer-
Toble nidht itberjchreiten.

Die Tarife fiiv die Beforberung mit der Gifenbahn oder auf dem
Baffertvege ditrfen nidht hobher fein als die niedrigjten Tarife fiiv gleid-
artige Beforderung in Deutjchland.

b) Lieferung gur See. — Der Preis ift entweder der beutidhe Aus-
fubrpreis frei an Bord in den deutichen Hifen, oder Her englijche Aus-
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fubrpreid frei an Bord in den englijhen DHafen, jedenfalld aber ber
niebrigere bon beiben.
§17.
Die Defeiligten allitertenn und afjoziiecten Regievungen onnen an
Stelle ber Sohle die Lieferung von Sdmelzlold berlangen, und jvar fiic
4 Tomnen Sohle 3 Tonnen Sols.

§ 8.

Deutidhland berpilichtet fich, in dent dret Jabhren nady JInfraftiveten
diejed Vertvages jabrlid) folgende Produlte an Franfreid zu liefern und
fte auf dem Sdhienen- oder Waflertvege an die franzofijde Grenge zu
befocbern:

Bemgol . . . . . . . 85000 Tonnen,
Soblenteer . . . . . . 50000 Tonnen,
jhiefeljaures Ummoniaf . 30000 Tonnen.

Der Gteintohlenteer fann nad) Wahl der frangdfijden NRegierung
gang obex teiliveife exfebit werben burd) die gleiden Mengen bon Ergeng-
niflen bex Dejtillation, toie: leichte Ole, jhoere Ole, Anthracen, Naph=
thalin ober Ped.

§ 9.

Der Preid fiir den Kols und die anderen in § 8 genannten Ergeug-
nifje foll dem entfpredhen, der bon Reidhdangehiorigen gezablt toird. Ale
Bedingungen fitr Verpadung und Beforderung bid jur frangdjijden
Grenge oder bid zu den deutichen Hafen follen die giinftigften fein, die bent
beutjhen ReichBangehirigen fiir die gleidhen Probutie gerwdhrt werben.

§ 10.

Die Forberungen aud der vorliegenden Anlage erfolgen durd Ber-
mitthing der Wiedergutmadungsdfommifjion.

Diefe enticheidet gur Ausfithrung der obigen Bejtimmningen iiber
alle Fragen betvefjs ded Verfahrens der Befdaffenbeit und Mengen bder
Lieferungert, dex Mengen ded an Stelle von Koble ju liefernden Kofs,
per Friften und Wrten ber Lieferung und dber Begahlung. Die Forbde-
rungen, benen gwedmafige Eingelverseidhnifje beigefiigt erden follen,
find Deutjdhland 120 Tage bor dem Termin bed Beginns ber Lieferungen
mitzuteilen, fofern e8 fih um Lieferungen vom 1. Januar 1920 ab
Bandelt, und 30 Tage vor dem Terimin fiir die Lieferungen zvijhen dem
Sntraftiveten gegentvartigen LVertrages und dem 1. Sanuar 1920. Bis
Deutjdhland die in diefem Paragrapben vorgejehenen Forderungen er-
balten bat, bleiben Die Bejtimmungen ded Protololls vom 25. Des
gember 1918 (Ausfithrung ded Artileld VI bed Waffenjtilljtandavertrages
bom 11. November 1918) in Kraft. Die Wiinfdje betreffs ber in §§ 7
und 8 porgejehenen Criablieferungen werben der beutfden Regierung
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mit einer borgangigen Frift mitgeteilt, welde die Kommiffion fiix genii-
gend eradytet. LWenn die Kommiffion es fiir erwiefen evadytet, daf bie
volle Erfitllung der Forderung geeignet ift, die dbeutidyen induftriellen Be-
diirfnifje itbermagig su belajten, Tann fie bdiefelben verjdhieben oder fiir
ungiiltig extlaven und fo alle Fragen des Borrangs der Lieferungen ent-
[deiden. Die als Criaf fiir die ausd den gerftdrten Koflenbergmerfen
gu liefernde Sohle hat den Vorrang bor allen itbrigen Lieferungen.

Anlage VI
§ 1.

Deutichland gibt der Wiedergutmadungslommiffion zum Erjak
eined Teil3 der Schiden ein Recht auf den Begug perjenigen WMengen und
Arten bon Farbitoffert und demijdh-pharmagzeutijdhen Produtien, die bon
ibr beftimmt toerben, bis su 50 Progent der Befamimenge jeder Art von
Fatbjtoffert und demifdh-pharmiagentijdhen Crzeugnifien, die fidh am Tage
e Jntraftivetens bed borliegenden Vertrags in Dent{dhland oder unter
deutjder Aufjicht Hefinden.

Died Redht iibt die Kommiffion innerhald von 60 Zagen nad)
Empfang bes ausfithrlichen Berzeidhnifjes der Vorrite aus, befjent Form
fie Beftimmt.

§2.

Deutjdland raumt fermer der Wieverguimadungdtonumiffion fiie
die Jeit bom Jnlrafttvetenn biefes Bertrages bis um 1. Suni 1920,
fowie wahrend jedes fpateren Jeitvaumes von fedd Monaten bis gunt
1. Januar 1925, bas Redit auf ben Bejug aller Farbitoffe und aller
demijd-pharmageutijhen Crzeugniffe ein, bis ju 25 Progent der deutfdhen
Erjeugung wibhrend der vorfergehenden fedhs Monate, oder, wenn die
Crgeugung wdbrend diefer fedhid Monate nadhy Anficht dex Sommiffion
unter der normalen guriidbleibt, big ju 25 Progent der normalen Er-
geuqung.

Diefed Redyt wird inmerhald von vier Woden nadh Empfang bed
Bergeidnifies der Crzeugung ivdhrend bder borhergegangenen fedh3
Peonate ausgeiibt. Dies BVergeidnis wird von der deutfhen Regierung
jededmal nad) Ablauf von fedhs Monaten in der von det fommiffion
notig eradyteten Form vorgelegt.

§ 3.

Die Sommiffion beftimmt ben Preid fiir die Farbftoffe und die
demifjd-pharmageutijdien Erzengniffe, die nadg § 1 geliefert werden, nad
dem Hettoausfubrpreid bor dem Kriege und den fpiteven Hnderungen
de8 Derjtellungspreifes.

gt die Farbitoffe und demifd-pharmageutijdhen Erzeugnifie, die in
Ausfithrung des § 2 gu liefern find, wird der Preid von der Kommiffion
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nac) demt Nettoausfubrpreid vor dem Kriege und dem jpateren nde-
rungen des Herftellungspreifes oder nach dem niedrigften BVerfaufspreis
diefer Waren an einen anderen Laufer fejtgefest.

§ 4.

Alle Gingelheitenr, im Defonbderen Dbetreffd Art und Frift der Aus-
itbung ded Redhts und der Lieferung, ebenjo wie alle Fragen betveffs
usfithrung der obigen BVoridriften, iwerdben pon bder Wiebergut-
madungsfommiffion bejtimmt. Die deutjhe Regierung hat ihr alle
notigen Ausdtitnfte su geben foivie alle von ihr berlangten Erleidternungen
su gelpabren.

§ 5.

Al3 Farbjtoife und demijd-pharmagentijde Erzeugniffe im Sinne
diefer Anlage gelten alle Farbftoffe und alle fynthetijden demifd-phar-
mageutijhen Erzeugniffe, ebenjo alle Jioijhenprobuite unb anbere, die
in den ent{prediendent Snbuftrien berwendet unbd jum BVerfauf Herge[tellt
verbent. Die borftehenden Beftimmungen bejiehen fidh) aud) auf €hina-
vinde und auf Ehininjalze.

Ynlage VIL

Deutidhland perzidhtet in feinem Namen und im Namen femter
Reidhdangehrigen gugunjten dex alliterten und afjoziterten Hauptmadyte
auf alfe Redhte, Anfpritdhe ober BVorvedite aller Art, die e auf folgende
Stabel ober Teile bon Sabeln Defint:

Emben—Bigo: von der Strafe von Calais bid jur Hohe von Bigo;

Embden—DBrejt: bon der Hohe von Cherbourg bis Breft;

Emben—ITeneriffa: bon der Hohe von Diintivdhen bid gur Hobe bon

Teneriffa;

Emben—Azoren (1): bon der Strafe von Calaid bid Fapal;

Emben—2Azoren (2): von ber Strafe von Calaid bid Fapal;

Azoren—New Port (1): von Fapal bid New Pork;

Nzoren—Netw Yort (2): bon Fabal bis jum Langengrad von Halifaz;

Tenerifja—MNonrobia: bon der Hobe von Teneriffa bid gur Hobe

bon Wionrobia;

Monrobic—~Lome:

f Breite: 2° 30’ N
| Qange: 7° 40'W
| Breite: 2° 20° N

bon dem Sdnittpunit }

| Qange: 5° 30' W } bort Greentvid,
|
J

bon Ghreentvidy,

bont bem Sdnittpunit

J Breite: 3° 48’ N

o 2o bi
ange: 0° 00

vont bem Sdmnittpunit Lome;

5

Qome—Duala: bon Lome bid Duala;
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PMonrovia—Pernambuco: bon der Hohe bon TMonrobia bis gur
Hobe vont Pernambuco;

Sonftantinopel—SRonjtanza: bon RKonftantinopel bie8 RKonftanga;

PDap—Changhai, Pap—Cuam und Yap Menado (Jnjel Celebes):
bon der Snfel Pap nad) Shanghai, bon dexr Jnfel Vap nad) dber
Snfel Guam und von der Jnjel Pap nad) Wenado.

Der Wert der obenbenannten Kabel ober Sabelteile, {oiveit fie
Privateigentum {ind, berechnet nad) dem Unlagepreid abziglid) einer
angemefjenent Abfchreibung fitr Abnupung, wictd Deutidhland in bexr
Abrednung fitr Schadenerjab gutgejdhrieben.

Biweiter Ab{dhnitt. Sondberbejlimmungen.

Mrtitel 245.

Snierhaldb bon fedhd Monaten nady dem Jnfrafttvetent ded vor-
liegendent Wertraged nutf die deutjdhe Regierung der franzofijhen Re-
gierung guriiderjtatten: die Trophaen, Ardhive, gejdhidhtlichen Anbdenten
ober Stunjtiverfe, die bon Dent deutjdhen Behorden aud Franfreidh) im
Laufe ded Strieged 1870/71 und ded lebten Srieged weggenontmen roordern
{ind, und gwar nach der Lijte, die ithr die franzofifhe Regierung guftellen
oixd. Sndbefondere die franzdfijden Fahnen, die im Laufe des Krieges
1870/71 erbeutet find, und die gefamten politijhen Dotumente, die bie
deut|dhert Behorden am 10. Oftober 1870 im Sdhlof Cergay bei Brunoy
(Seine-et-LOife) eggenommen baben und die bamald dem fritheren
©taatdminijter Herrn Rouber gehort Haben.

Actifel 246,

Smierhald bon fed)3 Monaten nad) dem SJnfrajtiveten bed bors
liegendent Bertvaged muf Deutjhland Seiner Majeftit dem Kbnige des
Dedjhad den Original-Rovan guriiderftatien, der dem Ralifen Osman
gehort hatte und bon den Hirtifden Behorden aus Mebdina entfernt ourbe,
um ibn dem fritheren deutjhen Kaifer Wilhelm II. zu iiberreichen.

Der Shadel des Sultansd Mataua, ber aud Deutjch-Oftafrifa weg-
genomnten und nad) Deutjdland gebradht worden ijt, Wwird innecrhalb
bed gleichen Beitvaunted von Deutjdhland der britijdhen Regierung iibers
geben,

Die Ritderjtattung diefer Segenftande hat an dem Orte und unter
dent Bedingungen gu erfolgen, bie die Regierungen bejtimmen, weldhen
fie guriiderjtattet werden miifjen.

Avtilel 247,
. Deutjdland berpflichtet fidh, der Uniberfitdt LWivent innerhalb bon
brei Monaten nad) der ihm durd) Vermittlung der Wiebergutmadjungs-
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fommiffion jugefenden ufforderung Pandidhriftenr, Jntunabeln, ge-
drudte Bitdher, Karten und Sammlungdgegenijtande in gleidher Bahl und
in gleichem TWerte zu liefern, wie fie durc) den bon Deutihland an die
Bibliothe! von Loiwen angelegten Brand gerftort wurden. Alle diefen
Griab betreffenden Gingelheiten iwetben von ber Wiederguimadungs-
fommiffion bejtimmit tverden.

Deutihland verpflidhtet fich, durch Bermittlung der Wiedergut-
madungdfommiijion an Belgien innerhalb von fedhs Monaten nadh bem
Sutrafttretert e vorliegenden Bertrages giveds Wieberherjtellung dex
Beiben grofen Sunijtverte guriidjuerftatten: 1. bie Fliigel ded dreiteiligen
Bildes ,Agneau mystique”, gemalt von den Britdern Van Eyd, die fich
frithex in der Kirde bon Saint-Bavon in Gent bejandent und gur Beit it
Mufeum in Berlin find; 2. die Fliigel Des breiteiligen Bildes ,Dasd
Abendmabhl”, gemalt von Dierid Bouts, die fich frither in der Kivde
Sanft Peter in Lowen befandent und von demen gwei jept im Mujeum
in Berlin und zivei in der Mitnchener Ulten Pinalothel find.

IX. Teil

Finanzielle Bejtimmungen.
Artitel 248.

Unter Borbehalt bon Abdnderungen, die feitend der Wiebevguts
machungafommiffion betwilligt werden fonnten, Haften alle Bermdgenss
ferte und Ginnahmequellen Deutjhlonds und ber deutjdhen Bandess
ftaaten an exjter Stelle fitv die Bezahlung der Wiederguimadyung und
aller anberen Berpflichhungen, die aud dem borliegenden Vertrage oder
aud allen ihn ergingenden BVertrdgen und Abmadungen oder aus Ber-
einbarungen errithren, die zivijden Deutjhland und den alliierten und
affogiierten Machten todhrend bes Waffenitillftanded und deffen Ler-
langetungen abgejdhlofient fouxbern.

Bis gum 1. Mai 1921 darf die deutjche Regierung Gold tweder aus-
fithren noch daritber verfitgen, darf tweber die Ausfuhr nod) die BVer-
filqung baritber gefjtattert, ohne bie borherige Einwilligung der durd) bie
Wiehergutmachungsfommifjion vertretenen alliferten wund afjogiierten

Rachte,
Artitel 249,

Deuti@land trigt die gejamten Koften fitr den Unteralt aller
alliiexten unbd afjoitexten Armeen in den befepten deutjhen Gebieten bom
Tage der Unterzeichnung des Waffenitillftandes, dem 11. November 1918
ab. Su biefen Rojten find inbegriffen der Unterhalt von Menjdhen unbd
Tieverr, Ginguartienitng und Unterbringung, Sold und NMebenbegiige,
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@ebilter und Lohne, Koften fitr Nachtlager, Heigung, Beleudhiung, Klei-
bung, Ausriiftung, Gefdire, Bemafjnung, rollended Material, Flugivejen,
Behandlung Kranfer und Verwundeter, PVeterindr- und Remonteivejen,
Berfehramittel aller Art (al8 da find Gifenbahn, See- und Flugidiffahrt,
Laftiraftimvagen ujin.), Nadjridhtendienit und Pojtberfehr und itberhaupt
alle Veraltungs- und tedhnijhen Dienftziveige, die fiir den Dienjt der
Truppen, die Erhaltung ihrer Beftande und ihre militdrijde Bereitfdaft
erforderlich find.

Alle Ausgaben, die unter diefe Kategorie fallen, foeit fie fidh auf
bie Raufe und Requifitionen durd) die allitertern und afjogiierten Re-
gierungen in dent befeten Gebieten begiehen, werbent bon der beutjden
Regierung an die alliterten und afjogiierten Regierungen in Maxl zum
Tagesturfe ober zu einem veveinbarienr Surfe bezablt.

e anderen oben angefiiheten Ausgaben iverden in Goldumaxt
begablt.

Actifel 250,

Dentfchland erfennt bdie {lbergabe bded gejamien Materiald an,
weldhes den alliierien und affosiierten Regierungen in Auafithrung ded
Waffenjtilljtandsverivages bom 11. Nobvenber 1918 und aller fpateren
Waffenjtilljtandsabmadjungen audgeliefert murde, und erfennt das Redht
der allitecten unb affogiierten Madhte auf diefed Matertal an.

Bon den Summen, welde Deutidhland den alliterter und affogiierten
Madhten fiir Wicberqutmadjung fduldet, vitd der Wext bed nadyjtehen-
dent Materiald abgezogen und der deutfdhen Regierung guigeidyrieben. Dev
Wert toird durdh die Wiebergutmadungdfommiffton auf Grund bon
Mrtifel 233 bed Teils VIIT (Wiedergutmadjingen) bdiefesd LVeriragesd be-
ftimmt. Diether gehort alled Material, weldhesd gemaR Artifel VII bed
TWaffenjtilljtandsvervaged bom 11. November 1918 oder Artifel IIT bed
Waffenftillftandsvertvages bom 16. Januar 1919 ausgeliefert tourde,
fomie alled anbdere Material, weldhes in Ausfithrung ded Waffenitill-
ftandbsberirages vom 11. November 1918 und der nadyfolgenden Waffen=
ftilljtandsvertrige ausgeliefert tourbe, fofern e nad) Anficyt der Wieder-
gutmadungsfommiffion al3 nidimilitdrijhes Material der bdeutjden
Regierung gutgejdhrieben ijt.

Gigentum, welches den alliierten und afjoziterten Regierungen ober
ihren Angehorvigen gehort und gemdf ben Waffenjtillitandsbverivigen in
Natur zuriidgegebernt obex exfest worben ijt, Wwird der deutihen Regierung
nicht guigejcdhrieben.

Urtifel 251,

Das im Artifel 248 feftgefehte Borvedht fommt untex demt im leften
Abfa diejes Artifeld enthaltenen BVorbehalt in folgender Reifenjolge
jur Uniwendung:
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a) die Soften der BejabungsSarmeen roifhrend bes Waffenftill-
ftandes und jeiner BVerlangerungen, inie fie in Arctifel 249 fejt-
gelegt find;

b) die Roften aller Bejaungdarmeen nady Snfvafttreten biejed
Bertrages, wie fie i Avtifel 249 fejtgelegt jtud;

¢) ber Betrag fiir die Wieberguimadungen, foie er fidh aus dent
potliegenden Bertrage oder aud feinen Grganzungsvertragen
und abmadungen ergibt;

d) alle anderen Verpjlichiungen, iveldhe Deutjchland durd) bie
TWaffenjtilljtanbsvertrige, den gegentvdrtigen Bertvag oder Cr-
gangungspertrige und -abmadungen auferlegt find.

Die Koften der Verjorgung Deutichlands mit Lebendmitteln und
Robftoffen und alle anderen bon Deutfhland gu leiftenden Jahlungen,
bie nach Gutadhtent der alliiertern und affoziterten Midhte notioendig find,
um Deutjchland die Erfiillung feiner Berpflihtungen gur Wiedergut-
madjung zu ermdglidyen, geniefent ein Vorredht in dem Mafe und unter
ben Bebingungen, wie fie bon denm Fegierungen decr obenermwafhnten
Michte feftgefett find oder fejtgefett werbdern.

Artifel 252.

Das Verfilgungsrecdht jeder dex alliterten und afjogiiecten Macdpte
ftber bas feindliche BVexrmbgen und Cigentum, pag fich bei Jnbraftiveten
biefes BVertrages im Bereid) ihrer Gerichtebarleit befindet, witd durd)
die porjtehendert Beftimmungen nidht berithet.

Artifel 263.

Diefe Beftimmungen onnen in feiner Weife die Piinber oder
Dypothefen beeintradhtigen, die guguniten der alliierten und afjogiterten
Madpte oder ihrer Staatdangehirigen purdy Deutjchland oder bdie
peutfchen Bunbdesftaatert oder burdy deren Staatsangehdrige auf ihren
Befiy und ihre Gintiinfte ordmungdmagig aufgenommen find, foveit die
Aufrahme diefer Pjander und Pypothelfen bor dem Eintritt Ded friegsd=
guftanded ivijhen Deutjdland und der betreffenden Regierung erfolgt ijt.

Artifel 204

Die Midchte, demen deutihe Gebietdteile abgetretent tverdent, find

unter Borbehalt ded Artifeld 255 jur Leijtung folgender Jahlungen ber-
pilichtet:

1. cines Teiles ber Deutjhen Reichsjhulden, iwie fie am

1. ugujt 1914 beftanden, bevechnet nach dem Durchjdnitt der

3 Rechmungsjahre 1911/12/13 auf Grund ped Berhdltnifjes

swijen den Cintiinften in ben abgetretenen Gebietsteilen

wib den entfprechenden Gintiinften im gejamten Deutfdhen
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Reidhe, und zwar derjerigen Art von Cinfiinften, die nad
Anfidht der Wieberguitmadhungslommiffion den beften Anbhalis-
puntt fiiv dbie Babhlungsfabhigleit der abgetretenen Gebietsteile
gibt;

2. eined Feiled ber Sduld bded beutjdhen Bunbdesjtaates, zu
eldjem bag abgetretene Gebiet gehorte, wie fie am 1. Auguit
1914 beftand, beredynet nady ben borjtehenden Grunbdjaben.

Diefe Anteile werben durdy die Wieberguimadungsfommiffion feft
gefebt.

Dte Art der Ausfiihrung der {o itbernontmenen LVerpflidhtung an
Sapital und Binfen wird durd)y die Wieberguimadungdtommifjion fejt
gefest. Sie fann unter anberen folgende Form annehmen:

Die exiverbende Regierung itbernimmt die Schulbtite] Deutihlands,
fotveit fie fidh in Handen ihrer eigenen Staatdangehorigen befinbden.
Falld aber die angetvandte Bahlungsiveife ;u Sahlungen an die dbeutjde
Regierung fithrte, wiirden joldpe Sahlungen an die Wiedergutmadjungs-
fommiffion gu leiften fein, und jwar in Anrednung auf die Wiederqut-
madhungen gejchuldeter Sunumen, und folange ald hievausd herrithrende
Anfpritche nod) beftehen.

Artitel 2565.

1. Sn Ablweidhung bon den obigen Beftimmungen und angefichtd
beffent, bap Deutjidhland 1871 e§ abgelehnt hat, etnen Teil der franzofijdhen
Staatdjhulp Fu itbernehmen, ioird Franfreid) bejliglid Eljage
Rothringend bon jeder Sahlung gemdh Axtitel 254 befreit.

2. Begiglid) Polend wirh ber Teil dexr Schuld, der nad) ber Fejt-
jteflung Dber Wiederguimadungsfommiffion aud WMafnahmen der
deutfchent. und preufijhen NRegierungen fiir bdie beutjde Anfiedlung
Polend berriihrt, bon der Schulbenitbernahme gema Artifel 254 qusés
gefchloffen.

3. Begliglidh aller anberen abgetretenen Gebietsteile al3 Elfaf-
Lothringen ivird der Teil dex Schulben ded Deutfchen Reiches ober der
peutichen Bunbesjtaatert, mwelder nad) dbem Urteil der Wieberguts
madyungsfommifjion den Ausgaben entfpricht, bie dbaz Deutiche Reich
ober Die Deutjhen Bunbesjtaaten fiir ben in Artifel 256 eriwdhnten
Bejit gemacht Haben, von bder Sdulbdiibernahme im Sinne bes
Artifeld 254 audgejdloffen.

Artifel 256.

Die Madyte, denent bidherige beutjhe Gebietdteile gufallen, eriverben
allert Befif und alled Eigentum, welde dem Deutjhen Reich oder den
beutfhen Bunbdesjtaaten gehoren, foiveit fie in diefen Gebietdteilen
liegen. Der Wert diefer Criverbungen toird durcd) die Wiebergui
madjungdfommiifion feftgefest, durd) ben eriverbenden Staat an fie bHes
gablt und dem Deutjhen Reich auf die fitr Wiedergutmadhungen ge-
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fchuldeten Summen guigefdhricben. Jm Sinre ded vorjtehenden Artifels
werdent unter Befip und Eigentum ded8 Deutfdhen Reiche8 und Dder
deut[dhen Bunbdesjtaaten dad gefamte Cigentum der Krone, ded Reidpes,
der Bunbdesftaaten, der Privatbefity desd fritheren Deutfhen Kaifers und
der anberen Mitglieber desd Roniglichen Haufed geredynet.

Sn Unbetracdht der Bebingungen, unter benen CElfaf-Lothringen
1871 an Deutfcdhland abgetveten wurde, wird Frantreid) betreffs CEljak-
Qothringend von jeder Bahlung oder Leiftung gugunjten Deutjdlands
fitr bent Wert des unter diefen Artifel fallenden Befiged und Cigentums
Befreit, die dem Deutjhen Reide ober ben beutjhen Bunbdedjtaaten
gehoren und in Eljaf-Lothringen gelegen find.

Ebenfo tird Belgien von jeder Sahlung odber Leiftung jugunjten
Deutidhlands besiigli) de3 Befiged und Cigentums befreit, die dem
Deutjchen Reidh ober den beutjdjen Bunbdesjtaaten gehoven und in den
Gebicetdteilen liegen, die auf Grund biejed Vertraged durd) Belgien er-
foorben werben.

Artifel 257.

Was die fritheren deutjdhen Gebietdteile anbelangt, einjdhlieflich dex
folonien, Sdubgebiete und Nebenlander (dépendances), die gemdp
Axtifel 22, Teil I (Volferbund) diefes Vertrages bertwaltet wecden, iiber-
nimmt toeder dag Gebiet felbjt nody die Mandatarmadht ixgendeinen Teil
bed Schulbendienfted ded Deutjdhen Neidjed oder der beutjdhen Bunbes-
{taaten.

Aller Bejib und alles Gigentum, die bem Deutjdjen Reid) ober den
peutjhen Bundesdftaaten gehoren und in biefen Gebietdteilen liegen, geben
gleidhzeitig mit den Gebietdieilen felbft auf bie Mandatarmadyt in ihrer
Eigenjdhajt ald foldye itber; fitr diefen Nbergang erfolgt feinexlei Sahlung
unbd feinerlei Gutjdrift juguniten der abivetenben Regierungen.

Sm Sinne des borjtehenden Artitels toerden unter Befit und Eigen-
tum bed Deutfchen Reidyed und ber deutidhen Bunbdesjtaaten dbasd gejante
Eigentum der frone, ded Reiches, der Bundesdjtaaten, der Privatbefip ded
friiberen Deutjhen Kaiferd und ber anderen Mitglieder bed Koniglichen
Haufes gevedynet.

Artifel 258

Deutfchland verzidhtet auf jede ihm oder feinen Reid)sangehorigen
durd) Bertrage, Konventionen ober Abmadyungen irgendiveldher Art Fu-
gebilligte BVertretung oder Teilnahne an der Kontrolle ober BVermaltung
bont Rommiffionen, Staats8banten, Agenfuren oder anderen finangiellen
pder irtjdaftlidhen Organifationen intexnationalen Eharaiters, bdie
Sontroll= ober Vermwaltungsbefugnifjfe auditben und die in irgendeinem
ber alliferten obex afjogiterten Staaten, in Ofterreid), Ungarn, Bulgarien
ober ber Siivfei ober in den Befibungen und Nebenlindern diefer Staaten
obexr im fritheren ruffijden Reidje beftehen.
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Wretefel 209.

. Deutfchland verpflichtet fich, inmerhalb eined IMonats bom

Snlraftiveten diejes BVertrages ab auf die durd) die alliierten
und afjogiierten Dauptmadyte su begeidynenden Behorden bdie
Sumnte u iibertragen, weldje bei der Reichsbant im Namen
ped BVermaltungsratd der tiirtijhen Staatsjchulbenvermaltung
als8 ®avantie fiit die erjte Papiergelbemiffion dexr titrlijchen
Fegierung in Gold zu hinterlegen war.
Deutihland exfenut fjeine Verpflidhtung an, jdhrlidy tvahrend
einer Beitbmter bon a0dlf Sahren die Sahhungen in Gold fu
leiften, eldhe auf den deutjden Sdhabaniweijungen zugejagt
find, bie bon Deutihland zu verjdhiedenen Beitpuniten auf den
Nanten ded BVerwaltungdratd der titrfijden Staatdjdulven-
vertvaltung al8 Gavantie fiix die jiveite und die nadyjolgenden
Papiergeldemiffionen der tiictijden Regierung binterlegt find.
Deutfhlond verpflichtet ficdh, innerhaldb eimed Monatd bom
Sntraftieten diefed Bertraged ab an die durd) die alliterten
und affozitexten Hauptmadyte zu bezeichnenden Behorden dasd
®old auszablen, dag bei der Meichsbant ober anberiveit fiiv
bert Reft ded am 5. Mai 1915 bom Verwaltungsrat dex
tirfijgen  Staats{chuldenverivaliung bder Raiferlid) Otto-
manifdhen Regierung zugefagten Goldboridhufied hinterlegt ijt.

Deutfhland verpflidhtet {ich, auf die alliterten und afjozis
iexten Hauptmadyite feine etivaigen Redhte auf die Summe in
Gold und Silber zu itberivagen, welde Deutjdhland bdem
tickijhen Finangminifterium im November 1918 al8 Dedung
fir die im Mai 1919 falligen Jabhlungen fiir den Dienjt der
inneren fitrfijchen Anleibe itberiviejen bat.
Deutjchland perpflichtet {ich, innerhalb eined FWionatd bvom
Smifrafttvetent diefes Vertrages ab auf die allitertert und afjo-
giterten Hauptmadyte alle Goldjummen zu itbertragen, bdie
Deutjhland oder feine ReidhBangehorigen ald Pfand ober
Gidherbeit fitx Darlehen empfangen haben, bie Deutjchland obex
feine Reidhsangehorigen der odjterveidhijh-ungarifhen Re-
gierung gemwabrt baben.
Obne Beeintradtigung des Artifels 292, Teil X (Wirt{daft-
liche Bejtimmungen) ded gegentvartigen Vertraged bejtatigt
Deutjdhland feinen im Artifel 15 ded Waffenjtilljtandsbertrages
pom 11. November 1918 borgefehenen Verzidyt auf alle in den
Lertragen bvon DBufaveft, Breji-Litolvfl und deren Hujak-
bertragen feftgefebten Borteile.

Deutihland verpflicdhtet jidh, auf Rumanien oder auf bdie
alltiecten und afjogiterten Hauptmadyte alle Jahlungsmittel,




Bargeld, Effeften, handbelsfahigenr Papiere ober Erzeugnijje
jeglicher Art zu itberfdreiben, die e8 inm Ausfithrung der oben
evivahnten BVertrdge erhalten Hat.

. Qiber alle Bargelbbetrige und Jahlungdmittel, Effeften, Werte
und Crzeugnifje jedweder Axt, bie gemaf den VBeftimmungen
Diefes rtifeld geliefert, begablt ober iibertragen werden miifjen,
terdent die alliterten und afjoziierten HDauptmadite gemdaf bden
bon Diefen fpdter gu treffendben BVeftimmungen verfitgen.

-1

Artifel 260,

Uinbefchadet ber Bevzichtleijtungen auf Redhte, welche Deutfchland
fiie {ih ober feime NReihsangehorigen auf Grund der Bejtimmungen
biefed Vertraged auszufprechen bat, faun bdie Wieberguimacdhungs-
fommiffion innerhalb eined Fabhres vom Snfrvaftiveten bed gegentodrtigen
Bertrages ab verfangen, daf die deutjhe Regierung alle Recdhte und
Sntereffen ermwirht, weldhe deutihe Reidjzangehorige an irgendeiner
offentlichen Unternehmung oder an irgendeiner Kongeffion in Rupland,
in €hina, in Ofterceid, in Ungarn, in Bulgacien, in der Titvlei, in den
Befibungen und Nebenlandern diejer Staaten ober in einem Gebietsteile
befit, weldjer bisher Deutidhland ober feinen Wlliierfen geborte und
twelder bon Deutjhland odber jeinen Aliierten an irgendeine Madjt ab-
getretent oder gemaf dem borliegenden Vertrag bon einem Manbatar vers
waliet werden mufp. Andererfeitd muf die deutjche Regierung binnen
6 Monaten bon ber Stellung der Forderung ab alle biefe Recdhte und
~ntereffer und alle gleidyartigen Rechte und Jutereffen, die bdie deutjdhe
Regierung felbft befiht, auf bie Wiedergutmadjungstommiffion iiber-
tragen.

Deutjhland hat feine bervart enteigneten Reichdangehirigen {dhadlos
au Dalten. Die Wiebergutmadyungstommijfion fdhreibt Deutjdhland auf
pa8 Sdyuldfonto fitr Wiebergutmadhungen die Summen gut, welde dem
LWerte ber itbertragenen Rechte und Jnutevefjen entfprecdhen, wie ihn bdie
Wiebergutmadungsfommiffion feftfegen vith. Die deutjhe Regierung
bat binnen 6 Monaten vom Fnfrafttveten diejes Vertrages ab der Wieber-
gutmadjungsfommifjion die Liften aller fraglichen Redhte und Jnterefjen
mitguteilen, veldje ertvorben, {dioebend oder nod) nidht ausdgeiibt find.
€3 vergidtet guguniten der alliierten und affogiierten Madte in feinem
Namen und in dem feiner Reichsangehirigen auf alle berartigen Redhte
und Jntereflen, welde nidht in diefer Lifte aujgefithrt {ind.

Artifel 261.
Deut|dhland berpflichtet {ich, auf bie alliierten und ajfoziterten
Madyte alle feine Anfpriihe an Ofterreid), Ungarn, Bulgarien und die
Ziirfei gu iibertragen, indbefonbere foldhe, die {idh aus ber Crfiillung
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pon BVerpflichtungen evgebent ober ergeben iwerden, welde Deutfdyland
todhrend ded Krieges gegenitber diefen Machten itbexrnommen hat.

Artifel 262.

Sede Berpflihtung Deutfchland3 u Bargahlungen in Goldomart
auf Grund ded porliegenden Bertrages ift nad) Wahl ber Glaubiger
sablbar in Pfund Sterling, zahlbar in London, Golddollars der Ber-
cinigten Staaten pon Wmerifa, zahlbar in Ner Forf, Goldjranien,
sablbar’ in Paris, und Goldlire, zahlbar in Rom. Jur Crfitllung
diefes NArtifels ijt fiir diefe Goldmiingen dasd Gewicht und der Feingebalt
nad) den fiir jede von thnen am 1. Januar 1914 gefepmakig getvefenen
BVeftinmungen maggebend.

Artifel 263.

Deutjhland verpflichtet fid) der brafilianijdhen Regierung gegen-
iiber, alle bei dem Banfhaufe Bleidhrober in Berlin hinterlegten
Summen, die ausd dem BVerfauf bon Kaffee hervithren, der ald Cigentum
bed Staated Sao Paulo in den Hifen von Hamburg, Vremen, AUnt-
twerpen und Trieft lagerte, susitglich ber oben ausgemadhten Jinjen und
Binfeszinfen vom Tage der Hinterlegung an guriidzuzahlen. Da Deutd)-
land fich der redhizeitigen Nberiveifung bder fragliden Summen an den
Staat Sao Paulo wiberfest Hat, iibernimmt e3 die LVerpjlidhtung bder
Riidzahlung gum Marfiurfe am Tage der Hinterlegung.

X. Teil.
. e, i
Wirtidhajtlide Bejtimmungen.
Grjter Ab{hnitt. Dandeldbesiehungen.
Sfapitel 1. Jolbejtimmungen, Jolltarif Jollbejdranfungen.
Artifel 264.

Deutjhland verpjlicdhtet fich, Warem, Robjtoffe oder Fabrifate
irgenbeines ber alliierten ober afjosiierten Staaten, die in deutidjes
Gebiet eingefiihrt werden, ohne Ritdficht auf ihren Herfunjtsort, Teinen
anberen oder Hoheren Sollfasen oder Gebithren (einfchlieplih mnever
Abgaben) zu unteviverfen al8 joldjen, benen diejelben Waven, HRobjtofje
ober Fabrifate irgendeines anderen ber eviwahnten Staaten obder eines
anbeven frembden Lanbed untertvorfen find.

Deutjhland daxf auf alle Waren, Robjtoffe ober Fabritate aus Ge-
bietent ixgendeined der alliiexten ober ajjoziierten Staaten, ohne Miid-
fiht auf ihren Hextunfidort, fein Verbot oder feine Bejdyranfung bei der
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Cinfubr in beutided Gebiet aufrechterhalien obex eclaffen, dbie nidht in
gleidger Weife auf die Einfubhr derfelben Waren, Robjtoffe ober Fabri-
fate bon irgendeinem anberen diefer Staaten ober irgendeinent anderen
fremden Qanbe gelegt finb.

Artitel 265.

Was die Einfuhrbeftimmungen anbelangt, jo verpflidhtet {ich
Deut{dhland, feine unterfhiedliche Behandlung suungunften des Handels
irgendeines bder alliierten ober afjojiierten Staaten gegenitber einem
anveren diefer Staaten ober frgendeinem anbderen fremben Lande ber-
beigufithren, aud) nicht durdy indivefte Mittel, wie Sollbeftimmungen
oder JollmaBnahmen, Pritfungs- ober Unterfudjungsmethoden, Be-
oingungen der Jollzablungen, Tarifabitufungen obex Auslequng bon
Zarifen oder enbdlidh) die Ausiibung von Monopolen.

Artitel 266.

Was die Ausfubr betrifft, fo verpflichtet fich Deutjchland, Waren,
Robitoffe oder Fabrifate, die aus deutjhem Gebiet nach den Gebieten
irgendeines bder alliierten oder affoziierten Staaten ausgefithrt terben,
fetnen anderen obder Doheren Bollfien ober Gebithren (einfchlieglid
innerer Abgaben) zu unteriverfen, als joldjen, bie bei der usfubr dex-
felbert Waven in einen anberen diefer Staaten ober irgendein anbderes
frembed Land entrichiet werden.

Dentjhland darf fiir ivgendivelhe Waren, die aus deutjchem Gebiet
in ixgendeinten dev alliierten oder afjoziierten Staaten audgefithrt werden,
fein BVerbot ober feine Cinfdrantung der Ausfubhr aufredterhalten obex
erlaffen, die nicht in gleidjer Weife auf bdie Ausfubr derfelben Waren,
Hobjtoffe oder Fabrifate nad) irgendeinem anderen diejer Staaten oder
nady irgenbeinem anberen frembden Land gelegt find.

Hrtifel 267,

Alle Begiinjtigungen, Vefreiungen oder BVorredte in begug auf
Cinfubr, Ansjuhr und Durdhfubr pon Waren, die pon Deutfdhland
irgendeintem bder alliierten ober afjojiterten Staaten oder irgendeinem
anderent fremben Lande gewahrt werden, werden gleidjzeitig und Dbebdin-
gungslod ofne biesbesligliche Aufjorbeting unbd ohne Oegenleiftung auf
alle alliterten unbd affogiierten Staaten ausdgedehnt.

Artifel 268.

Die BVeftinmmuingen dev Actifel 264 big 267 diefes Kapitels und des
Artifels 323 des Teild XII (Hafen, Wafferftragen und Gifenbahnen)
diefed Veriraged find folgenden usnahmen unterivorfen:

a) Wahrend einer Daver bon fiinf Sahren vom Suirafttveten
biefes Lerfraged ab mwerden Robjtoffe obdex abrifate, toeldpe
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entiveber aud demt mit Franfreid) ivieder vereinigten Gebiet
port Gljaf-Lothringen ftammen oder bon dort eingefithrt wer-
den, bei ihrer Ginfubr in deutjdes Jollgebiet bolle Sollfreibeit
geniefen. Die frangdjijhe Regierung twird alljdhrlich durd)
einent Der beutfhen Regierung gu itbermittelnden Crlafy die
Art und Denge der Erzeugnifje, die diefe Befreiung geniehen,
befanntgeben.

Die Mengen jeded Erzeugniffes, die auf jolde Weife jahr-
lid) nach Deutfchland eingefithrt iverdben fonnen, follen Dden
Sahresdburchichnitt der im Laufe der Jahre 1911 und 1913 ber-
fandten Miengen nicht itberjteigen.

Wahrend ded evmwdbhuten Seitraumed verpflichtet fid)
auferdem Ddie Deutidhe Regierung ferner, die freie Ausfubr aus
Deutjhland und die freie Wiedereinfuhr nad) Deutfhland ofhue
alle Bollabgaben und anbere Gebithren (einjdlieflid) inmerer
bgaben) bon Garnen, Geweben und anderen Webjtoffen oder
Fertilivaren allex Avt und in jeder Bejdaffenbeit guzulafjen,
die pon Deutfhland in dag Gebiet bon Ela-Lothringen ge-
fandt iverdem, wm bdort irgendeinem Berarbeitungdprozel
unterioorfen ju werben, iwie Vleichen, Farben, BVedruden,
Berarbeitung gu Kurgivaren, Gage, Bwirn oder Appretieren.

Wahrend eines Seitraumed bon drei Jabren bon dem Ju-
frafttveten Diefes Vertraged ab mwerben bdie Robjtoffe ober
Nabrifate, weldhe qud den bor dem Sriege gu Deutjhland
geborenden polnifchen Gebieten ftammen ober bom bdort ein=
gefithrt tverben, bei ihrer Einfubr in beutides Gebiet volle
Bollfreibeit geniefen.

Die polnifhe Regiering wird alljahelih durd) einen
der dentjhen RMegiertng zut iibermittelnden Erlafy die Art und
Menge dexr Erzeugniffe, die diefe BVefreiung geniefen, befannt-
gebert.

Die Mengen jedes Erieugnifjes, die auf foldpe Weife jahr-
lich nad) Deut|dhland eingefithrt verben fommen, {ollen dem
Sabresdurdfchnitt der im Laufe ber Jabre 1911 und 1913
berfandten Mengen nidht itberjtergen.

Die alliterten und afjosiiexten Madyte bebalten {id) dasd Redpt
vor, Deutjchland die BVerpflichtung aufjuetlegen, fiix die Rob-
ftoffe und Fabrifate, weldhe aud dem Grofherzogium Lugems
burg ftammen ober bon Ddort eingefithrt terben, fiic einen
Beitrauwm pon fitnf Sahren bon dbem JFnfraftiveten diefed Ber-
trages ab bei threr Ginfubhr in das deutjhe Jollgebiet vollige
Solljreibeit ju gewdbhren.
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Die Art und Menge der Erzeugnifje, welde diefe Vorzugdbehand-
hung exfabren follen, werden bder deutjdhen Regierung alljabrlich nut-
geteilt tverben.

Die Mengen aller Erzeugnijje, die auf joldhe Weife jahrlid) nad)
Deutjhland eingefiibrt werden Ionnen, follen dem JFahresdurdhjchnitt
der im Laufe der Jahre 1911 und 1913 verfandien Vengen nidt itber-
fteigen.

NAxtitel 269.

LWahrend einer Frift bon 6 Monaten von dem Fnlrafttreten biefed
Lertrages ab bitcfen dbie bon Deutjdland auf Einfubren der alliterten
und afjogiierten Staaten gelegten Ubgaben nid)t boher jein al§ bie
Meijtbegiinftigungsfate, welde auf Einfubren nadh Deutidhland am
31. Juli 1914 in Geltung waren.

Wihrend eined eiteren Jeitraumes von 30 Monaten nacd) Ablauf
ber exjten 6 Ponate bleibt diefe Vejtimmung ausihliefylich fitr foldhe
Grzeugnifje in ®eltung, die im erften Abjdynitt, Unterabjdhnitt A, bed
deutidhen Bolltarifs pom 25. Degember 1902 enthalten find und am
81, Suli 1914 auf Grund von Vertragen durd) Abmachung mit den
alliterten und affogiterten Regierungen feftgefette Rechte genofjen,
ferner alle Arten von Weinen und Pflangenslen, von Kunjtjeide, bon
getafdhener und entfetteter Wolle, ob fie bor dem 31. Juli 1914
Gegenjtand bejonberer Abmadhungen twarven ober nidt.

Acrtifel 270.

Die alliterten und afjoziterten Madyte behalten fich das Redht bor,
auf bag bon ihren Truppen bejeste deutjhe Gebiet ein befonderes Joll-
regime fitr Einfubr und Ausfubr anguivenden, fiir den Fall, dap nach
ihrex Meinung eine foldhge WMafnahme notivendig ift, um Dbie wirt-
jdajtlichen Jntexefjen dex Vevolterung diefer Gebiete zu wabren.

Rapitel 2. Sdiffahrt.
Artitel 271,

Was Seefifcheret, Kitftenfhiffahet und Scdleppidhiffahrt anbelangt,
jollen ©diffe der alliierten unbd afjoziierten Madyte in Dbeutfden
Dobeitdgemdfjern die Behanblung der Sdiffe und Fahrzeuge der meijt-
begiinjtigten Nation geniefen.

Axtifel 272

Deutfhland erfldrt fidh dbamit einverftanden, daf ungeadhtet allex
entgegenjtebenden  Bejtimmungen, die in Dden Konventionen itber
Sijcherei und Gpivituofenhanbdel in ber Nordjee enthalten find, alle
Redhte der Veauffidhtigung und Polizei, wenn e8 fidh um Fijdereifahe-
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geuge der alliierten Madhte handelt, ausjdlieplih durd) Fabrjeuge bex
[ehteren audgeiibt werden.
Artitel 273

Alle Jeugnifje und Urfunden, die {ich auf Sdyiffe der alliterten und
affoziterten Machte bejiehen und vor dem Kriege bon Deutjdhland als
gitltig anerfannt wurden, oder twelde Hinftig bon den Haubtjeemadten
al8 gitltig anerfannut werden, erfennt Deutfdhland ald giiltig und gleich-
berechtigt mit den entfprechenden Seugniffen an, die fiix deutjche Sdhiffe
borgejcdhrieben finbd.

Ebenfo iwerden die Sdhifjszeugnifje und Urfunden anerfannt, die
bont ben Regievungen der neuen Staaten ausgeftellt find, ob bdiefe eine
Seeliifte hHaben ober nicht, unter der Vedingung, daf diefe Jeugniffe
und Urfunbden entfprechend denm bei den Hauptfeemadhten beftehenbden
Gebraudjen ausdgejtellt jind.

Die Pohen vertragjdhliefenden Madyte verpflichten fich, die Flagge
der ©diffe jeder alliterten und afjoziterten Madht anguerfennen, bie feine
Seeliifte hat, wenn diefe Sdhiffe an irgendeinem beftinmumien in threm
Gebiete liegenden Orte eingetragen find; diefer Ort foll ald der Regifter-
bafen foldjer Sdyifie dienen.

fapitel 3. Nnlautercr Wetthelverb,
NArtifel 274,

Deutjdhland verpflichtet fich, alle erforderlichen Gefehesd- oder Ver-
waltungsmagnahmen u freffer, um bdie Robjtoffe ober Fabrifate
irgendeines ber alliterten odexr affosiierten Elaaten gegen jede Formt bon
unfauterem Wettbeiverd in Handeldgejdhaften su fdhiiken.

Deutihland verpflidhtet {idh), in feinem Gebiet die Ein- und Aus-
fubr, die Hexjtellung und den Vertrieh, ben Verfauf unbd die Ansjtelliung
sunt Verfauf bon allen Creugniffen und Waren gu unterdriiden und
durd) Bejhlagnabhme und andere geeignete Rechtsbebelfe su verhindern,
bie an i) oder in ihrer Uujmadung oder Verpadung irgendivelche
Marten, Namen, Aufjdriften oder fonjtige Jeidhen tragen, die mittelbar
ober unmittelbar falfdhe Ungaben itber die Herfunft, die Art, Gattung
oder befondere Eigenjdaften diefer Erzeugniffe ober Waven bedeuten.

Artifel 275.

Uunter der Bedingung dber Gegenfeitigleit verbflichtet fich Deutid)-
land jur Beadytung der Gefese oder Verwalhings- und Geridhtdentjdhei-
dungen auf Grund bdiefer Gefehe, die in eimem allilerten oder afjo-
sitertert Qande in Kraft find und Deut{dland durch die zujtandigen
Behorben orbnungsmagia befanutgegebent find, umd die dad Redht
einer drtlichen Herfunftsbezeidhnung feftfeben oder regeln filr LWeine
oder GSpirituofen, die aus dbem Rande ftamuten; zu tweldem diefe Ort-
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lichfeit gehort, ober die Bebingungen fejtfeben oder vegeln, unter
welhen bie Anivenbung einer folhen orilichen Dexlunfisdbezerdhnung
erlaubt ift. Die Ein= und NAusdfubr, die Herftellung und der Bertrieh,
ver Verfauf und die Ausgjtellung zum BVerfauf von Erzeugnifjen ober
MWaren, tvelde ortliche Derfunfidbezeichnungen tragen, die den oben auf-
gefithrten efepen und Veftimmungen zuividerloufen, follen bon
Deutidhland unterfagt werben und durd) die im vorgehenbden Wrtifel
porgefdriebenen Mittel unmoglich gemadht werden.

Rapitel 4. Behandlung der Staatdangehorigen der alliierten und
ajjogiierten Wiadyte,
Artifel 276.
Deutfhland verpflichtet fich:

a) die Staatdangehorigen der alliterten und afjoiierten Madyte
besitglich Der Ausitbung von Handwerf, Beruf, Handel und
Snbufteie feinen Ausjchlufmafnabhnen zu unteriverfen, die
nidht in gleidher Weife auf alle Auslinder ausnabmslod An-
toendung finden;
die Gtaatdangehorigen der alliierten und afjojiterten Madhte
feiner Jegelung ober BVefdyrdanfung Dbegitglih bder im
Abjal a ertoabhnten Redhte zu unteriverfen, welde ntittelbax
oder unmittelbar gegen die Veflimmungen diefes Abjaes ver-
jtofjen fonnten, ober iveldie anderd ober ungiinjtiger waren
alg die, welche auf die Staatdangehorigen der meijtbegiinjtigten
Nation Anivendung finden;
¢) den Staatdangehirigen der alliierten und afjojiierten Madyte,

ibrem @Eigentum, thren Redhten ober Jutervefjen, einjd)lieflich
der Gefellichaften ober Werveinigungen, bei welden fie be-
teiligt find, feine anbdere ober hobhere Divefte ober inbirefte
Laft, Abgabe oder Steuer aufjuerlegen ald bdie, weldhe den
peutidhen ©Staatsangehorigen oder ihrem Cigentum, ibhren
Rechten ober Jntereflen auferlegt find oder werben fonmen;

b

R

d) ben ©taatsangehorigen irgemdeiner der alliierten und afjo-
siterten Madyte feine Befdhrantung ivgendelder Art aufju-
erlegen, welhe nicht am 1. Juli 1914 auf die Staatdangeho-
rigen diefer Machte anivendbar war, falls nid)t diejelbe De-
fdhrantung in gleider Weife feinen eigenen Reidhsangehorigen
auferlegt ixd.

Avtifel 277,
Die Staatsangehorigen der alliierten und afjoziterten Madhte jollen
auf deutjhem Gebiet fitv ihre Perfon, ibr Eigentum, ibre Redte und
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ihre Sutereffen dauernden Sdup gentefen und freien Jutritt ju den
®eridten Haben.

Azxrtilel 278.

Deutfhland verpflichtet fid), die neue Staatsangehorigleit angu-
exfertnent, tvelde bon feinen Staatdangehorigen nad) den Gefeien dex
allitectent und afjosiierten Machte und entjpredhend den Entjdheidbungen
bet gujtandigen Behorde diefer Machte ertoorbent ijl oder ertvorben toixd,
fei 3 im Wege der Naturalifation, fei e3 auf Grund einer BVertrags-
Deftimmung, und bdiefe Staatdangehorigen nfolge des CEriverbes ber
neuen Staatdangehorvigleit von jeder Pflicht gegeniiber ihrem Herfunfts-
ftaat in jeder Hinficht u befreien.

Artifel 279.

Die alliierten und afjogiterten Madyte fomnen Gemeralfonfuln,
Ligefonjuln und Sonjularagenten in den Stadien und Hafen Deutjd)=
lands ermennen. Deutjdhland berpilidtet fidh), die Crmennung Dbdiejer
Generalfonjuln, Vigefonjuln und Konjularagenten, dexen Namen ihm
befanntgegeben toerden, gutzubeifen, und fie gur Uusiibung ihrer Be-
fugnifle entfprechend bem iiblichen NRegeln und Gebraucdhen zuzulafjen.

Sfapitel 5. WNllgemeine Vejtimmungen,
g g

Artifel 280.

Die Verpflihtungen, die Deut[dhland durd) fNapitel 1 und durd
Arctifel 271 und 272 des KNapitels 2 auferleqt find, veclieven fitnf Fabhre
nadh) dem Jnlrafttreten ded vorliegenden BVerivagesd ihre Wirfjamdeit,
foroeit {ich aus dem Wortlaut nidhtd Gegenteiliged exgibt oder jofern
nid)t der Rat ded BVolferbunbded mindeftens 12 Wionate bor Ablauf
diefer Frift beftimmt, daf bieje Berpjlidhtungen fitr einen Iveiteren
Beitraum mit ober ofre Hnderungen aufrechterhalten bleiben.

Artifel 276 ded KNapitels 4 foll mit oder ohne Znderung nad)
Ablauf diefer fitnf abre in Kraft bleiben, gegebenenfalld fitr einen
teiteren Beitraunt, den bie Mehrheit bes Rated ded Volferbundes fejt=
Jeken twitd, jedod) nicht iiber fiinf Jabhre.

Artifel 281.

Wenn fih die bdeutjdhe Regierung in internationale Hanbdels-
aefchafte einlaft, foll fie in Diefer Hinficht feine Holheitdredhte, Pribi-
legien ober Freiheiten befifen ober ald befibend betradytet twerden.

Smeiter Abfdnitt. CStaatdberivdge.
Nrtilel 282

Lom Jeitpuntt ded JInlrafttretens des vorliegenden BVertrages ab
und unter BVorbehalt dexr in ibm enthaltenen Bejtimmung twerden bie
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Bierunter und in den nachfolgenben Wrtifeln aufgefithrien Kolleftiv-

pertrdge,

BVereinbarimgen und Abmadjungen ivictjhaftlichen ober tech-

nifdhen Eharatiers allein zwijden Deutfhland und denjenigen alliierten
und afjositexten IMachten, die fie abjdliefen, angeivandt tverben:
1. Bereinbarungen vom 14, 3. 1884, 1. 12. 1886 unbd 23. Marz 1887

6.

=1

10.

11.

13.

und Sdhlufprotofoll pom 7. Juli 1887, betrefjend Scup bon
nterjecfabeln,

. Bereinbarung bom 11. Oftober 1909, Dbetreffend inter-

nationalen Verfehr mit Kraftioagen.

. Abmadyung vom 15. Mai 1886, betreffend Plombierung

bon g,uIIpiIir"}lequ('\’Jiltrrlchn und Protofoll bom 18.Mai1907.

. Abmadhung vom 15. Pai 1886, betreffend die tedhnijde Ber-

einbetflichung der Liimbn‘mwu

Lereinbarung bom 5. Juli 1890, Detreffend die Verdfjent-
liduntg der Bolltarife und bie Organifation einer inters
nationalen Vereinigung fitx die ‘“owm‘m ichung der Jolltarife.
Bereinbarung bom 31 Degember 1913, betreffend bie Ver-
einbeitlidhung bon Handelsit Elft‘,ilful.

Lereinbarung bom 25. April 1907, betreffend die Erhohung
ber titrtifden Bolltarife

Bereinbarung bom 14. Pary 1857, befreffend bie Ablofung
ver Bollgebithren inmt Sund und in den Belten,

Bereinbarung vonmt 22, Juni 1861 fiix die Ablojung der
Elbgollgebithren.

Bereinbarung vom 16. Suli 1863 fitr die Ablofing bder
©dyelbezollgebithren.

Bereinbarung vom 29. Oftober 1888, betreffend bie Wujs
ftrcfﬁum einer endgiiltigen Vereinbarung zur Siderung ves
freten Gebraud)s ves Sueglanals.

. Bereinbarung bom 23, September 1910, betveffend bdie Ver-

einbeitlichung getvifjer Beftimmungen befreffend Sujammen-
ftof bon Sdiffen, Hilfeleijtung und Rettung in Seenot.
Lereinbarung vom 21, Degember 1907, Detveffend die Befrei-
ung von Lagarettjhiffen bon Gebithren und Abgaben in den
Hafen.

Vereinbarung bom 4. Februar 1898, betreffend die Eidung
ber Binnenfdiffe.

Bereinbarung vom 26. September 1906 fiix die Wbjdaffung
der Nadytarbeit von 'j'jmlwn

Rereinbarung vont 26. \_,tpmmfu 1906 iiber die ADbjdhaffung
bed Gebrauchs bvon tveifjem Phosphor in der Streidhhols-
fabrifation.
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7. Bereinbarungen vom 18. Mai 1904 und 4. Mai 1910, be-

treffend bie Unterdritdung des Maddyenhandels.
Bereinbarung bom 4. Mai 1910, betreffend die Unterdriidung
pornograbbijdher Verodffentlichungen.

Sanitatdabfommen bom 30. JFanuar 1892, 15. April 1893,
3. April 1894, 19. Marz 1897 und 3. Degember 1903,

. Bereinbarung vbom 20, Mai 1875, betreffend die Vereinbeit-

[ichung und Verbejferung ded metrifdhen Syjtems.

. Berveinbarung vom 29. November 1906, betreffend bdie BVer-

einbeitlichung von pharmageutifdhen Formeln fiiv ftarfiviziende
Medifamente.

Beretnbarungen bom 16. und 19. Jovember 1885, betreffend
die Derjtellung einer Einbeitd{timmgabel.

3. Bereinbarung bom 7. Juni 1905, betreffend bdie Sdaffung

eined internationalen Landivivtjchaftlichen Jnjtitutd in Rom.

. Beveinbarungen bom 3. November 1881 und 15. April 1889,

betreffend Borjichtsmahregeln aegen bie HReblaus.
y jreg gaed

. Bereinbarung vom 19. Mary 1902, betreffend den Schup von

fitt dbie Landwirtjdaft nitglichen BVogeln.
Bereinbarung vbom 12. Funi 1902, betreffend ben Sdup dex
Minderjahrigen.

Nrtifel 283.

Bom Jnfrafttreten ded vorliegenden LVertrages an werden bdie

Lohen bertragjdhliegenden Teile von newem die nadjtehend bejeichneten
Bereinbarungen und Abmadyungen, foiveit fie fie betreffen, in Aniven-
dpung bringen, unter der Vedingung, dafy Deutjdhland bdie befonderen
Bejtimmungen diefes Artifels in Anivendung bringt.

Pojtvbertrage:
Bereinbarungen und Abmacdhungen bed Welthojtvereins, un-
texseichnet in Wien am 4. Juli 1891;
Bereinbarungen und Abmadhungen ded Weltpoftvereins, un-
tergeichnet in Wafbington am 15. Juni 1897;
Vereinbarungen und Abmadhungen ded Weltpoftvereing, un-
texzercdhnet m Rom am 26. Mai 1906.

Telegraphenpbertrage:
Snternationale Telegraphenvereinbarungen, unterjeichnet in
©t. Petersburg am 10./22. Juli 1872.
Regeln und Tarife ber Jnternationalen Telegraphenfonferens
in Lijfjabon vom 11. Suni 1908.

Deutjchland verpflichtet fih, feine Einwilligung zum Abjdhluf bon

bejondeven Abmadjungen mit den neuen Staaten nidht zu verfagen,
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mie fie in den Vereinbarungen und Abmadjungen betreffs ded Weltpojt-
pereind und bder internationalen ZTelegraphen-linionm, dent Die neuen
GStaaten angehoren oder Dbeifveten iverden, borgefehen {ind.

Artifel 284

BVom Seitpuntt ded JInfrafttretensd ded gegentvarfigen BVerirages an
terben die Hohen vertragjhliefenden Madhte, infoiveit e8 fie angeht, die
intexnationale vabiotelegraphijche LVereinbarung bom 5. Juli 1912 von
newemt anivenden, unter der Bedingung, bag Deutjdhland diejenigen bor-
laufigen Bebingungen befolat, bie ihm durd) die alliterten und afjoziierten
Machte begeichnet werden.

Wenn innerhaldb von fitnf Jabren nad) Jnfrafttveten Dbiefes
Bertrages eine Vereinbarung gur Regelung des internationalen radio-
telegraphijhen BVertehrs als Grjap fitr die BVereinbarung bom 5. Jult
1912 abgejchlofjen ivicth, o ift diefe neue Vereinbarung aud) firx
Deutjhland binbend, felbft fitv den Fall, daf Deutjdhland fidy gelveigert
Bat, bei der Fafjung der Vereinbarung mitzuarbeiten ober diefelbe gu
unterjdhreiben.

Diefe neue Vereinbarung wird gleidhfalld bdie Dbeftehenbden bor-
[aufigen Beftimmungen erfesen.

Artifel 285.

RVom Jeitpunft des Jnfraftivetend bed gegenivartigen Vertvages
ab toerden die Hoben bertragjchliegenden Teile, folveit ed fie angebt,
und unter der im Artifel 272 fejtgefeten Bebingung die nadjtehenden
Vereinbarungen von newem anivendern:

1. Die BVereinbarungen vom 6. Mai 1882 und 1. Februar 1889,
betreffend die ifcherei in der Nordjee auferhalb der DHobeits-
geiafjer;

2. die Vereinbarungen und Protofolle vont 16. November 1867,
14. Februar 1893 und 11. April 1894, betrefjend Spirituofen-
pandel in bexr Nordjee.

Actriel 286,

Dad internationale Parifer Abfommen pom 20. Warg 1883 gum
Sdute ded inbdujtriellen Eigentums, revudiert in Wajbhington

am 2. Juni 1911;
und die internationale BVereinbarung vort Bern vom 9. September
1886 fitr ben Schup bon Literatur- und Kunjtiverfen, rebidiert
in Berlin am 13. November 1908 und bervolljtandigt duvd
bas Bufapprotofoll, unterseichnet in BVern am 20. Wary 1914,
fretent wieherum in Kraft und Wirktjambeit bom Jeitpuntt desd Fnleaft-
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tretend bes borliegenden BVertrages ab, joiveit fie nidht dburdh Ausnahmen
ctra

und Cinfdranfungen, die aus diefem Bertrage Bherrithren, beeinfluft

ober abgeandert iverden.

Artilel 287.

Bom Jeitpuntt ded JInfrafttretend bed vorliegenden Vertraged an
werden die Hoben vertragichliefenden Madhte, jorveit es fie angeht, bas
Haager Wbfommen vom 17. Juli 1905, Dbetreffend bden Jivilprozel,
anenden. Diefe Wiederantvendung erftredt fich indeffen jest und
feenerhin nidht auf Franfreidh), Portugal und Rumdnien.

Urtitel 288

Die befonberen Redhte und BVorredhte, die Deutihland bdurd) Ar-
tifel III der Vereinbarung bom 2. Degember 1899 betreffs der Samoa=
Jnfeln eingerdumt find, werdben mit dem 4. Auguit 1914 alg exlojden
betrvachtet.

Artifel 289,

Lot den allgemeinen Grundfdfen oder Sonderbeftimmungen bed
borliegenden Vertraged ausdgehend, wird jede der alliterten und nﬁug_:.cr,
ten “JJEurIJf:. Deutjdhland die gegenfeitigen Vereinbarungen ober Lertrdge
angeben, deren Wicberintraftiveten gegeniitber Deutfhland bie a[hurlm
cber affogiterten Mdchte fordern.

Die in diejemn Artifel borgefehene Notifizierung wird entweder
unmtthar obexr dburd) die Vermittlung einer anbderen Madyt betvivkt.

utlmlani) hat den Empfang {driftlih zu beftatigen. Dasd Datum
Wu Jiotifizierung ift dasd ded Wiederinfrajttretens,

Die alliterten und afjogiterten Wdadpte bverpflidhten fich unters
einander, nur bdie Vereinbarungen ober Vertrige mit Deutjhland
ticder in Kraft tveten zu lajjen, die mit den Bejtimmungen deg vors
liegenben Lertraged im Einflang {ind.

Die Notifizierung witd gegebenenfalld diejenigen Beftimmungen
der Dbetreffenden Vereinbarungen und Verirdge erwdhnen, iwelde mit
pent Bejtimmungen ded bvorliegenden Vertrages nidht in Einflang
ftehem und daber ald nidyt wieder in Kraft tretend zu betradhten find.

Bet Meinungsverfdiedenbeiten tvird die Entjdheidung ded Voller-
bundesd angerufen.

Den  alliferten und affogiierten Madyten tird eine Frift vom
6 Monaten pom Jniraftiveten Desd gegentvartigen Beriraged an Fur
Notifigierung gegeben. Nur bdie gegenjeitigen Vertrdge und Berein-
banungen, die Gegenftand einer folden MNotifizierung geivefen find,
fretent givtjchen den alliterten und afjoziterten Madhten und Deutichland
wieder in Kraft; alle anberen find und bleiben gekiinbigt.
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Die obigen Beftimmungen exfireden fidh auf alle gegenfeitigen
Berfrdge und Vereinbarungen, die jwijden den alliterten und afjogiier-
ten Wiachten, die den porliegenden BVertrag unterzeichmen, und Deut|d)-
Tand befteben, felbjt wenn bie betreffenden alliierten und ajjogitevten
Madte fich nicht im Kriegdzujtand mit Deutjhland befunbden haben.

Artifel 290.

Deutjhland erfennt an, daf durd) den vorliegenden Bertrag alle
Bertrage, Abmadungen ober Veveinbarungen, welde es mit Ofterreid),
Ungarn, Bulgavien und der Tiirfei feit dem 1. Auguft 1914 big gum
Snirafttreten diefes Vertrages gefhlofjen Hat, mifgehoben find und
bleiben.

Artilel 201,

Deutjchland verpflichtet fich, den alliierten und affositerten WMadyten
joroie ben Beamien und Staatsangehirigen der genannten Madyte obue
weiteres ben ®enuf aller Redhte und LVorteile, weldher Art ed aud) fei,
sugifichern, welde es Ojterveid), Ungarn, Bulgarien oder der Tiirfei
oder den Beamten und Staatdangehorigen diefer Staaten durd) BVer-
tedge, Ubmadhungen oder BVereinbarungen gugeftanden hat, welde vor
bemt 1. Augujt 1914 gefdlofen find, jolange al3 biefe Bertvage, Ab-
madjungen obder BVereinbarungen in Straft bleiben.

Die alliterten und afjoziterten Machte behalten jidh bor, die Wohl-
tat diefer Redhte und Vorteile angunehmen oder abjulehner.

Artitel 202.

Deutfchland exfennt an, dbaf alfe Verirdge, Abmadhungen und Bet-
einbarungen aufgehoben find und aufgehoben bleiben, iveldje ed mit
Rufland obder irgendeinem Staate ober irgenbeiner Regierung, deren
®ebiet ehemals einen Teil Ruflands bildete, ebenfo mit Rumdnien vor
pem 1. uguft 1914 ober feit diefem Datum bid gum Jnirajtiveten
biefes Bertrages gefdlofjen bat.

Actilfel 293.

Sall8 feit demt 1. Anuguft 1914 eine alliterte ober afjostiecte Macht,
Rupland, oder ein Staat oder eine Regierung, deven Gebiet ehemals
einen Teil Ruflands bildete, infolge militdrijher Befepung ober
durd) irgenbein anbeved Mittel oder aus irgendeinent anbderen Grunbde
gendtigt gerefen ift, durch eine von ivgendeiner difentlichen Behorde
ausgehende Mafnahme Kongejfionen, Vorvredyte ober Bortetle jeglicher
Art an Deutfdhland oder an einen deutjchen Staatdangehorigen gu be-
willigen obex bewilligen zu laffen, fo find biefe Songeffionen, Borredte
und BVorteile durch den vorjtehenden Verirag obne veitered aufgehober.

Ile Verpflichtungen obder Entfdhadigungen, welde etiva aus diefer
Aufhebung Hervithren fonnten, werden feinesfalld durc) die alliterten
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odexr afjogiterten Madyte getragen, nod) durd) die Madhte, Staaten, Re-
gierungen oder offentlidhen Behorden, tvelde diefer rtifel bon ibren
Berpflichtungen entbinbet.

Artilel 204,

it bem Julfrafttreten diefes Vertrages verpflichtet fidh Deutich-
land ofne tveitered, den alliierten und afjoziierten Maditen ebenfo wie
ihren @t’aniﬁangv}jntgcll pte Redhte und Borteile jeglicher Art Fuzu-
billigen, welde 3 i(‘ii pem 1. ugujt 1914 bid jum Snlrafttveten diefed
Pertragesd dburd) Verfrdge, Abmadjungen und BVereinbarungen nidi-
friegfithrenden Staaten ober beren Staatdangehorigen bemwilligt Bat,
folange biefe Lertrdge, Abmadjungen und Bereinbarungen in Kraft
bleiben.

Artilel 205.

Diejenigen unter ben DHohen vertvagjdliefenden Madhten, die das
Daager Optum-Abfonmumen vom 23. Januar 1912 nod) nicht unter-
jeichnet oder, wenn aud) unterzeichnet, nod) nidht ratifiziert Haben, find
beveit, dies bfommen in Kraft treten su laffen und zu diefem Sroed
pie notvendigen Gefese jobald als moglich zu exlaffen, {patejtens binnen
12 Monaten nach dem Fnfvaftiveten diefes Berivages.

Die Hobhen vertvagidlichenden Parteien fommen auferdbem iiberein,
dafy fiir diejenigen unter ihnen, die das befagte Ablommen nodh nicht
miif'givrt haben, die Ratifisierung des gegemvartigen BVertrages n
jeder BVegiehung bdiefer Ratifizierung und der Beihmung des Spezial=
protofolls gleidgfommt, dag im Haag auf Grumd bder Bejdhliiffe Der
dritten Optum-Stonferens bom Jabhre 1914 zur Jnfraftfebung ded ge-
nannien Abfommens aufgefest wurde.

Die Regierung der Frangofijhen Republif wird der Regierung der
Atiederlande eine beglaubigte Abfchrift des Prototolld iiber die Nieber-
lequng ber Ratifitation diefes Vertrages itbermitteln und die Regicrung
ver Jicderlande einlaben, diefe Urfunbe alg Ratififationsniederlegung
pes Abfommens pom 23. Januar 1912 und als Unterseichmmg ded Bu-
{agprotofolls bon 1914 angunehmen und ju betvahren.

Dritter Abjdhnitt. Sdulden.
Artitel 296,

Jede der Hoben vertragjdhliefenden Parteien wird in einer it
bou drei Wonaten, bon dev weiter unten beim Budhftaben e vorgefehenen
Rotififation an gevechuet, Pritfungs- und Ausgleidhzanter eincichten,
und dieje twerden die folgenden Gruppen von Jahlungsverpflichtungen
regeln:

1. Die Schulden, die bor dem RKriege fallig waren und von Ange-
horigen einer der vertragjchliefenden Midhte gejchuldet tourben, die
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im Oebiete diefer Madht twohnen, an Angehorige einmer gegnerijdhen
Macht, dic im Gebiete diefer Madyt wobhnen.

2. Die Schulden, die ahrend desd friegesd fallig geworden find
und Angehorigen einer der vertragidhliefenden Madhte gefjdhuldet werden,
pie im Gebiet bicjer Mad)t wobnen und mit Angehorigen einer
gegnerijchen Miadht, die im Gebiete diefer Madht tvohnen, Gejdijte oder
Stontrafte abgefdhloffen hHaben, deren gejamte ober teiliveife Ausfithrung
infolge bexr Striegderflarung aufgehoben ivorden find.

3. Die bor und ivdhrend ded Srieges fallig gewordenen und einem
Angehorigen einer der vertrag|dlieenden Madpte gefdhuldeten Jinfen
aud Werthapieren, die bon einer feindliden Mad)t audgegeben worden
find, borausgefesit, daf dbie Jablung diefer Jinfen an die Angehorigen
diefer Madht ober an Neutrale wahrend desd Krieged nicht aufgehoben
foorden iwar.

4. Die Sapitalien, die por und wahrend ded Rriegesd uriidiuzablen
waren, joioeit {ie an Angehorige einer der bertragjchlieBenden Madyte
zablbar taren und joiveit es fich um LWerte handelt, die bon einer geg-
nerijihen Madt ausgegeben ivaren, borausdgefest, daf die Sahlung
diejer Kapitalien an die Angehorvigen diefer Wadyt oder an Neutrale
wahrend ded frieges nidht aufgehoben worden war. Die Eriragnifje
per Liquidation von feindblichen Gittern, Redyten odexr Juterefjen, die in
Abjhnitt IV und feiner Anlage begeichnet find, erden bon den
Pritfungs= und Ausgleichsdmtern in der Wabhrung und zu dem Kuxfe
in Wnredhnung gebradt, der beim untenjtehenden Budjjtaben d bor-
gefeben ift, und pon ihnen unter BVedingungen angetviefen, die in den
genannten Abjdnitten und ihren Anlagen vorgefehen jind.

Die tm porliegenden Artifel borgefehenen Beftimmungen iwerden
nad) ben folgender Grundjaben und entjprechend der Anlage gu diejem
Abjdhnitt ausgefithrt.

a) Syeber Der Doben vertragidhlieBenden Parteien find vom Jn-
frafttvetent diejes Vertvages ab alle Jahlhungen und Zahhings-
annahmen und itberhaupt jeder auf die Regehung der genannten
Schulden bejiigliche Berfehr zwifchen den beteiligten Parteien
perboten, aufer bdurd) BVermitthung der Priifungss und Aus-
gleichsamier.

b) Sede der Hoben vertvagichlicgenden Parteien ift demgemad
verantwortlich fitr die Begahlung der genannten Schulden ihrer
Staatsangehorigen, mit Ausnahme des Falles, daf der Sduld-
ner fidh por Dem Sriege in fonfurs, Vermiogensverfall obder
im Sujtand exflarter Jahlhungsunfabigleit befunbden hat, obex
enn die Sduldbnerin eine Gefellichaft wax, deren Gefdhafte
wabhrend des frieges gemaf der Uusnahmegejehgebung des
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Qrieged liquidiert worben find. Defjenungeacdhtet werden die
Sdulben der Cintvohner ber bom Feinbe por dem Wajfen-
ftilljtand eroberfen ober befeisten Gebiete bon ben Gtaaten,
su benent Diefe Gebiete geboren, nidht gavantiert.

Die ben Angeborigen einer ber vertragjdhliefenden Machie
bon Den Angehorigen einer gegnerijdien Macht gejdyuldeten
Sumnten werden auf dag Schuldfonto de8 Pritfungs- und
Ausgleichsamid ded Lanbdesd ded Schuldners gebucdht und dem
Glaubiger durd) dag UAmt ded Landed bdiefed lepteren aus-
gezablt.

Die Scdulben mwerben begahlt ober gutgejdyrieben in der
MWahrung der betreffenben alliterten und afjoziterten Wadht
(einfchlieflich der Solomien und Proteftorate der alliierten
Machte, der britifhen Dominien und Jnbdiens). ILWenn bdie
Sdulden in einer anbderen Wahrung begablt iverden miifjen,
jo gefchieht bdied in ber TWahrung der betreffenden alliierten
ober afjogtierten Madht (Rolonie, Proteftorat, britijde
Domtinien oder JFnbdien). Die Umredmung findet nad) vem
bor Dem Rriege geltenden LWedhfelfurs jtatt. Fitr die Univen-
bung bdiefer BVor|drift wird bder bor bem SKriege geltende
TWechfelfurs ald gleidh) angemomtmen mit dem mittleven tele-
arapbifhen {ibertveijungsfurje bex Dbetreffenden alliierten ober
afjogitertenn Madht wabrend ded Wonats, der der Eroffnmung
der Feindjeligleiten ziwijden bdiefer Waht und Deutjdhland
berausdging.

Bejtimmt ein BVertvag ausdriidlich einen beftimmien
TWedhfelfurs fite die Umredynung ded Gelbes, in dem die Ver-
pilidhtung ausgedriidt ift, in bie Wabhrung ber betreffenbden
alliierten ober affoztierten Madht, fo ift bie obige Vejtimmung
beguglidh) Ded Umredymuingsiurjed nidht anivenvbar.

Veguiglich der mneu gefdhajfenen Machte iverden bie
Wabhrung und die WedhjelTurie, die fiir die u gahlenden ober
gutzujhreibenden Schulden anguiwenden find, bonm bder in
Teil VIII porgefehenen Wiebergutmadhungsfommifjion {eft=
gefekt.

Die Vorjdriften ded porliegenden Artifels und der beigefiigten
Anlage find nidht anwendbar gwijden Deutihland einerjeitd
und irgendeiner der alliferten oder affogiierten Madhte, thren
Solonien und Proteftoraten ober irgendeinem bder britijden
Dominien vder Jnbiend andererfeits, es fet benn, baf in einex
&rift bon einem Monat nad) der Ratifilation Ddiefes Ber-
trage8 durd) die in Frage ftehende Wadyt oder bder Rati-
fifation auf Rechnung diefer Dominien ober Judiend ab feine
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entfprechende Notififation an Deutjdhland feitensd ber Regie-
tungen diefer alliterten und afjvgiiecten Machte ober britifcher
Dominien oder Jndiens, je nad) dem Falle, erfolgt ift;

f) Die alliierten und afjosiierten Machte, die den vorliegenden
Artifel und bie folgende Anlage angenommen Haben, fonnen
unteremander die Anmwendung diefer BVeftimmungen auf ibre
©taatsangehorigen, die auf ihvem Gebiete anjdffig find, ver-
einbarven, joieit e3 fi) um die Beziehung diefer Staats-
angehorigen zu deutjhen Reidhsangehorigen hanbelt. Jn diefent
Falle werden die Sahlungen, die in Anivendung der vorliegen=
benm Vejtimmung gemacht iverden, wifhen bden Dbeteiligten
Prifungsd- und Ausgleidhdamiern der allitexten und affositerten
DMadyte gevegelt.

Anlage.
§ 1.

Jede der Dohen bertragfdhlicfenden Parteten ridhtet binnen dreier
MMonate bon ber in Artifel 296 Abjah e vorgefehenen Notifilation ab
ein Pritfungsd- und Ausgleidysamt fitr die Sahlhung und Eingiehung der
feindlichen Sdyulden ein. E8 fonnen ortliche Amter fite einen Teil ber
Gebiete der Hoben vertragjhlichenden Parteien gejhaffen werden. Diefe
fimter berfahren in diefen Gebieten wwie die Bentraldmter, doch hat jedex
Lerfehr mit den in den feindlichen Landern evrichteten miern durdh
Bermittlung ded Jentralamtes jtattzufinden.

§ 2.

on der porliegenden Anlage twerben alg ,feindlidhe Schulden” die
Sahlungsverpflichtungen bezeichnet, die im exften Abjab des Actilels 296
begeidynet find, al8 , feindlidye Schuldbner” die Perjonen, die diefe Summen
{dulden, ald ,feindlidge Glaubiger” die Perfonen, denen fie gefdulvet
fwecden, ald ,Glaubigeramt” bdad Pritfungs- und Ausdgleihsamt im
Lande ded Glaubigers und als ,Sdhuldneramt” dad Priifungs- und
Ausgleichdamt im Lande ded Schulbners.

§ 3.

Die Hohen bvertragidliefenden Parteien mwerben Dbdie IJuiider-
hanblungen gegen bie Beftimmungen von Abjak a desd Urtifeld 296
mit den Strafen ahnden, die gegenivdrtig in ihrer Gefebgebung fitr den
Hanbel mit dem Feinde vorgefehen find. Ebenfo unterjagen fie auf
threm Gebiet jeded Redhtdverfahren, dasd fich auf die Jahlung dex feind-
lichen Schulden beziebt, aufer in den Fallen, die in den borliegenden
Beftimmungen borgefeben find.

§ 4,

Die in Abjap b des Wctifeld 206 borgejehene Biirgidaft bon feiten

ber Regierung tritt ein, wenn die Dedung ausd irgendeiner Urjadje nidyt
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Petnirtt werden lann, aufer in dem Falle, o nad) der Gefegebung
ded Qandesd ded Schulbners die Sdhuld in dem Augenblid dexr Kriegsd~
erflarung verjabrt oar, oder emn fid) in diefem ugenblid bex
©dulbner in Konfurs, in Bermdgensverfall oder tm Sujtand exflartex
Bablungdunfabigleit befunden [at, oder wenn bdie Schuldbnerin eine
Gefelljchaft twax, deren Gejddjte infolge der Ausnabhmegejeiigebung det
ftriegsseit liquibiert worben find. Ju bdiefem Falle wird das in den
porliegenden Beftimmungen vorgejehene BVerfahren auf die Jahlung der
Perteilungdfuntme angeivandt.

Die Ausdriide ,in Konfurs”, ,in Bermogensverfall” {ind im Sinne
ber Gejessgebungen angewandt, die diefe Recdhislage vorfehen.

Der Ausbrud ,,im Suftande erflarter Jahlungdunfabigleit” ent-
fpricht ber Begeidhnung des englifchen Redhts.

§ b.

Die Glaubiger melden dem Glaubigeramt binnen 6 Monaten nady
feiner Grridgtung die Schuldben an, die ihnen gefduldet twerdem, und
liefernt diefem Amt alle Urfunden und Ausfiinfie, die bon ithnen er-
fordert tverbemn.

Die Hohen vertragjhliefenden Parteien iverden alle geeigneten
Mafnahmen ergreifen, um Heimliche Verftandigungen zwijden feind-
licgen Glaubigern und Sduldbnern zu verfolgen und zu beftrafen. Die
Amter teilen fich alle Angaben und ushinfte mit, die jur Aufdedung
und Beftrafung jolder heimlichen Verftandigungen fithren fommen.

Die Hohen vertvagidliefenden Parteien exleichiern auf Noften dexr
Parteien und durd) Vermitfhuing der Imter foveit ald moglich den
Poft- und Telegraphenverfehr zvijden den Sduldnern und Glaubigern,
bie zu einer GEinigung iiber die Hobe ihrer Schulden zu fommen
iinjden.

Das Glaubigeramt teilt bem Schuldneramt alle Schulben mit, die
bet ibm angemeldet find. Dasd Sduloneramt teilt dem Glaubigeramt
a1t gegebener Beit mit, welde Sdhulden anerfannt und twelde beftritten
find. Jm lepteren Falle hat dag Schuldnerami die Griinde fiir die

—

Nidhtanerfennung der Scdhuld angugeben.

§ 6.

Wird eine Schuld gany oder feiltveife anerfannt, jo {dhreibt dbas
Sduldbneramt den Betrag der anexfannten Scdhuld dem Gldubigerantt
gut und teilt ihm jugleich diefed Guthaben mit.

§ 7.

Die Schuld wird als vollig anerfannt betradtet und dex Beirag jo-

fort dem Glaubigeramt gutgefdhrieben, fofern das Sduldneramt nidht
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binnen 3 Monaten nad) Gmpfang dex thm gemadyten Mitteilung die
Nidytanerfennung der Schuld mitteilt (e8 fei denn, daf dagd Gldaubiger-
amt die Verlingerung diefer Frift gutheift).

galls die Shuld im gangen oder feilloeife nidht anerfannt wird,
pritfen beide Simter bie Angelegenfeit gemeinfam und verfuchen, bdie
Parteien gur Einigung ju bringen.

oon

9

Dasd Glaubigeramt zahlt an bdie eingelien Slaubiger die Summen,
bie ihm guigefdyrieben find, und benubt ju bdiefem Bwed die Mittel,
bie ihm von der Regierung feines Landes gur BVerfiigung geftellt {inbd.
€8 ridtet fich nad) bden Bebingungen, die von diefer Regiexrung fejts
gefept find, und bebdlt namentlidy alle Betrage gurid, die fiiv Rifilo,
Stoften oder Kommiffionsgebiihren notivendig er{deinen.

§ 10.

xede Perjon, bie Jablung einex feindlidhen Schuld gefordert Hat,
deren Dobe gang ober zum Teil nid)t anerfannt ift, bezablt dem Ymt
ald Geldjtrafe 5 Progent bdex nidytanerfannten Sdhuldfumme. Des-
gleihen muf jede Perjon, bie ungerechtjertigt die Anerfennung einer
bont ihr geforberten Schuld oder eined Teils derfelben veriveigert bat,
als Geldjtrafe 5 Prozent von dem Betrag ablen, hinfidhtlic) deflen die
Weigerung nidht als gerechtfertigt anerfannt morben ift. Diefe Jinfen
werdent gefdjuldet von dem Tage des Ablaufes der im § 7 vor-
gefebenen Frift bis zu dem Tage, o der Anfprudy ald ungeredhtfertigt
anerfannt ober die Schuld bezahlt ij.

Die obengenannten Geldjtrafen twerbert von den gujtandigen Hmtern
beigetrieben. Sie finbd bexantwortlid) in dem Falle, wo die Gelbder
nicht beigetricben werden fHnnen.

Die Strafen werden dem Amt der Gegenfeite qutgejdyrieben, dad
jie alg Beibilfen zu den Koften bex Durchfithrung der vorliegenden
Beftimmungen einbebhalt.

§ 11.

Der Redynungsausgleidh wifden den Hmtern wird jeden Wionat
bergeftellt und ber Saldo wird von dHem ©dyuldbnerftaat innerhald bon
8 Tagen durch Bargahlung beglichen.

Deflen unbefchadet werden bdie Betvdge, die etiva bon einer ober
mchreren ber alliferten und afjogiierten Madyte gejchuldet twerden, bis
sur pollen Begahlung der Summen, die den alliierten und afjogiterten
Machten oder ihren Staatdangehorigen fitr Den Srieg gefchuldet werden,
guritdbehalten.

11*
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§ 12.
Um den Dieinungdaustaujd zwifhen den Hmtern zu ecleichtern,
Balt jebes bon ihnen in der Stabt, Wwo baé anbere tdatig 1ift, einen
Lertreter.

§ 13.

Liegen nidht Hefonbdere Ausnahmegriinde bor, fo toecrben die Ber=
Handlungen fotveit ald moglidy in den Gejdhajtaraumen ded Schuldner
amted gefiihrt.

§ 14.

Sn Univendung ded Wrtifeld8 206b find bie Doben bertvag-
fchliegenden Parteien fiiv bie Jablung dev feinblichen Schulben ibrer
fdhuldnerijhen Staatdangehbrigen verantwortlid.

Das Schuldneramt muf daber dem Glaubigevamt alle anerfannten
Sdulden gutjdreiben, felbjt twenn bdie Beitreibung bei Den eingelnen
Sduldnern unmoglic) wdre. Die Regierungen mitfjen trogdem ihrem
9mt jebe wubtige Vollmadyt geben, um bdie Beitreibung Dder aue
erfannten Betrdge su vexfolgen. Ausnahmsiveife werden die anexfannten
Sdulben foldjer Perjonen, bie Kriegdjdaden erlitten haben, bem
Olaubigeramt nur dann guigefdhrieben, wenn bie ihnen fiix Dbiefe
Sdhaden ettva gefdhuldete Entichadigung gegablt ift.

§ 15.

Syebe Regiexung fteht fitx die Koften ded in ihrem Sebiete einges

rithteten Amis, einfhlieplich bex Gehalter bed Perfonals, ein.

§ 16.

Sm Falle pon Meinungsverjdhicdenbeiten givijdhen givei Amiern
{iber das tatfacliche Bejtehen einer Schuld ober im Falle eined Streitd
aifdhen dem Schuldner und dem feindliden Glaubiger ober siotjchen den
Simtern Iird ber Gtreit entweder einem Schiedsgericdht untermorfen
(venn bdie Parteien Dem zuftimmen und unter den Bedingungen, bie
pon ihren gemeinfam feftgefest tverben), odber der Sireit wird bor dad
gemijhte Schied3gericht gebracht, dagd im Abjdynitt VI foeiter untemn
porgefehen ift. Die Sadye fann aber aud) auf Antrag des Glaubigeramtd
Bei den ordentlichen Gevichten am Wohnfip ded Schuldbners porgebradyt
fwerden.

§ 17.

Die Betrage, die bonm dem gemifchten Sdhiedsgericht, bom Dt
ordentlidhen Geridhten odber von dent Schiebsgericht ugefprochen find,
toexden durd) Bermittlung der $imter Deigetvieben, al3 wemn Diefe
Sumnien bon dem Schuldneramt als gefhuldet anerfannt waven.

§ 18.
Die beteiligten Megierungen bejtimmen einen Staatsvertreter, dem
bie Grlhebung der Slagen bei bem gemifthten Schiedsgeriht fitr Redy-
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nung feines Amtes obliegt. Diefer Staatsvertreter itbt eine allgemeine
Hufficht {ibex die Vertreter vder Anivdlte der Angehorigen feines Landes
augs. .
Dad Geridht urteilt auf Geund der Aften. 8 fann jebod) bie
Parteien anhoven, wenn jie perjonlich exfheinen oder fid) nad) ibrem
Belieben vertreten laffen, fei e8 durch Beauftragte, bie bon den beiben
Regierungen genehmigt find, fei e durd) ben obengenannten Staatse
pertreter, der die BVollmacht Hat, fiiv eine Partei eingutveen ober den
pon ber Partei aufgeqebenen Redhtsitreit wieder aufpunehmen und aufs
rechtzuechalten.
§ 19.

Die beteiligten Smter liefern dem gemifdhten Sdhiedsgericht alle
Yushinfte und Wefunden, die fie im Befig haben, damit dad Gericht
fibex bie ihm unterbreiteten Ungelegenbeiten fhmell zu enticheiden
bermag.

§ 20.

Legt eine der beiben Parteien gegen die gemeinjame Entjdheidung
beiber $imter Berufung ein, fo hat der Berufungsilager eine Summe
a1t hinterlegen, die nur guriidgegeben oird, wenn die erfte Entjdeidung
sugunften des8 Berufenden umgeftofent wird, und mur in dem WMafe, iwie
er obfiegt. Sn diefem Fall wird fein Gegner im gleidhen BVerhaltnid
gur Tragung der Soften unbd Audgaben verurteilt. Die Hinterlegung
fann durd) eime vom Gericht angenonunene Bitrgidhaft erfest terdem.

Eine Abgabe in Hobe bon 5 9% ber Streitfjumme ird bei allen
dem Gericht unterbreitetent Angelegenbheiten erhoben. Falld basd Sericht
nidgt anders entfcheidet, toixd diefe Summe bon der unterliegenden
Sartei getragen. Diefe Abgabe tritt gu der obeneriwdhnten Sidyerheits
leiftung Bingu, toie fie aud) von dex Biirgfdhaftsleiftung unabhingig iit.
Das Geridht tann einer der Paxteien Schadenerfah bid gur Hobe dex
$rozeflojten sujprechen. Alle auf Grund diefed Pavagraphen gefjchul-
deten Betrdge werden dem Ami der obfiegenden Partei gquigefdhrieben
und bilben den Gegenjtand eined Separationtos.

§ 21,

Bur fdrellen Abwidlung der Gefchifte ift bei der Auswahl ded
Perfonals dex Simter und dex gemifdjten Schiedsgerichte darauf ju fehen,
bafy bas Perfonal die Spradie ded gegnerifdhen Landes fennt.

Die Smter tonnen untex fich frei Torvefpondieren und fich Urfunbden
in threx Sprade zufdiden.

§ 22.

Borbehaltlid) anderiveitiger Ubereinfunft gwifden den beteiligten
Regicrungen erben die Schulben unter den folgenden BVedingungen
berginit:
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Auf die Vetrage, die als Divibenden, Jinfen ober anbdexre periodifche
Leijtungen gejduldet twerden, die eine Kapitalverzinfung darftellen, find
feine Jinfen zu zablen.

Der jahrliche Jinsjap betrdagt 5 Progent, aufer wenn der Glaubiger
durd) Bertrag, Gefey oder Ortdgebraud) einen anbderen Jingjah geniefen
jollte. ¥n biefem Falle wird biefer Bindjas angeivenbet.

Die Jinjen laufen von dem Tage der Eroffmung der Feindfelig-
feiten ober dem Tage der Falligleit, wenn die s dedende Schuld im
Laufe des frieges fallig geroorben ift, und bid su dbem Tage, wo der
Betrag der Scdhuld dem Glaubigeramt gutgejchrieben ift.

©oweit Jinjen gejhuldet terden, gelten fie ald von den FHmtern
anerfannte Scdulden und werden unter denjelben Bedingungen dem
Glaubigeramt gutge{chrieben.

§ 23.

Wich auf Grund einer Entjdheidbung dex Hmter ober des gemifdhten
Sdjiedsgerichtes ein Anjprud) nid)t pi den im Artifel 296 vorgefehenen
Fallen geredhnet, o fann bexr Glaubiger die Beitreibung feiner Forderung
bor den ordentlichen Gevidhten ober auf jedemt andeven Redhtsivege per-
folgen. Der bei dem Amt gejtellte Antrag unterbridht die BVerjahrung.

§ 24.
Die Hoben vertragjdhliefenden Teile Fommen itberein, die Ent-
fcheidung ded gemijdhten Schiedsgeridhtshofes alg endgiiltige anjujehen
und fie fiir thre Staatdangehorigen verpflichtend ju maden.

§ 25.

Wenn ein Glaubigevamt fich tweigert, dem Schuldneramt eine
gorderung u notifizieven ober ein Redhtdverfabren vorjunchmen, dad in
pex porftehenden Unlage vorgejehen ift, um einen Unjprud), der ibm
amtlid) notifiziect 1jt, gang ober teiliweife jur Geltung zu bringen, fo
ift es verpflichtet, dem Glaubiger eine Befdeinigung auszuftellen, die die
beani{pruchte Sumime angibt. Der betveffende Glaubiger fann dann bie
Beitreibung der Forderung bor den ordentlihen Geridhten oder auf
jedem anbeven Rechtsvege verfolgen.

Bievter A bf dhnitt. Eigentum, Redhte und Jnierefjen.
Arvtilel 207.

Die Frage des privaten Eigentums, ber privaten Redhte und
pribaten Fnteveffen tm feindlichen Ausland wird gemaf den in diefem
Abjdhnitt micdergelegten GrundjaBen und nad) den BVeftimmungen bder
ihm beigefiigten 2Anlage geregelt.

a) Die bon Deutjhland getroffenen auBerordentlichen Sriegdmaf-
nahmen und Verfiigungsmafnahmen, wie fie in der beigefiigten Anlage
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§ 3 defintext find, binfichilid) ded Eigentums, der Rechte und Jnterefjen
der Angehorigen dber alliierten unbd afjoziterten Machte, einfchlieflich bex
Gefelljchaften und Vereinigungen, an denen bdiefe Angehorigen beteiligt
twaren, werden unverziigli) aujgehoben oder eingeftellt, oenn bie Liquis
bation noch nicht beendet ijt. Dasd Eigentum, die Redhte und Fntevejjen,
um bdie es {ich Dandelt, werden den Bervechiigten uriiderjtattet, bie
toieder ihren vollen GenuB nady den tm Artifel 298 feftgefepten Bedin-
gungen haben jollen.

b) Nnter dem BVorbehalt entgegenitehender Bejtimmungen, die fid)
aud dem gegemvdrtigen Vertrage ergeben Fonnten, bebalten fid) die
alliierten und afjosiierten Madyte das Recdht vor, alled Eigentum, alle
Redhte und Jnterefen, die fidh am Tage ded JFniraftiretens ded Ver-
trags auf deutjhe Reichdangehorige begichen ober auf bon ihnen be-
auffichtigte Gefellfchaften, die auf ihrem OGebiet, in ibren SKolonien,
Befibungen und Sdubgebieten einjdlicflicd) der ihnen auf Grund bdes
gegentvdrtigen Bertrages abgetretenen Gebiete liegen, suritdzubehalten
und zu liquidieren.

Die Liquidbation findet nach den Gefelen des beteiligten alliterten
ober affoziterten Staates ftatt. Dexr deutjche Eigentitmer fann ohne die
Ginmilligung diefed Staates nicht iiber fein Eigentum, feine Redhte und
Sntereffen verfiigen, nodh fie irgendivie belajten.

Nicht ald dbeutiche Reichdangehorige im Sinne diefed Pavagraphen
werben diejenigen Deutjdhen betradhtet, die obne iveitered die Staats-
angehorigleit einer alliierten ober afjoziierten Madt auf Grund bed
gegenndrtigen Bertrages eriverben.

c) Die Preife oder Entfdhadigungen, die fich bei der Ausitbung
bes im Abjak b vorgefehenen Redytes ergeben, iverden feftgejest nad
pem Mobdus der Abjdhdtung ober Liquidation, dex durd) die Sefepigebung
Ded Landesd feftgefest ijt, in dem bag Eigentum zuriidgehalten obder
liquidbiert yoorden ijt.

d) 3n den Beziehungen gwvifden den alliterten und affoziterten
Machten ober ihren Staatdangehorigen einerfeitd und Deutjhland und
feinen Reidsangehorigen anbererjeitd iverden alle auferordentlichen
Striegdmagnahmen obder Berfiigungdmafnahmen, fowie auf Srund
jolcher Mafnahmen vorgenomumene oder nod) vorzunehmende Handlun-
gen, wie fie in §§ 1 und 3 der beigefiigten Anlage bejeidymet find, ald
endgiiltig und filv jedermann binbend angefehen, jedody mit den in
diefem BVertrag vorgefehenen Lorbebalten.

e) Die Angehorigen der alliterten ober affosiierten WMadhte haben
Anfpruch auf Entjchadigung fitr die Schaben oder Nadyteile, die infolge
Anivendung bder auferordentlihen Kriegdmafnabmen und der Ber-
fitgungsmafnabhmen, die den Gegenjtand ber §§ 1 und 3 der beigefiigten
Anlage bilden, ihrem Eigemtum, ihren Redhten oder thren Jnterefjen
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gugefiigt find, einfdhlieflid) der Gefelljdhaften ober ber BVeretnigungen,
an Denen fie auf bdeutident Gebiet beteiligt waren, fo wie ¢8 am
1. Muguft 1914 bejtanden hat. Die bon diefen StaatSangehorigen geltend
gemadytent dDedbegitglichen nfpriidhe werden gepriift und die Hobe der
Entjchadbigung durd) bdas gemijdhte Sdteddgericht fejtgejebt, dasd in
Abfdhnitt VI borgefeben ift, oder durd) einen Schiebsrichter, der burd
da8 befagte Gericht begeichnet wird. Die Entfhadigungen fallen ju
Laften Deut{chlandd und fomnen tm vorausd gebdedt werdben aud bem
Eigentum Dder deutjden Reidhsangehorigen, die fih auf dem Gebiete
odber unter der uffidht ded Staated befinden, bem ber Berechtigte an-
gehort. Died Eigentum Iann ald Pfand fitx die feindlichen Verpflidhtun-
gen genomnien iverdem, unier dem BVebingungen, die in § 4 ber bei-
gefugten Anlage fejtgelegt find. Die Bablung bdiefer Entfdddigungen
fann burc) bie alliterte odexr afjogiterte Piadyt exfolgen und ber Betrag
gu Lajten Deutjdhlands gejdyrieben tverden.

f) gn allen Fallen, wo ein Staatsbiirger einer der alliierten ober
affositerten Machte ald Eigentitmer eined Gegenftandes, Redjted obdex
sntexeffes, itber bdie auf deutjhem Gebiet irgenbdeine Verfiigung ge-
troffen ift, den Wunfd) ausdriidt, wird er auf Grund desd in Abjab e
porgefefenen Anjpruches, falls ber Gegenftand nod) in Natur vorhanben
1jt, durd) Rudgabe ded Gegenftandes befriedigt.

on diefem Fall muf Deutjdhland alle Mafnahmen exgreifen, die
nothoendig {ind, wm ben enteigneten Cigentitmer wieder in fein Eigen-
tum eingufeten, frei bon allen Lajten oder Auflagen, mit denen ex etiva
nad) der Liquidation belaftet tworden ift, und jeben Dritten, der durdh
pie Riiderftathung ded Eigentums gejdddigt ift, fhadlos Halten.

fann bie im borliegenden Abfah borgefehene Riiderftathung
des Cigentums nidyt exfolgen, fo fonnen befonbdere Abmadhungen ioifden
den beteiligten Madhten oder den in der Anlage zu Abjdhnitt 1T bor-
gefebenen Priffungs. und Ausgleid)damiern getroffen iwerben, um bdie
Entjhabigung fichersujtellen, die der Angehorige einer alliierten obexr
affogiterten Madyt fitr den in Abfah e borgefehenen Schaben Fu forbern
bat, und gvar durd) die Jufpredjung bon Vorteilen oder gleichiwertigen
Oegenftanden, die er angunehmen {ich bereit exflart an Stelle bed
Cigentums, der Redhte obder Jntereffen, die ihm entjogen worben find.

Dinfidhgtlih) der Riderjtattungen, die gemaf bdiefem Artifel ftatt
gefundent baben, twerden bie in Univendung vbon Abjah e feftgefesten
Preife odexr Entjdhadigungen um den gegenwdrtigen LWert ded zuriid-
erftatteten Guted verminbert, unter Anvedynung der Entjdhadigung fiir
die entzogene Nubniefung ober Abnuung.

g) Die in Abfab f vorgefebene Befugnid ift den Eigentiimern
botbehalten, bie Angehorige der alliterten oder afjoiierten Madte find,
auf deren Gebiet gefeslidie Mafnahmen, die die allgemeine Liquidation
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der feindliden Giiter, Rechte und Snterefjen anordneten, bor der Unter-
geidhnung ded Waffenftillftandesd nidht angetvendet worden ivaren.

h) ufer bem Falle, wo in Anivendung ded Abjakes f Natural-
riidgabe {tattgejunden hat, wird der Barerlvd der Liquidation bvon
Gigentum, Redyten und Jutevefjen der Feinde, wo immer fie fidh be-
funben bhaben, fei e8, daf diefe Liquidation auf Grund der usnahme-
gefebgebung ded Srieges ober in Anivendung bded gegenivartigen
Artifeld ftattgefunden Hat, und iiberhaupt alle feindlichen Varguthaben
tvie folgt beriwenbdet:

1. Wasd die Madyte betrifft, die ben Abjchnitt III und die an=
gefitgte Anlage annehmen, fo werden die genannten Exloje und
Suthaben der WMad)t, deren Staatdangehoriger dexr Eigentitmer
ift, burd) Bermittlung ded Pritffungs- und Ausgleihdamts gut-
gefdhrieben, die in dem genannten UAbjdhnitt und feiner Anlage
porgefeben find. Der Saldo, der fid) suguniten Deutjdhlands
ergibt, wird entfprechend dem Artifel 243 behanbdelt.

9. Was bie Machte anbetrifjt, die den Abjdhnitt 1T und die An-
lage nidh)t annehmen, jo wird der Grlos desd Eigentums, der
Redite und Suterefjen und rerden die bon Deutjhland guriid-
gehaltenen Barguthaben der Angehorigen der alliierten und
affoziterten Madhte unmittelbar an den Berechtigten ober am
feine Regierung gezablt. Jede alliiexte obexr afjositerte WMacht
fann itber den Grlog bed Eigewtums, der Redhte unbd JFnters
effen und itber bdie Barguthabem bder bdeutjhen Reidhs-
angehorigen verfiigen, die fie nach ihren Gefepen und Ber-
vronungen bejdlagnahmt hat, und fann thn jur Jablung bex
Unfpriiche und Forderungen berivenden, die in demt geges
wartigen Axtifel cber im § 4 der Anlage feftgefest find. Fedes
Cigentum, Redht ober JFnterefje oder der Exlog der Riquidation
diefes Cigentums oder jedes Barguthaben, iiber dasg nidht nad)
dem eben Gejagten verfiigt wird, fann von ber betreffenden
allitextenn cder afjozitecten Madyt suviidgehalten werden. Jn
diefem Falle wird fein Barwert nad) Axtifel 243 behanbdelt.

Sm Falle pon Liquibationen in den neuen Staaten, die
ald ©ignatare ded borliegenden Berirages al3 alliierte und
affoziiecte Wiadhte gelten, oder in folchen Staaten, melde
an dem von Deutidhland zu zahlenden Schabenerjah mnidht
teilbaben, foll da3 Ergebmid der bon Dder Fegierung ge-
nannter Staaten ausgefiihrien Liquidbationen, dod) unter LVox-
bebalt der Redite ber Schadenerjailommifjiion des vborliegenden
Lertrages, befonderd der Artifel 235 und 260, diveft an bie
Eigentitmer audgefdiittet wexben, Weift der Eigentitmer por
bem in Abfdnitt VI ded vorliegenden Teiled vorgefehenen ge-
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mijhten Schiedsgerichtdhof oder bor einemt von diefent Geridht

s

eingefeppten Schiedsridhter nach, daf die Bedingungen ded BVer»
fauf3 odber Miafnabmen, die die Regierung bed betreffenden
Gtaated aufierhalb ibrer allgemeinen GefeBigebung verfiigt
bat, ben Preid ungeredhteriveife beeintradytigt Haben, fo foll
bag Gericht ober der Schiedsvichter befugt fein, bem Bervedytig-
ten eine angemefjene, von dem betreffenden Staat zu zahlenbde
Entjdhadigung guzuerfennen.

i) Deutjhland verpflichtet fich, feine Reichsangehorigen Hinfichtlich
ber Liquidation oder der Juviidhaltung ihres Gigentums, ihrer Redhre
obex ynterefjen in allitevten oder affosiierten Ldndern u entjhddigen.

j) Der Betrag bon Abgaben und Kapitalftercrn, die von Deutjdh=
land bon dem Cigentum, den Rechten und JFnterveffen von Staatdanges
borigen der alliierten oder ajjoziierten Madyte feit dem 11. November
1918 big jum Ablauf von bdbrei Monaten nad) Jnfraftiveten ded bor-
liegenden Vertraged ecrhoben tvorden find oder nodh erhoben iverben
fonnen, oder, wenn e8 fidh um Eigentum, Redhte und wntereflen han-
delt, die auferordentlidhen Rriegdmafnabmen unterworfen fvaren, bis
au dex bon diefem Lertrage beftimmien Wiedbererftattung, mufp ben Be-
redhtigten juriidexjtattet iwerben.

Artifel 208

Dinjichtlic) bes Eigentums, ber Redhte und Jnterefjen, die gemdf
Artifel 297, Abjah a ober f, ben Angehorigen der alliiexten ober
affogiterten Machte suviidzueritatten find, einjdhlieflich dex Gefelljchaften
und Beveinigungen, an denen diefe Angehirigen beteiligt ivaven, bere
pilichtet fidh Deutjdhland:

a) borbebaltlich der in diefem Bertvag ausdriidlih vorgefehenen
Ausnahmen, bag Cigentum, die Redhte und Jnterveffen der Angehorigen
oer alliterten obder affosiievten Mddyte twieder in den Redhtszuijtand gu
berjegen und bavin gu erbalten, in dem {id) fraft der vor dem RKriege
geltenden Gefee das Cigentum, die Redhte und Jntevefjen der deutjdhen
Reidydangehorigen befanden:

b) bad Eigentum, die Redjte und Jnteveffen der Angehbrigen dex
alliierten und afjogiierten Machte feiner WMagnahme bhinfihtlidh des
€igentums zu unteriverfen, die nicht gleidhzeitig auf Cigentum, Redjte
und Jntereffen der beutjchen Reidhsangebirigen angewendet werden, uud
einen angemefjenen Sdadenserjap su zablen, o eine folde Mafnahne
getroffen fein follte.

Anlage.
§ 1,

o1 den Beftimmungen des Actifels 297, Abjas d, tvird die Giiltigs

teit aller Mafnahmen gur Suteilung von Eigentum, aller BVerordnungen
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itber die Liquidation bon Unternehmungen odber Gefelljchaften obexr aller
anbevent Verordmungen, Beftimmungen und Anordnungen aus-
gefprodjen, die von einem Gericht oder einer Verwaltungsbehorde einer
ber Hohen vertragihliefenden Parteien in Anivendung der Kriegs-
gefeBigebung binjichtlich des Cigentums, der Redhte und Jnteveflen bes
Feindesd getvoffen find odber al8 getvoffen gu gelten haben. Die Jnter-
effen aller Perjonen werben fo angefeben, als ob fie vedytagiiltig Gegen-
{tand aller Gefete, Verorbnungen und LVerfligungen binfidhtlich bes
Eigentums gewefen waren, an weldem diefe Sntevefjen beftehen, gleich-
giiltig, ob biefe Jnterefjen in den genannten Gejesen, BVerordmungen oder
Texfitgungen ausdritdlich ertvahnt worben find ober nidht.

€3 tird feine Anfehtung erhoben werben hinfidhtlich bexr Redht-
magigleit einer Ubertragung von Cigentum, Redyten und SJnterefjen,
oie auf Grund von folden BVerordnungen, Gefeben, Beftimmungen odex
Verfiigungen bewirft tvorden find. €2 wicd gleidhfalls bie Giiltigleit
allex Mafnahmen bejtatigt, die Dbinfidhtlih von Cigentum, Unter-
nehmungen over Gefelljdhaften getvoffen worden find, fet e3, daf 8 fich
um Unterjuchung, Sequeftvation, swangsiweife BVerialtung, Nubung,
Requifition, {iberwadhung oder Liquibation, Verfauf oder Verivaltung
bon Eigentunt, Redhten oder JFnterefjen, Beitreibung ober Begahlung
bon Sdyuldent, Begahlung von Koften, Lajten, Ausgaben ober irgend-
elde fonjtige Diafnahmen Hanbdelt, die in Ausfibrung der Gefebe,
Berordbnungen, Beftimmungen und BVerfiigungen getroffen worben find,
pie bon ben Geriditen ober BVermaltungsbehorben der Hoben verirags
{chliegenden Machte in Anwendung bder Ausnahmegejehgebung des
frieged iiber bas Eigentum, die MRedhte und Jutereffen dexr Feinde
etlaffen ober ausgefithrt find ober ald erfaffen odber ausgefiihrt ju gelten
haben, vorausgejest, daf die BVejtimmungen diefed Paragraphen bden
Cigentumsredhten feinen Abbrucdh) tun, die von Angehorigen bder alli-
textert und affogiterten Madte vorbher in gutem Glauben und ju ange-
meflenen Preifen erworben find, gemdf dem Redyt ded Ortes, o fich
pag Eigentunt befinbdet.

Die BVeftimmungen ded gegentvartigen Paragrapben finben feine
Antvendung auf bdiejenigen obengenannten WMafnabhmen, die Deutjd)-
[and in Dem bon ihm eroberten obder befebten Gebiet getroffen bat,
ebenfoivenig auf foldhe obenertvdhnte Mafnabhmen, die von Deutfhland
ober Deutjden BVehorben feit dem 11. Nobember 1918 getroffen find,
da alle diefe Mafnabhmen ungiiltig find.

§ 2.

Stein Grjaanfprud)y und Ieine S$lage Deutjhlands ober {feimer
Reidhsangehorigen, an weldhem Orte fie aud) ihren Wohnji baben, fann
angebrad)t werden gegen eine afjoziiecte oder alliterte Madht oder gegen
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itgendeine Perfon, die im Namen oder auf Aniveifung irgendetner
Gerichtsbarcteit obex LVerivaltung der bejagten alliterten oder afjojiierten
Madht handelt, hinfidtlidy jeder Haunblung oder Unterlafjung tn Dejug
auf Gigentum, Redyte obex Jutereffen der deutidhen Reidhsangehorigen,
{otveit fie wabrend ded Strieged ober im Hinblid auf die Vorberetfung
bed Strieged begangen mworden {ind. Ebenjo fann fein Eriabanjprud
und feine §tlage angebradyt werden gegen alle Perfonen hinfichtlich allex
Handlungen oder Unterlafjungen, die jidh aus auBerordentlichen friegs-
mafnabhimen, aud Sriegsgejeen und -verordnungen einer alliierten und
afjoziierten Madyt herleiten.

§ 8.

S WArtilel 297 und der vorliegenden Anlage umfaft dexr Ausdrud
pouferordentliche Rriegdmafnahmen” bdie Mafnabmen jediveder Axt,
gefesliche, bermaltungdmafige, getidhtliche ober andere, die hinfidhtlich
oed feindlichen Eigentums getroffen find ober fpater gefroffen iwerden
und die gum Bved hatten und jum Jived Haben twerden, den Eigen-
titmern dad Verfitgungsredht iiber ihr Eigentum zu nehnten, ohne dasd
Cigentum  {elbft anzugreifen, insbejondere Mafnabmen bder ber-
wadung, der awangdiveifen LVertvaltung, der Sequeftration ober bie
Magnabmen, die pun Jwed hatien oder haben tverden, dad feindlide
Eigentum zu Dbefhlagnabnien, zu berwenden ober ju {perrem, aus
weldem Grunbe, in welder Form und an weldem Orie e8 aud) fei.
Als Handlungenr diefer Art find angujehen alle Erlaffe, Verordnungen,
Berwaltungdmafnahmen obder gevidhtliche Wnorbnungen, bie biefe
Mafnahmen auf feindliched Cigentum aniwenden, foie alle Hanbd-
Iungen aller Perjonen, die mit dber Verwaltung ober Nberivachung bed
feindlichen Eigentums, iie Sablung bon Sdulden, Eingiehung vom
Fordetungen, Sablung bon Soften, Gebithren und WAusgaben, Ein-
giebung von Vergiitungen, betraut waren.

Die ,Lerfilgungdmafnahmen” {ind bdiejenigen, die ndasd Eigentum
an feindlichem BVermigen betroffen haben ober betreffert mwerben, indem
fie e8 im gangen oder jumt Teil auf eine andere Perjon ald den feind-
lichen Eigentitmer ohne feine Jujtimmung itbertragen, indbefonbdere die
Mafnahmen, die dem Verfauf, die Liquidation, die Nberiragung ded
feindlidjen Eigentums, die Nidtigleitdertlarung von Redhtsanfpriichen
oder Werthapieven anorbduen.

§ 4.

Dag Eigentum, die Redhte und Jntereffen der deutidhen Reid)s-
angebovigen in den Gebieten einer alliierten und afjogiterten Wadt,
ebenfo toie dexr Reinertrag ihred Verfaufs, ihrexr Liquidation oder ans
derer Berfiigungsmafnahmen Hnnen von dexr betreffenbden alliierten und
affogitecten Wadyt belaftet tvexden, in erjter Linie mit der Bahlung bex
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Ent{dhadigungen, die aud bdem Forberungen bder Angebdrigen bdiefer
Madt hinfidhtlih ibres Eigemtums, ibrer Rechte und Fnterefjen ber-
vithven, einjdhlieglich der Gefelljchaften ober Vereinigungen, an denen
bicfe Staatdangehorigen auf dbeutfdhem Gebiet beteiligt foaren, ober ber
S&dyuldforderungen, die fie gegen deutiche Staatsangehorige haben, eben-
fo mit der Bablung der Sdyabenserfapanipriidhe auf Grund bon Hand-
Iungen der deutjden Regierung ober eimer deutihen Vehorde nad) dem
31. Juli 1914, und Devor diefe alliterte oder afjogiierte Wadht an dem
Kriege teilnahm. Der Betrag diefer Art von Entjddadigungen fann durch
einen bon Herrn Guftave Ador beftimmien Schiedsridhter feftgefelst
foexden, venn biefer baju bereit ift, ober, twenn nidt, durd) den im
Abjchnitt VI vorgejehenen gemijdten Scdhiedsgerichtd8hof. Sie Ionnen
in gweiter Linie belajtet werden mit dexr Sablung der Entjchabigungen,
die gefchuldet werden auf Grund dber Forderungen von Angehorigen der
allitecten ober affoziterten MWadht binfichtlich ihres Cigentums, ihrex
Redte und Jntereffen im Gebiet der anbderen feindlichen Wadyte, forveit
biefe Entjhadigungen nidht auf andere Weife beglichen vorden find.

§ b.

Unbejdhadet der BVejtimmungen desd Art. 207 foll, enn unmittelbar
bor Beginn ded frieges eine in einem alliterten oder affozitecten Staate
augelafjene Gefelljhaft gemeinjam mit einer bon ihr fontrollierten und
in . Deutidland zugelafjenen Gefelljchaft in einem anberen Lanbe Vers
oertungsredite bon Fabrif- ober Hanbdelsmarfen Hatte, ober wenn fie
mit diefer Gefelljdaft zujammen ein ausjdliehliches Herftellungss
berfabren bon LWaren ober Axtifeln jum Verfaufe in anberen Lanbdern
Datte, die exfteve Gefelljdaft allein gur Verwertung diefer Fabrifmarlen
in anderen Lanbern Deredhtigt feim, unter Ausjdhluf der deutjhen Ge-
felljhajt. Die gemeinjamen Herftellungsverfahren werden ber erften
Gejeljchaft itberlafjen, unbefchadet aller Mafnabhmen der bdeutjchen
Striegdgefetigebung binfichtlich der groeiten Gefelljdhaft ober ihrer Jnters
effen, ihres Gejdaftsvermogens oder ibrer Uftien. Nidtsdeftomeniger
ivird die erfie Gefell[haft, wenn fie darum erjucdhgt wird, der giveiten
Gefelljdyaft die Diodelle iibergeben, die ibr die Herjtellung bon Waren
exmoglicht, bie in Deutjchland verbraudht werden jollen.

§ 6.

Bis u dem Augenblid, wo bie Riiderftattung gemal Wrtifel 297
burchgefithrt werben fann, ift Deutidhland verantioortlid) fiir die Cr-
haltung bed Eigentums, bder Rechte und Jfnterefjen der Angehorigen
ber allitecten und afjoziiexten Madhte einfdlielich) der Gefellihaften und
Bereinigungen, an denen diefe Staatdangehorigen beteiligt waven, die
pon thm einer auferordentliden Kriegdmafnabme unterivorfen waren.
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§ 7.

Die alliierten und affogiterten Madyte werben innerhald eines
Sabres pon bem Jnfraftiveten bes gegenivartigen BVertrages ab dad
Cigentum, die Redhte und Futeveffen befanntgeben, auf die fie bas in
Artifel 297 Abfak f borgefehene Redht augzuitben beabfidhtigen.

§ 8.
Die burdy Artifel 297 vorgefehenen Suritderjtathungen erfolgen auf
Anordnung der deutidhen Regierrng oder der an ihre Stelle getretenen
Behorben. ber bie Fithrung der Lerimaltung miiffen bie deutjchen
Behorden nad) Jnfrajtiveten des gegenivartigen Vertrages den Jnters
effenten auf ibren Antrag hin jederseit genaue Austunft exteilen.
§ 9.

Big gur Durdyfithrung der durc) Artifel 297 Abfak b vorgefehenen
Liquibation untetliegen Eigentum, Redyte und Jntereffen ber deutjdhen
Gtaatsangehorigen teiterhin den auferorbentlichen Striegdmafgnahmen,
weldje bereits bagegen eingeleitet find ober nod) eingeleitet werden.

§ 10.

Binnen fechs Monaten nad) Infrafttveten diefes Vertrages 1ibergibt
Deutihland jeder alliierten obder afjosiicrten Madyt alle Bertrage, Be-
fheinigungen, Urfunben ober anbdere Befistitel, die fih in Handen
beutfdjer Reichsangehorviger befinden und fich auf Eigentum, Redhte und
iterefien im Gebiete der betveffenden alliierten ober afjogtierten WMadpt
begiehen, einfchlichlich aller Aftien, Sdjuldverfdreibungen, Obligationen
oder anderer Wertpapiere aller durch bie Gejebgebung bded betveffenden
Yandesd jugelaffenen Gefelljchaften.

Deutihland ijt des tweiteren verpilichtet, jeberseit auf Berlangen
einer alliierten oder afjogiierten Madjt jede erforderlidye Austunft u er-
teilen iiber Cigentum, Redhte und Jutereffen peutjjer Reidhsangehoriger,
pie fid) int Gebiet der betreffentden Madht befinden, folvie itber bie {1ber-
tragungen diefed Eigentums, bdiefer Rechte und Jntereffen, die feit dem
1. Juli 1914 exfolgt find.

§ 11.

Der Ausdrud , Bavguthaben” umfaft alle Depofitenn und Gut=
Baben, bie bor ober nad) ber Sriegderflarung begriindet wurden, jointe
alle Guthaben, die aus Depofiten, Renten oder Gewinnen berrithren, bie
pon Berialtern, Sequeftratoren ober anderen ausd Werten eingejogen
jind, die auf Banfen ober anbersivo Dinterlegt find, mit Ausnahme allex
Geldjunmen, die den alliicrten ober ajjogiterten Madyten oder threm
Cingeljtaaten, Provingen oder Gemeinden gehoren.

§ 12. -

Alle Anlagen jedweder Urt, in welden Barguthaben bder AUn-

gehovigen bder Hoben vertragjdhliefenden Madhte, einjdhlieflich von
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Gefelljhaften und BVereinigungen, an denen diefe Angehirigen beteiligt
find, bon den mit der BVeriwaltung oder Anfiidht fiber feindlidhes Gigen-
tum Dbetvauten Perfonen ober auf bdeven Veranlaffung angelegt find,
werden fitr nidjtig erfldvt. Die Verredymung diefer Barguthaben erfolgt
obne Riidfidht auf joldye AUnlagen.

§ 13.

Binnen eines WMonats nad) Jnfrafttreten des gegenivdrtigen Ber-
traged, bejiehungsiveife jebergeit auf Berlangen, ift Deutjhland ver-
pilichtet, dent alliterten und afjojiierten Machten alle Rechmungen, Belege,
Ardhive, Urfunden und fonjtiges Material jeglicher Art Herauszugeben,
toeldhe fid) in deutfhem Eebiet befinben und Eigentum, Redhte und
~yntereffen bon Angehorigen diefer Midhte betreffen, einfdlicklich der Ge-
fellichaften und Vereinigungen, an denen diefe Angehorigen beteiligt
find, fofern dies Eigentum, diefe Rechte und Jnterefien Gegenftand einer
auerorbentlichen Rriegdmafnahme oder Berfiigungsmafnahme in
Deut{chland oder in den von Deut{dland oder feinernt Verbiindeten be-
festen Gebiefen waren.

Die Verivalter, Aufjidytsbeamten, Sequejtratoven, Liquidatoren und
Suratoren find unter Haftung der deutfhen Regierung perfonlid) vers
antivortlic) fiir die fofortige bolle Herausgabe der genannten Recdhrungen
und Nrfunbden foivie fiix ibre Richtigleit.

§ 14

Die Bejtimmungen des Artifeld 297 und diefer Anlage iiber im
feindlidien Gebiet befindliches Gigentum, Redhte und Sutereffen foivie
oen Ertrag threr Liquidation finben gleidfalls Anwendung auf Schulden,
gorderungen und Abredhnung, da Abfdnitt I fich lediglich auf bie
Sablungsiveife bezieht.

g die Regelung der in Artifel 297 ecrtwdhnten AngelegenHeiten
ivifden Deutfdhland und den alltierten unbd afjoziterten Machten, ihren
Stolonien und Sdyubgebieten, ober einem bder britijhenn Dominien odex
ondien, joiweif von diefen Staaten bdie Annahme der Bejtimmungen
des Abjdhnitts I1I nicht ausgefprochen ijt, foiwie jivifchen den Angehorigen
piefer Staaten gelten die Beftinunungen desd Abjdhnittd IIT iiber die
Wabhrung, in der die Jahlung zu leiften ift, und iiber ben Wedhfelfurs
und die JBinfen, jofern nidyt die Regiexung der beteiligten allijerten odex
afjogitertenr Macht binnen jed)s Monaten nad) Jnlraftiveten des gegen-
dartigen Bertrages dem Deut{dhen Reidje mitteilt, baf die genannten
Bor{dyriften nidht gelten follen.

§ 15.
Die Bejtimmuugen bes Artifels 207 und diefer Unlage finden
Aniwendung auf die NRedhte des gewerblidhen, literarijden und Hinft-
lerijchen Cigentums, bie tn die Liquidation ded Eigentums, der Redyte,
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ontereffen, Gefelljhaften ober Unternehmungen einbegriffen find ober
fein tverden, die bon den alliierten oder affoziierten Madhten oder auf
Grund ber Beftimmungen ded Urtifeld 297, Abjak b, in Univendung
ber Ausnahmegefebgebung ded RKrieged borgenommen ticd.

ginfter Abjdnitt. Bertrage, Verjahrung, Nrteile.

Artifel 209,

a) PVertrage, die wijden Feinden abgejhlofjen {ind, follen bon
pem Jeitpunft an al3 aujgeboben gelten, in dem irgendiveldhe get
Parteien in dag Verhdlinis der Feinb[dhaft eintvaten. Died gilt fedod)
nidht in bejug auf Geldjchulden und andere Verpflichtungen gur Leiftung
in Geld, welde durd) eine auf Grund bder genannten Berirvige bor-
genommene Dandlung oder Bablung begriinbet find. Borbehalten
bleiben fermer bie in bicfem Abfhnitt und in ber nadyfolgenden Anlage
borgefehenen Audnahnien unbd befonberen Beftimmungen binfichtlich
bejtimmter Bertrage und Vertragsarten.

b) Lon der Wufhebung gemdf diefem Actilel bleiben ferner aus-
gejhloffen folche Wertrdge, deven Erfitllung im allgemeinen Sutereffe
binnen fechs Wionaten nad) Jnfrvaftiveten ded gegenmwartigen Vertrags
bon den alliierten ober afjojiierten Regierungen geforbert ivird, deren
Angehorige eine per Verivagsparfeien ift.

Criwadft durd) bdie Crfitllung derart aufredhterhaltener BVertrage
infolge der veranderten Handeldverhalinifje einem dex vertragfdhliefenden
Zeile ein exheblidjer Nadytetl, o fann das in Abjdnitt VI borgefehene
gemijchte Schieddgeridht der gefchddigten Partei eine angemefjene Ent-
jhadigung zujpredien.

c) Mit Ridficht auf die Verfafjungs- und Redtsbeftimmungen der
Bereinigten Staaten bon Amerita, Brajiliens und Japans bleiben bdie
Vor{dyriften diefes Urtifeld jomie des Artifeld 300 und der Anlage ju
piefem Abfhnitt von ber Antvendung auf Vertvdge givifden Angehorigen
biefer Gtaaten einerfeild und beutfhen Reichdangehirigen anbdererfeitd
ausgejdlofen; besgleichen ift ber rtifel 805 auj die BVereinigten
©taaten von Amerifa und deren Staatsangehorige nidht anwendbar,

d) Diefer Artifel unbd die folgende Anlage finden feine Antwendung
auf Bertrage, deren Parteien daburd) Feinde getvorden finb, dafy eine
bon ibnen Eintoohnerin eined Gebietd war, dad bden Staatsverband
toechjelt, fofern biefe Partei durd) Anivendung bdiejes Vertrages bie
Gtaatsangehorigleit einer alliierten ober affogiterten Madyt exworben Hat.
€r finbet ferner feine Anivendung auf BVertrdge zivijden Angehorigen
oer alliierten ober affogiievten Machte, zwijhen demen bder Handel
berboten toar, eil einer ber Vertragjdhliefenden fih im Gebiet einer
alliterten ober affojiterten Madht befand, dag vom sreinde bejet iwax.
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e) Die Bejtinunungen diefes Artifeld foivie ber Anlage u Diefem
Abjchnitt Heben Feine Rechtshandlungen auf, bdie auf Grund eines
givifchen den Angehorigen feindlicher Machte gejchlofjenen BVertvages
redhimafig exfolgt find, wenn diefer Vertrag bon einer der friegfithrenden
Madhte genehmigt ift.

Axtifel 300.

a) Die Frijten fitr die Verjahrung ober den Berfall o Redhten
sifchen Angehorigen feindlicher Staaten, weldje bor oder nad) Ausbhrud
ved Strieges gu laufen begounen haben, jollen im Gebiete der Hohen ber-
tragjchliefenden Machte algd wabhrend der Dauter des ftrieges aufer Kraft
gefet gelten. Sie follen fritheftens dvei Monate nady Jnfrafttveten Hes
gegentvartigen Verfrages wieder ju laufen beginmen. Das gleiche gilt
fite Friften ur Vorlegung von Binsjdheinen und Getwinnanteiljheinen
Jowie bon ausgeloften oder fonjt zahlbar geworbenen Wertpapieven.

b) Gind todhrend bes RKrieges jum Nadyteile eines Angehorigen
einer der alltierten ober afjoziterten Michte auf deutjhem Gebiete BVoll-
ftredungsmafnahmen twegen Nichterfiillung irgendeiner Handling oder
einer Formborfhrift borgenommen torden, fo foll itber den Anfprud
bed Betroffenen, fofern die Sache nidht sur Sujtdndigleit der ordentlichen
Geridyte einer alliterten oder affogitexten Madht gehort, das in Ab-
fnitt VI vorgefehene gemifchte Schiedsgericht entjheiden.

¢) Auf Antrag einer Deteiligten Partei, weldhe einer alliierten obder
afjogiterten Macht angehirt, foll dad gemijhte Schiedsgericht bdie
Wieberherjtellung der Redhte anordbuen, bdie durdh Bolljtredungémaf-
regeln im Sinne bes Abfaes b beeintradhtigt tworden find, fofern
diefe Wiederherjtellung moglich ift und mit Ritdficht auf die Hefonderen
Omitande deg Falled billig evjcheint. Crideint die Wiederherftellung
unbillig ober ijt fie nidyt moglich, fo fann dad gemifdhte Schiedsgeridht
per benadteiligten Partei eine Ent{dhadigung zufpredhen, die bon bder
veutichen Regierung u gahlen ift.

d) Jit der Vertrag sivifchen Feinben twegen Nichterfitllung einer
Lertragsbeftimmung oder auf Grund eined durd) den Vertrag getwahrten
Redhted aufgehoben worben, fo fann die durd) die Wufhebung benach-
feiligte Partei beim gemijhten Schiedsgeridht um Cutjdhadigung nad-
fudhen. Dad Gericht it in foldjen Fallen ermadhtigt, gemafy Abjas ¢
st berfabren.

e) Die Bejtimmungen der vorhergehenden Abjase bdiefes Wrtifels
finben Anivendung, wenn Angehorige bder alliierten ober afjo:
siterten Machte durc) Mafnahmen der obenerivahnten Art beeintradhtigt
worden {ind, die m bon Deutjdland eroberten oder befepten Gebietent
angeordnet wurden, jofern dex Betroffene nidht auf andeve Weife ent-
fchadigt worden ijt.
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f) Deutjdhland ijt berpflichtet, jede Perfon ju entjdabigen, die durdh
eine pom gemifdhten Schicbsgeridht gemdf den BVorjdhriften der vorher-
gebenden Ubjae bDiefed Urtifeld8 angeordnete Redjidwiederherftellung
oder WiedereinjeBung in den fritheven RedhtSzujtand gefdhdbigt ift.

g) Mit Begug auf Oanbdelspapiere foll bdie in Abjah a bor-
gefebene breimonatige Frift ecft von dbem Tage an laufen, an dem bdie
Augnahmebeftimmungen, welde begiiglich joldher Hanbdeldpapiere im Ge-
biete der Deteiligten Madyt exlaffen find, enbdgiiltig aufer Kraft getreten
finb.

Artifel 301.

o Bexlehr jwifden Angehorigen feindlicher Madhte follen Han-
beldpapiere, die vor bem Kriege ausdgeftellt worden find, nidht lediglich
aud bem Grunde ald unwirtjam angefehen twerben, tweil die Frift sur
Prdjentation zveds Annahme oder sweds Sabhlung oder die Frift fir
bie Crflarung der Nidtannahme oder Nidhtzahlung an den Ausfteller
ober Fnbdoffanten nidht eingehalten ober ein Puoteft nidht ergangen ift,
ober el irgendeine Formvoridrift wihrend ded Krieges nidht exfitllt
fouxbe.

Jjt bei Hanbdelspapieren die Frift sur Prafentierung ziveds An-
nabme oder gweds Jablung ober bie Frift fiir die Crfldrung der Nidt-
annabme oder Nidhtzahlung an den Ausjteller odex Jndoffanten oder
dbie Proteftirijt bon dem gur Vornahme diefer Handlung Verpflichteten
wahrend ded Rrieges verjdumt worden, fo foll ihm eine weitere Frift
bon minbeftend brei Wonaten nad) Jnlrajtiveten ded gegenmirtigen
Pextrages gur Nadhholung der Prafentation, der Eeflarung der Nidt-
annabne oder Nichizahlung oder desd Protejted getvdhrt twerden.

Artifel 302

lUrteile, weldje die ordentliden Gerichte einer der alliierfen ober
afjogiterten Madyte in Redytsjachen gefallt haben, die nad) dem gegen=
wirtigen BVertrage gu ihrer Suftandigleit gehoren, follen in Deutjd)land
als enbgiiltig anerfannt werden und dafelbjt ofne Crlaf eines Voll-
ftredungsurteild olljtredbax fein.

Sit in ivgendeinem Redytsftreit wabhrend bes Krieged von einem
beutjhen Gevidhte ein Urteil gegen bden Angeborigen einer alliterten
oder affogiierten Madht ergangen, ohne daf der Betroffene in der Lage
war, fid) su verteidigen, fo joll diefer, fofern ex dadurd) einen Nacdhteil
eclitten fat, Anfprudh auf eine Entjdhadigung Haben, welde von dem in
Abjhnitt VI vorgefehenen gemijdhten Schiedsgericht feftaufeden ijt.

Die obengenannte Entjdhadigung fanu auf Antrag eines An-
geborigen einer alliierten oder afjogiterten Madyt pon dem gemifdhten
Edyicdsgeridyt, fofern e8 miglic ijt, baburch Hevbeigefithrt werden, daf
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die Parteien in bie Lage guriidverfept werden, in der fie fich befanben,
ebe dag Urteil des bdeutdhen Geridhtshofes exging.

Die gleide Entfdhadigung fann vom gemijchten Sdyiedagericht Uns
geborigen ber alliierten ober afjosiierten Madyte aud) gewdhrt werden,
tenn fie durd) geridhtliche Maknahmen in den exoberten ober befebten
©ebieten Nachteile erlitten Haben, fofern fie nidht auf anbdere Weife
entjdadigt worben finbd.

Artifel 303.

Jm Sinne der Ubjdynitte 11, IV, V und VII bedeutet det ANus-
brud ,wabhrend des frieges” fite die eingelnen alliierten und affogiterten
Machte den Jeitraum gioijdhen bem Beginn des Sriegdzuftandes jifdhen
ber betreffenden Macht und Deut{dland und dem Jntrafttveten ded ge-
gentodrtigen Vertrages.

Anlage.
I. ¥Ullgemeine Veftimmungen.

§1.

3t Sinne der Artitel 299, 300 und 801 follen bie Bertrags-
parteien bann al8 im Berbdltnis der geindichaft befindlich angefeben
erden, wenn bder Pandeldvertehr givifdhen ihnen verboten ober {onftioie
gejedividrig gervorden ift auf Grund von Gefesen, Berfitgungen ober
Berordbnungen, benen eine Partei unterworfen twar. Daz Berbiltnis
ber Feindjdaft gilt in foldjen Fdllen ald an dem Tage eingetreten, an
bem der Handelgverfehr verboten ober fonftiie gefesmidrig geworden ift.

§ 2.

Die nadyjtehenben Bertragsarten find bon der Aufhebung gemdl
Artifel 299 ausgejdloffen und bleiben in Srajt, unbejdhadet der durdy
Urtitel 297 b bes Abfchnitts TV bejtimmten Rechte, fotvie unter Borbehalt
der von den alliierten ober affogiierten Madyten fitr dag Suland ers
laffenen Gefede, Verfiigungen und Berordnungen und dex jetveiligen
Bertragsheftimmungen:

a) Bertrdge betreffs ibertragung von unbeiveglicdhem obex betvegs-
lidhem Cigentum, fofern diefes bereits itbergegangen oder ber Gegenftand
iibergeben tworben ift, ehe bie ‘Parteien in dag Verhiltnia der weind=
{dhaft eintraten;

b) Padtbertrdge und Borvertrige iiber Padt von Grunbdftiiden
und Gebaubden;

c¢) Hypothelen, Plandvertrdge ober Giderftellungen;

d) Bextrage fiber Ausbeutung von Bergiwerfen, Steinbriihen und
Ablagerungen;
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e) Bertrage swvifhen Eingelperjonen oder Gefelljchaften einervjeits
und Staatdregievungen, Provingial- oder Stadtvervaltungen oder ahn-
lichen Bermwaltungstorperidaften andererjeitd {oivie Kongeffionen, die
von foldhen Behorden oder anderen entfpredhenden juriftijden Perjonen
erteilt iworben find.

§ 3.

St gemaf den Vorjdyriften desd Artifels 299 ein BVertrag teilivetje
aufgehoben, fo follen die iibrigen Vejtimmungen ded Vertrages, jofern
jie fidh trennen lafjen, borbehaltlich der im Sinne ded § 2 fiir bag Jn-
land exlafjenen Bor{driften in Kraft bleiben. Jit eine Trennung nidht
moglich, fo {oll ber gange Vertrag ald aufgehoben gelten.

II. Bejondere Befjtimmungen iiber bejfimmte BVertragsarten.
BVertrage an Effelften- und Produltenborfen.
§ 4.
a) Die von anecfannten Effeften- und Produftenborjen oahrend
Ded Srieges erlafjenen Beftimmungen itber die Liquidierung von BVer-
tragen, die bor dem RKriege mit feindlichen WAuslandern gejdhlofjen
touxben, iwerben bon den Hohen vertragjdliegenden Madten beftatigt;
bedgleichen alle auf Grund jolder BVejtimmungen exfolgten Mafnabhmen,
unter dex Vorausdfepung:
1. baf der BVertrag die Unterwerfung unter die Veftimmungen
per Detreffenden Borfen ausdriidlid) vorjah;

2. paf diefe Beftimmungen auf alle Beteiligten anivendbar
foaxei;

3. bafy Die Bedingungen der Liquidierung geved)t und billig
foaren.

b) Die obige Beftimmung gilt nidt hinjidhtlich joldher Diafnabhmen,
die pon Borfen wahrend einmer feindlichen Befebung des betveffenden
®ebieted exlafjen worden find.

¢) Die durch Cnijdhliegung der Liverpooler Baummwollvereinigung
bom 31. Juli 1914 angeordnete Aufhebung der Termingejdhafte itber
Rieferung von Baunttvolle twicd ebenfalls beftatiat.

BVBerpfandung.
§ 5.

Der BVerfauf eined Pfandbes Fiiv die nidtbesablte Schuld eines
fetndlichen Auslanders foll aud) mangeld Venadrichtigung des Eigen-
titnter8 al8 rvedptsivictjam angejeben verben, wenn der Glaubiger in
gutem Glauben Handelte und angemefjene Sorgfalt und BVorjicht an-
wanbdte; dent Eigentiimer foll auf Grund eines {olden Berfaufes fein
Anfprud) suftehen.
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Diefe Beftimntung gilt jedod) nidht im Falle ded Verfaufes von
Pfanbern durd) einen feindlidhen Staat8angehorigen in einem bom
@egner eroberten oder befepten Gebiete wihrend deffen Befehung,

Hanbelsdpapiere.
§ 6.

©otveit die Madhte in Frage fommen, die den Abjdhnitt IT unbd
ote dagugehorige Anlage angenommen Haben, follen die Selbverpflicy-
tungen givifdhen Angehorigen feindlidher Staaten, die auf dex NAusgabe
bon Danbdeldpapieren beruben, nad) Mafgabe dex Beftimmungen bdex
etmabnten Anlage durd) BVermitthing der Pritfungs- und Nusgleichs-
amter geregelt werden, iobei diefe hinfichtlich der verfthiedenen Redyts-
mittel in bie Redyte bed Jnbabers eintreten.

§ 1.

Dat fid) jemand vor ober walrend des frieges gur Jablung eines
Panbdeldpapierd verpflidhtet und ift derjenige, demgegeniiber er fid) bazu
verpflidhtet hat, {pater sum Feinde getworden, fo ift lebterer trofy besd
Sriegdausbrud)d verpfliditet, den exfteren binfichtlich feiner BVerpflihtung
{dhadlod zu Halten.

HL Berfidjerungsverirage.

§ 8.
Berfiderungsvertrdge, bei benen jioifhen den veriragjchlieRenden
Zeilen nadyirdglicdh) das Verbalinis der geindfdaft eingetreten ift, follen
gemap den nachjtehenden Paragraphen Hehandelt werbden.

" Fenerverfiderung.

§ 9.

Bertrage iiber die Verfidherung von Eigentim gegen Feuer ifden
einer am dem berfidhevten Gut beteiligtenn Perfon und einer anbderen,
welde nadjirdglid) jum Feinde gemworden tjt, follen ivebexr burdh bie
Zatjadje des RKriegsausbrudes nod) dadurd), dbak ber eime Bertragsteil
gum gFeinde gemworden ift oder wdahrend bes Strieged und wdhrend
eined Jettraumes bon drei Monaten nad) Kriegsende feinen bertraglidien
Berpflidhtungen nicht nadygeforunen 1ft, als aufgehoben gelten. Dagegen
jollen folche Vertrdge beim exften Falligiverden der ~abregpramie nad
Ablauf einer Frijt von drei Monaten nad) Jntraftreten diefes Lertrages
aufgehoben Yoerden.

Abrecdhnung foll exfolgen Hinfichtlich der wabrend des Srieges fallig
gewordenen Entjdabdigungsforderungen.
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§ 10.

it durd) eine Vermaltungd- ober gefebgeberifde Mafnabhme etne
bor bem Sriege abgejdlofjene Feuerverficherung wahrend ded Rrieged
bor dem urfpriinglichen Verjiherer auf einen anberen itbertragen
torden, fo ird diefe {ibertragung anerfanut und die Haftbarleit des
urfpriinglidhen Berjidererd pom Tage der {ibertvagung ab ald Hinjallig
angefehen. Der urfpriinglidhe BVerficherer joll jedocdh) auf feinen Anirag
berechtigt fein, iiber bie Bedingungen der Nberivagung volle Auftldvung
au erhalten und, falls biefe Bebingungen unbillig exfdeinen, gu fordern,
pafy fie, fomweit exforderlich, nadh) dem Gefichtspuntte der Billigleit ab-
geandert werbden.

gerner foll ber Werfiherte vorbehaltlich der Bujtimmung des
urpriinglidhen Derjicherers berechtigt feinm, den BVerirag von dem Jeit-
punfte an, gu bem der dahingehende Antrag geftellt ift, auf den urfpriing-
lichen Berficherer zuriidzuitbertragen.

Lebendverfiderung.

§ 11.

Lebensberficherungsvertvage, bei benen ber Berfiherungsnehmer
nadytraglid) gum Feind gemorden ift, jollen dburdh ben Kriegdausbrud
oder durd) den Cintritt des Verbiltniffes der Feindjdhaft ald nidtauf-
gehoben gelten.

Wabhrend bded RNrieges fallig geworbene Forberungen auf Grund
eined nady der vorjtehenden Beftimmung als nichtaufgehoben geltenden
Bertrages Lonnen nad) Beenbdigung bed Krieges geltend gemadyt werden,
gugiiglich funf Progent jahrlidher Jinfen vom Tage der Falligleit der
orderung big jum Sablungstage.

Sft ein foldyer BVertrag todfhrend bed Nrieges wegen Nichtzablung
bon Pramien berfallen odber wwegen Nichterfitlung der BVertragsbedin-
gungen univicfjam geworden, fo foll ber Berfiderte ober feine BVertreter
ober Redtsnadifolger jederzeit beredhtigt feim, immerhalb bon 31oolf
Monaten nady Jnfrafttveten desd gegentvirtigen BVertraged vom Ver-
fidgever den Wert der Police bom Tage des Verfallesd oder der Ungiiltig-
feit su fordern.

ot ein Bertrag wdhrend bes frieged wegen Nidhtzablung von
Priamien infolge bon Rriegdmafnahmen verfallen, fo ift dber Verficherte,
feine Bertveter oder Rechtsnadhfolger bevechtigt, binnen drei Dionaten
nad) Jnfraftiveten be8 gegemmwivtigen Bertvages die Wicberherjtellung
bes Berficherungsvertrages su fordern, gegen Bablung der ridftandigen
Pramien gugiglich fiinf Progent Jinfen jabrlich.

§ 12,
Jede alliierte ober affosiierte Madht ijt bevedhtigt, innerhalb dreier
Monate nad) Jubeafitreten ded gegenwirtigen Vertrages alle BVerfiche-
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rungsdbertrage, die goijden einer deutfden Berjidherungsgefelidhaft und
Ungehorigen ber betreffenden Madht gefchloffent find, unter joldhen Be-
dingungen aufzubeben, tvelde ihre Angehorigen vor allem Nachteilen
fchiigen.

Bu Dbiefem Jwede vivd bie betveffende deutjche Berficherungs-
gefelljchaft ber betveffenden alliterten ober affoiterten Regierung bden
Zeil ibre8 Vermigens iibertragen, weldher den auf bdiefe Weife auf-
gebobenen Berpflidhtungen entfpricht; fie wird Hinfichtlich diefer Ver-
fihexungen pon jeber Verpflichtung befreit. Die Hohe ded auf biefe
Weife gu itbertragenden Vermdgensd wird durd) eiven vom gemifhten
Sdyiedsgericht ernannten Rechnungsbeamten beftimmd.

§ 13.

Lebensberfidherungsvertvage, die bei der Siveigniederlafjung einer
Lebensverfidherungdgefclichaft in einem fpdter zu Feindesland ge-
wordenen (ebiet abgefhloffen find, follen mangeld entgegenftehenbder
Beftimmungen bed Vertraged mad) dem am Orte der Bweignieder-
laffung geltenden Hedhte behanbelt merben, dodh foll der BVerficherer
befugt fein, bom Verfiherungsnehmer ober feinem Redytdnadfolger die
Ridertattung jolcher Beitrdge zu fordern, deren Jahlung auf Grund
bon Striegdmafnahmen geltend gemacht oder erfolgt ift, jofern bie
Geltendmadjung und Vollftredung foldher Forberungen gegen die Be-
pingungen bed BVertrages {elber ober gegen bdie bei AbjhIug des Vertrages
geltenden Ghejehe und BVertrdge verftied.

§ 14.

Jft nach dem auf den BVertrag aniwendbaren Rechte der BVerficherer
aud) Dei Nidhtzahlung ber Pramien an den Vertvag gebunbden, bi3 er
dem Berfiherungsnehmer geliindigt hat, jo foll der Berfidherer, jofern
er purch den Srieg an der fiindigung verhinbert war, beredhtigt fein,
die ridjtandigen Pramien zugiiglidh finf Prozent Jinfen jahrlich vom
Berjierungsnehmer zu forderi.

§ 15.

A3 Lebensverjidherungsvertrige im Sinne der Paragrapben 11
big 14 gelten Derfidherungdverivage, wenn fie zur Berednung bder
gegenfeitigen Berpflihtungen die Wabrjcdheinlidhfeit der menfdlichen
Lebensdauer und den Jinsfup ald Grundlage Haben,

Seeverfidherung.
§ 16.
Seeverfiherungsvertvige, einfdhlieplich der auf Jeit abgejchlofjeren
Berjicherungen und der Reifeverjicherungen, bei dbenen dexr Berficherungs-
nehmer fpater jum Feinde urde, jollen mit bem Seitpunifte, in dem
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pas Vetrhalinid bder Feindidaft eintrat, ald aufgehobern gelten, ed jei
oenn, bafy die im Bertrage vorgejehene Gefabr bor dem genannten Jeit-
punfte beqonnen batte.

Hat die Gefabr nod) nicht begommnen, fo ift der Verficherer jur
Riderjtattung gezablter Pramien ober fonjt gezablter Betrdge bver-
pilidhtet. Dat die Gefahr begonmen, fo joll der Bertrag unbefchadet
beg Cintrittd des Verbalinifjes der Feindidaft beftehen bleiben, und die
auf Grund des Vertrages in Geftalt bon Pramien oder Entjhadigungen
falligen Bablungen fomnen nad) Jnfraftiveten desd gegemtvartigen BVer-
trages gefordert iverden.

Sft file Forderungen, die bor dem Sriege jwijdhen Ungehorigen
friegfitbrender Madhte fillig getvorden und nad) dem Kriege gejablt
worden {ind, eine Verzinfung vertraglid) vereinbart, jo foll diefe Ver-
ginfung bei Sdyadensforberungen auf Grund von Seeverfidherungs-
vertrdgen erft nady Ablauf eimed Jabred nad) dem Sdadensfalle
beginnen.

§ 17.

Seeverfiderungsverirage, bei denen der Verficdherungsnehmer nad-
traglid) sum Feinde getworden ift, haben feine Geltung, wenn bder ein-
getretene ©chaden durd) friegerifdie Handlungen ber Madyt verurjadht
ijt, weldjer der Verficherer angehort, oder durd) friegerifdhe Handlingen
der Alliterten oder Afjosiierten einer foldhen Madht,

§ 18.

1 Den Fallen, in benen ein Verficherungsnehmer vor Ausbrud) des
Krieges mit einem nadirdglid) jum Feinbe gewordenen Verfiderer einen
Bertrag iiber Seeverfidherung abgefchlofjen hat, aber nady Ausbritdh des
Strieges itber den gleidhen Gegenftand mit einem nidhtfeindlichen Ber-
ficgerer einen neuen BVertrag gefdhlofien hat, foll der alte Vertrag mit
bemt Tage des Abjdhluffes des neuen BVertrages durd) diefen ald exfest
angefehen verden, und die falligen Pramien follent in ber Weife ber-
redynet toerden, daf Dder erjte BVerfiderer aus dem Vertrage nur big
gum Beitpuntt ded Abjdlufjes des neuen Vertrages haftet.

Anderweitige Verfiderungsvertrdage.
19.

Berfidjerungsverivdge, die bor dem Kriege abgejdhlofjen find und
bei Denen bder Verfiderungsnehmer nadtraglih sum Feindbe tourbe,
follen, fofern fie nidyt unter die Beftimmungen der §§ 9 bis 18 fallen,
¢benfo behandelt twerben tie Feuerverfiderungsvertrige zwifden ben-
felben Perfonen gemdf den in den genannten Paragraphen erlafjeren
Bejtimmungen,

o
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Rirdverfiderung.

§ 20.

Ritdoerjiderungsvertrdge, bei denen der Ritdverficherer jum Feinbe
getworden ift, follen mit dem Eintritt des BVerhaltnifjes der Feinbdichaft
al3 aufgehoben angefehen twerden. Bei Lebend- und Seeverfidherungen
aber follen, jofern die Gefahr bor dem SKriege begonnen Hatte, die auf
Grund der Gefabr entjtandenen Forberunagen nady dem friege volljtred-
bax fein.

ft aber infolge feindlicher Befehung der Ritdverficherte nicht in dex
Lage getvefen, einen newen Ritdverfihever su finden, jo foll ber Ver-
trag bis gum Ablauf bon drei Monaten nady) JFufrafttreten diefed Ver-
trages giiltig bleiben.

Wird ein Riidverfidherungsvertrag auf Grund der BVeftimmungen
diefed Paragraphen aufgehoben, jo foll eine Abredynung zivifden den
Parteien ftattfinden hinjidhtlich bex gezahlien und nod falligen Pramien
fomwie hinfidhtlih ber Daftbarfeit fite Verlufte auf Grund von Lebens-
oder Seegefahren, weldie bor dem RKriege begonnen Batten. Bei Ber-
fiherungen gegen anbdere alg die in §§ 11 bis 18 aufgefithrien Gefahren
foll fiir bie Abredynung ziwifhen den Parteien der Tag ded Gintritts
oe8 BVerhaltnifjes der Feindidaft al8 Stidhtag gelten, obhne Ritdficht
auf etivaige nad) diefern Tage entjtandene Schabensforderungen.

8 21,

Die Bejtummungen des vorhergehenden Paragraphen find aud) auf
foldje Riidverficherungdvertrdage antvendbar, welde jur Jeit des Gintritis
det Feindidaft swijden den Veriragjdhliehenden beftanden und fich auf
befondere Sefahren begiehen, die in ecimem anbderen alg Lebens- oder
Seeverficherungsvertrage iibernommen rourbden.

§ 22.

Ridverfiherung von Lebensverfidherungen, die durd) befondere BVet-
trage und nidht durd) einen allgemeinen BVextraq bewirlt find, bleiben
in Rraft. Die Bejtimmungen des § 12 jind auf folhe Riidverfiche-
rungen bon Lebendverfidherungen anivendbaxr, in bdemen bdexr Riid-
verfidherer eine feindlidhe Gefellidhaft ijt.

§ 23.

Bei Riidverfidherungen von Seeverfidherungen, die vor dem friege
exfolgt find, foll bie Ubtretung einer ®efabr an den Riidverfiherer
wirfjam bleiben, fofern die Gefahr bor Augbrud) desd RKrieges begann,
und der Vertrag foll unbefhadet des Kriegsausbruds aufrediterhalten
Bleiben. nuf Grund ded Riidverfidherungsvertrages fillige Lramien-
oder Scabendforderungen fonnen nad) dem Rriege gefordert twerden.

185

T e e

S

g

¥
et it




|

h 1 :
Bl
.|\ I.
R
|

§ 24,

Die Borfdyriften der §§ 17 und 18 und ded lepten Teils von § 16

find auf Bertvige itber bdie Riidverfiherung von Seeverfidherungen
anpenobar.

Sedhfter Abfhnitt. Gemijdte Schicddgeridte,
Artilel 304

a) Binnen bdrei WMonaten nady Jnfrafttreten des gegenivartigen
Bertrages foll jwifden jeder der alliiexten und afjoziiexten Machte einer-
feitd und Deutjhland anbererfeitsd ein gemifchted Schiedsgericht ers
ridytet tverben. Jeded folded Gericht bejteht aus drei Mitgliedern.
Jebe ber befeiligten Regierungen ermennt eined diefer Mitglieder. Dex
Borfigende wird auf Grund von BVereinbarungen zwijdhen beiden be-
teiligten Megievungen getvallt.

SJm Falle der Nidteinigung follen der BVorfigende ded Geridhtsd
und awei andere Perfonen, bon demen jede notigenfalld an die Stelle
ded BVorfigenden treten fann, von dem Rat ded Volferbundes getvabhlt
twerben, beziechungaiveife bid zu defjen Bildbung von Hexrn Guftave Ador,
fofern biefexr Derr bagu bereit ift, Die genannten Perjonen jollen Madhten
angehoren, die wahrend ded Rrieges die Neutralitat gewahrt haben.

Wenn im Falle der Erlebiqung einer Ridjterjtelle die beteiligte
FRegierung nicht binnen einem Wionat fiir dbie obengenannte Ernennung
eined Nadfolgers forgt, o wird ber Madfolger durd) die gegnerifhe
Regierung ausd bem zivet obengenannten Perfonen aus{dlieplich bes
Borfikenden ernannt.

Dad Gericht entjcheidet mit der Wiehrheit feiner Witglieber.

b) Die gemadf Abjap a eingevidteten gemijdhten Sdhieddgerichte
follen alle gemdf Abfdhnitt 11T, IV, V und VII zu ihrer Buftandigleit
gehorigen Streitfragen entjdeiden. Auferdem follen alle Streitfragen,
welcher Axt fie aud) fein mogen, die fich auf Vertrdage beziehen, welde
bor bem . Fulraftireten bes gegenivartigen Vertrages zivijchen Ange-
borigent der allitertenn und affosiiecten INadhte und deutjdhen Reids-
angehorigen gejdhloffen find, bon ben gemijdhten Schieddgeridhten eni-
fhieben tverdem. Ausgenommen find jedod) folde Streitfdlle, die nad
pen Gefehen einer alliterten, afjogiierten oder neutralen WMadht aur
Sujtandigleit der ordentlidien Gerichte bdiefer Madt gehoren. Diefe
©treitfalle jollen unter Ausihhif ded gemijhten Schiedsgerichts bon
ben ordentlichen Gerichten bed betreffenden Staated entfdieden erbden.
Angehorige bon alliterten oder ajfogiterten Madyten Ionnen tropdem jede
©treitfrage bor bem gemijdhten Sdyiedsgericht sur Entjdheibung bringen,
{ofern Dies midht durd) die Ranbdesdgejehe verboten ift.
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¢) Wenn bie Jabl der zur Entjdeidung ftehenden Redhtsjtreitigs
feiten e8 erfordert, jo finnen teitere Mitglieder ded gemifdhten Shiebs-
geridhtd ermannt werden. Jn diefemr Fall gliedert fich dbad Gericht in
Abteilungen. {Fede Abteilung wird entjprechend den obigen BVorjdhriften
befebt.

d) Die gemifdhten Schiedsgerichte beftimmen dad von ibnen an-
guendende BVerfabhren, fotveit ed nicht in der Anlage su diefem Abjdynitt
feitgefetst ift. Desdgleidhen find {ie befugt, die bom bder unterlegenen
Partei ju pablenden Kojten und Progehgebithren feftzujesen.

e) Jede Regierung zahlt die Gebhdlter der von ihr ernannten Mit-
glieder bed ©chiedagerichts, ebenfo bie pon ihr zu ihrer Bertretung por
vem Gericht berufenen Bevollmadytigien. Dasd Gebalt ded Vorfigenden
ird burd) befondere Abmadyung ziwifchen den beteiligten Regierungen
fejtgefebt. Died Gebalt und die gemeinfamen Koften jedbes Gerichts
verden bon bden beiden Dbefeiligten Negierungen zu gleihgen Teilen
getragen.

f) Die Hohen vertragjchliependen Parteien madpen fich) verbindlidh,
dafy ibre Geridhtshofe und Behorden ben gemifdhten Schiedsgeridhis-
bofen alle in ihrexr Madht ftehende Hilfe leiften, Hefonders BHinfichtlich
der {ibermitthing bon Ratififationen und ded Sammelns von Betveifen.

g) Die Hoben vertragichliegenden Madte vereinbaven, die Ent=
{heibungen be8 gemifhten Sdyiebagerichts als enbdgiiltig angufehen und
ihnen gegeniitber ben eigemen Staatdangehorigen Rechtsverbindlichleit
gu perleiben.

Artifel 305.

it bon einem guftanbdigen ordentlichen Geridhtshof in einer der in
dent Abjchnitten III, IV, V oder VII aufgefithrten Redjrajachen ein
Urteil ergangen, weldhes den BVorfdriften der genannten Abjchnitte nicht
entfprichgt, jo ¥ann die dburd) das Urteil benachteiligte Partet eine Ent-
jhadigung fordern, tveldye bon dem gemifdhten Schiedsgerichtahof fejts
gufegen ijt. Auf Antvag eined Angehorigen einer alliierten oder affo-
giterten Macht fann dad gemijdite Shiebsgericht die hiernadh zujtandige
€ntjdadbigung, fofern bdied moglidhy ift, badburd) gewdhren, baf bdie
Parteien fvieder in den Stand gefest twevden, in dbem fie fich vor Erlaf
De8 beutjchen Urteild befanden.

Anlage.
8-l
om Falle ded Todes, der Amtsnicberlegung oder fonftigen Be-
binderung eines Mitglieded de3 Geridhts ift gu feiner Crjehung das
gleige Berfahren anguwenden twie bei feiner Beftellung.
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Das Geridht regelt fein Verfabren nad) den Grundfagen von Recht
und Billigleit. €S entjdeidet die Reihenfolge und bdie Friften, in denen
bie Parteien ihre Wnirage eingubringen Haben, und gibt Borjdriften
itber bie Bemweidaufnahme.

§ 3.

Die Anvalte und Beirate beider Parteien find ermadytigt, ihre

Bemweisfithrung vor dem Geridht fdhriftlich undb miindlid) vorzubringen.

§ 4.
Das Geridht betwabrt bdie Aften dtber bdie bon ihm verhanbdelten
Falle und die Art des Verfahrens mit Angabe bes Datums.

§ 5.

Jebe beteiligte Madht tann einen Selfretar exnenmen. Diefe Selre-
tare bilden das gemifdyte Selfretariat ded Gerichtd unbd unterjtehen feinen
Anordnungen. Das Geridht fann nad) Bedarf fitr die Erfiillung feiner
Aufgaben einen ober mehrere Beamte ernennen.

§ 6.
Dag Geridht ent{djeidet iiber alle von den Parteien vorgebrachten
Beiveife, Jeugenausfagen und Austiinfte.

§ 7.
Deutjhland fichert den Gerichten jedoede Erleichterung und Aus-
funft u, die jur Durdfithrung der Erhebungen exrforderlicdh find.

§ 8,

Die Berhandlungsfpracdie foll, wenn gegenteilige BVereinbarung
feblt, Englijd), Fransofijd), Jtalienifd) oder Japanifd) fein, je naddem
bie intereffierte alliierte ober affoziterte Madht ed beftimmt.

& 9.

Ort und SBeit der Siungen ded Gerichts werden bon dem Bor-

fibenden ded Gerichtéhofed beftimmi.

Siebenter Abjdhnitt. Gewerblides Eigentum,
Artitel 306.

Unter Vorbehalt der Beftimmungen ded gegenivartigen Verivags
wexben bdie Redjte des gewerblidhen, literarifden ober Hinftlerifden
Cigentums, fo ivie fie durd) die in Artifel 286 eriwahnien internationalen
Abmadyungen von Parid und Bern beftimmt twerden, pom Augenblid
ved Jnfraftivetens de8 gegentdrtigen Vertragd ab in den Gebieten ber
Hoben vertragidliegenden Madte zugunjten der Perfonen, bdie in dem
Augenblid, al8 bder §triegdzuftand eintrat, Anjpruch auf ihren Genuf
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batten, ober gugunjten ihrer Redhtsnadfolger wicder in Sraft treten.
Cbenjo follen Redhte, welche, wenn der Krieg nicht ftattgefunden hatte,
oahrend der Dauer ded Krieges infolge eined Antvags auf Sdup des
getwerblichen Gigentums ober bdex Beroffentliung eines literarifden
ober Finjtlerifhen Werfes Hdtten evivorben tverden Fommnen, mit dem
Sulvafttveten des gegenivdartigen Vevtraged sugunften der Perjonern, die
Redytsanfpritche davauf hitten, anecfannt und feftaefesst werden.

Die Handlungen jedodh, welhe auf Grund bder befonderen Maf-
nabmen bollzogen find, dic wibrend des Nrieges eine gejegebende, aus-
fitbrende ober Verivaltungsbehorde einer alliterten oder afjogiiecten
Madyt Hinfichtlich ber Rechte der deutjchen Reidhsangehorigen an gewerh-
ligem, litexavijhem ober Hinjtlexijhem Gigentum getroffen hat, bleiben
gitltig und bebalten tveiterhin ifhre volle Wirkung.

Deutjhland oder deutfche Reichdangehorige haben Feinerlei Crjat-
anfpruch oder Stlagevedyt tvegen bev Nuipniefung von Recyten geterb-
lidgen, litevarifdjen ober HHinjtlerijchen Gigentums, welde wahrend ber
Striegsbauer bon feiten ber Regievung einer alliterten oder affosiierten
Madht oder irgendeiner Perfon auf Redhnung diefer Regierung oder
mit ihrer Jujtinumung exfolgt jein follte, nod) audh wegen ded Lerbaufs,
bed Verfaujsangebots oder der Verwendung vou Erzeugnifien, Apparaten,
Artifeln oder Gegenjtinden beliebiger Art, auf welde bdiefe Redyte
thre Anivendung fanden.

@ollte die Gefebgebung einer bex alliierten oder afjojiierten Machte
mit Gultigleit gum Jeitpunite der Unterjeidnung diefes Bertragsd nidyt
anbexd bavitber verfitgt haben, jo jollen die Summen, die auf Grund
irgendeiner Handhing oder Mafnabhme gefdhuldet ober bezahlt find, die
fih aus der Ausfiihrung der in Abfab 1 diefes Artitels eridhnten be-
fonberen Mapregeln evgibt, in derfelben Weife behandelt roerden, mwie
andere Scdyuloforderungen bdeutjdher Jeichsangehoriger, gemdy den Be-
[timmungen bdes borliegenden Vertrages. Die Summen, die durd) be
fondere Mafnabhmen ber bdeutjchen Regierung in betveff der Redhte
getwerblichen, literarijjen odex Hinjtlevijchen Cigentumsg bder Gtants-
angehorigen der alliierten oder affositerten Madhte erlangt worden find,
follen ioie alle dibrigen Schulden der deutjhen Reidhdangehorigen be-
tradhtet und behanbelt twerden.

Jede dev alliievten ober affogitexten Machte bealt fich das Redyt
bor, auf die Rechte des gewerblichen, litevarifhen odex funjtlerijdhen
Cigentums (mit Ausnahme der Fabrif- oder Hanbeldmarfen), toelche
bor bem Striege oder wdahrend ded Srieges erivorben worden find obex
teldye fpaterhin durd) deutfche Reihsangehirige auf Grund ihrer Gefels-
gebung exiworben twerden follten, fei es, indem fic diefe Redhte {elbft aus-
beutet, fei e8, inbem fie Lizengen zu ihrer Yusbeutiung gewabrt, fei
e8, moem fie fich die Anfficht iiber diefe Ausheutung vorbebalt, oder jet
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e8 in anberer Weife, diejenigen BVejdrantungen, Bedingungen ober Ein-
fdhranfungen anguivenden, die ald notiwendig erathtet toerden fonnten
fite bie Bebitcfnifje der nationalen Verteidigung oder als im offentlichen
Sntereffe liegend ober sur Siderung einer gerechten Behandlung der auf
beutjhemn Reichsgebiete durd) ibre Staatdangehorigen innegehabten
Redyte gerwerblichen, litevarifdhen ober Hinjtlerijden Cigentums oder jur
Berbiivqung der vollftandigen Erfitllung aller bon Deut{dhland auf
Grund diefes Bertrages eingegangenen Verpjlidhtungen.

Bezitglid) der nady bem Jnfrafttveten bdiefes Vertrages erivorbenen
induftriellen, litexarijhen ober Hinjtlert{dhen Eigentumsredhte fann bad
obenterivdhnte, den allitesten und afjoziterten Madhten vorbehaltene Redyt
wur in folden Fallen audgeiibt werden, in bdenen bie Friftbejdhrantun-
gen, Bedingungen ober Borbehalte als erforderlich fiir die nationale
Verteibigung oder dasd odffentliche Fnterefle ju eradyten fiud.

Fitr den Fall, daf bie alliierten und affogiterten IMadjte die vor-
jtebenden BVerfiigungen gur Anivendung bringem, jollen angemrefjene
Gntidabigungen ober Abgaben gezablt werben, bie gemdfy den Be-
ftimmungen biefed BVertrages in gleidjer Weife berivendet twerden, ivie
alle anderent dentjdhen Untertanen gejchulbeten Sunumen.

Sebe ber alliierten odex afjositerten IMMadhte bebalt fic) die Befugnis
por, ald null und nicdhtig und als wirfungslosd su betradten jegliche
polle ober teiltoeife Abtretung und jegliche BVerleibung tivtjdhaftlicher,
literarifcher oder fitnjtlerifher Eigentumsredhte, tweldhe feit dem 1. Anugujt
1914 etiva bewvictt worden jein follte ober welde in Sufunft betviclt
ipitcbe und ein Hindernis fiir die Anivendung der Beftimmungen ded
gegenivdrtigen Artifeld bilden fonnte.

Die Beftimmungen ded porliegenden Artifels find nidht auf die
getverblichen, [iterarijhen ober fiinjtlerijhen Cigentumsredyte bon Oe-
jelljhaften ober Untexnehmungen antoendbar, weldpe durd) die alliiexten
ober afjositerten Viachte in Gemakheit der Kriegsausnahmegefehgebung
liquidiert find ober Fraft Axtifel 297 Abjas b nod) liquidiert tverdem,

Axtifel 307.

Eine Mindeftfrijt bon einem Jabr vbon dem Fnirvajtfveten ded vor-
liegenden Lextrages ab ohne Nadjjteucr nod) Strafgebiihy irgendiveldyer
rt foll den GStaatsangehorigen jeder ber DHoben vertragidliefenden
Machte gervahrt werben jum BVollzug jeder Handlung, sur Crjiillung
jealidher Formalitat, jur Jabhlung jeglicher Stewer und itberhaupt sur
befriebigenden Crfitllung jeglicher Berpflihtung, die durd) die Gefege
und Bejtimmungen eined jeben Staated borvgefhrieben find, um Ddie
Rechte getverblidhen Eigentums zu rabhren obder zu erlangen, die am
1. Auguit 1914 bereitd errworben roarven oder die, falls der Krieg nicht
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[tattgefunben fdtte, bon biefem Seitpunit ab sufolge eines bor dem
Striege oder lndhrend feiner Dauer geftellten Antraged hitten ertvorben
twerden fonnen, fotwie aud) sur Erhebung von Einfpriihen gegen jolche
Redjte. Jndeffen verleiht diefer Artifel Feinerlei Redht auf die Wieder-
aufnabnie eines Einfprudysverfahrens in den Vereinigten Staaten von
Amerifa, in weldem die SHlufverhandlung ftattgefunben Haben jollte.

Die gewerbliden Eigentumsredyte, die jufolge bder Nidytoornahme
einer Handlung, der Nidtausfithrung einer Formalitdt oder der Nidyt=
sablung einer Steuer etwa verfallen fein follten, treten tvieder irn Straft,
jedod) Dinficdhtlich ber Patente und Mufter mit dem Borbehalt, daf
jede alliierte ober affogiierte Macht bie Mafregeln treffent fann, bie fie
billigertveife fiir notwendig evadyten follte ur Wabhrung der Redhte von
Dritten, die Patente oder Mufter yodbhrend bder Jeit, wo fie perfallen
waven, auSgebeutet ober bertwendet haben follten. Ferner jollen bdie
Erfindungspatente oder Mujter im Befite beutfder Reidysangehiriger,
elge devart Ivieber in Rraft treten, Binfidhtlich bex Ligenzgebithy
den Bedingungen untertvorfen bleiben, die wahrend des Strieges auf
fie antvendbar getefen waren, fotwie aud) allen Beftimmungen des por-
liegenben Bertrages.

Der Jeitvaum gwifden dem 1. Auguft 1914 und dem Datum
bes Jnfrafttretend des vorliegenden Bertvages foll nidht in Be-
tracht fommen bei der borgefebemen Frijt fir die Ausnupung eines
Patented oder fiir dben Gebraud) von abrif- oder Handeldmarlen ober
Mujtexn. €8 wird iiberdies vereinbart, daf fein Patent, feine Fabril-
ober Handeldmarle und Iein Mufter, die am 1. Augujt 1914 nodh in
Straft waren, fiir hinfallig oder null und nichtig exflart werden fomnen
ausd dem blofen Grunde dex Nichtausbeutung vder dex Nidytbenubung
bor Ablauf einer gweijdhrigen Frift vom Jeitpunit bes Jnfrajttretens
bed borliegenden Vertrages ab gerednet.

Actifel 308

Die Prioritdtsfrijten, borgefehen durch Artifel 4 Hes intetnationalen
Parifer Ablommens vom 20, Marg 1883, dag im Sahre 1911 in
Wafhington vevidiert wurde, ober durdh Jede anbdere in Kraft befindlide
Abmadjung oder Gefeesbejtimmung fiir die Einreihung ober Eintragung
ber Gefuche um Erfindbungspatente odex Gebraudydmufter, Fabrit- ober
Handelsmarten, Mufter und Modelle, die am 1. Auguft 1914 noch nidt
abgelaufernt waven, und diejenigen Friften, welde wabhrend bes Krieges
etiva begonnen Haben ober Hatten beginnen fonunen, falls bex Strieg nidt
etngefvetert twdre, fverden bon jeder ber Poben pertvagidliefenbden
Madyte gugunften aller Angehorvigen der anderen Pohen bertrag-
o IlieBenden Madhte bis gum Ablauf einer feysmonatigen Frift vom
~ Snirafttreten des votliegenden BVertrages an verldngert,
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Reinen Cintrag jedod) tut diefe Frijftvexlangerung den Rechten jeder
SHohen vertvagicdhliegenden Madt ober jeder Perfon, die im Augenblid
bes Jubrafttvetens ded gegenivdrtigen Vertrags in gutem Glauben um
Befise von Redyten getverblichen Eigentums fein jollte, die mut den durd
die Verlangerung dexr Priovitatsfrift erlangten Redyten in Wiberfprud)
jtehent. ©ie bebalten den Genufy ihrer Redte, fei ed perfonlich, fet es
durc) Ugenten oder Kougefjiondinbaber, denen {ie diefelben bor demt
Snfrafttreten ded vorliegenben Vertrages abgetveten haben follten, ohue
paf fie in irgendivelher Weife ald Nachabmer Dbeldjtigt ober verfolgt
werden fomnen.

Axtifel 309.

Stein Progef joll anbangig gemadyt und fein Anjpruc) joll geltend
gemad)t werden fomnen einerieit3 durd) deutjche Meid)dangehorige oder
augitben, und andererjeitd durd) Staatsangeborige der alliierten obex
ajjogiterten Madyte oder durd) Perfonen, weldye auf dem Gebiete diefer
Machte anfaffig find oder thr Getverbe ausitben, nody audy dbuvch die-
jenigen britten Perjonen, an welde diefe Perjonlichleiten ihre Redhte
feahrend des firieqes etiva abgetreten Haben auf Grund von Tatfachen,
bie auf dem Gebiete der anderen Partei zivifchen dem Sertbunft ber
Rriegderflarung und demjengen des JInfraftivetens desd gegenivartigen
Bertraged eingetveten fein follten und iweldpe dafiiv angefeben twerben
fonnen, dafy fie Nechte ded gemwerblichen, literarijdhen oder Hinjtlerifden
Cigentums berleben, weldhe in irgendeinem Augenblid twabhrend bded
fvieged bejtanden haben ober ivelhe in Gemafheit der vorjtehenden
Wctitel 307 und 308 iviederhergejtellt twerden.

Cbenjalld oll feinerlei Prozeanhingigmadpmg uldjjig fein von
jeiten berjelben Perfonen mwegen Verlebung der Rechte ded gemerblichen
ober Fiinftlerifden Cigentums zu ivgendeinem Beitpunft ausd Anlaf
de3 Verfaufes oder Verfaufsangebotes wahrend eines Tfahred bon dem
onfrajtivetent deg vorliegenden Vertrages ab auj den Hobeitdgebieternt
per alliterten oder affojiterten Madhte einerfeitd oder Deutjdlands
andeverjeits, joiveit e fich um Robjtoffe oder Fabrifate ober wm litera-
tifhe oder fiinftlerifdhe Werfe hanbelt, die tvdhrend des Jeitvaums
gwifden ber Sriegsexflarung und dem Fnfrafttveten bed borliegenden
Vertrages hergeftellt oder vevoffentlidht {ind, nod) aud) aus Anlaf ihrex
Eriverbung und ihrer Veriendung oder ihres Gebraudpes. Jnbefjen
perjteht e3 {idh, daf diefe Verfitgung feine Anivendung findet, roenn die
Jnbaber der Redhte ihren Wohnfis oder ihre gewerblidhen oder Handels-
betriebe in den von Deutjdhland im Laufe des Nrieges befesten Gegenden
Batten.

Diefer Antifel gilt nicht fiiv die Vegiehungen zwijcen dem Ver-
einigien ©taaten von Amerifa einerfeits und Deutjdhland andererfeits.
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Artifel 310.

Die Kontrafte iiber die Verivertung bon Redjten gemwerblichen
Cigentums ober ber Bervielfdltigung [literarifher oder Finftlerifcher
Werle, welhe vor ber Kriegsertlarung zivijchen Angehorigen der alli-
ierten oder affoziterten Machte ober auf ihrem Gebiet anjifjigen obder
dafelbjt ihr Geiverbe ausiibenden Perfonen einerfeitd und bdeutjden
Reichsangehorigen andererfeitd gejchlofjen find, gelten vom Beitpuntt
ber Striegserflarung ab gwifden Deutjdhland und der alliierten ober
afjogiierten Madht al8 aufgehoben. Fn jebem Fall aber Hat der
urfpriingliche Nupnieher eined Kontraties diefer Art dad Redht, inner-
Dalb einer jechdmonatigen Frift vom Jnfrajttreten ded vorliegenben
Bertrages ab von bem Jnbaber der Rechte die Nberlafjung einer neuen
Ligeng gu verlangen. Jhre Bebingungen werden bei Ausbleiben einer
Cinigung zwifden den Parteien bon dem bierfiie suftandigen Gerichts-
bof bes Lanbdes fejtgefetst, unter deflen Gefebgebung die Rechte exworben
foorben {ind, aufer im Falle bon Ligenzen, welde fraft der unter
veutjher Gefeligebung eviworbenen Redyte ertvorben worden find. Sn
piefem Falle verden die Vebingungen von dem gemijhten Schiedsgeridht
feltgejest, bad in ADfchnitt VI ded borliegenden BVertrages vorgefeben
ioitd. Der Gerichtshof tann, falld Anlaf dagu vorliegt, den Betvag der
Gebiihrnifje feftfefen, bie ihm twegen der Ausnupung der Redite wwilrend
ver friegsbauer geredhtfertigt erichienen.

Die Bigengen fiir Rechte des getwerblichen, literarifdhen odex Hinft=
lerifchen Cigentums, die gemdfy der befonbderen Striegsgefetigebung einer
alliievten und afjosiierten Madht ugeftanden worben find, diirfen nicht
beriihrt werden burd) die Fortdawer eimer fhon bvor dem friege
beftehenden Ligens, fonbern fie bleiben giiltig und behalten ihre volle
Wirtjamleit. Fall3 eine dicfer Lizenzen dem urfpritnglidhen Nupniefer
eines bor dem Sriege abgefdhlofjenen Lizengvertrages bewilligt fein jollte,
foll fie al8 an befen Stelle tretend betradhtet twerden.

Wenn Summen wabrend ded RKrieges bezahlt worden fein follten
Traft ivgendeined por dem Kriege abgefchlofjenen BVertrages ober einer
Ligeng gur Nupung der Nechte gewerblichen Cigentums oder jur Ber-
bielfaltigung ober Auffiihrung literarijdher, dramatifdher ober fiin{t-
lexijcher Werke, jo follen biefe Summen in gleider Weife vertvandt
toerden Ivie die anderen Sdjulden oder Schuldfordexungen der deutfdhen
FReid)sangehorigen in Gemdfbheit bes gegentvartigen Vertrages.

Diefer Actifel gilt nidyt fiix die Begiehungen zwifdhen den Ber-
einigten Staaten bon Amerita einerfeitd und Deutfdhland anbdererfeits.

Aetifel 311,
Die Betwohner der fraft ded vorliegenden Vertrages von Deutjdh-
land abgetrennten Gebiete follen ungeadhtet diefer Lrennung und ded

13 Der Fricbendoerivag
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fich dbaraus ergebenben Wedhfels der Staatsangehorigleit in Deutfdhland
die volle und uneingefhrantte Nupniefung aller Redyte gewerblidhen,
literavifhen und Hinjtlerijhen Eigentums bebalten, die fie gemdf Dex
veutihen Gefesigebung im Augenblid jener Abjrennung befafgen.

Die indujtriellen, litevarijden und Hinjtlerijden Eigentumsredyte,
die in dem nad) diefem BVertrage bon Deutjdhland abgetrennten Lander
gebiet gur Jeit der Ubtvennung gitltig find oder burd) Antwendung bon
§ 806 Ddiefeg BVertrages iwieber eingefilhrt ober evneuert werden, follen
pon Dem ©taate, dem bas betreffende ®ebiet abgetveten ird, fur die
ihnen nach dem deutjhen Gefep gujtehende Jeitbauer anerfannt ivecbei.

Adter Abfhnitt. Sogiale und jtaatliche Berfiderungen in bent
abgetretenen Gebicten,
Axctilel 312,

Unbejdhadet der in anberen Veftimmungen bded borliegenden Ler-
trages enthaltenen Bejtimmungen verpflichtet fid) die deutjhe NRegie=
rung, derjenigen Madht, welder deutjhe Gebiete in Europa abgetreten
foexden, ober der Madht, die fritheve deutfhe Gebiete ald3 Manbdatar
Fraft Vrtifel 22 von Teil I (Volferbund) verivaltet, den Teil der bonm
Regierungen ded Reiched ober der beuifdhen Bunbdesdjtaaten ober Detr
unter ifhrer ufficht tatigen dffenilichen oder privaten Korperidaften
angefanumelten Referven gu iibertragen, die dagu beftimmi find, Den
Sortgang aller jojialen und fjiaatlichen Verficherungen in diefen Ge-
bieten zu ermoglidyen.

Die Machte, auf welde diefe Gelder itbertragen iverden, find ber-
pflichtet, fie sur Ausjithrung der aus diefen Verficherungen herrithrenden
Lerpflichtungen zu verivenden.

Die Bedingungen diefer beriragung twerden durd) bejonbdere Ab-
madjungen ioifden der deutfhen Regierung und den in Frage fom-
nenden Regierungen geregelt.

Sm Falle, baf diefe Sonberbertrige nicht dem bovigen Abjdhnitt
entfprechend binnen drei Monaten nad) Jnfraftiveten Dbiefes Bers
trages abgefdloffen ioiitden, follen die itbertvagungsbedingungen in
jebem eingelnen Falle einer Konmuniffion von fitnf Witgliedern unter-
Dreitet twerben: eined bderfelben wird von ber beutjdhen Regierung,
eined von der anbeven beteiligten egierung ernannt, drei ernennt der
Verwaltungsdrat ded Jnternationalen Arbeitdamtes aus Untertanen
ber anderert Staaten. Diefe Kommiffion joll den in drei Monaten nach
ihrex Einfeung dem Rat ded Vblferbunbdes durdy Stimmenmebrheit
gefafite Vorfehlage untexbreiten; die Entjheidbungen bed Rates find bon
Deutjchlond und dem andeven beteiligten Staate unvergiiglich alg bin=
dend angufehen.
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XI. Zeil.

Luftjchiffahrt.
Axtilel 313,

Die den alliierten und affogiierten Machten gehorigen Luftidhiffe
follen volle Freibeit ded Nberfliegens und der Lanbung auf dem Gebict
und in den Hobeitdgewdijern Deutfhlands haben und follen diefelben
Borteile tie die deutihen Luftidiffe geniefen, befonders im Falle dex
Not gu Lande ober ju Waijer.

Actifel 314,

Die ben alliferten unbd affoziterten Madyten gehorigen Luftidhiffe
follen auf dem Durdiflug nad) einem belicbigen frembden Lande das
Redt geniefenr, dag Gebiet und bie Hobeitdgewifier Deutichlands ohne
Landung zu itberfliegen, unter Vorbehalt ber Bejtimmungen, toelde
Deutihland feftiegen fann unb telde in gleiher Weife auj die Lujt-
fchiffe Deutjdhlands und auf die bder alliierten und affogiierten Rdnder
antendbar fein follen,

Urtitel 315.

Die in Deut{hland bejtehenden und dem nationalen offentlichen
Luftverfehr bdienenden Flugplake follen dent ben alliierten und affo=
giterten Machten gehorigen Suftfabrsengen jur Berfilgung ftehen. Diefe
follen darin in Hinficht dexr Abgaben aller Axt mit Einfdluf der Lan-
bungs- und Unterbringungsgebiihren ebenfo behandelt Iwerden Ivie
beutfche Luftfabrienge.

Axtitel B16.

Unter Vorbebalt der gegentvdrtigen Anordbnungen ift das Red)t ber
Durdyfabrt, bes NUberfliegens und der Landung, bag in den Yrtiteln 313,
514 und 315 vorgefehen 1ft, der Beobadtung der Beftimmungen unters
otfen, elde ju berorduen Deutihland fiir ndtig evadten fann,
foobei e8 fid) berfiebt, baf biefe Beftimmungen ohne linterjhied auf die
veutfhen Suftfabrgenge und auf die der alliierten und affogiierien
Lander anjuwenden fein werben.

Artifel 317.

Die Nationalitdtd- und Fihrerseugnifje, bie Befahigungs- und
€rlaubniddeine, weldje bon irgenbdeiner der alliiertent wund afjoziierten
Madhte ausgehanbigt ober fiix giiltig anerfannt lexden, follen n
Deutjdland alg giiltig und wie die in Deutihland audgeftellten Jeug-
niffe und Erloubnisfdeine angefehen twerben.

Actifel 318.

Die Luftfabhrzenge dex alliierten und afjogiierten Madhte follen, was
bert immeren Hanbeld-Luftverfehr anbetrifft, in Deutfhland die gleiche
Behandlung tie bie meiftbegiinftigte Nation geniefen.
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Artifel 319.

Deutjdland verpflichtet {id), duvch geeignete Mafregeln ficher=
gultellen, daf beutide Luftfahrgeuge itber deutihenmt Gebiet die Regeln
liber Bidter und Signale, Flug- und Luftvertehraregeln auf und in
per Nabe von Flugplagen beobadhten, welde in bder zwifden den allis
terten und afjostievten Madyten gefchloffenen Sonvention iiber Luft-
fdiffabrt fejtgejetst find.

Artilel 320,

Die durd) die vorftehenden Beftimmungen auferlegten Berpflidh-
tungen follen bi8 sum 1. Sanuar 1923 in Straft bleiben, es jei benn,
baB Deutfhland bid dabin in den Bolferbund aujgenommen oder durch
bie Bujtimmung ber alliterten oder afjogiierten Machte exmddhtigt fein
follte, der gwifden diefen Madyten gejdhlofenen Sonvention iiber Ruft-
fdhiffabrt beigutreten.

XII. Zeil.
ifen, Wafjerftraffen und Eifenbafhnen.

Eriter Abfdhnitt. Algemeine Bejtimmungen,
Artifel 821.

Deutidland verpflichtet fidh, Perjonen, Giitern, See- odex &luf-
fhiffen, Eifenbahmvagen und dem Poftvertehr von odex nad) den Ge-
bieten irgenbeinter der alliterten unbd afjogtierten Madyte, gleichviel, vb
fie an Deutjdhland angrengen ober nicht, die freie Durdhfuhr durdh fein
Oebiet auf den fitc ben internationalen Berfebr geeignetjten Trang-
portivegen, auf Cifenbabuen, jhiffbaven Wafjerlaufen ober Kandlen zu
getwabren; zu bdiefem Bived wird bdie Durdfabrt quer durd) Hobeits-
gewajjer geftattet. Die Perjonen, Giiter, See- ober Slubichiffe, Pex-
fonenagen, Giitervagen und dex Pojtverfehr twerden feinem Durchs
fubrgoll nod) unndtigen Aufenthalten und Einjhranfungen untex-
toorfen und haben in Deutfhland ein Anvedht auf gleiche Behandlung
Ioie ber innerdeutjhe Vertehr in begug auf Gebiibren und Crleidyte-
rungen, ebenfo Ivie in jeder anderen Hinficht.

Die Durdhgangsgiiter find bon allen Joll- ober abnlicgen Ab-
gaben befreit.

Alle den Durdhgangsverfehr belaftenden Gebithren oder Abgaben
miiflen den Verfehrabedingungen entjprechend mafgig bevechnet twerben.
Weder mittelbar nod unmittelbay darf die Velaftung, Crleichterung
ober Einjdranfung von bder Gigenfhajt des Cigentiimerd oder Ddex
Etaatszugehorigleit bes Schiffes oder der anderen Lransportmittel, bie
auf irgenbeinem Teile bes gefamten Trangportiveges benubt worden
find ober benuft werbden follen, abbangig gemad)t rexben.
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Artitel 322,

Deutjhland berpflichtet fich, ben Transportunternmehmungen fiic
Auswanderer, weldje fein Gebiet fveuzen, bei ber Hin= und Riidjahrt
feinerlei Stonivolle aufjuerlegen nody eine folje aufrechtzuerhalten,
aufier den Mafnahmen, welde ur Jeftitellung notivendig find, dbaf die
Reifenden wirklicd) auf dber Durdyreife find. €3 wird feiner Sdyiffahriss
unternehmung oder anderen Rorperidaft, Gejelljhaft obex Privat-
pexfon, die an der Surdhfubr beteiligt ift, geftatten, in irgenbeiner Form
an einem ju Ddiefem Swed eingeridhteten Lerwaltungsdienft teil
gunehnien oder in diefer Hinficht einen mittelbaren ober unmittelbaren
Einflup auszuiiben.

Actifel 323.

Deutfhland versidhtet davauf, unmittelbar oder mittelbar eine
unterchiedlidye Behandlung ober eine Bevorjugung eintreten st lafjen
besitgli) der Bolle, Abgaben und Verbote fiir bdie Cinfubr in fein
Gcbiet oder bie Ausfubr aus feinem Gebiet, und porbebaltlid) ber
befonderen Bejtimmungen des vorliegenbden Bertrages begiiglich bder
Bedingungen und Preife des Transdported bon Giitern ober Perfonen,
eldge nad) feinem Gebiet beftimmt find ober aus diefem fommen, fet
bied nun an der G- oder Ausgangdgrenze ovder auf Grund ber Be-
Ihajfenbeit, dbes Eigentums ober der Flagge der bertvenbdeten Transs
portuittel (einfdhlieflich R[ufttransdporte), fei es fvegen be3 urfpuiings
lichen oder unmittelbaven Herfunjtsorted besd See- ober Slupidiffes,
ve8 Cifenbabnivagens, ded SLuftfahrgenges ober anderen Transports
mittel8, feines enbgiiltigen ober Siifdenbeftimmungsortes, besd ein-
gejchlagenen Txansportiweges ober bex Umlabungdplifge, fei e aud,
bafy ber Hafen, durd) defjen Bermittlung die Giiter eingefithrt ober aus-
gefubrt tverden, ein deutfher ober irgendein frember Hafen ift, fei e8
aud) deshalb, weil die Waren auf dem Meer, su Lanbde ober auf dem
Luftiwege eingefithri oder ausgefiibrt werden.

Deut[dhland vergidhtet insbejondere oarauf, jum Nadyteil bon
Difen, fiiv See- oder Flupjdiffe irgendeiner der alliierten oder afjo=
giterten Madhte eine Sufd)lagagebiihr, eine direfte ober indirefte Pramie
auf die Ausfubr oder die Einfubr itber die deutfchen Hifen oder durd
bie deutfhen See- oder Flufidhiffe ober diejenigen einer anderen Macht
feftaufegen, insbefondeve unter der Form Fombinierter ZTarife.

Deutidland verzichtet fermer darauj, Perfonen ober Giiter, bdie
etnen Hafen irgendeiner der alliierten oder afjogiierten Machte benuten,
over die ein See= oder Flufjdiff diefer Madyte benuben, irgendelden
gormalitdten oder Aufenthalten zu unteriverfen, denen bdiefe Perjonen
oder Giifer nidht unterworfern waren, wenn fie durd) einen deutidhen
Dafent oder den Hajen einer anderen WMadyt fithren, oder wemn ite ein
deutidhes Sdiff ober dbas Shiff einer anderen Madht benubten.
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Artilel 324
gt I} Um den Ubergang von Giitern itber die deutjhen Gremgen fovicl
wie moglidh) gu befchleunigen und um bon ben befagten Grengen ab dic
¢ Ubfertigung und Weiterbefordberung biefer Giiter unter bdenjelben
] .' fachlichen Bedingungen ficherguftellen — insbejondere binfidhtlich der
It Sdynelligleit und der Sorgjalt der Beforderung —, wie fie Giiter
gleidjer Axt geniefen witrben, die auf deutfhem Gebiet unter ahnlichen
'. Zrandportbedingungen befordert werden, miiffen alle jiveddienlidhen
Berwaltungsd- und technifhen Mafnahmen getroffen tverden, ofue
Unterjdhicd, ob bie Giifer aus den Gebieten der alliterten und afjo-
giierten Machte fommen ober bdorthin geben, ober ald8 Durdhgangs-
gitter nad) oder bon diefen Gebieten befordert rwerden.
nébefondere joll bie Beforderung leicht verderblicher Waven rafd
und regelmagig vor fid) geben; die Jolformalitdten follen fo fchnell
abgetvidelt toerben, daf bie unmittelbare Weiterfithrung diefer Giiter-
trandporte mit den Wnjhlufziigen exmoglidht toird.
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Artifel 325,

Die Sechifen dev alliierten unbd afjogiierten Machte geniefen alle
Bergiinjtigungen und Vorgugstarife, weldhe auf den deutjdhen Cijen=
bahuen und Wafferftvafien gugunjten der deutjhen Héfen oder irgend-
eined pafens einer anderen Wadyt getvabhet twerben.

Actifel 326.

Bl Deutjdland tann es nidht ablehuen, an Tarifen oder Tatifverbin-
B bungen teilsunehmen, welde den IJived Haben, den Dafen einer der
' alliiecten wnd afjogiterten Madyte gleiche Borteile ju fihern, wie ¢d
fie feinen eigenen Safen ober denen einer anderen Macht gedhren wird.

Sweiter Abfdhnitt. Shifjahet.

Rapitel 1. Freiheit der Shifjahet.

14T Artilel 327

i i“'E f Die UAngehorigen dev alliierten und affogiierten Machte vie aud
beven Giiter, See- und Flufjdiffe follen in allen deutichen Hafen und

- auf den Binnenwafjerftrafen Deutfhlands in jeder Dinjidhyt biejelbe
] i Behandlung geniefen iie die deutfdhen Reidhsangehirigen, bdeven

Giiter, See- und Flufjdiffe.

Jnsbejondere follen die See- und Flupjdiffe irgenbeiner der alli-
ierten ober afjogiierten Machte berechtigt fein, Giiter jedber Art und
Pafjagiere nady oder von allen Hifen ober Plaen in deutjhem Gebiet,
gu mweldem deutjhe Schiffe Bugang haben, ju Bedingungen zu be-
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forbern, teldhe nidht ungiinftiger fein jollen al8 diejenigen, welche auj
peutjhe Sdiffe Anwendung finden. Sie fjollen ebenfo behanbelt
werden ie die eigenen Sdiffe, was Erleichterungen, Hafen- und Kai=
aebithren jeder nt betrifft, einfdlieflich ber Erleidhterungen fiix Lage-
cung, Ladung oder Lijchen, Tonnagegebithren, Dafen- unb Lotjens,
Leudhthurm= und Quarantanegebithren und alle dhnlichen Abgaben und
Untoften, welder Art fie audh) fein mogen, dbie im Nanen und gum
Borteil der Regierung, offentlicher Behirden, Privatperfonen, Gefell-
fhaften obder Umtermehmungen ivgendwelder AUrt erboben iverdem.

Falld Deutjhland irgenbeiner bder alliterten und affozitecten
Machte obex irgendeiner fremden Miadht eine borzugsveife Behandlung
augejtehen follte, foIl diefe Bebanbdlung unversiglich und bedingungslos
auf alle alliterten und affoziterten Machte ausdgedehnt tverden.

Andere Behinberungen im Perjonen- und Sdiffsverehr ald die-
jenigen, toelche auf BVor{dhriften betreffend Sole, Poligei, Gejundheits-
oefert, Ausmwanderung und Cinwanderung fowie aujf Ein= und Aus-
fubr bon verbotenen Waren beruben, bdiirfen nidht ftattfinden. Diefe
MAnordrnungen miiffen fadhgemaf und gleihmakig fein und biirfen benm
Verlehr nicht unnotigerweife bHehinbern.

Sapitel 2. Freijonen in Hafen.
Axtifel 328.

Die Freizonen, welde in den deutjhen Hafen am 1. Anugujt 1914
beftanbdeit, werden aufredhterbalten. Diefe Freijonen und diejenigen,
elche auf beutjchem Gebiet gemal dem bvorliegenden Verirage ein-
gevichtet mwerben, follen ben Lerorduungen untexftehen, ivelche in dem
folgenbden Artifeln borgejeben find.

LWaren, die in die Freigone eingehen ober aus ihr fommen, werden
feinerlei Cin- ober Ausfubrzoll unterivorfen, aufer in dem Falle,
der im Artifel 330 borgefehen ijt.

Die in die Freigone eintretenden Sdyiffe und TWaren Fonnen den
NAbgaben unteriworfen werden, die yur Dedung der LVerivaltungs-, Unter-
baltungs- und LVerbejferungdtoften ded Hafensd bdienen, ebenjo den Ge-
bithren fiix die Benubung verfdiedener Einridhtungen, vborausdgefest, daj
diefe Gebithren den entftandenen Unfoften entfpredhen und dal fie untee
den Bedingungen volliger Gleichheit, ivie diefe im Actifel 327 porgefehen
{ind, eingegogen lverbei.

Die Waren ditrfen feiner anderen Abgabe untertvorfen werden af3
einer ftatijtijhen Gebithr, welde 1 pro Mille bom Wert nicht itberfteigen
parj unbd ausfdglieplid) dazu diemen {oll, die Wusgaben begd Umted zu
beftreiten, ba3 mit der Aufjtellung eined BVexzeichnifjes itber den Hafen-
perfehr beauftragt ift.
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Artifel 329.

Die Crleichterungen, welde fitr die Anlage von Speidhern jotoie fite
pas Berpaden und Auspaden von Waren gelvdhrt twerden, miiffen den
augenblidliden Hanbdelsbediirfuiffen Redhnung tragen. Alle Erzeugniffe,
beven Verbraud) in der Freizone erlaubt ift, jollen von BVerbrauds-
jtewern und jedev andeven Abgabe, mit Ausnahme der ftatiftijhen Ge-
bithr, wie fie in Artifel 328 vorgefeben ift, befreit fein.

o begug auf famtliche Vorfchriften des vorliegenben Artifels parf
fein Unteridyied zivifdjen den Angehiorvigen verjdhiedener Nationen oder
gioifden Waren verjchiebenen Urfprungs und verjdiedener Beftimuung
gemadyt werden.

Artitel 330.

Cinfubrzolle ditrfen bon Giitern erhoben tverden, die ausd der Freis
gome ausgehen, um dem Berbraud) de3 Lanbdes Fugefiihrt §u twerdern,
in deffen Gebiet fidh) ber Hafen befinbdet. Umgefehrt diirfen Ausfubr-
golle auf die Giiter gelegt werden, die aug dem Lanbe berriithren und
in bie Freizone gebracdht werden. Diefe Gin- und Ausfuhraolle miifjen
auf derfelben ®rundlage und nady denfelben Sisen echoben iverben,
wie abnlidie Jolle an anberen Sollgrenzen bes betreffenden Qanbes.
Andererfeitd vergidhtet Deutichland, untex teldher Benennung aud
immer, irgendivelde Cinfubr,, Ausfubr- odex Durdygangszolle auf
Waren gu erheben, die ju Lanbe ober zu Waffer durdy deutiches Gebiet
befordert werden und fiir bie Breigone odber irgenbdeinen anderen Staat
beftimmt finb ober bon dort herfommen.

Deutjdhland tvird die nodtigen Anordnungen treffen, um diefe freie
Durdfabrt auf benjenigen Schienen- und BWafjerivegen feined ebieted
gt getwabrleiftert und ficherzuftellen, tweldye normaleriveife ur Jreizone
fithren.
fapitel 3. Bejtimmungen, betrefiend bdie Elbe, bie DObder, den

Rienen (Rufjtrom, Memel, Niemen) und die Donau.
1. Alfgemeine Beftimmungen.
Artitel 331,

€8 werden fitr international erflact:

die Clbe (Labe) von der Mitndung der BVltava (Moldau) ab und
bie Bltaba (Moldau) von Prag ab;

bie Obder (Obra) bon der Miindung der Oppa ab;

ver Niemen (Rufjtrom, Memel, Niemen) von Grobdio ab;

die Donau von Ulm ab;
und jeder fdjiffbare Teil bdiefer $luBgebiete, weldhe al3 natiirlidher
Sugang gum Meexe mit ober ohne Umlandung von einem Sdhiff sum
anberen fiir mehr al8 einen Staat dienen, ebenjo ivie bie Seitentandle
und Fahrivinuen, weldhe gebaut terden, um entmweder die von Natur
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{chiffbaren Abjchnitte ber genannten Flufgebiete zu bermehren ober ju
berbeffern ober um giwvei von Natur {diffbare Abjdnitte desd gleichen
TWafferlaufes zu verbinden.

Dad gleiche trifft fitr bie Sdiffahridverbinbung Rhein—Donan u,
falla biefe wnter ben in Wrtifel 353 vorgefehenen Bedbingungen gebaut
twerben follte.

Arvtifel 332

Auf bden im vorhergehenden Artifel al8 intermatiomal erfldcten
Wafferftrafen follen die Staatdangehorigen, da8 Cigentum und bdie
$laggen aller Madhte vollige Gleidhberecdhtigung geniefen und jivar fo,
baf gum RNachteile der Staatdangehorigen, ded Eigentums ober ber
$lagge irgenbeiner biefer Wadyte fein Unterjdjied gemadht wird ivijdhen
biefent und den Stantsangehirigen, dem Eigentum oder der Flagge bes
Uferftaats felbjt ober der am meiften begiinftigten Nation.

anbeffen fonnen deutidhe Sdiffe regelmifige Schiffsverbindungen
fitr Reifende und Giiter zwijdhen den Hafen einer alliferten ober
affogiierten Madjt nur mit deren befonderen Ermadytigung unterhalten.

Artilel 333.

Abgaben, iveldje auf ben verfdjiedenen Flufabidnitten wedfeln
tonnen, biirfen von den Sdjiffen exhoben werben, weldge den Wafferiveg
ober feine Jugange benmufen, foiveit aud einer jhon beftehenden Ver-
einbarung fid) feine gegenteiligen Beftimmungen ergeben. Die Ab-
gaben follen ausjdhlieflich) dagu beftimmt fein, um tn angemeffener Weife
bie fojten fitr die Unterhaltung der Schiffbarteit oder der Regqulierung
ved Fluffed und feiner Bugdnge zu deten ober Unioften u bejtreiten,
die fiir die Biwede der Schiffabrt gemadt find. Dex Zarif ift biefen
Unfoften entfpredjend ju beredhnen und in den Hifen auszuhdngen.
Diefe Angaben find jo feftzufegen, baf fie feine ing eingelne gehende
Pritfung der Ladung erforberlich madjen, e8 fei denm, daf ber Ber-
bacht des Betrugd ober einer {ibertvetung vorliegt.

Artifel 334.

Die Durdyfabet von Reifenden, Shiffen und Giitern Hat ents
fpredjend ben in Abjdnitt I feftgefebten allgemeinen Beftimmungen
pu erfolgen.

Wertn beide Ufer eined internationalen $luffes pemjelben Stant
angehoren, fonnen bie Durdygangsgiiter verfiegelt oder unter Bewadung
bon Bollbeamten geftellt werden. Wenn der Fluf bie Grenge bildet,
fwerden Durdygangdgiiter und Durdjreifende von jeder Bollformalitit
befreit; die €in- und Ausladung vbon Giitern, ebenfo wie die Cin- wnd
Ausjdiffung bon Reifenden fHrnen nur in den vom Uferftaat bejtimmien
Hafen exfolgen.
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Artifel 335.

uf bem gangen Laufe tvie an der Miindung der ertvahnten Fliifje
diirfen andere ®ebithren irgendiveldjer Axt nidt exhoben iverden, ald
bie in bem borliegenben Ubjdnitt borgejehenen.

Diefe Beftimmung hinbert nidht, daf die Uferitaaten  Sollabgaben
foivie ortlidhe und Verbraudisgebithren erheben oder nach ben offernts
lidgen Zarifen angemeffene und einbeitliche Gebiihren in dben Hafen fiir
bie Benuhung der Srane, Clevatoren, Kais, Magazine ujiv. feftlegen.

Artitel 336.

g Crmangelung einer Dbefomderen Einvidhtung fitr die Aus-
filprung ber Unterbaltungs- und Regulievungsarbeiten auf dem inter
nationalen Abjdnitt eined {diffbaren Flufacbietes ift jeber Uferftaat
berpflidytet, in angemeffencr Weife die notigen Mafregeln zu treffen,
um afle Hindernifle und Gefahren fiix bdie Sdiffahrt zu befeitigen
und bie Aufredyterhaliung guter Sdiffahridverhilinifle fichersuftelen.

Wenn ein Staat e unterldft, diejer Verpflihtung nadhzutommen,
fann jeder Uferjtaat odber jeber bei der internationalen Sommiijion bex-
tretene Staat gegebenenfalls ben gu dbiefem Sived durch den BVolferbund
eingevichteten Gericht8hof anrufen.

Artitel 337.

gall3 ein Uferjtaat Arbeiten uniernimmt, welde dre Schiffahet
auf dem internationalen Teil beeintradytigen fonnen, wicd in gleider
Weife verfahren. Dasd im borhergehenden Artifel vorgefehene Geridht
fann bie Unterbrechung ober bdllige Ginftellung diefer Urbeiten bors
{chreiben. €8 Bat bei {einen Enticdheidungen auf die Redhte Riidfidht
gu nehmen, die fich auf die BVewifferung, die Wafjertraft, die Fijdheret
und anbere nationale Juteveffen bejichen. Diefe jollen im TFalle dex
Bujtimmung aller Uferjtaaten oder aller in der etiva bejtehenden inter-
nationalen fommiffion bertretenen Staaten gegenitber den Bediixfniffen
ver Sdiffabrt vorgehen.

Die Anrufung ded Geridyts bes Vidlterbundes hat feine aufjdyiebende
Wirtung.

Artitel 338.

Dinfichtlid) der Wafferftrafen, deren internationaler Charatter durd
eine allgemeine BVereinbarung ber alliterten und afjoiierten Madhte an-
erfannt wird, tritt an Stelle der in den Artifeln 332 bid 337 fefigefesten
Ordnung eine anbdere, bie dburd) die genannte Bereinbarung gu treffen
und vom Bolferbund gu genehmigen ift. Diefe Bereinbarung tird
ausbritdlic) auf die gejamten obenerivdbuten Flufgebiete der Elbe
(Zabe), der Ober (Obra), ded Niemen (Rupjtrom, WMemel, Niemen)
und der Donau oder einen Teil von ihnen Anmwenbdung finden, ebenfo
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oie auf die anberen Teile der genanntent Flufgebiete, die unter allge-
meinen Gefidhtdpuniten barin einbegriffen werben fonnen.

Deutjchland verpflidhtet fich, entfprechend ben Bejtimmungen desd
Artifels 379, der Dejagten allgemeinen BVereinbatung beizutreten, ebenjo
ie allen Snberungsvor|dldgen dber in Kraft befindlichen internationalen
Uibereinfommen und Vorjdriften, ivie fie gemdl bem nadyfolgenden
Urtifel 343 aufgeftellt tverben.

Artitel 339.

Deut{dhland tritt an die beteiligten alliterten und afjoziterten INadyte
innerhalb einer Frift von Hodjtensd drei Monaten nad) der ihm dariiber
gugegangenen Mitteilung einen Teil ber Sdhlepper und Sdhiffe ab, die
nadh Abzug der fitr Exfat ober Wiebergutmadiung abzugebenden nod
tn dent Dafen dper in Urtifel 331 genannten Flufgebiete eingetvagen
berbleiben. Ebenjo tritt Deutjchland dbad Material aller Axt ab, defjen
Die Dbeteiligten alliterten und affosiiertenr Mddhte fitr die Audmubung
piejer Flupyjteme Dbebiirfen.

Die Bahl der abjutretenden Sdhlepper und Sdiffe joivie bie
Menge ded Materiald ebenfo ivie deren BVertetlung werben durd einen
oder mehrere bon den Verewmigten Staaten von Umerifa Degeidhneien
©djieddrichter bejtimmt tverben, unter BVerudfichtipung der berechtigten
Bedurfniffe ber beteiligten Parteien und insbejondere ded Sdhiffs-
berfebrd auf der Grundlage der lebten fitnf Jabre vor bem Kriege.

Alle abgetretenen Fabrgeuge miifjen mit ihrer Tafelage und Aus-
rilfhung berfeben, in gutem Buftande, jur Giiterbeforderung geeignet
fein und aus ben lepten Neubauten audgewablt werden.

Die in diefem Artilel borgefehenen Abtretungen bedingen eine Ent-
fhadigung, deven Paufdalbetrag durd) den oder die Schiedsrichter fejt=
gelegt wird. Er barf in feinem Fall den Beirag fitr den Anjdaffungss
wert ded abgetvetenen Materiald itberjteigen und ift auf den Betrag
per bon Deutidhland gefdulbeten Summen anzuvedimen; infolgedeffert
liegt die Entjcdhadigung der Cigentitmer Deutjdhland ob.

2. Befonbere Beftimmungen fitr bie Elbe, bie Ober
und dben Niemen Rufftrom, Memel, Niemen).

Artitel 340,
Die Clbe (Labe) wird ber Berivaltung eimer internationalen
Sommiffion untergejtellt, jufjammengefetst aus:
4 Vertretern der deutjdhen Uferftaaten,
2 Vertretern ded t{dhechoflowatifhen Stantes,
1 Bertreter Grogbritanniens,
1 DVertreter Frantreids,
1 Bertreter Staliens,
1 Bertveter Belgiens.
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Ohne Riidficht auf die Jahl ber ammwefenden Mitglicder hat jede Ubs
ordnung eine Stimmengabl, die der Jahl der ihr gutommenden Bertreter
entfpricht.

Wenn einige biefer Vertreter beim Jniraftiveten des borliegenbden
Bertraged nidht ernannt werden fonmern, find bie Ent{dheidbungen dex
Sommiifion trogdem vedhtagiiltig.

Axtifel 341,
Die Oder (Obra) wird der Berwaltung einer internationalen

fommiffion unterftellt, jujammengefest aus:

1 Bertreter Polens,

3 Vertreter Preufens,

1 Bertreter ded tihedojlowalijdhen Staates,

1 Bertreter Grofbritanniens,

1 Bertreter Frantreidhs,

1 Lertreter Danemarts,

1 Bertreter Sdhtvedens,
Wenn einige diefer BVertreter beim Snfraftiveten bdes borliegenden Bers
trages nid)t exnannt mwerben fonnen, find bie Entideibungen bder
Sommiffion trogdem redhtagiiltig.

Artifel 342,

Auf einen bei dem BVolferbund gefteliten Antrag feitend eined bex
Uferftaaten it dexr Niemen (Rufftrom, Demel, Niemen) der Ber-
Waltung einer internationalen Sommiffion unterftellt, die fich ausg je
einem Bertreter dber Uferftanten und dret Vertretern anberer, bom
Bolferbund begeidhneter Staaten sujammenfest,

Artifel 343

Die in den Antifeln 340 und 341 borgefehenen internationalen
Kommiffionen freten innerhald drei Monaten vom onfrafttreten bed
borliegenden BVertrages ab gufammen. Die in Artilel 342 borgejehene
infernationale Sommiffion tritt innerbald drei Monaten nad) Stellung
be3 Antrages durdy einen Uferftaat gufammen. Jebe diefer Lommiffionen
wird unversiiglich gur Ausarbeitung eined Entourfs gur Jtachpritfung
ber in Sraft Defindliden internationalen Bereinbarungen und
Beftimmungen {dreiten. Diefer Enthourf wird entfpredjend ber in
Artifel 338 ertodhnten allgemeinen Bereinbarung aufgejtellt, wenn bdiefe
Bereinbarung bereitd juftandegetommen ift; andernfalld mird ber
Entlourf gur Nadypritfung entfpredend den oben in Avtifel 332—337
feftgelegten Grunbdfaben aufgeftellt.

Artifel 344,
Die im borftehenbden Artitel genannten Entiviirfe follen ingbefonbdere
a) den Sip der internationalen Sommiffion beftimmen und bdie
Art der Ermennung ihres Vorfienden fejtjeten;




b) ben Umfang ihrer BVefugniffe beftintmen, indbefondere betreffend
die Ausfithrung dber Wrbeiten fiir Jnftandhaltung, Herridtung
und Regulierung bes Flufnehes, bdie finangielle BVexrwaltung,
die Feftfepung und Erhebung der Gebithren, die BVorjdhriften
fitr die Sdiffabrt;

¢) die Abjdynitte ded Flufjed ober feiner Suflitfie abgrengen, auf
die bie internationale BVerwaltung Anivendung u finden Hat.

Artifel 345.

Die internationalenn Vereinbarungen und die Beftimmungen, welde
gur Beit bie ©diffahrt auf dex Elbe (Labe), der Oder (Obdra), und bem
tiemen (Ruffterom, Memel, Niemen) regeln, bleiben big jur Ratifigierung
der obenermahnten Nadypritfungd-Entiviirfe borlaufig in Kraft. Subefjen
geben in allen Fallen, too bie BVereinbarungen und Bejtimmungen den
Seftiepungen der Artifel 332—337 ober der abjujdhliefenden allgemetrnen
Lereinbarung iiderfprehen, diefe lehteren bor.

3. Vefondere Beftimmungen fiir die Donau.

Avctitel 346.

Die europdifdie Donautommiffion bt iwieder die Redhte aus, bdie
fie bor bem Sriege Dbatte. Jubefien werben zunddft dbie Bertreter
Grofbritanniens, Franfreihs, Staliend und Rumdniend allein an
diejer Sommifjion teilnehmen.

Nritifel 347.

Bon dem Ieitpunite ab, wo bdie Juftandigleit der eurobdifden
Sommiffion aufhort, iwird das in Wrtifel 331 begeichiete Stromgebiet dex
Donau unter die Lerwaltung einer internationalen, wie folgt sujammen-
gefepten Sommiffion geftellt:

2 Bertreter der deutidhen Uferjtaaten,

fe 1 Vertreter ber anderen Uferjtaaten,

je 1 Bertreter der in Sufunft in ber europaijfhen Donaus
fommifjion bertretenen Nidtuferftaaten.

Wenn einige diefer BVertreter beim Snfrafttveten ded borliegenden
Bertragd nidht ernannt terden fonnen, find die Entjdheidungen ber
Sommiffion tropdem redytdgiiltia.

Axtifel 348.

Die tm borhergehenben Artifel borgefehente internationale Nom-
mifjion tritt fobald vie moglid) nad) Jnivaftiveten ded vorliegenden Ber-
trags gufommen und itbernimmt borlaufig bie Vertvaltung des Stromed
gemap ben Veftimmungen bder Artifel 332—337, bis eine endgiiltige
Donauordnung durd) die von den alliierten und afjogiierten Madhten
bejtimmten Machte aufgeftellt ift.
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Artifel 349,

Deut{dhland verpflidtet fid) sur Unerfenmung der Berivaltungs-
ordnung, die fiir die Donau durdy eine Konferenz der von den allitertern
und affogiierten Madhten beftimmien Madyte beftimmt icd: dicfe
fonfereny, an ber Vertreter Deutidlands teilnehmen fomnen, iird
innerhalb eined Jahres nady Jnfrafttreten des8 vorliegenden Bertrags
gufammentreten.

Artitel 350.

Dte durd) Artitel 57 bed Berliner BVertragd vom 13. Juli 1878
an Ofterreidy-lingarn iibertragene umdb von bdiefem an Hngarn ab-
getretene Vollmadyt fiir die Ausfithrung der Arbeiten am Gifernen Tox
tritt aufer Kraft. Die mit der Verivaltung diefes Teiled des Stromes
beauftragte Sommiffion wich itber bie Redynungslegung bejdhliefen,
borbehaltlid) dex finangiellen Beftimmungen des vorliegenden Bertrages.
Ciwa erforderliche Gebiihren iverden feinesfalls bon Ungarn ber=
einnabmt.

Ariifel 351.

gall8 der tjhedyoflomatijhe Staat, dex jerbijdi-froatijd-flotvenijde
€taat ober Rumdnien quf Grund einer LBollmadht ober eines Auftrages
bet internationalen Rommiffion Arbeiten fity Herridhtung, Regulierung,
©tauung oder andere Jivede auf einem die Grenge bilbenden Teile bes
€tromgebietes in Angriff nehmen, geniehen viefe Staaten auf bdem
gegeniiberliegenden Ufer ebenfo ivie auf dem auferhalb ihred Gebietes
liegenben Teil bed Strombettes alle erforderlicdhen Crleidhterungen fite
die Borarbeiten, die Ausfithrung und die Unterhaltung diejer Arbeiter.

Urtifel 352
Deutihland ift gegeniiber der europdifden Donaufommifjion zu
allent Wicbergutmadyungen, Wieberherftellungen und Entjdadigungen
filr bie Schaden verpflichtet, mweldhe biefe Rommiffion wabhrend des
Sitieges exlitten Bat.
Hrtitel 353
g Falle der Shaffung eines Orogidiffalhrisiveged Rhein—Donau
berpflichtet fidh Deutichland, auf bdiefen Sdyiffabridiveg die in Artifel
332—338 borgefebene BVerwaltungsform angumendern.

Sapitel IV. Beftimmungen, betreffend bem Rbein und die Mojel.

Avtifel 354,

Bon dem Jnlrafttreten bes8 vorliegenden Vertrages ab mwird bdie
Rbeinjhiffahrt durdy bag Vannbeimer Rbeinjdiffahrizablommen vom
1%. Oftober 1868 einjdliehlid) feines Schlupprotololld weiterhin unter
den nadftebend fejtgelegten Bedingungen geregelt.
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Bei etiwvaigen Widerfpriidien zwifdhen gewiffen Beftimmungen des
genannten Ablomntend und den VBeftimmungen der oben in Artifel 338
gemannten allgemeinen Vereinbarung, die fid) auf den Rbein begieben,
geben die BVeftimmungen der allgemeinen BVereinbarung vor. Snnerhallb
bon fpateftens fechd Monaten bom Snfrafitveten ded vorliegenden Ler-
tvages ab fritt die in Artifel 355 erivdfnte Jentralfommiffion jujammen,
um cinent Entourf sur Nadypritffung ded WMannheiner Rbeinjdhiffahrtse
abfommens aufzujtellen. Diefer Entiourf mufy entjpredhend dbent Be-
ftimmungen ber allgemeinen Bereinbarung abgefaht werben, wenn jte
gu dicjem Beitpunit ind Leben getretent ift, und wirh den in der Bentral-
Tommijfion bertretenen Mddyten unterbreitet.

Deutfdland ectlart hon jeht jeine Juftimmung zu dbem Enttourf,
der auf die oben angegebene Weife arffgeftellt mixd.

Jm ubrigen iverden die inm ben folgenden Urtifeln Behanbelten
Abdnderungen fofort in bad Mannbeimer Abfommen aufgenomumen.

Die alliterten und afjoziierten Madhte bebalten fid) dbas Redht vor,
fid) deshalb mit ben Nieberlanben ju berfidndigen.

Deutjhland verpflichtet {ich fchon jebt, fich jeber berartigen Ber-
einbarung auf Anfordern angujdlicfen.

Artifel 355

Die durdy dbaz Mannbeimer Rbeinjdiffahrisablommen borgejebene
Jentralfommiffion twird fih aus 19 Mitgliebern zufammeniesen,
namlid:

2 Vertreter ber Niederlanbe,

2 Bertreter der Schiveis,

4 Bertveter der beutjhen Uferftaaten,

4 Perireter Franfreihs, weldpes auBerdem bden Borfibenden
der Kommiffion ernennt,

2 Bertreter GroRbritanniens,

2 Bertreter Jtaliens,

2 Bertreter Velgiens.

Der Gi der Jentralfommiifion ift Strafburg.

Obne Ritdficdht auf die Babl ber anivefenden Mitglieder hat jede
Abordmung eine Stimmengahl, die der Bahl der ihr zutommenden BVers
treter entjpricht.

TWenn einige diefer Bertreter beim Jnfrafttreten des vorliegenden
Pertraged niht ernannt werden fonnen, find bdie Ent{deidbungen bder
Sommiffion frogdem redhtsgiiltig.

Artifel 356,
Die Sdjiffe aller Nationen und ihre Labungen geniefen alle Redyte
und Borred)ie, die ben gur Rbeinjdhifjahrt gehorigen Sdyiffen und ihrew
Ladbungen getwdhrt find.
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Dex freien Sdyiffabrt der Shiffe und Befabungen jeber Nationalitdt
auf dem Rbein und den Lafferfirafen, auf die fich bie genannten BVex-
trage begiehen, darf feine dber in den Artifeln 15—20 und 26 des oben-
erivahnten Mannheimer Abfommens und im Actifel 4 ded Schluf-
protofolled oder in [pateren DBertragen enthaltenen Beftimmungen
entgegenfteben, borbebaltlidh ber Einbehaltung ber bon der Bentral
fommijfion exlaffenen Bejtimmungen, betreffend den Lotjendienft und
andere poligeiliche Mafnahmen.

Die Bejtimmung ded Artifeld 22 bed WMannheimer Abfommens und
bes Artifeld 5 ded Schlufprotofolld werden nur auf die fitx die Rbeine
[chiffahrt eingetvagenen ©dyiffe angetvendet. Die Jentvallommiffion
wird firc die Priijung, ob bie anderen Sdiffe ben allgemeinen, fitr bie
Rbeinidiffabrt giiltigen Borjdyriften entfpredhen, Mafnahmen fefteten.

Axtifel 357.

om Berlauf von Tangftens drei Monater nadh der ihm bdaviiber
gugegangenen WMitteilung tritt Deutjdland an Frantreid) entiveder einen
Zeil der Schlepper und Sdyiffe ab, die nad) Abzug dex fiiv Erjab oder
Wiedergutmadjung abgetreterient in den beutjchen Rheinhafen eingetragen
Hleiben ober Anteile an den deutfdhen Rpeinjdhifiahridgejelljhaften.

o Falle der Abtretung von Sdhiffen und Schleppern miiffen diefe
mit ihrer Tafelage und Ausviiftung verfehen, in gutem Sujtande, fiir
ben Gitterbertehr auf dem MRhein geeignet fein und unter den lebten
Neubauten auigewdhlt werden.

Unter den gleicdhen Bedingungen tritt Deutjhland an Frantreid ab:

1. bdie Cinridtungen, Liege- und Unterplite, Lagerplise, Dods,
Magagine, Werlzenuge ujiw., mwelde bdeutjde Reidsangehdrige ober
deutidie Gefelljchaften int Hafen von Rotterbam am 1. Auguft 1914
bejafen;

2. die Anteile oder Fntereffen, weldye Deutjdhland ober feine Reichs-
angehorigen gum gleidgen Jeitpunft an ben genannten Ginridhtungen
hatten.

Der Tert und die Eingelfeiten bdiefer Abtretungen iwerden mit
Riidficht auf die bevefhtigten Bediixfniffe der beteiligten Parteien durd
eine ober mehrere bon den BVeveinigten Staaten bon Amerita bejtimmte
Edhiedsrichter tm BVerlaufe eined Jabhres nad) Snfrafttveten bes por-
liegenden BVertrages bejtinumt.

Die in Ddiejemt Antifel borgefehenen Abtretungen bebingen eine
Entjdyadigung, deren Paufdalbetrag durdy den ober bdie Sdyiedsrichter
feftgelegt oixd. Cr barf in feinem Falle ben Betrag filr den An»
fhaffungstvert der abgetretenen Materialien und Cinvidhtungen iiber-
{dreiten und it auf den Betrag der von Deutjchland gejchuldeten
Qummen anguvednen. Die Cntjdhadigung bder Cigentitmer [liegt
Deut|chland obh.
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Axtitel 358.

Auf Grund der Verpflidhtung, den Bejtimnungen ded Mannheimer
Abfommens oder ber an feine Stelle tretenden Konvention, ebenjo ivie
den Bejtimmungen des borliegenden Bertrages nadjzufommen, hat
Srantveid) auf dem gangen Laufe des Mbeines gwifhen dben duferfien
Puntten feiner Srengen

a) ba8 Redt, Waffer aud dem Rbein zu entmehmen fiir bie
©peifung der fdjon gebauten ober nod) u bauenden Shiff-
fabrid- und Vetvdjjerungstandile ober fitr jeden anbderen Bwed
und auf bem beutihen Ufer alle fiix bie Ausitbung biefesd
Redytes exforderlichen Arbeiten aussufithren,

b) bad ausjlieflidhe Recht auf die durdy die Regulierung bes
Stromes ergeugte Wafferfraft unter dem BVorbehalt, dak bdie
Dalfte des Werted bder tatfadhlidh gewonnenen SKraft an
Deutjdland bergiitet with, Diefe Vergiitung hat entiveder
m ©eld oder in Kraft gu ecfolgenr. Der erredhnete Betrag
itd unter Beriidfidhtigung der Koften ber fitr die RKraft-
gelwinnung notigen Arbeiten durd) Schiedsfpruch beftimmt,
fall8 eine Bereinbarung nicht juftande fommt. Ju bdiefem
Swed tird Franfreid) allein berechtigt fein, in diefem Teile
be8 Siromes alle Regulierungs-, Stau- oder jonftigen Arbeiten
auggufithren, die e8 gur Getwinnung von Krajt fitr exforderlidy
balt. Daz Nedt, Wafjer ausd dem Rbein ju entnehmen, iwird
aud) Belgien gum Bivede der Speifung bded weiter unten
borgefehenten Rhein-Maas-Schiffahriziveges zuerfannt.

Die Ausiibung der in ben Abjasen 2 unbd b vorliegenden Artifels
erivdbuten  Rechte Ddarf tweder bie Sbiffbarteit fhadigen, nod)
oie Edjiffabrt beeintradhtigen, fei e8 im Strombett ded Rheins, fei 3 in
den Abzioeigungen, die an feine Stelle treten follten; auc) barf fie feine
Crhohung der Gebithren nad) fich giehen, die bidher gemdf der in Kraft
befindlichen Bereinbarung exhobent wurben. Alle Bauentmwiirfe find der
Bentralfomumiffion mitguteilen, um ihr die Feftjtelungen gu exmoglichen,
tafy diefe Bedingungen exfiillt find.

Unm die gute und getveulicdhe Ausfiihrung der in obigen Abjaken
a und b enthaltenen Beftimmungen ju gewdbrleiften, verpflichtet jich
Deutfdyland:

1. tveder Den Bau eined Seitentanald nod) einer anderen Ab-
gioeigung anf dem recdhten Ufer ded Stromes gegenitber der
frangoiijden Grenge i unternehmen oder sugulafjen;

44 Der Fricbendvertrag
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. Franfreid) dad Nub- und Wegeredht in allen redptsrheinijden
Gebietenn guguerlennen, bie fitr die LVorarbeiten, bdie AUnlage
und Ausnupung ber Staueinviditungen erforderlid) find,
beren Bau Franfreid) [pater mit Suftimmung der Hentrals
fommi{fion anordnen with. Gemaf bdiefer Jujtimmung ijt
Frantreid) befugt, dad notige Geldnde zu beftimmen und
absugrengenr. €8 darf den Grund und Boden zwei TMonate
nach) einfacdher Benadyridhtigung in Vefib nehmen, unter
Begahlung bvon Entjhadigungen an Deutichland, bderen
Oefamtbetrag durd) bdie Bentralfommiffion fejtzufepen (ijt.
Deutfdhland lieat e8 ob, die Eigentiimer Ddiefer. mit bdiefent
Dienfjtbarfeiten belegten obexr burch die AUrbeiten enbdgiltig in
Anjprud) genommenen Grunditiide zu entfdhadigen.

Wenn die Sdhiveiz e8 berlangt und die Jentralfommiffion
ibre Juftimmung dagu gibt, werden bdiefelben Nedhte ibr fitr
dent Teil Ded Stromed gemwabrt, twelder thre Grenge mit den
anbderen Uferftaaten bilbet;

3. ber frangofijden Negierung in dem Wonat, der dem Jnlrafte
treten bes bporliegenben Bertvages folgt, alle Plane, Borar-
beiten, Stonge{jionsentiviirfe und Koftenaufjtellungen iibergeben,
teldje bdie Ausnubung ded Nbeind fiir irgendeinen Rwed
betreffen und bon der Regierung Cljaj-Lothringend ober ded
Grofhergogtums Baben aufgejtellt ober ihuen gugegangen find.

Artitel 359.

Jn ben Ab{dhnitten bed Rheines, welde die Grenge swifden Frant-
reidh) und Deutfdland bilden, darf unter BVorbehalt der borhergehenben
Beftimmungen feine Wrbeit in bdem Sirombett oder auf eimem dex
beiden FluBufer ohne borherige Jujtimmung der Bentralfommifjion
oder ihrer Vertreter ausdgefithrt werden.

rtitel 360.

granfreid) behalt fid) ba8 Redpt bor, in bie Vertrdge und Bers
pflidptungen eingutveter, bie fid) aus ben Beveinbarungen ivijchen den
Regierungen Cljaf-Lothringens und ded Grofhersogtums Baden fiir bdie
auf bemt Rbein auszufithrenben Acbeiten ergeben. Es fann bdiefe BVerein-
barungen im Berlauf von fiinf Sahren nady (nfvafttreten desd bors
liegenben Veriraged aud) Hinbigen.

Cbenjo bat Franfreid) die Befugnis, die Arbeiten ausfithren su
laffen, tweldje von ber Sentraltommiffion fitr die Uufrechterhaltung oder

Lerbefjerung der Sdhiffbarteit des Rbeinesd oberhald Mannbeims al3
exfordeclich anerfannt yoerben.
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Artilel 361.

Fall8 im BVerlauf von 25 Fabhren nad) dem Jnfraftiveten desd bor-
liegenben Bertrages Belgien fidh entfdhlieft, einen Grofidiffabridimeg
Rhein—Maad in Hohe vbon Rubrort gu {daffen, it Deutfdland vers
pflichtet, ben auf feinem Gebiet gelegenen Teil diefed Sdyiffahridiveges
nach ben ihm bon ber belgijdhen Regierung mitgeteilten Planen und
nad) Suftimmung der Bentraltommiffion ju bauen.

o1 diefem Falle hat bie belgifhe Regierung dad Redt, im Geldnde
alle notigen Vorarbeiten ju madhen,

galld Deutidhland diefe Arbeiten gang ober teiltveife nicht ausfithrt,
ift die Jentralfommiffion befugt, fie an feiner Stelle qusfithren zu
laffen; gu diefem Siwed fann fie bad ndtige Baugelande bHeftimmen und
abgrengen und den Grund und Boben zwei Monate nad) einfadjer
Benadyridytigung in Vefig nehmen, wobei fie bie Entjhadigungen, welche
Deutfchland gu zahlen bat, feftjtellt.

Diefer Sdyiffahrisiveg wird derfelben BVerwaltungdorbmung unter
ftellt toie ber Rhein felbft. Die Verteilung der Anlagetoften auf bie bon
bem Ranal durdhfdynittenen Staaten einfdhliehlich ber obenermdfnten
Entfdadigungen exfolgt durd) die Sentralfommiffion.

Artitel 362.

Deutidhland berpilichtet fid) jhon jebt, teine Einwendungen gegen
irgendiveldhe BVorfdhlage der Jentral-Rbeintommiffion zu erheben, bie
bie Ausdehnung ihrer Juftandigleit bejweden:

1. auf die Mofel von ber frangdfifh-Iugemburgijdhen Grenge bis
gum Rbein, unter BVorbehalt der Jujtimmung Luremburgs:

2. auf ben Rbein oberhalb Bafel big jum Bobenfee unter Vor-
behalt der Bujtimmung der Schiweis;

3. auf die Seitenfandle und Fahririnnen, welde gebaut twerden,
um bon Natur {hiffbare Abjdnitte ded8 Rheins ober dex Mofel
gut berboppeln oder zu verbeffern, ober um jivei von Natur
{diffbare Abjdynitte biefer Wafferldufe ju verbinbden; desgleichen
auf alle andeven Teile ded Stromgebietd bHes Rpeinsd, bdie

unter die in Artitel 338 borgefehene allgemeine Bereinbarung
fallen fonnen.

Sapitel 5. Bejtimmungen, die dem tidedyoflotvatijdien Staat den
@ebraud) der nordliden Hijen gewdbrleiften.
Actitel 363.
on den Dafen Hamburg und Stettin verpadtet Deutjdhland fiir
einen Jeitvaum von 99 Sabhren an ben tihecdhoflomatifchen Staat

14e
211




Blage, die unter bie allgemeine Verivaltungdordnung bder Freizonen
geftellt terbent umd dem unmittelbaren Durdhgangsverfehr der Giiter
bon und nad) diefem Staat dienen.

Artilel 364

Die Begrenzung bdiefer Plage, ihre Einvichtung, bdie Art ihrex
Yuénupung und itberbaupt alle Vedbingungen firx ihre Verivendung,
einfdlieglid) ded Padtpreijes, werben durd) eine wie folgt gujammens
gefebte Kommifjion bejtimmt: ein BVertreter Deutjchlands, ein Verireter
veg tidedpojlomalijchen Staated und ein Bertveter Grofbritanniens.
Diefe Bedingungen fonnen alle gehn Fabre in Dber gleichent Weife
rebidiert iverben.

Deutjdland erflart im voraud feine Sujtimmung zu den jo gefaften
Bejdhliiffen.

Dritter AbJhnitt. CEijenbahnen.

Rapitel 1. Bejlimmungen iiber internationale Trandportz,

Urtifel 365.

Diejenigen Gitter, die ausd den Gebieten der alliierten und afjogiiecten
Madhte fommen und nad) Deut{dhland bejtimmt find, ebenfo ivie bier
fertigent Gitter, die im Durchgangsverfehr durd) Dentjdhland von Sebieter
per alliterten und affogitecten Madhte fommen ober dorthin geben,
geniefen auf den deutjchen CEifenbahnen hinfidhtlich dex Gebithren (unter
Beriidjidtigung aller Vergiitungen und Riidvergiitungen), ohne toeitered
alle Crleidhterungen und in jeder andern Hinfidht die giinftige Bes
Bandlung, bie fiir Giiter derfelbent Art gelten, weldhe auf irgendeiner
peut{hen ©trede, fowohl im VBinnenverfehr ivie bei der Ausjulr,
Cinfubr oder Durdhfubr, unter gleiden Bebingungen, bejonbderd
hinjidgtlich ber RLange bed Trvandportiveges, Dbefordert iwerden. Die
gleidge JRegel foll auf Verlangen einer ober mebrerer alliierfer und
afjogiterter Weadhte audy fiix bon diefen Machten namentlich) bezeidhuete
Gitter gelten, die aus Deut{hland fommen und fiir ihre Gebiete
bejtimmt {finbd.

Sunternationale Tarife, welde nad) den im borhergehenden Abjay
angegebenen Sagen aufgeftellt find und bdivefte Begleitpapieve vorfehen,
follen gejdhaffen werden, wenn eine der alliterten und afjogiierten Midte
e8 bon Deutjdland verlangt.

Artifel 366.

LBom Jnfrafttreten ded gegeniwvirtigen Bertraged ab ermeuern bie
Soben bertragjdhliefenden Parteien, foiweit ed fie betrifft und wuntex
pen Borbehalten bon § 2 bdiefed Actifels, die Bereinbarungen ud
Qtbereintitnfte iiber die BVeforderung von Giitern auf Eijenbahnen, bdie
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in Bern am 14, Oftober 1890, 20. September 1893, 16. Suli 1895,
16. Juni 1898 unbd 19. September 1906 gefdloffen worben find.

Wenn binnen fiinf Fahren nad) bem Jntrafttreten des gegentoartigen
Bertraged eine neue {bereinfunft iiber die Eifenbahnbeforderung von
Perfonen, Gepdd und Gittern an Stelle dex Berner Konbention bom
14. Oftober 1890 unb ihrer obenangefithrien Nadhtrdage gejdhloffen twird,
foll diefe newe Tibereintunft ebenjo wie deren Sufabbeftimmungen itber
ben internationalen Eifenbafhnverfehr Deutidhland binden, felbft twenn
biefe Wacht fid) weigert, an der BVorbereitung ber {bereinfunft teil-
gunehmen ober fid) ihr angufdliefen. Bid jum LGB einer meuen
(bereinfunft foll Deutihland fih nady den Borjdhriften der Berner
fonvention und ihrer obenangefithrien Nadytrage ebenfo twie nady den
Ergangungsbedingungen ridten.

Artifel 367.

Deutjhland iJt berpflidhtet, an der Cinriditung ded Verlehrd mit
biveltenn Fahridpeinen fitr Perfonen und Gepdd mitzuivirlen, die von
einer ober melreren der allitertent und affogiierten Madhte berlangt twird,
wut die Verbindung bdiefer Madyte untereinanber oder mit anberen
Landern mittels Cifenbalhin durd) bad deutjhe Gebiet zu fichern.
Gnsbefondere muf Deutfdhland gu diefem Jmwed die Biige und Wagen,
dle aud dem (ebiete der alliierten und afjosiierten Madhte Fommen,
iibernelmen und mit einer Sdynelligleit tweiterbefdrdern, bie minbdeftens
berjenigen feiner beften Durdigangssiige auf denjelben Streden gleich
fommt. Jn feinem Fall biirfen bie Fahrpreife fiir diefen diretten Ber-
fehr hober fein al3 bie Fahrpreife, welde im innern deutidhen Berfehe
auf derfelben Stvede bei gleicher Gefdmwindigleit und Bequemlidhteit
exhoben tverden.

Die Tarife, die bei gleider Gefdhivindigleit und Bequemlidhleit auf
bie Beforderung bon Ausmwanderern auf den deutiden Cifenbabhnen nad
ober bon Dafent der alliterten und affoziierten Michte Aniwendung finben,
bitrfent feinesfalls nad) einem Koferen Rilometerfa berechnet fein,
al8 bemjenigen der gitnftigiten Tavife (Vergiitungen und Rixdvergittungen
inbegriffen), weldhe Auswanderern auf den genannten Eifenbahnen nadh
ober bort irgendweldien andern Hifen getnabrt werben.

Artifel 368.

Deutidland verpilichtet fich, fitr diejen Durdygangsdvertehr oder fite
bie Beforderung bon Ausiwanderern von oder nad) den Dafen ber
alliierien und affogiierten Madhte feine tecdhnifcen, figlalijdien ober
Berwaltungdmapregeln, wie 3. B. Bollrevifion, allgemeine polizeiliche,
pefundheitdpolieilige und Rontroll-Mafnahmen zu treffen, durd
toelche Diefer BVerfehr behindert ober bergogert wiirde.
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Actifel 369.

Finbet die Beforderung teiliveife duvd) Eifenbahn und teiliveife
dburd Binnen|hiffahet mit oder obne bdiveite BVegleitpapiere jtatt, fo
finden borftehende Bejtimmungen auf den mit der Eijenbahn juriids
gelegtent Beforderungsdteil Anmendung.

Sapitel 2. Rollended Material.

Actifel 370.

Deutfdhland verpflichtet fich, die deutjhen Wagen mit Einridhtungen
ju verjeben, die ed ermoglichen:

1. fie in Oiitergitge einguftellen, die auf den Linien Dderjenigen
alliterten und afjoziierten Vidchte verfehren, die Mitglieder dex
Berner Konvention vom 15. Mai 1886, abgedndert am 18. Mai
1907, find, ofhne bie Cinrichtung der durchgehenden Bremije 2u
bindern, bie in diefen Lindern in ben erjten zehn Fahren nady
Sntrafttreten bed gegemvartigen Lertraged eingefithrt werden
fonnte;

2. die Wagen diefer Madhte in alle Giifergiige einguftellen, welde
auf ven deutjchen Linien berfehren.

Dad rollende WMaterial der alliterfen und afjoiierten WMadyte foll
auf den beutjdhen Linten diefelbe Behandlung tvie dad beutjde rollenbde
Material hinfichtlih der BVerwoendung, der Unterhaltung und Fnjtands
fetung erfahren.

Rapitel 3. Ubiretung bon Cijenbahnlinien.

Arvtitel 371,

Borbebhaltlih befondberer Bejtimmungen begiiglich ber Abtretung
bon Hafen, Wafjertvegen und Eifenbabhnen in den Gebieten, in bernen
Deutjdhland feine ebietshobeit aufgibt, foivie bder finangiellen Be-
ftimmungen begiiglich ber Untermehmer und der Penjionsbeziige ded
Perjonals, erfolgt die Abtvetung bon Cifenbahnen unter den folgenbden
Bedingungen:

1. Die Unlagen und Cinridhtungen aller Eifenbahnen iwerden
bolljtandig und in gutem Buftand iibergeben.

2. Wennt ein Cifenbahnnel mit eigenem vollenden Material im
gangent bon Deutjhland an eine der alliterten und afjogitertent
Machte abgetretent twird, ift diefed Material bollftandig nad
der leten Beftandaufnahme vor dem 11, November 1918 und
in normalem Untexhaltungdzujtond abgutreten.




3. Bei Linien ohne bejondeved rollendes Material twerden Foms
miffionen von Eadyverjtandigen, die durd die alliterten und
affogiierten Mdadhte zu beftimmen find und in denen Deutjd)s
land bertreten fein oird, den abjuliefernden Teil bed Materials
ded Dbetreffenden Cifenbahnnetes, su dem diefe Linien gehoren,
feftjeent. Diefe Kommiffionen jollen Hierbei den Umfang des
Materiald, basd auf diefen Linien in die lehte Beftandbaufnahnie
bor dem 11. Nobember 1918 eingetvagen ijt, bie Lange bder
Streden (einjdhlieglich der Mebengleife), bie Art und ben
Umfjang ded PVerfehrd Deriidjichtigen. Diefe Kommifjionen
baben ferner die Lofomotiven, Perfonen= und Giiterivagen zu
beftimmen, welche in jedbem eingelnen Fall abjutreten find, die
Ubernahmebedingungen feftaufeten und bdie einftiveiligen
Anordbnungen zu treffen, die notwendig find, um ihre Jnftanbd-
feung in beutjhen Wertjtatten fidherzuftellen.

4. Borrate, Cinvidtungdgegenjtande und Werlzeuge find nad
denfelben Bedingungen vie dasd rollende Material zu itbergeber.

Die Vorfdriften der vorftehenden Jiffern 3 und 4 finden auf bdie
Rinien des einftigen ruffijhen Polen Anivendung, die bon Deutjdhland
auf dentfche Spuriveite abgedndert worden find; diefe Linien merden
vie Teile betracdhtet, die bon dem Nef der preufifchen Staateifenbahnen
abgetrennt {ind.

fapitel 4. Borjdriften fiber eingelne Eijenbahnlinien,
Actifel 372

TWernt infolge der Feftiebung neuer Grengen eine Eifenbahnlinte,
die gtoei Teile desfelben Randed perbinbdet, ein andered Land durdyquert,
ober eine Biveiglinie, die aud einem Land fommt, ihren Eudpunit in
einem anbdevent Land bhat, follen ihre Betriebsbedingungen unter Vor-
behalt ber befombderem, in borliegendem Bexrtrag enthaltenen Beftims-
mungen durd) Bereinbarung zroifden den beteiligten Eifenbahnberivals
fungen feftgefebt tverden. Wenn bdie Verwaltungen fidh iiber bdie
Bebingungen bdiefer BVereinbarung nidt einigen omnen, foll der Streit
bon Sadyverftandigenfommiffionen ent{dhieden tverden, deren Bujammens
febung fih nad) den BVorjdriften desd borhergehenden Wxtifeld tegelt.

Artifel 373.

Binnen fiinf Jabren, geredhnet bom JInivaftiveten ded borliegenden
Bertvages, fann der tidedoflowatijde Staat den Bau einer Eijenbahn
berlangen, die auf beuthem Oebiet die Stationen Schlauneh und
RNadyod berbindet. Die Bauloften hat ber t{hedhoflomwatifhe Staat gu
tragen.
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Arxtitel 374,

Deutfdhland verpflichtet fich, innerhalb einer Frift bon jehn Sahren
bom Jnlvafttrefen bed gegentvdrtigen DBertvaged auf Antrag bder
Edveiger Hegierung, die fidh mit der italienijhen Regierung insd
Benehmen gu fehen hat, die Kindigung der internationalen bereinfunft
bom 13. Diftober 1909 iiber bie Gotthardbabn anjunchmen. Mangels
eine8 Cinverftandnifjes iiber bie Bedingungen der Kiindigung erflirt
fid Deutichland fdhon jeht bereit, bie Entjcheidung eined durdh bdie
Bereinigten Staaten von Amerifa zu begeidhnenden Sdyiedsridters
angunehmen.

Sapitel 5. iibergangsbejtimmungen.
Urtifel 375,
Deutidland hat die Aniveifungen auszufithren, die ihm hinfidhtlic
Der Beforderung durd) eine im Namen der alliiexten und afjogiierten
Madyte handelnde Behorde gegeben tverben, ndmlidy:

1. fiiv bie Beforderung von Truppen, die in Ausfiihrung bdes
gegenivartigen Berirages betverfjtelligt wird, ebenfo ivie fitx
bie Beforderung von Material, Munition und Probiant fiix
pent Bedarf der Armeen;

2. boriibergebend fiir die Beforderung von Nahrungdmitteln fitz
beftimmte Gegenben, fiir bie moglihit fdhnelle TWiebers
berftelling normaler Beforberungsverhilinifje und fitr bie
Cinridiung von Pojt- und Telegraphenverbindungen.

Bierter Ab{dhnitt. Cntjdeidung von Streitfragen und
Revifion der Dauerbeftimmungen.
Artifel 376.
Etreitigleiten, bie gwifden beteiligten Midhten itber die Auslegung
und Anivendung ber vorftehenden Vorjdriften entjtehen Ionnten, werben
in ber bom Volferbund vorgefehenen Weife gevegelt.

Artitel 377.
3ut jeder Beit fann der Vilterbund die Abanberung derjenigen
bothergehenden Artifel vorjhlagen, welde auf dauernde LBerwaltungs-
regelungen Begug Haben.
Actitel 378.

Nady Ablauf einer Frift von fiinf Sahren bom Snlraftiveten des
gegentoartigen Vertrages ab fonnen bdie Bor{driften ber Artifel 321
big 330, 332, 365, 367 big 369 jedergeit burch ben Rat des BViolferbundes
abgednbert werben.
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Mangeld einer Mevifion fann nad) Ablauf der im borftehenden
Abfals vorgefehenen Frift von fitnf Jahren der Borteil irgendeiner dex
Bor{drifien, die in ben borftehend aufgezdblten Artifeln enthalten find,
bon feiner ber alliterten unb affosiierten Madhte guguniten eined Teild
ihrer Gebiete in Anfprud) genommen verden, fitr ben feine Gegenjeitigs
Leit gugeftanbden wird. Die Frift bon fiinf Jahren, wahrend der die Gegen-
feitigleit nicht verlangt twerden famn, fann bom Rat ded Violferbundes
berlangert tverben.

Slinfter Abfdhnitt. Bejondere Veftimmung,

Artitel 379.

Unbefdhabet der befonderen BVerpflidhtungen, bie Deutihland durh
bert gegenivdrtigen Bertrag jugunften ber alliierten unbd afjogiterten
Madhte auferlegt find, verpflichtet fich Deutfchland, feder allgemeinen
fibereintunit iiber die internationale Regelung ded Durdhgangsverfehrs,
ber Gdiffahridivege, ber Hifen und der Eifenbahnen beizutreten, die
giwifden den alliierten unbd affositerten Madhten mit Jujtimmung ded
Bolterbunbdes binnen einer Frift von fiinf Jahren bom Jntrafttveten bes
gegenivartigen Bertvages ab gefdlofjen twerden jollten.

Sedfter Ab{dnitt. Bejtimmungen iiber den RKieler Nanal.

Axtiftel 380,

Der Kieler Kanal und feine Jugange follen allen mit Deutjdland
im Frieden befinbdlichen Nationen fiir ihre Handels- und Kriegsidiffe
gleidhberechtigt frei- und offenjtehen.

Artitel 381.

Angehorige, Cigentum und Sdiffe aller Macdhte follen den Kanal
fowobl in begug auf Abgaben und Crleidhterungen ald audy in jeber
andevent Hinficht in vollfter Gleichberechtigung benupen Hunen. E8 darf
Tein Unterjhied guunguniten bon Angehorigen, Cigentum und Schiffen
irgendeiner Macht gegeniiber Angehorigen, Gigentum und Sdhiffen
Deutidlands ober einer meiftbegiinjtigten Nation gemadt werben. Dex
Bertehr bon Perfonen oder Schiffen darf Feinen anbderen Befdhrantungen
untertvorfen twerben al8 folden, die fidh aud Polizet, Boll-, Sanitits-,
Ausd- ober Cintwanberungdvorjdriften ergeben, ober aus Vorjdriften,
bie fid) auf Cin- und Ausfubhr von verbotenen Giitern begiehen. Diefe
Bor{dyriften miiffen angemefien und einbeitlidh) fein und diicfen den
Bexrfehr nidyt unndtig behindern.
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Artifel 382

gur Benubung ded Nanald und feiner Jugdnge ditrferr nur foldhe
Abgaben erhoben twevden, die bem Biwed bdienen, die Kojten fiir die Auf-
redyterhaltung ber Sibiffbarteit ded Kanald und feiner Bugdnge ober
derent Verbefferung in gerechter Weife ju beden, ober um die Ausgaben
gu Dbejtreiten, Die im JFutereffe ber ©djiffabrt gemadyt werden. Dex
Abgabentarif ift nad) diefen Unfoften gu bevedhmen und in den Dajen
angujdhlagen.

Die Abgaben follen in einer Weife erhoben werden, daf jegliche
Cingelunterjuchung von Ladungen unndtig tird, ausgenommen in
gallent, in denen BVerbadyt bes Betruged ober von Ubertretung bejteht.

Artitel 383.

Giiter im Durdjgangsverfehr Fonnen verfiegelt ober unter Aufficyt
bon Jollbeantten gejtellt werden; dasd Ein- und Ausladen bon Giitern
und bie €in- ober Ausfdhiffung von Reifenden foll nur in den von
Deutidhland begeichneten Hafen ftattfinden.

Artitel 384,

Auper bent in bdiefem BVertrag borgefehenen Abgaben follen Feine
anverert Abgaben irgendiveldher Art im Nanal oder feinen Bugdngen
exhoben iverben.

Artifel 385.

Deutidhland ift berpflidhtet, geeignete Mafnabmen zur Befeitigung
bon Dinderniffen ober Gefahren fiix die Schiffahrt u treffen und bie
Aujrechterhaltung guter Shiffahrizbedingungen fidgexzuftellen. Dentfd.
land darf feine Avbeit irgendwelder Avt ausfiihren, weldje bie Sdiff-
fabrt im Sanal oder an feinen Sugingen behinbern Hnnte,

Artifel 386.
om Falle ber Berlehung irgendeimer der Bedingungen ber
Urtitel 380 i3 386 ober bes Streites itber Auslegung diefer Artitel
fann jede Deteiligte Madyt dad Gericht in Anfpruch nehmen, das 3
biefem Blved bom BVolferbund eingefest wird.

Um 3u bermeiden, daf der Bolferbund mit univihtigen wragen
befaft toitd, witd Deutjhland in Kiel eine lofale Behorde fchaffen, Die
berufen ijt, in etfter Jnftang iiber Stueitigleiten u entt{cheiben und nadh
Didglichteit Klagen absuftellen, die bdurd) die tonfularijchen Bextreter
ver inteveffierten Macdhte vorgebradt werben.
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XIII. Zeil.
Arbeit.
Crijter Abfdhnitt. DOrganijation dex Arbeit.

Da der BVollexrbund die Vegriindung ded Weltfriedend zum Biele
bat unb ein folder Friede nur auf bem Boden der {ozlalen Gereditigleit
begriindet twerden fann; und da fermer Arbeit8bebingungen befteben,
tweldie fitr eine grofle Bahl von Menjdhen Ungeredhtigleit, Elend und
Entbehrungen mit fich bringen, durd) die eine devartige Unzufriedenbeit
ergeugt oird, bap der Weltfriede und die Welteintradt in Gefabe
geraten, und eine BVerbefferung diejer BVerbhaltnifie dringend erforderlidh
ift, 3. B. in begug auf bie Regelung dber Arbeitszeit, die Fejtlegung eined
Maximalarbeitdtaged und einer Marimalarbeitdiwode, die Regelung des
Arbeitdmarttes, bie Befampfung der Arbeitdlofigleit, die Siderftellung
eine3 Lohnes, der angemeffene Dajeindbedingungen gerwdbrleijtet, dent
©djub der Urbeiter gegen allgemeine und Berufstrantheiten und Acbeitss
unfdlle, ben ©chup bexr RKinder, Fugenbdlidhen und Frouen, die Alters-
und Jnbalidenventen, dben Schup ber Jutereffen bder im Auslanbe
befdyaftigten Arbeiter, bie Anerfennung ded Grundjaped der Koalitions-
freibeit, bie Organifation der berufligen und tednifden Fortbildung
und anbdere gleidhartige Wafnahmen;

ba endlid) dbie Nidhtannahme wirflidh menjdheniviitdiger Arbeitsds
bedingungen durd) einen Staat ein Hinbernid fitr dbie Bemiihungen bex
anberen Nationen bebeutet, tweldje dad Lod der Axbeiter ihrer eigenen
Rinder gu beflern iitnfden,

fo baben bie Hoben vertragichliefenden Parteien, betwegt durd
Qefithle der Gerechtigfeit und ber Menjdhlichleit, tvie audh duvd) den
Wunjd), einen dauernden Weltfriedent gu fichern, folgendesd vereinbart:

fRapitel 1. DOrganijation.

Artitel 387.

Um an der Verwirflidung ded in der Einleitung niedergelegten
Programmg zu arbeiten, wird eine ftandige Organifation begriindet.
Die urfpringlichen Mitglieder ded Volterbunbdes jollen die urfpriing-
lichen Mitglieder diefer Organifation fein. Spater foll die Mitgliedjdhaft
im Volterbunbde die WMitgliebfdhaft in der genannten Organifation zux
&olge haben,
Artifel 388.
Die ftandige Organifation {oll umfafjen:
1. einte allgemeine Sonfereny der Verireter der Mitglieder,
2. ein internationaled Arbeitdamt unter Leitung ded im Artifel 393
borgefehenen BVertvaltungsrals.
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Artitel 389,

Die allgemeine Konfeveny der Vertreter der WMitglieder tritt nad)
Bebarf gufanumen, mindeftens jedodh einmal im Jabre. Sie fest fidy
gufammen aus je bier Vevtvetern bder Mitglieder, bon demen ivei die
Delegiertenn der Regierungen find, twihrend von bden beidenm anbderen
je einer bie Arbeitgeber Hziv. bie Arbeitnehmer der betveffenden Mit-
plieder beriritt.

Jeber Delegierte Tann von tedhnijden Bevatern begleitet fein, beren
Ball giei fiiv jeden der eingelnen auf dex Tagesordbnung dex betreffenden
€igung ftebenden Puntte nidht itberfdhreiten parf. Wenn Fvagen in
ber Konfereny gur Verhandlung gelangen follen, bie bejonbders fFrauen
betreffen, fo muf mindeftens eine der ald tedhnijche Bevater beftimmien
Perfonen eine Frau fein.

Die Miiglieder verpflidten fidh, die Delegierten und technifchen
Berater, die nid)t der Regierung angehbren, im Cinbernehmen mit den
berborragenditen Berufdorganifationen dex Arbeitgeber und ber Arbeits
nehmer degd betveffenden Qandes zu beftimnten, borausgefebt, baf foldje
Organifationen bejtehen.

Die tedinijden Berater fonnen dad Wort nur auf Berlangen bes
Delegierten ergreifen, dem fie beigeordnet find, und mit befonbderex
Ermadytigung bes Borfiendert bdex Sonfereng. An Abftimuungen
fonnen fie nidht teilnehmen.

€in Delegievter fann durd) eine an den Borfibenden gerichtete
[Hriftliche Mitteilung einen feiner tecdhnifhen Berater alg feinen Stell-
bertreter begeidhnen. Diefer fann dann ald foldher an den BVerhand-
Tungent und Abftimmnuingen teilnehmen,

Die Namen dber Delegiertent unbd ihre tedhnifchen Berater find dem
internationalen Arbeitdamt durch die Regierung eines jeden Mitgliebes
mitguteilen.

Die Vollmadjterr ber Delegierten und ihrer tednifdhen Berater
unterliegen ber Pritfung durd) die Konfereng. Diefe fann durd) Jweis
brittelmelrheit der abgegebenten Stimmen der antwefenbden Delegierten
bie Sulaffung eines jeden Delegiertert oder tedhnifdhen Beraters ablehnen,
ber nad) ihrem Urteil nidht nacd) den Borfdhriften Diefes Urtifeld
ernannt ijt.

Artitel 390.
Jeder Delegierte hat das Redht, felbitandig ftber alle den Beratungen
ber Ronfereny unterbreiteten Fragen feine Stimme abjugeben.
Wenn eined der Mitglieder einen der nidht der Regierung
angehorenden Delegievten, auf dben e8 Anfprud) hat, st exnennen unter
lieR, fo jteht bemt anberen nidht der Regierung angehorvenden Delegierten
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bag Medht gur ZTeilnahme an den BVerbandlungen der Konfereny zu,
jedod) hat exr fein Stimmredt.

TWenn die Sonfereng auf Grund der ihr dburdy Artifel 389 iibers
tragenen Bollmadyt die Julafjung eined Delegierten eined Mitgliebes
ablehnt, {o finden bie Bejtimmungen diefes Actifels Anivenbung, ald ob
der Detreffende Delegierte nicht ernannt worden ivare.

Urtifel 391.

Die Sigungen ber Konfereng finden am Sike bed Volferbunbes
ftatt ober an einem anberen Orte, ben bie Fonfereng in einer fritheren
€ibung mit Bioeidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen der ane
ejenden Delegiertent beftimmit hat.

Artilel 392
Dad internationale Urbeitsamt it am Sige ded Volterbunded
ervichtet und bilbet einen Beftandteil bed Bunbes.

Artitel 393.

Dad internationale Arbeitdamt unterfteht der Leitung eined BVer.
waltungsrate8 von 24 Perjonen, die mnad) folgenben Vorjchriften
beftimmt tverden:

Der Verlvaltungdrat des internationalen WrbeitSamtes febt f[idh
ie folgt gujammen:

12 Perjonen ald Vertreter der Regierungen,

6 Perjonen, die bon den Vertretern bder Wrbeitgeber in ber
Sonfereny gewablt find,

6 Perfonen, die bon den Bertreternt der Angeftelltent und Acbeifer
in ber Konferens gerwdhlt roerden.

Bon den 12 Regierungsdverivetern werden 8 von den Mitglicdern
ernannt, denen die grofte indujtrielle Vedeutung zufomntt, und 4 vou
pent Mitglicdern, die von den Negierungdverirelern in der SLonfereny,
mit Ausnahme der vorhin genannten 8 Mitglieder, zu biefent Bvede
beftimmt toerben.

Ctinaige Meinungdverfdhiedenbheitent iiber die Frage, weldhen Mite
gliedern die grofte induftrielle Bedbeutung gufommt, werden bom Rate
ped Bolferbundes entjdyieden.

Die Mandatddauer der Mitglieder ded Verivaltungsrated erftred!
lth auf drei Jahre. Die Dei der BVejepung erledigter Sibe und bei
andeven Fragen gleicher Art ju befolgende Wiethobe ift durch den Ver.
altungsérat, vorbehaltlicdh der Bujtimmung der Sonfereny, fejtaulegen.

Der Berwaltungérat wablt eines {einer Mitglieder jum Vorfipenden
und fet feine Gejhaftdordnung feft. Cr fritt i dent von ihm felbjl
bejtimmten Ieitpuniten zujommen. Cine augerordentlidhe Sibung Hat
jtattzufinden, fobald minbdejtens zehn MWiitglieder ded Mated einen dies-
Degtiglichent {chriftlichen Unirvag gejtellt haben.
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Urtitel 394,

An bie Spie ded internationalen ArbeitSamted tritt ein Direftor.
€r wird bom Berwaltungdrat ernannt, bon dem er feine Aniveifungen
erhalt und bem gegemitber er fiir ben Gefhaftégang tvie fiix bie
Crfiillung aller ihm itbertragenen Aujgaben vevantivortlidy ijt.

Der Direltor ober fein Stellvertreter nehmen an allen Sibungen
ve8 LVermwaltungdrated teil.

Artifel 395.

Da8 Perjonal ded internationalen Arbeitdamted twird durd) den
Direftor angeftelt. Sotveit e8 mit bem Jiele moglichit grofer Leiftungss
fabigteit bereinbar fift, beftimmt er Biersu Perjonen berfdyiebener
Rationalititen. Eine getwiffe Angahl bdiefer Perfonen miiffen Frauen
fein.

Artitel 396.

Die Aufgabent bed internationalen ArbeitSamtes umfaffert bie
Bentralifierung und Berteilung aller Austinfte in bequg auf bie
internationale HRegelung ber Arbeiterverhiltniffe und Arbeitsbedin-
gungen, insbefondere die Bearbeitung der Fragen, welde der Stonfereny
gum Bivede ded Abjchluffes internationaler Abtommen borgelegt erden
jollen, foie bie Ausfithrung aller durdh bie fonferens befdhloffenen
bejonberen Ermittlungen.

€8 Bat die Aufgabe, dbie Tagesordnung ber Stonferengfibungen bors
gubereiten.

Cntfpredjend ben DVorjdriften biefes Teiles bes gegeniodrtigen
Bertrages bat e8 die ihm bei allen internationalen Streitigleiten gu-
fallenben Obliegenbeiten ju erfiillen.

Das Amt verfaft und berdffentlidht in frangofifher und englifcher
wie aud) in jeber anbderen Spradye, weldje dex Beriwaltungsdrat fiir ans
gebracht Balt, eine Sujdhrift, die fich mit dem Studium bon Fragen dex
sndbuftrie und Arbeit von internationalem Snterefie bejdhdftigt.

om allgemeinen foll €8, meben den in diefem Artifel genannten
Aufgaben, alle anbderen Befugniffe und Uufgaben Haben, velde bie
Sonferen ihm gu erteilen fiix nithlich exadhtet.

Axtifel 397.

Die Minifterien ber Mitglieder, tweldhe fidh mit Atbeiterfragen
befdyiftigen, tonnen mit dem Divettor durdy die Bermittlung ded Bers
treters ihrer Regierung im Verwaltungdrat desd internationalen
Arbeitdamies divett verfehren, in Crmangelung eined foldhen Bertreters
burd) bie BVermittlung eined anderen Peamten, der von der betreffenden
Regierung fitr diefen Broed bejonders bebollmadytigt und ernanut rourbde.
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Mrtitel 398.
Dag internationale Arbeitdamt fann dbie Mithoirlung ded General-
fetretdrsd bed Volferbunbes bei allen Fragen erbitten, bei demen er u
foldger Mitiwirtung in dexr Lage ift.

Artitel 399.

Sebes Mitglied tragt die NReifee und Aufenthaltdoften feiner
Delegierten und ihrer tednijhen Ratgeber wie aud) feiner an dem
Sipungen der Konfereny und dbed BVerivaltungsrates von Fall gu Fall
teilnehmenden Vertreter.

Alle anbderen Koften bed internationalen Axbeitdamtes, der Sibungen
ber Sonfereny ober bed Vertwaltungsdrated werben dem Direftor durdy
ben Generalfefretdr des Volferbunbded aud dbem allgemeinen Hausdhalt
bed Bunved erjtattet.

Der Diveftor ift dem Genevaljefretar ded Vollexbunded gegeniiber
filx die BVertwendung aller ihm nad) den Beftimmungen bdiefed Axtifeld
ausdgezabltenn Sununen verantwortlid.

SRapitel 2. Berfahren.

Artifel 400.

Der BVerwaltungsrat febt die Tagedordbnung fiir die Sibungen bdex
Ronfereny feft, nadydem exr alle Vor{dhlage gepriift Hat, die durc bdie
Regietung eined ber Mitglieder oder durch irgendeine andere im
Artifel 389 begeichnete Organifation fiir die in die TageSordnung auj-
sunehmenden Puntte gemadyt find.

Artitel 401.

Der Direftor fungiert ald Sefretdr der Konferemz. CEr hat bie
Tagesordnung einer jedben Situng dier Monate vor ihrer Erdffnung an
alle Mitglieder und durd) beren Vermittlung an die nidht jur Hegierung
gehorenden Delegierten, jobald biefe leheren beftimmt find, gelangen
gu lafjen.

Artifel 402

Jede der Megierungen, die Witglieder find, hat dbad Hedyt, gegen
bie Aufnahme eined ober mehrever der borgefehenen TPunfte in bdie
Lagesorbnung der Sipung Einjprud) gu erheben. Die Begriindung fiir
diefe Ablehnung ift in einer, an ben Direftor ju ridhtenden, erflarenden
Dentidrift audeinanderjufeen. Diefer bhat fie den Mitgliedern bder
ftandigen Organifation mitzuteilen.

Die beanftandeten Punfte bletben trobbem auf der TageSordbnung,
wenn die Konfereny mit Bieidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen
ber anivejenden Delegierten fo bejdliept.
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Alle Fragen, derent Pritfung die Nonfereny mit der gleihen Jiveis
brittelmehrheit Dejdyliekt, Jind (abiveidhend bom bvorhergehenden Abjap)
auf die Tagedordnung der nadjten Sibung zu jeben.

Actifel 403.

Die Konfereny fept ihre Gejdajtsordnung felbft feft. Sie wahll
thren BVorfigenden. Sie lann Kommifjionen einfepen mit dbem Aufirage,
Beridhte iiber alle Fragen borjulegen, bderen Prilfung ibr ratjam
erfcheint.

Die einfadje Mehrheit der abgegebenen Stimmen bder in bder
Sonfereny anwefenden WMitglieder ift in allen Fallen entjdheidend, wenn
nidit ausdrviidlich dburd) anbdeve Artifel ded borliegenbdert Teiled bdiefed
Bertrages ecine grofere Wehrheit borge{dyrieben ift. Die Abftimmung
ift ungiiltig, enn die Sabl der abgegebenen Stimmen geringer ijt al#
die Halfte dex tn der Sibung antvefenden Delegicrten.

Artitel 404,
Die Konferens fann den bon ihr eingefebten Kommifjionen tedhnijche
Ratgeber mit beratender, aber nidt bejdliefender Stimme beiorduen.

Artifel 405.

Wenn bdie Stonfereny {idh fitr dbie AUnnabhme von Antragen in beguy
auf eimen Punit der TageSordnung ausfpricht, jo Hat fie feftaujtellen,
ob diefe Antrdge die Form Haben follen: a) eines , BVorjdlages”, welder
per Priffung ber Mitglieder su unterbreiten ift, bamit exr in der Form
eines Lanbdedgefeses ober anderiveitig ausgefithrt iwerde, b) bed Gnt
urjs gu einem durd) die Mitglieder su ratifizievenden internationalen
AbLommnten.

on Dbeiben Fallen ift eine Bioveidrittelmehrheit ber antvefenden
Delegierten erfordeclich), dbamit ein Vorjdlag oder ber Entiourf eines
Abfommensd enbdgitltig dburd) die Konferens angenommen iwird.

Wenn bie Stonfereng eiven BVorihlag ober den Entiwurf eines
Ibtommens allgemeiner Axt bejdhlieft, fo bat fie auf diejenigen Lander
Riidficht su nehuten, in denen das Klima, die ungeniigende Entiwidhing
ber inbujtriellen Drganifation ober anbere befondere Umijtdande bie
indujtriellen Bedingungen wefentlid) verfdhieben geftalten. Sie hat in
folden Fallen biejenigen Ubanberungen bvorzujdhlagen, twelde fie
angefichtd der befonderen Werbaliniffe bdiefer Lanbder fiir notivendig
eradhtet.

Cin Cremplar ded Vorfdhlagsd oder des Entiourid des Abfonmend
itd durd) den Vorjibenden ber Nonferemy und durd) den Divettor
unferzeichnet und bem Generalfefretdr beg Volferbunbed iibergeber.
Diefer hat eine beglaubigte Abjchrift bed BVorfdhlags oder ded Eutiwurfa
bes Ubfomumens an alle WMitglieder mitzuteilen.
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Alle Mitglieder berpflidhten fich, innerhalb einesd Fahres vom Tage
ber Beendiqung der Konfereny ab (odber tvenn e3 infolge aufergeivohn-
licher Umijtande innerbald eined Sahred unmoglich ift, {obald mie
mglich, jedod nie fpiter ald 18 Monate nad) Schluf der Konferens, den
Borjhlag odber den Entwurf eined Abfommens der oder den Stellen zu
untexbreiten, unter deven Buftanbdigleit die betreffende Frage fallt, damit
fie sum Gejel exhobent oder Mafnahmen anbderer Art getroffen tverden.

TWenn e8 fih um einen Vorjdhlag handelt, {o haben dbie Mitglieder
den Genevalfefretdr itber die getrofferen Wafnabmen gu unterridten.

Wenn ed fih um den Entourf eined Abfommensd handelt, jo bat
bad Mitglied, basd die Bujtimnung ber jujtandigen Stelle oder Stellen
erhilt, die formliche Bejtatigung bes Abfommens dem Genevalfefretar
mitguteilen und alle exforberlichen Mafnahmen gu treffen, um die Bor-
fhriften bed genannten Abfonumend durdhzufithren.

Wenn ein Vorjdlag feine gefeplichen oder andeve Mafnahmen Fur
olge bat, welche diefen Voridhlag tvirfjam maden, ober aud), mwenn
der Enttourfs eines Abfommens nidht die Suftimmung der bierfiir
suftandigen Stelle ober Stellen finbdet, jo hat dbas Mitglied feine tweitere
Berpflichtung.

Falld e3 fih um ecinen Bunbesftaat Hanbelt, deflen Recht jum
Beitritt zu  eimem Abformmen, Dbetreffend Arbeitsfragen, geivifjen
Befdhrantungen unterworfen ift, fo Hat die Megierung dasd Redyt, den
Entiourf eines Abfommens, auf den diefe Befdhrantungen utveffen, ald
einfachen Voridhlag zu betradhten. Jn diefem Falle gelangen die Bor-
{driften ded borliegenben Artifels in bejug auf die Vorjdlage zur
Anivendung.

Obiger Artifel ift nady folgendem Grundfad auszulegen:

Sn feinem Falle fann bon einem ber Mitglieder infolge der durd)
die Sonfereny erfolgten Annahme eined Vorjdhlags ober ded Entivuris
eines Abfommens gefordert mwerden, den fhon burd) feine Gefehgebung
den betreffenben Urbeitern getvdhrien Scdup gu bermindern.

Artitel 406.
Seded derart ratifizierte Abfommen tvird vom Generalfefretdr bded
Bolterbunbes eingetvagen, binbdet aber nur diejenigen Mitglieder, die 3
ratifiziext haben.

Artitel 407.

Seber Entivurf, der in der endgiiltigen Gefamiabitimmung nidt
die Biweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen ber aniwefenden
Mitgliedber erbalt, lann Gegenftand eined bejonderen Ablommens
jivijdhen benjenigen Mitglicbern der {tandigen Organifationen iwerden,
bie bied twitn{djen.
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Sebe befonbere bdevartige Ubmadjung ift durd) bdie beteiligten
Regietungen dem Genevaljelretir des BVolferbundes, der fie eintragen
laft, mitguteilen.

Artitel 408.

Alle Mitglieder verpflichten {ich, dem internationalen Arbeitsamt
einen jabrlichen Bericht itber die Mafnahmen gu unterbreiten, die fie
sur Durdhfithrung derjenigen Abfommen getroffen haben, denen fie bei-
getrefen find. Dieje Berichte find in einer vom Vermwaltungsrate feft-
gefesten Form abjufajjen und follen bie bon diefem lefteren verlangten
Cingelbeiten enthalten. Der Diveftor hat einen ufommenfafjenden
Uuszug ausd diefen Beridjten in ber nddijten Sipung der Sonferens
borzulegen.

Artifel 409.

Sebde bon einer Berufdorganifation der Arbeitnehmer oder Arbeit
geber an bad internationale ArbeitSamt geridytete Vejdhimwerde baritber,
baf irgendein Mitglied die Durchfithrung eined Abfommens, bem e3
beigetveten ift, nicht in geniigender Weife fidhergeftellt habe, fann burdy
ben Verwaltungdrat der betroffenen Regierung itbermitielt tverden.
Diefe Regierung fann aufgefordert werben, in der Angelegenbeit eine
von ihr al8 angemefjen evachtete Ertlarung abgugeben.

Artifel 410.

Wennt bon der betroffenen Regierung innerhalb einer angemefjenen
Frift teinerlet Erfldrung eingeht, oder wenn die eingegangene Erflarung
pem Veriwaltungdrvate nidht jufriedenjtellend exjdheint, o hat diefer dasd
Redht, die eingegangene Vefdyverde, ndtigenfalls aud) bdie erteilte
Antwort, su verdffentlichen.

Artifel 411,

Sedes Mitglied foun dem intermationalen Arbeitdamte eine Be-
fdhoerbe gegent ein anderes Mitglied untecbreiten, dbad nady feiner Un-
fidgt in nicht geniigender Weife die Durdhfithrung eined Abfommens
ficheritellt, tveldhed beide Mitglieder auf Grund der borhergehenden
Axtifel ratifiziext Habemn,

Wenn ber BVeriwaltungdrat ed flix angemefjen eradhtet, fann ec fid
mit dber betroffenen Regierung, wie in Axtifel 409 angegeben, in BVer=
binbung feten, ehe er ficdh in der nadhfolgend vorgejdhriebenen LWeife an
eine Unterfudyungstommiifion twenbdet.

Wenn ber Vertwaltungsvat ed8 nidt fiir notlwendig ervadhtet, die
Bejdoerde der betroffenen Regierung mitzuteilen, ober wenn nad) diejer
Mitteilung feine dem Verwaltungsdrat geniigend erjdjeinenbe AUnitwort
innerhalb einer angemefjenen Frift eingebt, fo fann der Rat die Bildung
einter Unterjudjungsfommiijion veranlafjen, welde die Aufgabe hat, die
ftrittige Frage gu priffen und baritber einen Beridht su exftatten.
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Dad namlide BVerfahren fann der Rat vbon Amid wegen oder auf
die Bejdiverde eined Delegierten der Konfereng hin einjdlagen.

Wenn eine durd) bie Aniwendung der Artifel 410 ober 411 aujs
geivorfene Frage bor den Vermaltungsrat fommt, jo Hat die betroffene
Regierung, wenn fie nidt jdhon einen Vertreter im Bermalhingsrate
bat, bag Redyt, einen Delegierten jur Teilnahme an den diesbeziiglidhen
Beratungen ded8 Rated ju beftimmen. Das fitr diefe BVerhanbdlungen
bejtimmie Datum ift ber betroffenen Regierung rechizeitig mitzuteilen.

Artitel 412,

Die Unterjudungdtommiffion tvird in folgender Weife ujammens-
gefebt:

eded Mitglied ift verpflichtet, innerhalb {eh3 Monaten nady dem
Snlrafttreten ded borliegenden Bertraged drei fir indbuftrielle Fragen
mafgebende Perjonen gu beftimmen, bon denen bdie exfte die Arbeitgeber,
bie weite bie Arbeitnehmer vertritt und die dritte bon beiden unabhangig
ift. Alle biefe Perfonen twerben auf eine Lijte gefett, ausd dex bdie Mit-
glieder der Unterjfudyungsfommiffion gu twdahlen find.

Der Berivaltungsdrat hat dad Redyt, die Mandate der genannten
Perforent ju  priffen und mit Biveidrittelmehrheit ber bvon ben
anivefenden BVertretern abgegebenen Stimmen die Ernennung derjenigen
abgulebren, deren Manbdate den Bor{driften des vorliegenden Actifeld
nidht entfpredjen.

Auf Antrag des Verwaltungdrated beftimmi der Generaljefretdr
de8 Volferbunbdesd bvei Perfonen, und jioar je eine aus jeder der brei
Slaffen der RLifte, sur Bilbung bder Unterfudungsfommifjion. Ex
beftimmt fermer eine biefer drei Perfonen zum DVorfibenden der
genannten Kommiffion. Reine bder drei {o gewdhlten Perfonen barf
bont einem an ber VBefdyiverde ummittelbar beteiligten Mitgliede
abbdngig fein.

Artifel 413.

allg eine Be[dyiverde auf Grund bes Artitels 411 an eine Unter-
fudpungstommiifion veriviefen wird, fo verpflidhten fih alle Mitglieder,
einerlei, ob fie an der Befdywerdbe unmittelbar beteiligt find ober nidyt,
ber Rommiffion alle Austiinfte gur Verfitgung ju ftellen, die fid) in bezug
auf den Befchwerdefall in ihrem Befike befinben.

Actitel 414,

Nad) griindlider Pritfung der Bejdverde bverfaft die Unters
fudjungsfommiffion einen Beridyt, in ben fie ihre Feftjtellungen iiber alle
Zatjacgen aufnimmt, lelde bdie Beurteilung des Streitfalled ermoglichen,
foluie bie ihr ndtig jdeinenden Vorjdhlage besiiglich der ju treffenbden
Mafnahmen, um der bejdymwerdefithrenden Regierung Geniige zu tun,

6™

227




e = -
s ———— i i s
=R =

i

T

SodF

und beziiglich ber Friften, innerhalb welcher diefe Mafnahmen getroffen
werben {ollen.

Diefer Bericht foll gegebemenfalld audy die wirtjdaftlichen Mak-
nafmen gegen die betroffene Megierung angeben, tvelde die Sonmmifjion
fitc angebracht evachtet und deven Univendung durd) die anberen
Regierungen ihr gevedhtfertigt erjcdheint.

Artifel 415.

Der Generalfelvetir des Billerbunbes teilt den Bericht der Unter-
fudhungstommiffion allen an dem Streitfall beteiligten Regierungen nit
und veranlagt deffen Veroffentlichung.

Sede Der beteiligten Megierungen muf dem Genevalfefretir ded
Bolferbunbes jpateftend innerhalb eined Monated jur Kenntnid bringen,
ob fie bie in dem Berichte der Kommiffion enthaltenen BVorjdjldage auf-
wimmt ober nidht und, fall8 fie biefelben nicht annimmt, ob fie den
Streitfall dem ftandigen internationalen Geridytdhof des Volferbundes
su unterbreiten ivinjcht.

Artitel 416.

Falls ein Mitglied in begug auf einen BVorjdhlag oder den Entiwurf
eited Abfonmumens die tm Artitel 405 vorgefdriebenen Mafnahmen nidt
ergreift, hat jebes anbere Mitglied dbad Recht, ben Fall bem {tandigen
internationalen Geridtsdhof borzulegen.

Artitel 417.
®egent bie Entjcheidbung des ftandigen internationalen Gerichtdhofes
fiber eine Bejdhmerde oder eine ihm auf Grund ber Wrtifel 415 oder 416
unterbreitete Frage ift eine Berujung nidyt zulajjig.

Acrtitel 418.

Die Bejdliiffe ober etwaigen Bor{dlage bder Unterfudungs-
fommiffion fonnen bdurd) den ftandigen intermationalen Geridhtshof
beftatigt, abgedandert ober aufgehoben werdben. Diefer hat gegebenenjalls
bie wirt{haftlichen Mafnabhmen angugeben, eldhe er gegenitber ber
fduldigen Regierung fiir angebracht evachtet und beren Anivendung
purch) bie anberen Negierungen ihm geredhtfertigt erjdheint.

Artifel 419.

Wennt irgendein Mitglied innerhalb der vorge{chriebenen Frijt die
Borfdlage nidht bejolat, die entiveder in dem Bericht der Unterfudungs-
formmiffion ober in bem Befhlup desd jtandigen internationalen Gerichts-
hofed enthalten find, fo fann jeded andere Mitglied gegent dad erit-
eviodhnte Mitglied die wictjhaftlihen Bwangdmafnahmen aniwenden,
weldje der Komumifjiondbericht ober bdie GeridhiSentdheibung ald m
diefem Falle antoendbar begeidhnet.
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Artifel 420.

Die {dulbige Regterung fann zu jeder Jeit dbem Veraltungsrat
mitteilenr, daf jie die nottvendigen Wafnahmen exgriffen bhat, um
entiveder ben Vor{dlagent ber Unterjudungsfommifjion, ober denen,
eldje in der Entfcheidbung bed ftanbigen internationalen Geridhtdhofed
entbalten find, Folge ju leiften. Auch fann fie ben Rat bitten, da der
Generaljefretar ded Volferbundes eime mit bder Nadypritfung ihrer
Ungabent beaufiragte Unterjudungsfommiffion einfest. J[n Ddiefem
Salle finden bie Beftimmungen der Artifel 412, 413, 414, 415, 417 unbd 418
Univendung. Wenn der Beridht der Unterfudungdfommiffion odber die
Ent{dheibung ded {tandigen internationalen Geridhtdhofes jugunifen dex
fdhuldigent Regierung fpricht, {o habent die anderen Regierungen fofort
die wirt{daftlidhen Mafnahmen, elde fie gegen den genannten Staat
exgriffenn haben, ritdgangig su maden.

Rapitel 3. Allgemeine Vorjdrijten.
Artitel 421,

Die Mitglieder verpflicdhten fid), bie Abmadjungen, denen fie beis
getreten {ind, entjprechend den Borjdriften bdiefed Teiled bHed gegens
wdrtigen BVertraged auf ihre Kolonien odber BVefibungen und auf ihre
Protettorate, die fih nicht vollftandig jelbft regieren, anzuimwenden, jedoch
unter folgenben Borbehalten:

1. bafy Die Ubmadgung bdburdy bdie ortliden Verhdliniffe nicht
undburdfithrbar gemadyt wird;

2. baf die Wbdnberungen eingefiigt twerden, ivelde notiwendig
find, um die Abmadhung den drtlichen Lerhaliniflen angupafjen.

Jebes Mitglied hat dem internationalen Arbeit8amte die Eni-
{dliegung mitguteilen, tweldje e8 in bejug auf jede {einer Solonien odex
Befigungent ober jeded feiner Proteftorate, dad fih nidht bollftandig
felbt regiert, su treffen beabfichiigt.

Artifel 422,

Die burd) Bweidrittelmehrheit bder abgegebenen Stimmen ber
antefenden Delegierten ber Konfereny bejhlofjenen Abanberungen zu
diefem Teile bes gegentvdrtigen Bertvages iwerden redytdgitltig, jobald
fie von ben Staaten, deren Vertreter den Rat ded Violferbunded bilden,
foie bon Dreivierteln der WMitglieder ratifiziect find.

Nrtitel 423.

Alle Fragen ober Schivierigleiten in bejug auf die Auslequng biefes
Teiles bed gegemwdrtigen BVertragesd und ber fpater bon den WMitgliebern
auf Grund desfelben abgefchloffenen BVereinbarungen unterliegen bder
Ent{heidung bded fidndigen internationalen Gerichtshofes.
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Rapitel 4. {ibergangdbejtintmungen.
Artilel 424,

Die erjte Tagung der Konfereng finbet im Oftober 1919 jtatt. Ot
untd Tagesordbrung der Tagung find in der beigefitgten Anlage feftgelegt.

Die Cinberufung und bie Ovganifation diefer exften Tagung werben
burd) die zu diefem Bwede in der vorgenannien Anlage beftimmtten
Regierung fichexgeftellt. Bei der Borbereitung bdes Wttenmateriald
toird biefe Megierung durd) eine internationale Kommiffion unterffubt,
deren Mitglieder in der gleidhen Anlage genannt find.

Die Koften der erften Tagung, ivie aud) jeder fpateren Tagung
werden bid su dem Augendblid, wo die notivendigen Nredite in ben Haus-
Balt Ded BVolferbundes aufgenommen find, mit Augnahme der Reife-
und Aufenthaltsioften der Delegiertent unbd der tedhnijchen Ratgeber, auj
bie Mitglieder in dem filr bad internationale Bureau des Weltpoft-
bereind fejtgefetstenn Verhaltnis berteilt.

Arvtitel 425.

Bis gur Griindung ded BVolferbundes find alle Mitteilungen, iveldpe
auf ©rund der vorbhergehenden Urtifel an Dden Genervalfefretar ded
Bunded zu richien find, bon dem Direftor desd internationalen Arbeits-
amted aufaubeivabren, der fie dem Genevalfefretar zur Renninid Fu
bringen Hat.

Artitel 426.

Big zur Crrichtung ded ftandigen internationalen Geridht8hofes
jind die thm auf Grund diefes Teiled bes gegenivirtigen Vertvages ju
unterbreitenden treitfragen einem Geridht borzulegen, dad aus bdrei
bom Rate bed BVolterbunded beftimmten Perjonen befteht.

Anlage,
Erite Tagung der Arbeitstonferens 1919.
Berjammiungdort der SKonferens ift Wafhington.
Die Regierung der Bereinigten Staaten wird gebeten, bie Konjerens
einguberufen.
a8 internationale Ovganifationsfomitee bejteht ausd fieben
SRerfonert, bon Denen je eine durd) die Regierungen ber Bereinigten
Staatenr, Orofjbritanniens, Franfreidhs, Jtaliend, Fapans, Belgiensd
und der Schiveiz exnannt tverden. Dad Komitee fann, wenn e3 died fitr
notivendig evachtet, iweitere IMNitglieder auffordern, Veriveter u
ernenen.
Die Tagesordnung ift folgende:
1. Ynwendung ded8 Grunbdfahes des Achtftundentages odber Dder
48-Stunden-LWode.
2. Fragen in begug auf die Mittel sur BVerhinberung det Arbheits-
Tofigfeit und gur Bejeitigung threr Folgen.




3. Befdhiftigung von Frauen:
a) bor ober nad) der Nieberfunft (cinjhlieflich der Frage,
betveffend die Entjdhidigung wihrend ded Wodjenbettes),
b) Nadtarbeit,
¢) gefunbdbeitdchadliche Arbeitern.

4. Befchaftigung bon Kindern:

a) Altersgrenge fiix bie Julafjung gur Arbeit,
b) Nadhtarbeit,
¢) gejunbheitsjdhabliche Arberten.

5. Yusdehnung und Anivendung ber in Bern 1906 angenommenen
internationalen BVereinbarungen iiber bad Berbot der Tadht=
atbeit der in der Snduftrie befddftigten Fraven und auf dad
Rerbot ber Vertendung bed tweifen (gelben) Phodphors in
per iindholzindujtrie.

Bweiter AbJhnitt HAlgemeine Grundiape.
NArtifel 427.

Die Hohen vertvagjhliefenden Parteien haben in Anerfenming ded
Umitandes, baf das forperliche, fittliche und geiftige Woblergehen der
Qofnarbeiter ausd internationalen Gefidtspuniten bon toefentlidper
Bedeutung ift, sur GrreiGung diefes hohen Jieled die in Abjchnitt 1
borgefehene ftindige Ginridhtung gefdafien und fie bem Bolferbunde
ange{chlofien.

Gie erfennen an, dbaf die Verfhiedenbeitert ded flimas, der Sitten
und Gebraude, der wirtjdhaftliden Swedmagigleit und dex indufjteiellen
Gemwolhnbeitenn ¢8 fdhiver madyen, fofort die bolljtandige Einbeitlichleit
in ben Arbeitdbedingungen herbeizufithren. Jn der Uberzeugung jedodh,
baf bie Arbeit nicht einfach ald8 Hanbdelsivare betradiet werben parf,
glauben fie, daf e3 fitr die Regelung ber Arbeitdbedingungen Wiethoden
und Grundidse gibt, um deren Anivendung alle inbujtriellen Gemein-
fchaften fich bemiihen folltenr, jotveit die befonderven 1lmjtande, in benen
fie fich) befinben, died gejtatten.

Unter diefen Methoden und Grundfigen erfdjeinen dent Hoben ber
tragjdliefenden Parteien die folgenden ald befonbers midtig und
bringend:

1. Der oben ausdgejprochene Leitjah, daf die Arbeit nidht einfady
alé ecine MWare ober ald ein Handeldartifel betradhtet tverden
barf.

9. Dad Redht der BVereinigung u allen nid)t den Gefegen ivider-
fprechenden Jiweden, fowohl fitr die Urbeitnehmer wie aud
fitr die Arbeitgeber.
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3. Die Begahlung cined Lobnesd an die rbeiter, der thnen eine
angemefjene Lebendhaltung nady der Anffafjung ibrer Heit
und ihred Landed fidhert.

4, Dte Unnabhme bdes Udptftundentaged obder der 48-Stunden-
Wodhe ald Jiel, bad itberall angeftrebt werden foll, wo e nod
nidt erveidht wurde.

5. Die Annahme eined wodjentlidgen Rubetaged bon mindeftens
24 Gtunben, der jo oft toie moglidh den Sonntag emfdhliefen joll.

6. Die Vefeitigung der Kindevarbeit und die Verpflidhtung, fie
die Arbeit der Jugendlichen beider Gefdhledhter bie zur Fort=
fubrung ibrer Ausbiloung und jur Siderung threr rperliden
Entwidlung mnotivendigen Befdyrantungen anzuivenden.

7. Der Grundjab ded gleichen Lohnes, ohne Unteridyied bed
Gejdhlechtes, fitr Arbeit gleichen Wertes.

8. Die tn jedem Banbe in bejug auf die Arbeitdbedingungen
erlafjenert Vorfdriften miiffen allen Arbeitern, die in demt
betreffenden Yande ihren rvedhtmaBigen Wohnfis DHaben, bdie
gleidhe mwictjdhaftlide Behandlung zufidern.

9. Jeder Staat hat eimen Auffichtsdienit einguridhten, an dem
aud) Frawen beteiligt fein miiffen, um die Durdhfiihrung der
sum Sdyupe der Arbeiter erlafjenent Gefehe und Verordbnungen
ficherzuftellen.

Obne zu behaupten, baf diefe Grundjate und diefe Methoben voll-
ftandig oder enbdgiiltig feien, {ind bie Hoben bertragichliefenden Parteien
der Anficht, dap Ddiefelben geeignet find, der Politit des BVolferbundes
al3 Ridtjdhmur gu dienen, und daf fie, wenn fie durd die tnduftriellen
Gemeinjdaften, welde dem Violferbunbde als Mitglieder angehoren, an-
genommen und in der Prayid durd) entpredjende Auffichtdorgane aufe
recyterhaltent toexden, unjdhibbare Wohliaten iiber die Lohnarbeiter ber
ABelt auadbreitent werdemn.

XIV. Teil

Sidjerheiten fitr die Ausfiihrung,
Criter Ab{dhnitt. Wefteuropa.
Artifel 428.

Als Sidherbeit fiir bie Ausfithrung des vorliegenden Vertvages durdh
Deutihland werden bdie beutjhen Gebiete ivejtlich ded Rpeins ein-
{dlieRlich ber Briidenfopfe durd) die Truppen der alliferten und
affogtierten Madjte wabhrend eined Jeitraumes von 15 Jahren befebt,
der mit dem Jnfrafttreten bed gegemwdrtigen Berivages beginnt.
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Artifel 429,
Wenn die Bedingungen bed gegentvartigen BVertrages durd) Deutjch-
land gefveulid) erfitllt werdem, {o {oll die tm rtifel 428 borgefehene
Bejepung nad) und nad in jolgender Weife eingejdranft werden:

1. Nady Ablauf von fitnf Jabren werdent geraumi: der Vritdens
topf von Kol und die Gebiete nordlich einer Linie, bie dem
Laufe der Rubr, dbann der Eifenbahnlinie Jitlih—Diren—
Custirdhen—NRheinbad, ferner ber Strage von Rbeinbad) nad
&ingig folgt, und die den Rbein bei bem Einfluf ber Abr 1rifft,
toobei bie borhin genannten Strafen, Eijenbabmen und Oxte
auferhalb der befagten Maumungszone bleiben.

2. Nady Ablauf von gehn Jabhren tverden gerdumi: bder Briiden-
fopf bon Cobleng und die Gebiete nordlid) einer Linie, die an
dbem Sdnittpuntte der Grengen Belgiend, Deut{Hlandd und
PHollands beginnt, etiva bier Silometer fitblid) Aadpen berlaufi,
pann bid jum Hohenviiden bon Vorjt-Gemiind verlauft, dann
oftlich der Cijenbahnlinie ded Nrfttaled, bann itber Blantfenhain,
Walborf, Dreid, Ulmen big zur Wofel, diefem Flufje von
Bremm big Nehren folat, bann itber Kappel und Sinumern dex
Pobenlinie gwifden Sinumern und dem Rbein folgt und biefen
Flup bet Badarad) erreidht, wobet alle genannten Orte, Taler,
Straffen und CEifenbahnen auferhald bder Raumungsgone
bleiben.

3. Mady Ablauf von 15 Sahren werden geraumt: der Briidenfopf
bont WMaing, der Britdenfopf bon Kehl und der Rejt bed befebiten
peutichen ®ebiets.

Wenn zu diefem Seitpunite die Sidjerbeiten gegen einmen nicht
heraudgeforderten Angriff Deutjdhlands bon den alliferten und
affogiterten Regierungen nidt al8 audreidend betrachtet werden, {o fann
bie Entfermuing der Befabungdtruppen in dem Mafe aufgejdhoben
erden, ivie dies zur Crreidung der genannten Biirg{dhaften filr notig
eradjtet toird.

Artitel 430.

Falld bie Wiederguimadningslommiffion twahrend der Befebung
ober nad) Ablauf der im Vorhergehenden genannten 15 Jahre feftjtellt,
baf Deutjdland fid) weigert, die Gefamtheit odexr eingelie der ihm nad
dem gegenivartigen Vertvage obliegenden Wiederquimadyungsverpflidy-
tungen gu exfiillen, {o werben bie im rtifel 429 genannten Sebiete
gang oder teiltveife jofort bon meuem durch die alliterten und affoziierten
Zruppen befebt.
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Netifel 431.

Wenn Deutidhland vor dem Ablauf ded Jeitraunesd von 15 JFahren
alle Berpflichtungen erfiillt hat, weldhe ihm aus bem gegentwartigen BVers
trage ertvadhien, jo toerden bie Bejapungstruppen fofort uriidgegogen.

Wrtilel 432.
Die durdh) die Befebung und den jebigen Vertrag nidyt exrledigten
Fragen werden Gegenjtand fpaterer Lereinbarungen fein, twelde angu-
erfennien Deutidhland fich jhon jebt verpilichiet.

Bmweiter Abfdnitt. Ofteuropa.
Actifel 433.

AI3 Sichecheit fiir die Ausdfiihrung der Beftinumungen ded gegen-
tvdartigen Vertrages, burd) welde Deutjdhland enbgiiltig die Aufhebungen
ved BVertraged bon Breft-Litowit wie audy aller BVertrige, Konventionen
und LVereinbarungen anerfennt, bdie e8 mit bder marimalijtijden
Regierung in Rupland abge{dhlofjen hat, wie aud) um bdie Wieberher-
jtellung bed Friedend und einer guten Regierung in den baltijchent
Rropingen und in Litauen zu ficdgern, follen die beutjdhen Truppen,
welde fidh sur Beit in den genannten Gebieten befinben, innerhaldb der
Grenzen Deutjdhlands juriidiehren, jobald bie Regierungen dexr alliierten
und afjosiierten Hauptmadte den Beitpunit mit Rirdfidht auf die innere
Rage diefer Gebiete fitr gefommen eradyten. Diefe Trxuppen haben {id)
jeder Beitreibung, Bejdlagnabme, wie aud) aller anderen Jivangdmaf-
nabmen gu enthalten, deren Bived wave, Lieferungen fitr Dentjdland ju
erhaltent, und ditrfen {ich in feiner LWeife in die nationalen BVerteidigungs-
mafnahmen einmifdjen, tvelde bdie probiforijhen Regierungen bvon
Ejtland, Lettland und Litauen treffen.

Seine andere deutide Tuppe wirh in die genannten Gebiete bis
gu deven Raumung obder nady threr bolljtandigen MRaumung gugelaffen.

XV.Zeil

Ber|dyicdene Bejtimmungen.
Artifel 434,

Deutjhland berpflichtet fich, die bolle Giiltigleit ber Friebensver-
trage und Jujabablommen anguerfennen, iwelde bon ben alliierten
und affogitecten WMadhten mit den Madyten gejdhloffen iverden, bie auf
feiten Deut{chlands gefampft haben, und fich mit den Beftimmungen ein-
berftanden zu erflaven, ivelde begiiglich ber Gebiete ber ehemaligen
ofterveidgifh-ungarijdhen Monardyie, Ded RNonigreichs Bulgarien und
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bes Ottomanijdhen Reidges getroffen werben, aud) die mneen Staaten
innerhalb der Grengen, die auf biefe Weife fitr fie feftgelegt wurden,
anguerfennen.

Nrtitel 435.

Die Hoben vertragidliependen Parteien evfennen givar bdie guguniten
per Ghiveiz in den BVertrigen von 1815 und insbejondere in Der Alte
pom 20. November 1815 feftgefesten Bitvgidhaften an, welde die inter-
nationalen Berpflidhtungen fite die Aufrechterhaltung des Friedens fejt=
legen, ftellen aber feft, dafy die BVeftimmungen biejer Bertrage und Ber-
einbarungen, Grlavungen und anderen Jujabalte n bejug auf die neu-
tralifierte Bone bon Savoyen, fo wie fie im Abjab 1 bed Artifels 92 der
Schlufatie des Wiener Kongrefjes und durd Abjab 2 bed Artifeld 3 ded
Barifer BVertvages vom 20. November 1815 feftgelegt find, mit Dden
gegeninirtigen Verhilinifjen nidht linger itbereinftimmen. Sufolgebdefjen
nebnten die Hoben vertragjdhliefenden Parteien bdie swifdgen der fran-
3ofifhen und ber Sdhweizer Fegierung getroffene Vereinbarung gur
Senntnis, toodurd) die bdiefe Jome Dbetreffenden Beftimmungen auf=
gebhoben iverben und bleiben.

Gbenfo exfennen bie Hoben bertragidhliehenden Parteien an, daf die
PBeftimmungen der Vertrige von 1815 und der anberen Grgangungsatte,
Betveffend die Freigonen von Hoch-Savohen und bem Gebiete bon Geg,
ber gegentvdrtigen Sage nicht mehr entfprechen, und daf e8 Gade
Franfreichd und der Schiveis ift, durd eine Berjtandigung untereinander
die Nedhtslage diejer Gebiete ju den von beiden Qanbern fitr angemefjen
evachtetenn Bedingungen gu regel.

Anlage.
Der Sehiveizer Bunbdedrat Bat die frangdiifche Regierung am
5. Mai 1919 dabon unterrichtet, dbag ev nad) Britfung der Beftinumingen
bes Artitels 435 tm gleichen Geifte aufrichtiger Freundjdait fidy freue,
au bem Schluf gefommen gu jein, daf es ihr moglich fei, diefent Beftims=
mungen unter folgenden Bebingungen und Borbehalten zuzujtimmen:
1. Neutralifierte Bone von Hod)-Savopen:

a) Gs gilt al8 vereinbart, baf, folange die eibgendififchen Sammern
bas 3ivifchen den beiden Regierungen erreidyte Tibereinfommen
iiber bie Abjdaffung der auf die neutrale Jone bon Saboyen
begiiglichen Beftimmungen nidyt vatifigiert hat, beiderjeits
diefer Ungelegenbeit nichtd Cnbgiiltiges abgemadyt ift.

b) Die von der Schiveizer Regierung gu der Aufhebung ber obernt
ermahnten Beftimmungen gegebene Juftimmung febt tm Cin-
Elang mit dem angenommenen Wortlaut die Anerfenming ber
sugunjten der Schweiz durd) bie Bertrage von 1815, in3-
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bejondere durcdh bdie CExflarung bom 20. November 1815
fornmuliectert Bitrg{dhaften boraus.

c) Dad Ubereinfommen joijden ber frangofifchen und bex
Sdyweizer MRegierung jvedd Wufhebung der obem genannten
Beftimmungen icd nur dann ald giiltig anerfannt, wenn e3
biefent Artifel in der gegentvartigen Fafjung enthalt. Wuferdem
miiffen die den Friedendvertrag abfdhliefenben Barteien bdie
Buftimmung derjenigen Signatarmadyte dexr Vertrage von 1815
und der Erflarung bom 20. November 1815 zu erlangen fuchen,
foelche nmicdht lUnferseihner be8 gegentvdrtigen RFriedenss
bertrages find.

2. Die freie Jone von Hod-Savopen und das Gebiet von Gex:

a) Der Bunbdedrat madyt die ausbdriidlidhiten Borbehalte in bejug
auf die Ausdlegung, wwelde dem leppten Abjah bded obigen
Artifels bei Auinahme in ben Friebensberivag gegeben tverden
foll, o gefagt toird, baf ,die BVejtimmungen der Vertrige
bon 1815 und der anderen Ergdnzungsatte, betreffend die Frei-
gonen bon Dod-Sabohen und bed Gebieted von Ger ber gegen-
wartigenn Lage nidt mehr entjpreden”. Dexr Bunbesrat
niodyte auf feinen Fall, dbaff ausd jeinem Beitritt su bdiefem
Wortlaut gefhloffent werden fnnte, daf exr dadburdh der Unter-
driidung einer Ginridtung guftimmen iviirbe, bie den Bwed
bat, benachbarten Gebieten ben Vorteil einer Dejonbderen
Redhtslage gufommen zu lafjen, die ihrer geographijhen und
irtihaftlichen LBage angepafit ift und ficdh) betoahrt hat. Nadh
ver uffafjung des Bunbdesvatd witrde ed fidh dabei nidht um
eine Anderung ded Jollfhftems der Bonen handeln, twie ¢8 ourd)
bie obenertvdhnten Bertvdge feftgefest ift, jonbern eingig und
allein darum, den Giiteraustaufd zwijden den in Frage
ftebenden Gebieten in einer den jehigen wirtihaftlichen BVers
baltnifien beffer angepafitent Form zu vegeln. Bu den obigen
Bemerfungen ift der Bunbesrat durdh dbas8 Stubium des Ents
Iourfs eined {bereinfommens, betr. die zutiinftige Berfajjung
ber Bonen, gebracht worben, der den Anbhang zu dex franzdfiicdhen
Jtote bom 26. April bildete. Unter obigen Borbehalten erflart
ver Bundesvat fid) dagu beveit, in freundidaftlidhem Geifte
alle biejenigen Bor{dldge su priifen, die die frangdfijde
Hegierung hiersu gu maden fiir gut befinden wich.

b) Bugejtanben iird, dbaf die Beftimmungen bex Bertrdige bon
1815 und der andeven Jufapatie iiber die Freizomen bis ju
bem Seitpunft in Kraft bleiben, wo eine nene BVereinbarung
gioifdhen ber Sdtveiz und Franfreid) getroffen toird, um bie
Redytalage diefer Gebiete gu vegeln.




Die franzofijde Regterung hat unter dem 18. Mat 1919 an bdie
Sdyeiger Regierung folgende Note ald Antoort auf bie borftehend
viedergegebene Mitteilung geridhiet:

Durch eine bom 5. Mai d. J. datiexte Note hatte die Schiweiger
Grefandtichaft in Parid bdie Giite, der Negierung bder frangdjijchen
Republit jur Kenninis zu bringen, dafy die Bunbdedregierung der Aufe
nahme des vorgejchlagenen Avtifeld in den Fricdensvertrag ziwijchen den
allitertenn und affozitecten Madhten einerfeitd und Deut{dhland anderer-
Jeit8 guftimme.

Die frangofijde Regierung hat gern bon ber jo erzielten Uberein-
ftimmung Notiz genommen, und auf ihr Verlangen ijt der borge[dlagene
Artifel, den die alliterten und afjogiterten NRegierungen angenommen
haben, unter Nx. 435 in die den deutfden BVevollmadytigten vovgelegten
Hriebensbedingungen aufgenommien fvorden.

Die Schiverzer Regievung hat in threr Note bom 5. Mat iiber diejen
Gegenjtand verjcdhiedene Crivagungen und BVorbehalte gum Ausdrud
gebradit.

Sotveit {ich diefe BVenterfungen auf die Freizonen bon Hod-Sabohen
und der Landfdaft Gex begiehen, hat die frangojifde Regierung die Ehre,
gu Dbemerfen, bafj bie Beftimmung, welde bder lepte Wbjdnitt bDed
Artifeld 435 jum Gegenjtand hat, fo flax gefaft ift, daf feinerlei Jiveifel
itber ibre Tvagiveite entjtehen fann, befonders in ihrer Betomung der
Tatjade, bafy Hinftig feine andere Madt als Franfreidh) und die Shiveis
an diefer Frage inteveffiert it.

Die Regterung der Frangdfijdyen Republit ift auf die Wahrung der
Snteveffent der betveffenden frangdfijhen Gebiete bedbadht und zieht in
diefer Hinfidht ihre eigenartige Lage in Betvadht; daber vergifit {ie nidt,
wie iinfdensivert e8 ware, ihnen ein geeigneted Sollregime zu ficdhern
und die Fovmen der Handels8bejiehungen zwifdhent diefen Gebieten und
dent benachbarten Sdyiveizer Gebieten auf eine den gegenivartigen Ums
ftanben befjer entfprechende Art, unter Beobadhtung der gegenfeitigen
Smtereffen, zu vegeln.

€8 berftebt fich bon felbit, baf bies in fteiner Weife dad Redht Frant-
reidhs beeintvadhtigen fann, in diefer Gegend feine Sollgrenze an feine
politijche Grenge zu legen, ivie e8 an den anberen Teilen feiner Landes-
grengen der Fall ift, und wie die Schiveiz e Jelbjt feit langer Beit an
thren eigenen Grengen in diefer Gegend gehalten hat.

Die Regierung der Republif nimmt gern Notiz bon bem freund-
{daftlidhen Berhalten, mit dem bie Sdhiveizer Regierung fidh Fur
Pritfung der frangdjijden BVorjdhlage bereit extidrt, die einen Erfah des
gegenivartigen Regimed genannter Freizonen betreffen und die die fran-
3ojijhe Megierung in gleih freundjdajtlihem Geijte gu formulieren
beabfichtigt.
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Andererfeits reifelt die Regierung der Republif nicht darvan, dap
bie proviforijhe ufredyterhaltung ded Hegimes bon 1815, ivie fie
besitglid) dDer gemanmmten Freizonmen in jemem Abfak der Nofe Dder
Sdyweizer Gefandtjdhaft vom 5. WMai erwdhnt ift, unbd bie offennbar den

Ried Bhat, den {lbergang bon dem gegenwartigen Shitent gu demt bexs
tragsémafigen leidhter Berbeizufiihren, feinerlei Urjache gur Lerzogerung
in der Ginfithrung der bon den beiben Regierungen fiir exforbexlidy
eradjtetert Neuordnung der Dinge bilden ivird. Diefelbe Bemertung
begieht fich auch auf die Ratififation durd die eidgendijijdhen Sammern,
mit der fich Abfas 1a der Schiweizer Note bom 5. Mai unter der Rubrit
Jmeutralifierte Jone Hod)-Savoyens” bejdyaftigt.
Artitel 436.

Die Pohen vertragjdliegenden Parteien erflirer, daf fie bon dem
gioifden der frangdfijdhen Republif und Seinex Durdhlaudt dem Fitrjten
pon Monaco am 17. Suli 1918 unterzeichneten Vertrage iiber die Be-
siehungen awijdhen Frantreidh und dem Fitrjtentum Kenninisd genommen

haben.
Artifel 437.

Die Hoben pertragidlieBenden Parteien fommen iiberein, daf in
Grmangelung fpatever entgegengefesster Bejtimmuungen bdex Borfigende
jeder durd) den gegentvirtigen Vertrag eingefelten Kommiffion basd
Redyt Habert foll, fitx den Fall der Stimmengleichbheit eine ghoeite Stimme
abjugeben.

Artifel 438.

Die alliterten unbd afjoiierten Wadyte fommen itberein, dap, o
dyriftliche religidfe Miffionen von deutjden Gefellichaften oder Perfonen
in ®ebietenn unterhalten wurden, die ihnen gehoren ober ihrer Regierung,
gemdf dem gegentwirtigen BVertrag, anvertraut find, dag Eigentum biejer
Miffionen ober Wiiffionsgefelljhaften einjhlielidy ded Cigentums der
Handeldgefelljhajten, deven Geivinn gum Unterhalt dexr Wiffiomen
beftimumt ift, thre Beftimmung ald Miffionen beibebalten follen. Um die
ridtige Ausfithrung diefer Beftimmung gu getwdbhrletjten, werben bdie
alliterten und afjogiterten Regierungen dasd genannte Eigentum Ber-
waltungsrdten iiberiveifen, felde bon den Fegierungen ernannt ober
anerfannt werben und fidh ausd Perjonen zujammeniehen, iwelde das
religiofe Belenninid der Miffion Haben, um deven CEigentum e8 fidh
hanbelt.

Die alliterten und afjogitecten Regierungen werden, indem fie audy
fernerhin bolle Kontrolle itber dbad ausitben, wvas bdie diefe Wiffionen
leitenden Perfonen anbelangt, die Jnterefjen diefer WMiffionen jdhithen.

Deutjchland nimmt von den obenjtehenden Beftimmungen Kenninid
und erflart, alle bisherigen und Hinftigen Mafnahmen bder allitertert
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und afjogiierten Regierungen fitr die Weiterfithrung ded8 Werfed ber
genannten Miffionen ober Handeldgefelljdhaften zu billigen. €3 enthalt
fich allex biegbegiiglichen Anipriiche.

Artitel 439.

Nnter Vorbehalt der Bejtimmungen bed gegenivartigen Vertraged
perpfliditet fidh Deutihland, iveder unmittelbar nod) mittelbar gegen
irgenbeine ber alliierten unb affogiierten, ben gegenmwartigen Verirag
untergeidhnenden Madte, einfdhlieflidy derjenigen, weldje obhne Kriegs-
exflavung ihre biplomatijhen Begiehungen zum Deutfden Reiche
abgebrodhen Baben, Geldforderungen auf Grund bon Tatjaden zu
exheben, bie bor {nfvaftiveten ded gegenivartigen Vertraged liegen.

Die gegentvidrtige Abmadung jhlieft den bolljtandigen und end-
gitltigen Verjicht aller Forderungen diefer Art ein. Sie find munmehr
etlofdhen, tver aud) tmmer die Beteiligten fein mogen.

Artifel 440.

Deutidland nimmt an und erfennt al8 giiltig und binbend alle
Entfcheibungen und BVerfilgungen an, welde die deutjden Sdjiffe und
die deut{den Warven betreffen, ebenfo alle Entjcheibungen und Ver-
fitgungen, bdie fid) auf die BVegahlung von Koften beziehen und durd)
irgenbein Prifengericdht der alliferten unbd afjoiierten Machte getroffen
find, und vexpflichtet jich, feine nfpriihe im Namen feiner Reidys-
angehorigen in Dbejug auf bdiefe Cntfdeidbungen und LVerfugungen zu
erhebern.

Die alliterten uud affozitecten Mdachte behalten {ich dad NRedyt vor,
alle Entjdeidbungen und Verfiigungen deut{dGer Prijfengeridhte in einer
bort ibnen ju Deftimmenden FWeife u pritfen, fei e8, daf bie Ent-
{cheibungen und Berfiiqungen die Eigentumsredyte bexr Staatdangehorigen
der genannten Madhte oder Neutraler berithren., Deutjdland verpflichtet
fidh, bie AUbjdhriften {amtlicher bad Attenmaterial diefer Angelegenbeiten
bildenden Sdhriftjtiide einjdylieflich ber getroffernen Entfdheidbungen und
Verfitgungen herauszugeben und die Anregungen anzunehimen und gur
Ausfithrung gu bringen, die ihm nad) der genannten Pritfung ugeftellt
foerden.

Der gegenivartige BVertrag, deflen frangofijder und englifder Tert
authentifd) ijt, Joll ratijiziect wexden.

Die Niederlequng der NRatififationdurfunden foll fo bald Ivic
moglich in Parid erfolgen.

Die Madhte, deren Regierungsdfit fidh auferhalb Curopas befinbet,
follen beredhtigt fein, fich Darauf su be{dranfen, bex Regierung der Fran-

23




R

aofifcgert Republif durd) ihren diplomatijdhen Vertreter in Parid mitgu-
teilen, dbaf die Ratififation erfolgt fei. n diefem FFalle follent fie Die
Ratifitationdurfunden {o bald wie moglich itbexmitteln.

Gin erjte8 Protofoll itber bie Niederlequng bder Ratifitations-
urfunden ivird ausgefertigt, {obald ber Vertrag durd) Deutjdhland einer-
feit8 und durd) brei der alliterten und afjoziiecten Hauptmadyte anderer-
feits ratifiziert fein iird.

Bon der Wufjtellung ded erjten Protofolld an tritt ber Verirag
sivifdhen Dben Hoben bertragjchliependen Parteiem, die ihn vatifiztert
babent, tn fraft. Fir die Beredynung aller im gegenivartigen BVertrag
borgefebenen Friften ijt diefed Datum ber Tag ded Fnlvaftivetens.

on jeder anderen Beziehung tritt der Vertrag fiir jede TMadt am
Tage der Niederlequng ibrer Ratififationdurtunde in Kraft.

Die frangofijde NRegierung wird allen Signatarmadyien eine
beglaubigte Ab{dhrift Ded Protololld itber bdie Nieberlegung ber
Ratifitationdurfunde guftellen.

Bu Urlund bdefjen haben bdie oben erivdhnten Bevollmadtigten
biefen BVertrag unterzeichnet.

Gegeben in Verfailled am 28. Juni 1919 in einem eingigen
Cremplar, tweldes m bem Urdhiv der Regierung der Frangojijden
Republif niedergelegt bleiben ivird und bon dem jeder Signatarmacht
authentijche Ausfertigungen iberreicht werbden.

240




	Eingang.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	I. Teil. Völkerbundssatzung (Art. 1-26)
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Anlage
	Seite 27


	II. Teil. Grenzen Deutschlands (Art. 27-30)
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	III. Teil. Politische Bestimmungen über Europa
	Erster Abschnitt. Belgien (Art. 31-39)
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Zweiter Abschnitt. Luxemburg (Art. 40, 41)
	Seite 34

	Dritter Abschnitt. Linkes Rheinufer (Art. 42-44)
	Seite 34

	Vierter Abschnitt. Saarbecken (Art. 45-50)
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Anlage
	Seite 37

	Kapitel I. Abtretung der Kohlengruben und ihre Ausbeutung (§§ 1-15)
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Kapitel II. Regierung des Gebietes des Saarbeckens (§§ 16-33)
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Kapitel III. Volksabstimmung (§§ 33-40)
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47


	Fünfter Abschnitt. Elsaß-Lothringen (Art. 51-79)
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Anlage: Staatsangehörigkeit betr. (§§ 1-4)
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59


	Sechster Abschnitt. Österreich (Art. 80)
	Seite 59

	Siebenter Abschnitt. Tschechoslowakischer Staat (Art. 81-86)
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	Achter Abschnitt. Polen (Art. 87-93)
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Anlage
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69


	Neunter Abschnitt. Ostpreußen (Art. 94-98)
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Zehnter Abschnitt. Memel (Art. 99)
	Seite 72

	Elfter Abschnitt. Die freie Stadt Danzig (Art. 100-108)
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Zwölfter Abschnitt. Schleswig (Art. 109-114)
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Dreizehnter Abschnitt. Helgoland (Art. 115)
	Seite 80

	Vierzehnter Abschnitt. Rußland und russische Staaten (Art. 116-117)
	Seite 80
	Seite 81


	IV. Teil. Deutsche Rechte und Interessen außerhalb Deutschlands.
	Erster Abschnitt. Deutsche Kolonien (Art. 119-127)
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Zweiter Abschnitt. China (Art. 128-134)
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	Dritter Abschnitt. Siam (Art. 135-137)
	Seite 85

	Vierter Abschnitt. Liberia (Art. 138-140)
	Seite 85
	Seite 86

	Fünfter Abschnitt. Marokko (Art. 141-146)
	Seite 86
	Seite 87

	Sechster Abschnitt. Ägypten (Art. 147-154)
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Siebenter Abschnitt. Türkei und Bulgarien (Art. 155)
	Seite 89

	Achter Abschnitt. Schantung (Art. 156-158)
	Seite 89
	Seite 90


	V. Teil. Bestimmungen über die Land-, See- und Luftstreitkräfte
	Erster Abschnitt. Landstreitkräfte
	Kapitel I. Stärke und Einteilung des Deutschen Heeres (Art. 159-163)
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	Kapitel II. Bewaffnung, Munition u. Material (Art. 164-172)
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Kapitel III. Heeresergänzung und militärische Ausbildung (Art. 173-179)
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Kapitel IV. Befestigungen (Art. 180)
	Seite 96
	Tafel 1. Zusammensetzung und Stärke der Korps usw.
	Seite 97
	Seite 98

	Tafel 2. Übersicht der Bewaffnung usw.
	Seite 98

	Tafel 3. Gestatteter Höchstbestand
	Seite 98



	Zweiter Abschnitt. Seestreitkräfte (Art. 181-197)
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Dritter Abschnitt. Luftstreitkräfte (Art. 198-202)
	Seite 104
	Seite 105

	Vierter Abschnitt. Interalliierte Kontroll-Kommissionen (Art. 203-210)
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Fünfter Abschnitt. Allgemeine Bestimmungen (Art. 211-213)
	Seite 108


	VI. Teil. Kriegsgefangene und Grabstätten
	Erster Abschnitt. Kriegsgefangene (Art. 214-224)
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Zweiter Abschnitt. Grabstätten (Art. 225, 226)
	Seite 111


	VII. Teil. Strafbestimmungen (Art. 227-230)
	Seite 112
	Seite 113

	VIII. Teil. Wiedergutmachungen
	Erster Abschnitt. Allgemeine Bestimmungen
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Anlage I. Schaden-Kategorien
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	Anlage II. Die Kommission (§§ 1-23)
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	Anlage III. Ersatz der Schiffe (§§ 1-9)
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	Anlage IV. Wirtschaftliche Leistungen (§§ 1-7)
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	Anlage V. Kohlenlieferung (§§ 1-10)
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	Anlage VI. Farbstoffe usw. (§§ 1-5)
	Seite 136
	Seite 137

	Anlage VII. Kabel
	Seite 137
	Seite 138


	Zweiter Abschnitt. Sonderbestimmungen (Art. 245-247)
	Seite 138
	Seite 139


	IX. Teil. Finanzielle Bestimmungen (Art. 248-263)
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	X. Teil. Wirtschaftliche Bestimmungen
	Erster Abschnitt. Handelsbeziehungen
	Kapitel I. Zoll-Bestimmungen, Zoll-Tarif, Zoll-Beschränkungen (Art. 264-270)
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	Kapitel II. Schiffahrt (Art. 271-273)
	Seite 149
	Seite 150

	Kapitel III. Unlauterer Wettbewerb (Art. 274-275)
	Seite 150
	Seite 151

	Kapitel IV. Behandlung der Staatsangehörigen der allierten und assoziierten Mächte (Art. 276-279)
	Seite 151
	Seite 152

	Kapitel V. Allgemeine Bestimmungen (Art. 280, 281)
	Seite 152


	Zweiter Abschnitt. Staatsverträge (Art. 282-295)
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Dritter Abschnitt. Schulden (Art. 296)
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Anlage: Prüfung, Rechnungsausgleich (§§1-25)
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166


	Vierter Abschnitt. Eigentum, Rechte und Interessen
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Anlage: Ausführungsbestimmungen (§§ 1-15)
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176


	Fünfter Abschnitt. Verträge, Verjährung, Urteile (Art. 297, 298)
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Anlage: I. Allgemeine Bestimmungen (§§ 1-3)
	Seite 179
	Seite 180

	Anlage: II. Besondere Bestimmungen über bestimmte Vertragsarten (§§ 4-7)
	Seite 180
	Seite 181

	Anlage: III. Versicherungsverträge (§§ 8-24)
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186


	Sechster Abschnitt. Gemischte Schiedsgerichte (Art. 304,305)
	Seite 186
	Seite 187
	Anlage: Geschäftsordnung (§§ 1-9)
	Seite 187
	Seite 188


	Siebenter Abschnitt. Gewerbliches Eigentum (Art. 306-311)
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Achter Abschnitt. Soziale und staatliche Versicherungen in den abgetretenen Gebieten (Art. 312)
	Seite 194


	XI. Teil. Luftschiffahrt (Art. 313-320)
	Seite 195
	Seite 196

	XII. Teil. Häfen, Wasserstraßen und Eisenbahnen
	Erster Abschnitt. Allgemeine Bestimmungen (Art. 321-326)
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Zweiter Abschnitt. Schiffahrt
	Kapitel I. Freiheit der Schiffahrt (Art. 327)
	Seite 198
	Seite 199

	Kapitel II. Freizonen in Häfen (Art. 328-330)
	Seite 199
	Seite 200

	Kapitel III. Bestimmungen, betreffend die Elbe, die Oder, den Niemen (Rußstrom, Memel, Niemen) und die Donau
	1. Allgemeine Bestimmungen (Art. 331-339)
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	2. Besondere Bestimmungen für die Elbe, die Oder und den Niemen (Rußstrom, Memel, Niemen (Art. 340-345)
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205

	3. Besondere Bestimmungen für die Donau (Art. 346-353)
	Seite 205
	Seite 206


	Kapitel IV. Bestimmungen betreffend den Rhein und die Mosel (Art. 354-362)
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211

	Kapitel V. Bestimmungen die dem tschecho-slowakischen Staat den Gebrauch der nördlichen Häfen gewährleisten (Art. 363, 364)
	Seite 211
	Seite 212


	Dritter Abschnitt. Eisenbahnen
	Kapitel I. Bestimmungen über internationale Transporte (Art. 365-369)
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	Kapitel II. Rollendes Material (Art. 370)
	Seite 214

	Kapitel III. Abtretung von Eisenbahnlinien (Art. 371)
	Seite 214
	Seite 215

	Kapitel IV. Vorschriften über einzelne Eisenbahnlinien (Art. 372-374)
	Seite 215
	Seite 216

	Kapitel V. Übergangsbestimmungen (Art. 375)
	Seite 216


	Vierter Abschnitt. Entscheidung von Streitfragen und Revision der Dauerbestimmungen (Art. 376-378)
	Seite 216
	Seite 217

	Fünfter Abschnitt. Besondere Bestimmung (Art. 379)
	Seite 217

	Sechster Abschnitt. Bestimmungen über den Kieler Kanal (Art. 380-386)
	Seite 217
	Seite 218


	XIII. Teil. Arbeit.
	Erster Abschnitt. Organisation der Arbeit
	Seite 219
	Kapitel I. Organisation (Art. 387-399)
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	Kapitel II. Verfahren (Art. (400-420)
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Kapitel III. Allgemeine Vorschriften (Art. 421-423)
	Seite 229

	Kapitel IV. Übergangsbestimmungen (Art. 424-426)
	Seite 230
	Anlage: Erste Tagung 1919
	Seite 230
	Seite 231



	Zweiter Abschnitt. Allgemeine Grundsätze (Art. 427)
	Seite 231
	Seite 232


	XIV. Teil. Sicherheiten für die Ausführung
	Erster Abschnitt. Westeuropa (Art.428-432)
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	Zweiter Abschnitt. Osteuropa (Art.433)
	Seite 234


	XV. Teil. Verschiedene Bestimmungen
	Seite 234
	Seite 235
	Anlage: Die Freizone von Hoch-Savoyen betr. Art. 434-440
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239


	Schlußformel
	Seite 239
	Seite 240


